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; misiiiiiiii iii iiiiiiiiii ernennen
w. Berlin, 3. Oktober, 2 Uhr 45 Min. früh. (Amtlich.)1 Hzcs Hauptquartier, 2. Oktober, abends. Von
westlichen Armeeflügcl wurden erneute Um-

Fiigsversuche der Franzosen abgewiesen. Siidlich von Roye

die Franzosen aus ihren Stellungen geworfen. In der

Ttte der Schlachtfront blieb die Lage unverändert.
‘c in den Argonncn vordringeiideii Truppen erkäiiipften im

schreiten nach Süden wesentliche Vorteile. Ostlich der

11 as unternahmen Die Franzosen aus Toul energische nächt-

sssi Vorstösz e, die unter schweren Verlusten für sie zurü ek-

orfen wurden.

Vor Antwerpen sind das Fort Wawre——St.

„a hårin e und die Redoute Dorpweldt mit Zwischen-

eii gestern nachinittag um fünf Uhr erstürmt. Das Fo rt

.;»:. ehlhein ist eingeschlossen. Der westlich heraus-

obene wichtige Schulterpnukt T ermoude befindet sich in

b rein Besitz.

_ Auf dem östlichen Kriegsschauplatz scheint ein

marsch russischer Kräfte über den {Riemen gegen

Gouvernement Siiwalki bevorziistehen.

si-
." _ t- T h i l d o n c't, 2. Oktober. (Telegrauim der Schlesischen
-«I«-."i»ia.) Nach heftiger Beschieszung wurden heute gegen
spzzi das auf Der Südfront von Autwerpen gelegene starke
HtWawr e-S t. Cathåriu e und ein wichtiges Zwischen-

.:-..iA im Sturm genom me n. .. Die Hauptarbeit leisteten
-- .. - erum die 42-Zeiitimeter-Geschutze.

Kriegsberichterstatter G o e h.

Bonn serbisihen Kriegsschauviatzs
- W Berlin, 3. Oktober, 3 Uhr 45 Min. früh.
1161.) Wien, 2 Oktober, vormittags. Amtlich wird be-
IMit gegeben: Unsere in Serbien befindlichen Truppen
8,11 seit zwei Tagen im Angriffskampf. Bisher

schritet die eigene Offensive gegen die überall stark ver-
Flöten mit Drahthinderiiissen geschützteu Stellungen der
« uer zwar langsam aber g ü n stig vor. Mit der Säuberiing
.k von serbischen und monteuegrinischeu Truppeii und

gnlareu Banden bcunruhigteii Gegenden Bosniens ist
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111 blsch begonnen. Hierbei wurde gestern ein ganzes serbisches
atllon' umzingelt, eutwaffnet und als kriegsgefangen ab-
·sportiert. Die von den Serben verbreitete Behauptung

s die Vernichtung der 40. Honved-Division ist ein neuerlicher
f" cis der lebhaften serbischeu Phantasie. Diese Division be-
5'“ sich, wie die Serbcn sich zu überzeugen in den letzten
ien wiederholt Gelegenheit hatten, in bester Verfassung in
V»Ichks«srout und nahm ebenso wie bei Visegrad auch an den
‑ ’Upfcn der letzten Woche rühmlichsten Anteil.

P o t r o r e k, Feldzeugmeister.

Sieben englische Daiiitiser versenkt.
»F Berlin, 2. Oktober-. (Nicht amtlich.)

... 3'113 des »Verl. zugeht.“ ans Amsterdam zufolge
l5Min: Der kleine Kreuzer »Karlsruhe« im Atlautischen
11111 sieben englische Dampfe-n

Aus Deiitsch-Südioestafrita.
“Eincremen, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Das

eliche meldet amtlich: Südafrikanische

Einer'4.

 
_ up Bureaus «
genpgnahtmlungen uberrafchten zwei deutsche Posten,
eite Cl dem Grasplatz in der Nähe Von Lüderitzbuchh den
MdcriIköbbei Aniehvab fünfundzwaiizig Meilen nördlich von

e' „ucpt. «FunfDeutsche wurden gefangen. Davon
met todlich verwundet.
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Die Beschiesznug voii Ossotoiee.
»Hast-F gikeä dide S«Tiefchiefgung‘uon Ossowiec hat (iiacl dem

·- On on r Mornin o t” ol ende Peters urgeranging „halten: „ gP s s g »
Führt: Deutschep setzen das Bombardement der riissischen

ullewißg Gnom!“ fort. - Der Ausgang des Kampfes ist noch

ti item« Hm schlimmsten Falle hat die Festung ihre Aufgabe, den
D' UsFisch der Deutschen aufzuhalten, bis die Konzentration

fint ben beendet ist- ersüllt. Der Korrespondent des Blattes
« te deutsche Jnvasion nach Rußland sei zwecklos.
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Von den russisciien Elfenbahnen. f
GK. Welche Bedeutung »die Eisen-bahnen für »den Krieg haben,

hat sich jetzt bei der Mobilmachiing, beim Aufmarsch der deutschen
Armeen und in hervorragendem Maße auch bei den kriegerischen
Operationen auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen selbst ge-
zeigt. Der Eisenbahn kommt ohne Zweifel ein großer Teil
des Verdienstes an den deutschen Erfolgen zu. Während fonft
in allen Staaten auf den Ausbau des Eisenbahnwesens nicht
nur im Interesse des Wirtscmftslebens, sondern auch mit Rück-
sicht auf die Laiidesverteidigung großes Gewicht gelegt Wird
und man überall dafür sorgt, daß die Schienenwege immer
leistungsfähiger und das Eisenbahiinetz immer dichter werde,
ist man in diesen Fragen in Rußland noch sehr weit zurück. Bei
einem Blick auf die Karte fällt es schon auf, wie wenig Eisen-
bahnlinieii in Rußland vorhanden sind. Das russische Eisen-
bahnnetz an der Westgreiize ist zum Teil noch nicht so weit aus-
gebaut, daß es für eine Mobilniachung und die damit ver-
bundenen großen Eisenbahntransporte ausreicht.

Eine Vermehrung der Eisenbahneii an der
Westgrenze ist zwar schon seit einiger Zeit geplant, die
Durchführung dieser Pläne ist aber noch nicht weit gediehen. Wie
Glassers Annaleii (Nr. 889 Dom 1. Juli 1914) berichten,
hatte Die ruffifche Heeresverwaltung früher beabsichtigt,
im Falle eines Krieges an der Westgrenze eine Verteidigungss
stellung hinter den Festuiigen Warschau, Jwangorod und
Brestlitowsk einzunehmen, der französische Generalstab hat aber
schon im Jahre 1910 Einspruch gegen diesen Plan erhoben, und
im persönlichen Einvernehmen der beiden Generalstabschef sind
dann neue Pläne vorbereitet worden, die einen Aufmarfch des
Heeres an der Grenze vorsehen. Für den Herbst war eine
Probemobilmachung in Aussicht genommen, bei der mit einem

Kosten-a.ufwasnid von 100Millionen Rusbel 1 800 000 Mann TruppOU
auf Kriegsbereitschaften gebracht und nach deren Ergebnis die
endgültigen Pläne ausgearbeitet werden sollten. Frankreich,
das als Bundesgenosse ein lebhaftes Jiiteresse an den Vor-
bereituiigen Rußlands für den Krieg hatte, hat Denn auch Nuß-
land die Mittel für den strategischen Ausbau seines Eisenbahn-
netzes in Form einer Anleihe im Betrage von 2,5 Milliarden
Franken zur Verfügung gestellt- wovon im Jahre 1914 schon
650 Millionen Fr. flüssig gemacht worden sind. Aus diesen
Mitteln sollen allerdings nicht nur an der Westgrenze, sondern
auch in Sidirien und TurkestanEisenbahnen gebaut werben, aber
die politische Notwendigkeit zwang doch dazu, den strategischen
Bahnen an Der Westgreuze den Vorrang vor allen anderen zu
gehen. Bei eine-m Besuch des Geiiersals Josffre, des jetzigen Höchst-
koiiimandierenden des französischen Heeres, in Nußland im ver-
gangenen Herbste wurde zwischen ihm nnd den zuständigen
russisehen Stellen neben der Verstärkung des russischen Heeres
namentlich über die Verbesserung der strategischen Verbindungen
nach Der Westgreiize verhandelt Jm Anschluß an diese Be-
sprechungen sind damals sofort Arbeiten begonnen worden, deren
Ziel der schuellere SJlufinarfch des Heere-Z war. Wie weit sie
gediehen sind, läßt sich natürlich zurzeit nicht feststellen. Es
sind zunächst die Aus weichestellen der eiiigleisigen
Bahnen vermehrt worden, und diese Vermehrung sollte
soweit fortgesetzt- werden, daß sie einein zweigleisigen Ausbau
gleichkommt _ .

Jii die Aufinarschliuie Kowiio-—Grodno——Brestlitowsk-—
wir der·«Zeitung des Vereins

deutscher Eisenbahiiverwaltuiigen« entnehmen, fünf zweigleisige
Eifenbahueii, die die Verbindung mit dem Inneren des russischen
Reiches herstellen. Aus dieser Aufmarschlinie führen dann
drei Eisenbahnen weiter, Die Warschau zum Ziel haben.

“Bon Dort aus gehen die zwei ebenfalls zweigleisigen Eisen-
«bahiieii nach Thorn und Czenftochau an die deutsche
Grenze. Nach der österreichischen Grenze dienen dem Aufmarsch
die von Brestlitowsk ausgehende Eisenbahn nach Cholm und die
über Kowel und Rowno nach Süden führende Strecke. Jm
vorigen Herbst ist auch der Bau einer für die Landesverteidigung
wichtigen Eisenbahn in Der Richtung nach der Ostseeküfte be-
gonnen worden; sie geht von der Stadt Waldai im Gouver-
nement Nowgorod, an der Strecke Petersburg—-Moskau aus,
berührt Batozkaja und Luga und schließt dann an die baltische
Bahn an.

Ihre Besonderheit haben die russischen Eisenbahnen in der
Spurweite, die von den Eisenbahuen der anderen Staaten
abweicht und den Übergang vom Ausland auf russische Bahnen
und umgekehrt unmöglich macht. Die regelmäßige Spurbreite
der russisrhen Bahnen ist 1,524 Meter gegenüber der Bollspur
der niitteleiiropäischen Bahnen von 1,435 Meter. Ju dieser
letzteren Spur sind gerade diejenigen Eiseiibahnstrecken erbaut,
welchen auf Dem Kriegsschauplatz zweifellos eine Rolle zukommt,
nämlich die der früheren Warschau-Wiener Eisenbahngesellschaft
gehörig gewesenen, vor einigen Jahren vom russischen Staat an-
gekauften beiden Linien sIßarfchau—Jöfiernimice—-
Alexandrowo (Tho«rn) und Skierniewiee——
Czenstochau——Sosnowice (Mhslowitz) mit der Ab-
zweigung Sombkowizy——Granica (österreichische Grenze
bei Szczakowa). Außer den eben erwähnten Linien hat diese
Bahn noch eine Abzweigung derselben Spur Don KOIfochki
nach Dem Fabrikort Lodz. Bei allen anderen russischen
Bahnen muß infolge dieses Unterschiedes der Spurweiten an
den Grenze Deutschlands und Osterreichs umgeladeu werden.
Hier kommen namentlich, wenn man von Norden nach
Süden geht, Die Übergangsbahnhöfe WirballensEhsdtkuhnen. tijcwspPwstkcm MlawaiJllowo, KalischsSkalmierimee bezw.
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Sehtschypiorno in Betracht. Die jetzt schon in preußischem Betriebe
stehen-de Bahn Czenstochau—Herby ist eine Schmalspurbahn. Auf
einigen dieser Üsbergsan-gsbahnhöfe, insbesondere in Grajewo,
Mlawa unsd Sosnowice bestehenVorrichtungen zur Auswechselung
der Wagenachsen nach idem sogenasnntenBreidsprecheoschen System.
Da aber nur einige hundert deutsche Wagen mit der nötigen
Vorrichtung hierzu versehen sind, wird die Umsetzung für einen
Militärverkehr in größerem Umsange schwerlich in Betracht
kommen.

Wichtiger ist, wie die oben genannte Eisenbahufachzeitung
ausführt, daß auf den in Rußland allgemein üblichen Holz-
schwellen ein Umnageln der einen Schiene von der
breiteren auf die schmale Spur sehr wohl möglich ist, wodurch ein
übergehen deutscher Wagen auf die russischen Bahnen ermög-
licht wird, währen-d umgekehrt eine Veränderung der Vollspur·
gleise in Breitspur durch Umuageln bei der geringeren
Schwelleulänge der mitteleuropäischen Spur große Schwierig-
keiten bietet; überdies sind die gesamten Profile der Bahn-
anlagen naturgemäß geringer, so daß auch dadurch dem Über-
gang des Betriebs-materials von der russischen Spur auf die
Vollspur unüberwindliche Hindernisse im Wege stehen. Der
rnssische Staat beabsichtigte zweifellos seit dem Eigentums-
erwerb der WarschausWiener Linien diese all-
mählich in russische Spur umzuwandelsn und
wollte hiermit auf der Strecke Alexandrowo—Lowitsch beginnen.
Letzteres ist der Kreuzungspunkt der in russischer Spur her-
gestellten Kalisch—Warschauer Bahn; es hätten alsdann russische
Breitspurwagen über Warschau bis Alexandrowo gelangen

können. Dieser Uiiebau war aber bis zum Aussbruch des Krieges
noch nicht begonnen. -—en.

Das Eifer-te Kreuz.
w. Berlin, 2. Oktober. (Nicht aiiitlich.) Herzog Ernst

Günther zu Schlesirgi g-Holstein, der Bruder der Kaiserin,
der seit Beginn des Krieges im Felde ist, hat das Eiserne
Kreuz erhalten.

»K- Das Eiserne Kreuz 2. Kl. haben erhalten: Hauptmann d. L.
Rudolf John, Anitsvorsteher in Zimpelz Oderleutnant v Koenig;
Hauptmann d. R. Rittergutsbesitzer und Landesältester Degen-
scheidt auf Ornontowitz3 Regierungsreferendar Li. d. R. Günther
von Schroeter; Leutnant d. R. Rudolf Madeliing3 Vizeseld-
webel d. ER. Dr. phil. Körber3 Kontrolleur der Breslauer Wach-
und Schließgesellsehaft Heinrich Hinz.

1. Nach amtlicher Mitteilung haben das Eiserne Kreuz 2. Kl.
59 Angehörige des Fü silier-Negiments 37 in Krotosehin erhalten,
und zwar 18 Osffziere, 6 Fahnenjunker und 85 linteroffiziere bezw-
Mannschaften.

Holtäiidische Klagen gegen England-.
-— Aus Amsterdam schreibt man der «Köln. Ztg.«:

,,Nieiiws ran den Dag« klagt über das Auftreten eng-
lischer und französischer Kreuzer gegen
holländische Schiffe, die, in englische Häfen gebracht,
dort ungebührlich lange aufgehalten werben, wodurch der
holläiidische Handel furchtbar geschädigt werde. England gehe
selbst soweit, daß es dem Handel Hollands mit feinen Kolonien
Hindernisse in den Weg lege, wodurch in holländischen Handels-
kreisen ein Gefühl der Bitterkeit hervorgerufen werde. Holland
habe schweigend die schweren, ihm durch die Neutralität auf-
gelegten Lasten und Verluste getragen, ebenso habe es tatsächlich
Beweise seiner Freundschaft gegeben, indem es englische Schiff-
brüchige verpflegte. Weiter könne Holland nicht gehen. Es
teile sein Wohlwollen in gleicher Weise zwischen den Krieg-
führeiideii, verlange aber auch dieselbe wohlwollende Behand-
lung durch jede der Parteien. Man sieht die lächerliche

englifchc Phrase vom Schuh der Unabhängig-
keit kleinerer Staaten zieht hier nicht mehr.
England selbst»sorgt, daß niemand mehr an seiner wahren Ab-
sicht, Deutschlands Handel zu vernichten und das Monopol auf
dem Weltmarkt zu erobern, zweifelt. gk.

Die französischen Berichte.
§§ Aus Kopenhagen, 1. Oktober, berichtet das »Verl.

Tagebl.«: Der Pariser Korrespondent der ,,Berlingske Titende«
telegraphiert: Die Berichte von der Front zeigen, daß beide
Heere im Zentrum fich in so stark verschanzten Stellungen be-
finden, daß Durchbruchsversuche in dem gegenwärtigen ge-
schwächten Zustande der Truppen von beiden Seiten unmoglich
seien. Die Hauptkämpse der lebten Tage fanden in der nord-
westlichen Flanke statt, wo beide erneute Verstärkungen erhalten
und die Deutschen anscheinend Fortschritte gemacht haben. Die
letzten Nachrichten besagen aber, daß der Vorstoß der Deutschen
schon stellenweise gebrochen worden sei. Aus den neuesten
Meldungen des deutschen Hauptauartiers geht aber hervor, daß
der deutsche Angriff fortgesetzt worden ist und zur Erobernng
der beiden Höhen von Noyon geführt hat.

Die niederster-gestellte fraiizissische Marschalls-
würde.

Rotterdam,1. Oktober. Die in Bordeaux erscheinende Aus-
gabe des ,,Matin« meldet dem »Tag« zufolge, daß infolge Dekrets
vom 29. September die Besoldung eines „Mari'achal de Franca"
auf 30 375 Frank festgesetzt worden sei und daß dies eine Wieder-
herstellung jener Würde in Frankreich gleichkomme. Das Blatt
meint, daß man von diesem Beschluß gute Erwartung haben dürfe
und daß man, ohne daß ein Name genannt wird, begreift, wer im
20. Jahrhundert Der erfte Marschall von Frankreich sein wird.



I 0 I " .Das Verhalten dei englischen matte.
Aus London wird über Rotterdain gemeldet: (S. Gratit

Robertson richtet in der Times folgende Fragen an die
englischen EDiarinesachverständigen:

1) Jst es wahr oder nicht, daß die Taktik der deutschen
Marine darin besteht, unter den gegenwärtigen Umständen keine
deutschen Panzerkreuzer oder Linienschiffe sich in die Nordsee«wagen
zu lassen?

2) Jst es wahr oder nicht, daß die Deutschen itns beraus-
fordern, unter von ihnen selbst gewählten itiid getroffenen
Bedingungen zit kämpfen, und daß sie es vermeiden, sich in
ernste Gefahr zit begeben unter Umständen, die ihnen der Feind
vorschreibt?

3) Jst es möglich oder nicht, daß wir die Nordiee durch zwei
Patrouillenlinien, die eine von der Tliemseinündung nach
Ostende, die andere von den Shetlands nach Norwegen, sperren
und — abgesehen von der reinen Küftenverteidigung —- die Ge-
wäsfer zwischen diesen zwei Linien vollkommen ihrem Schicksal
überlassen?

4) Sind wir verpflichtet, die Nordsee für neittralen oder
anderen Handel sreiziihalten, wenn für itiis nicht der Handel,
sondern das Bestehen des Britisehen Reiches auf dein Spiele steht?

5) Wenn die Deutschen beabsichtigen, uns in der Nordsee nur
mit Unterseebooten, Torpedobootszerstörern und Minen
zu bekämpfen, können wir dann nicht mit aller Aussicht auf Erfolg
das gleiche tun?

6) Tut es etwas ziir Sache, wenn die Deutschen eine solche
Taktik feige nennen, wenn man nur sein Ziel erreicht?

7) Wenn unsere Matrosen über die Tatenlofigkeit, zu der sie
verurteilt sind, ärgerlich sind, können sie dann den Feind nicht
zwingen, seine Taktik zit ändern, indem sie ihn, sei es denn
auch unter der damit verbundenen Gefahr, zu der Schlacht
nötigen, die er beschlossen hat zu meiden, bis die Umstände für ihn
günstig sind.

8) Was haben wir bis jetzt mit unseren gegenwärtigen
Methoden gewonnen itnd was werden wir damit in den nächsten
drei Monaten voraussichtlich gewinnen?

9. Opfern wir nicht ohne jeglichen greifbaren Erfolg
Offiziere, Manuschaften und Schiffe, die wir möglicher-
weise nicht ersetzen können und deren Verlust den Untergang des
Reiches bedeuten kann?

10. Zweifelt irgendein verständiger Engländer an dem M iit
unserer Offiziere und Mannschaften, oder ist erst
der Verlust von Panzerkreuzern nötig, um ihn zu beweisen?

Über die Maßnahmen der englischen Flotte scheinen
die »Gelehrten« in London sich nicht einig zu fein. Winston
Churchill sagte kürzlich, wenn die deutsche Flotte nicht
herauskäme, so würden die Schiffe wie Ratten aus dem
Loch gegraben werden. Dazu bemerkt der ,,Daily Tele-
graph«: ,,Leider wird nun das Loch von Küstengeschützem
Seeininen, Zerstörern und Unterseeboten verteidigt. Die
Operation des Ausgrabens wird daher nicht leicht sein,
wir werden dabei viel, Deutschland aber nur wenig riskieren.«
Die öffentliche Meinung in England erwartet nach den
vielversprechenden Worten des Ersten Lords der Admiralität
mit Recht, daß die englische Riesenflotte bald ihre Über-
legenheit erweisen werde.
O enbar viel weniger zuversichtlich als Winston

Chur ill erweist sich Mr. (S. G. Robertfon durch seine
Ratschläge in den ,,Times.« Die naheliegende Beantwortung
einiger Fragen erweist, daß die Befolgung der durch sie
beabsichtigten Ratschläge doch immerhin eine bedenkliche
Sache ist. Aus Punkt 4 ist zunächst mit erfreulicher Deut-
lichkeit zu ersehen, daß Mr. Robertson den Ernst der
Lage Englands erkannt hat, da er glaubt, daß das Be-
stehen des englischen Reiches auf dem Spiele steht.
Einen Teil der Gefahr will er durch eine Bergewaltigung

,-.-.«
.-
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nochmals die Kathedrale von Reims.

Als vor zwölf Jahren Karl Aldenhoven fein großes Werk
über eines der glorreichsten Kapitel der deutschen Kunst-
geschichte, über die ,,Kölner Malerschule«, beendet hatte,
schrieb er auf die erste Seite des Buches die Widtnung:
»Dem treuen Freunde Deutschlands und der Kunst, Domenico
Gnoli in Rom«. Heute hat der greife italienische Gelehrte
sich den ihm verliehenen Ehrentitel nett verdient durch fein
wackeres Eintreten für unsere Krieger auf der faiiioseii
römischen S„Broteftberfamnilung in Sachen Reims Er begreift,
daß man ein Freund der Kunst fein kann und doch
— schweren Herzens —- auf eine Kathedrale schießt.

Gerade die mittelalterliche Kirchenplastik Frankreichs
bildet seit langem ein Lieblingsthema der deutschen Kunst-
forschung. Das geht so weit, daß wir uns verpflichtet fühlen,
ihre kostbarsten Werke, mitunter gegen die eigenen Besitzer,
die Franzosen selbst, in Schutz zu nehmen. Nicht lange vor
Ausbritch des Krieges, im Mai dieses Jahres, schloß der beste
Kenner altfrauzösischer Bildnerei, Wilhelm Voege, einen Auf-
satz über die Skulpturen von Reims mit der vorwurfsvollen
Klage: »O, daß man sie verderben läßt in Nässe und Wind,
die köstlichen Zeugen von Fratikreichs Kuiistgeschichte.« (Zeit-
schrift für bildende Kunst, Heft 8.) Jn der Tat hätte man
bei gewissenhafteren Völkern die unschähbaren Statuen auf
ihren gefährdeten Standorten schon längst von neuen Nach-
bildungen ablösen lassen und die-Originale in sicherer Hut
geborgen, wie es die Florentiner mit Donatellos Heiligein
Georg und Michelaiigelos David getan haben, und wie es
in Deutschland in zahllosen Fällen geschehen ist. (Als nächst-
liegendes Beispiel sei auf Schadows Marmorreliefs vom Bres-
lauer Tauentziendenkmal hingewiesen, die das Schlesische
Museum der bildenden Künste bewahrt. während sie am
Monumente selbst durch bestäiidigere Bronzekopien vertreten
werden.)

Höher als von den deutschen Kunstfreundeu können nun
die machtvollen, vornehmen Schöpfungen der alten Reimser
Meister wohl überhaupt kaum eingeschätzt werden. Selbst
ein so kritischer Reisender wie Karl Scheffler, der sich eigent-
lich alles, was er zitm ersten Male sieht, noch großartiger
gedacht hat, bekennt in seinem »Tagebiich einer (italienischen)
Reise« (Leipzig, Insel-Verlag 1913) bor GhibertisBaps
tisteriumtür: ,,Denke ich dann aber ——— uiiwillkürlich — an
die anonymen Skulvturen der Gotik, etwa an die des Reimser
Doms, so fühle ich mich menschlich erschüttert noch in der
Erinnerung."

Nun sind unsere Heerführer und unsere Artillerieoffiziere
freilich keine Krtiisthistoriker", und der Geheimrat von Falke

l

Nordsce, abwenden. Den Neutralen wird bei weiteren
völkerrechtswidrigeii Verletzungen ihrer Interessen ukünftig
wohl kein Zweifel mehr übrig bleiben, von wel er Seite
ihnen Gefahr droht.

Die Organisation der Kriegskranteiipstegr.
w. Berlin, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Die »Nord-

deutsche Allgemeine Zeitung« teilt die Beobachtungen »des
Generalstabsarztes der Armee und Chefs des Feldsanitats-
weseiis von Schierning über die Organisation der Kriegs-
krankenpflege mit, worin es heißt:

Jm Westen —— nur über diesen kann ich aits eigener An-
schauitng urteilen —- hat sich die Organisation und das
Material ditrchaits bewährt. Es ist zu bedenken, daß zunächst
in “Belgien die Armee ohne Train und Sanitätseinrichtungen
vorschreiten mußte, sodann folgte der überaus schnelle Vorniarsch-
einstweilen noch ohne Ausbau der Etappenstraße, darauf begannen
die großen und kleinen Schlachten mit bedeutenden Verlusten und auf
weit ausgedehnte Strecken. Täglich viele Berwundetez die Länge und
Heftigkeit des Artilleriekamvfes gestattete nicht das Betreten gewisser
Bezirke des Schlachtfeldes, es gab Stunden, wo jedes Hilfebringen
Wahnsinn gewesen wäre. Jm allgemeinen aber hat die erste Hilfe
nach jeder Richtung hin gesichert werden können. Alle Ver-
witndeten sind auf dein Schlachtfelde ordnungsgemäß
verbitnden worden nnd so sicher nnd gut, daß oft, ja meist der
erste Verband auf dem ganzen Transport liegen bleiben konnte.
Die Schwerkranken sind sogleich in Feld- und dann in Kriegs-
lazarette gebracht worden. Jii einer Woche gab es 40000 bis
50000 Leichverwnndete; und diese haben wir in die Heimat
geschickt. Die eigentlichen Lazarett- und Hilfslazarettziige kamen
nur selten bis nach vorn, wir mußten Güterzüge benutzen, weil
wir die vielen Verwitndeten nicht angehäuft lassen konnten, um das
Auftreten von Epidemien zu verhüten. Das ist gelungen, der
Gesundheitszustand des Heeres ist sehr gut, Darmkatarrhe
und einzelne leichte Ruhrfälle sind im Abnehmen, Typhus-
erkrankungen sind vereinzelt.

Jch betone: Der Transport ist gut gegangen, die
Soldaten sind fast aufallen Stationen verpflegtworden.
Der Dienst auf dem Schlachtfelde und auf dem Etappenhauptort

der Neutralen, Ausschließung ihres Handels von der is

 war der schwerste. Ärzte und Krankenpfleger arbeiteten Tag nnd
Nacht mit Aufbietnng aller Kräfte. Sie fanden zu meiner Freude
die größte Anerkennung des Kaisers und der Kommaudostellen.
Natürlich ist es dem einen oder anderen der Verwundeten nicht
nach Wunsch gegangen, insbesondere die Angehörigen können sich
in vieles nicht finden. Der Krieg von heute ist rücksichtslos, töten
doch unsere Gegner selbst die Verwundeten in der Gefangenschaft
und ermorden Ärzte und Kraiikenpfleger. Aber es wäre traurig,
einzelne Fälle zu verallgemeinern, wie es bisweilen geschieht. Es
stehen 9000 Ärzte im Felde. Überall unter dem- Zeichen des
Roten Kreuzes sind liebevolle Hände bereit, zu helfen und zu
sorgen. Wir können ganz beruhigt sein, das Einzige, was bis-
weilen Schwierigkeiten machte, war der Transport vom Schlacht-
feld zur Etappe, es sind aber für diesen Zweck bereits
weitere Transportmittel in großer Zahl beschafft. Da auch
ein Nachschitb von Verbandsmaterial imd Arzneien regelmäßig
erfolgt, können wir zufrieden sein.

Wurme Unterkleidmig ins Feld.
Il- Um den aus allen Schichten der Bevölkerung laut

gewordenen Wünschen nach Versorgung ihrer im Felde
stehenden Angehörigen mit warmer Unterkleidung usw.
Rechnung zu tragen, hat die Heeresverwaltung nachstehende
Bestimmungen für die Nachsendung von Privatpaketeii
mit wollenen Sachen an die im Feldexehenden Miti-
tärpersoiien nochmals zur allgemeinen eiiiitiiis gebracht. 
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 Sendung von Feldpoftpaketen an Offiziere und
Mannschaften der Feldarntee.

hat als Sachverständiger gewiß noch in Belgien zu tun.
Aber dort schon, in Löwen, haben unsere »Barbareuhorden«
gezeigt, wie aufopfernd sie des Feindes Kunstbesih selbst im
Kugelregen zu schützen itiid zu retten wissen. Und nie spricht
das Schöne eine beredtere, tiefer zum Herzen dringende
Sprache, als wenn es wie ein holdes Wunder inmitten aller
Kriegsgreuel vor uns auftaucht und itiis einen Gruß sendet
aus glücklicher Friedenszeit, in der die Künste blühten.
Auf meinem Tische liegen Feldpostkarteu mit Ansichten der
Reimser Portiilskulptureii, geschrieben von einem unferer,
gewiß vielgeplagteii und argerschöpften :.-ffiziere, der zu Reims
noch Zeit gefmiden hatte, »den Zauber der Frühmesse in
der Kathedrale auf fich wirken zu lassen«. Dazu mag der
Deutsche ehrfürchtiger zu dem erhabenen Krönungsdom der
altsranzösischen Könige aufgeblickt haben, als der von jeher
mit Vorliebe in allen möglichen Regierungsformen dilettierende

« 235,1“ 31,;- « ‚f »z.;.:,«-·»«» Izu-H km ,; -s« Eis-»A- k.»«-«F-«.;«·«s,« Izu-, ‚f
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Franzose. Wie von den in Safes gesperrten Antiken des
Louvre kann es auch von den Heiligen-s itnd Königsstatuen
zu Reims heißen »Dein Vandalen sind sie Stein«, oder
höchstenfalls eine ,,eui-josit.L-.«.

Aber schließlich hat auch bei uns, dem Konservatorenvolke
ohnegleichen, das jedes alte Mauerrestchen erhalten möchte,
bei uns, den uneigennützigen Kunstfreunden, die, dem Bei-
spiele ihres herrlichen Kaisers folgend, überall, in Jtalien
und Griechenland, im Orient und Kleinasien, forschen imd
graben, ohne gewinusiichtige Interessen, nur des Jdeals wegen,
nur der Kunst und Wissenschaft zuliebe, schließlich, sage ich,
hat auch bei uns die Kunstliebe ihre Grenzen. Es mag ja
sehr verlockend sein, von achtzig Meter hoher Turmeswarte
dem Gegner in die Karten zu gucken, wie die Franzosen
es lieben, aber dann trage man gefälligst auch die Konse-
auenzen. Wer selbst seine höchsten Kulturschiiße freventlich
aufs Spiel setzt, darf nicht verlangen, daß ein ehrlicher Gegner
diese schont. Allerorten spekulieren unsere intimen westlichen
Feinde auf die Humanität, die Großmut, die Bildung des
»Volkes der Dichter und Denker«. Bisher stets mit Erfolg;
wenn sie aber auf deren Dummheit spekulieren, dürften sie
sich verrechnet haben. Wie wär’s wohl geworden, wenn vor
Reims ihre russischen Bundesbrüder als Feinde gelegen hätten,
die Demolierer unserer Petersburger Botschaft, die viehischen
Zerstörer der wundervollen Sammlung Pourtalsssl Und
wo blieb da der »Protest«?! Aber schließlich, weshalb jetzt
„Tant de bruit”? Der Erzbischof von Reims erklärt ja, daß
die Beschädiguiigen seiner Kirche nur geringfügig unb wohl
zu reparieren feien und rät den römischen Protestlern, sich
zu beruhigen. Jn Köln würde man sagen: »Es hat noch
alles jitt jejaiigenl« Möge es unseren Feinden eine Lehre 
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 fein. Auch Antwerpens Kathedrale hat einen entzückend
igraziösen Turm. Es wäre jammerschade, wenn die Belsieri

  

 

  

    

      

   

   
   

  

 

  

Die Privatver eiidiing von· wollenen Unterkleidekn
sonstigen warmen Sachen an die foiziere und Mann a
der im Felde stehenden Armee wird tm Paketverkehr ge
Feldpost-Dienstordnnng §23 auf folgende Weise 5e J
werden : 'fä

1) Die Pakete sind an die Ersatztruppenteile der betre-
— im Felde stehenden —- mobilen Formationen zu abrefii
z. B. »An das Ersahbataillon Jnf.-Regts. Nr. 13 in Miinstek«»

2) Auf dem seitlichen Abschnitt der Postpaketadressc ist bie

nane Adresse des eigentlichen Empfängers —- z. B. Musik
W eb e r , 8. Komp. Jnf.-Regts. 13 —- anzugeben mit dem 8111
»Dieses Paket ist mit dem nächsten Militärtransport mitzusem
—- Da die Ersatzforniationen Bekleidungs- und Ausrüstiqus
und dergl. den fechtenden Truppen nachschicken, so lassen «sj
Privatpakete am besten mit solchen Eisenbahntransporten »
einigen.

3) Um den Angehörigen solcher Formationeii, deren Vez
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niiiig den Ersatztruppenteil nicht ohne weiteres erkennenl ein
Pakete zusenden zu lönnen, haben bie Vorgesetzten bie ctq
ihrer Formation gehörenden Ofsiziere und Mannschaftcn is
zuwe«iseii, iinigehend allen Personen, von denen sie Pakeke ltf'
erwarten haben, mitzuteilen, welcher Ersatztruvpenteil · W  

   
  
   

 

sie in Betracht kommt. Zu diesem Zweck ist allen Offizieren
Mannschaften die genaue Bezeichnung des Ersatztruppenteilg,
kannt zu geben.

4) Pakete, die an Angehörige höherer Stäbe gerichtet weil
sollen, sind zweckmäßig den stellvertretenden Generalkommandos
übersenden, die die Weiterbeförderung einem Ersatztruppem
übertragen.

5) Die Ersatztrupventeile find zur Anmeldung der Strang).
bei der zuständigen Linienkommandantur verpflichtet. §§ 25, 31
32,12 der Militär-Transport-Ordnung itnd deren Militärischesj
führungsbestiinmiingen 22 sind 3:1 beachten. . f

Bei den stellvertretenden Generalkoinmandos, welche bie
Felde stehenden Truppenteile usw. aufgestellt haben, ist in Zweise
fällen Erkundigung einzuholen, wo der zuständige Ersatztruppen
sich befindet. _

Über die Zulassung der unmittelbaren Verfendungii
Privatpaketen an die im Felde stehenden Truppen fchwel
zurzeit Verhandlungen, deren Entscheidung noch aitssi’

Unser StiitarisDetiichement in Oesterreics
längere.

sk- Einem uns von befreundeter Seite zur Verfügung
stellten Privatbriefe entnehmen wir:

Unser SbutariWetachcmenh besteheer aus Offizieren s·
Miasnnschaiften der Marie-Jsirfanterise, ist zu Anfang Septas
nach etwa länwmtiger Abwesenheit im dste Heimat zurückgek-
Ziem Schlusse seines Aitfensthultses ism Balktrngebret hatte est
Gelegenheit, sich an dem Kampf g eg e n d te Siexbeir aktiv-
beteiligen, wobei die deutsch-österreiansche Waffenibrusderrs
idurch den Heildentot von einein Offizier iiuid drset Mann
siegelt wund-e. Uiisvergseßlsiche (Erinnerungen ‚halben die?
gehört-gen ides Detachetmeuts mitgebracht, ziu dein schonsten aber
die Heimreise gehör-ein auf der das Detaehement über-all m .
Donatimiioncrrchie mit unbeschreibliche-r Begeistieriimg asuifgenmn
wurde mild dauernd Gegenstand der herzliichiten und ruhten
g2lrnlflmerlifiamrfneit von seiten der dstiesrreiclnschen Kameraden .
Behörden unid die-r Bebölxbenunsg war. · ..

Schon isn Mo star war fast dise ganze Einwohner-schau
Mitternacht am Bahnhof ieirlscliienem um die Trinvve zu biegt-;

nnd der Biirgennrseistiein ein Mohrnniinsebaner, hielt ein-e zuni-
An.sprache, die isn ein Hoch auf unseren Kaiser und unsere W
macht ausikbrrwg. Jn S a Vaj e wo war der Empfang von gli
Herzlichskeit; .i·n idiichtgeidräniigten Reichen standen sdtise Eiutv
auf Tran Straßen, die Seesolldaten mit Blumen unid laute-m
riif beigriiißenid Besonders bemerkenswert war, daß fiel)
Mohamimridanser mit groß-er Begieisterimg an den Vegrußsix _
beteiligten. Den Sol-baten wiwdeai reiche Geschenke gesper-
ja vornehme mohiaimimseloainisehe Frau-ein überreichten sd en Dirne
Asngebintde in For von solltstgiefertiigten Goldssticlerieienf f
· m: · v .. . , . i-.,--»An-;;,-.-«.,«.-;s,igg».s,-

ihn auch zum Beobachtungsposten benutzen würden. Gewt
sind sie und die Schonung des Baudenknials ist ihnen gaf-
tiert für den Fall, daß sie die Warnung beherzigen. f7
Franzosen aber ein herzliches „Tu l’as voulu, George Dandm.

Arthur Liiidner.

bei den Zurüclcgebliebenen.
Von Karl Birnen

Als ich, dein Rufe des Kaisers folgend, zum Bahnhof gfz';
um nach der Garnisou zu fahren, klang in meinem Herzens
Abschied von Weib und Kind nach. Jn diese zarten Ablchlåt
wehen hinein dröhnte dann das Stamvfen eines Eiseubis
zuges, in dem Landwehrmänner befördert wurden. Falk-
wareii verheiratet. Jhr Gesang iibertönte das Rasseln des 31i.
. . . Ein einfaches Lied, das wir alle schon hunderte Male - »
gedankenlos —- gesungen haben: »Muß idenn, muß ide11llss»t
Städtle hinaus, itnd du, mein Schap, bleibst hieri« —- WW
Minuten später schlug auch ich die Wagentiire hinter unt-is
Und als der Zug mich fortführte, summte ich, ohne es zu mekscs
»Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus, und du- m“
Schatz, bleibst hier!“
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Unterwegs stiegen die Konimandos des Landsturms ein: Maul-isl

im Alter von 39 bis 45 Salaten. Teils waren diese Männe·k “215
beweglieh und biegsam wie 25jährige, teils waren sie knorliltl Un
vierschrötig verarbeitet. Einige waren nobel gekleidet, marclll“ext
Brillanten geschmückt nnd mit einein teueren Lederkoffer perlt) .
in dem sich feine Wäsche und feine Fleischwaren befanden. Gler
waren äußerlich abgerissen und nur ärmlich gekleidet, eine w
in Zeitungspapier und ein halbes Laib Brot unter dem Arm bei)
das Gepäck. Da dachte ich: Wie sie sich wohl benehmen IVPV c5
diese ehemaligen Kameraden, deren eine Gruppe durch “9.th
Wissen und Können, verbunden mit Energie und aielbemflöIm
Arbeiten, oder durch Glück und Geld emporgestiegen, UUP ‚cm;
andere Gruppe vielleicht durch Leichtsinn, durch Gleielltlklmggz
oder Energielosigkeit oder auch durch Unglück in die Tiefe
fallen ist? « bei)“

Morgens rückten wir in die Kaserne ein. Diese war IUF ncr’
bunter wie vielseitiger Unordnitng. denn das Regiment hatte monst
halb weniger Stunden seinen militärischen Schulban- in »den)
peinlichste Genauigkeit herrschte, verlassen müssen. _ »Wir
wurden eingeteilt. Jn dem, was dann folgte, hätte der Nicht .
ein Wunder gesehen, so sehr nnd gleichmäßig waren 0
Männerxsofort Soldat. Jeder Mann eilte auf sein Bett ZU mit
schüttelte den Strohsack. Dann suchte einer einen Besen Isndndekr
die Stube aus, zwei andere holten Wasser, wieder am“ Bassi-
trugen dann das Schmntzwasser fort, ein weiterer Main} svmhki
den Kehricht hinaus ufro. Alle Standedunterschiede, VFC blieb‘"
noch so stark hervortraten, waren schon weggewischt. übrtg Ychoit
nur noch Vlitßerlichkeitem die derbe Hofe eines Maiirers Mathem
als vorteilhafter erkannt als die Bügelfaltenhose eines Baumes all
und die feste Faust eines Schlösser-s war von größerem
die feinen Finaerchen eines Schriftstellers

 



  

  

  

      

  
   

    

     

 

    

     
  

 

  

   
    

    

   

 

   
  

   
   
  
  

 

  

 

  

  

    

  

 

   

     
  

  

v See nach ‘Benficherung LAUdsVsEIZTFsdiiner bisher noch nicht vor-
« LUm man Slieiefmele der kagsestitieiiung unD Der ‘Bierehru'ng
DmfIi-feren Kailfsek ·lVl»0de"H’01teU»slch alqu jedem Bahn-has tvähre

‘C‘t‘a‘fffl Durch bosnisches Gebiet. überall wurden die Mann-
fgn begrüßt unD bewirtet.» _ . . .

Nach mattiert“ der WARRAko Grenze steigerte sich Die Harz-
ksjt des MMAS lekch noch. Von Station zu Station
d); disk Begeistcxxwm umID die »Mein-re der Erschienenem die sich

r auf den Dächern »der Eisenbabnwagen ausgestellt hatten.
var fauler“ im Lieinenikittel bis » zum Masiniatew in kostbarer
«me.,,n, Dorn Kind bis»ziiitm Greife, war all-es oft asus weilen-
1ikkxtlzntfernunsg kletchglöciilh um die Deutschen ziii begrüßen.
leß sprach nur von »Unsere-m Wilhelm« und sang die Wsacht
l Iris-cui Die Albtseiile in den Gisenbahnwagen waren mit

« mncu unD Geschenken derartig übe-thatqu daß die Mann-
gen sich nicht mehr setzen konnten. an W i en wurde daiher

e?» was sich i'm Zug-e befand, Dem Roten Kreuz- zur Versichng

Wiss Der Hauptstadt der Monarchie übertraf Der Empfang alles
am}: Da»gewe«fene. Eine einstellt-sure Menschemnenge empfing Idas
Etsch-einem mit brausenden pocht-reimt der deutsche Botschafter,
I österreichische sinzegsminissteu Der Bürgermeister von Wran utrd
f-Ireicbc höhereOffiziesre waren zuging-ein »Am Tage nach der

iitiinft ji«-irren die Ofiiziiercznsr Meldung bei-m Karls e r F ran z
oseph befoh·lsen.· Der Rainer sah sieh-r frisch· azns und er-
nsde sich selhr eingehend nach Denn Gefecht bei Viseigsrsaid, sowie
ach «dcn Dienstverhältniifen »der Mariase-«7nifanterise.« Wo auch
iiner Die Seesolsdaten fixh auf Den Straßen Wiens geraten, waren
c Der Gegen-stand begeiitserter Beigeußzung durch due Besvollbarimg
am Bürgermeister erhielt iseidser Singen. ein Album mit An-
elften von Wien uaiid ferner Sold-at ein Erin-nserun:gsgeschemk. Der
ögwgwfl der Herzslsichlkeit »und Begeisitsernmg wurde erreicht, als
zz Detachemseirt zur Asbfiashrt nach dein Biiihnhsof marschiert-e Der

. Stunden lang-e Weg war dicht von der Lilienfchenimiesnge beliebt,
se den absniiainschiiereuidien Soldaten unter Hochrufen auf Kaiser
iilhelnu Deutschland und die deutsch-e Wseshsismacht zunilbelte, . Am
sgiishof verabschiiodseten sich der Kriegsmisniiister unld viel-e höhere
sksizicre personlich von den deutschen Off.iziereti, unD unter
jikmischen Hochrirrfen verließ das Detachements Wien. Von der
renszstation Dei-schen aus» ihr-ach Der Führer des Detathesments,
itajor Schneiid er, idem Kriegsmiinisftier tun-d idem Bürgermeister von
iiien für die ükbeoaius gsasstliche unD herzliche Aufnahme t«e!le-
kaphisch sein-en Dank aus. »

Die Heimfahrt des Detacheinents durch OsterreichsUngarn
lich so einem Triumphzuge Sie gab zugleich ein schönes
,eugnis für das in Osterreich-Ungarn wie in Deutschland in
leicher Weise zum Ausdruck «kominende Gefühl der Zusammen-
ehörigkeit der beiden verbündeten Reiche in dieser schweren
peit.

ttitscliiidiguiig für die deutschen Flüchtlinge
aus Btlissel.

bbl. Wie der ,,Nat·-Ztg.« aus Briissel gemeldet wird,
at der deutsche Generalgouverncur für sämtliche vor dem
"«inzug der Deutschen Von der Brüfseler Bevölkerung ver-
bten Beschädigungeu und Zerstörungen deutscher
iesitztüiner die Schadloshaltung durch die Stadt
irüssel angeordnet. Es sind für die Stadt Brüssel allein
nüber 80 Millionen Franken Schaden Von der ge-
litchteten deutschen Bevölkerung angemeldet worden. Ein
rofzer Teil der Flüchtlinge beginnt bereits wieder nach
rüsfel zurückzukehren

Schutz ver neutralen Auslasider
tu Deutschland

» w. Berlin, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Wir hatten, so schreibt
le. »Norddeutfche Allgemeine Zeitung-S bald nach Ausbruch des
UegesAnlaß zu einer Mahnung, man möge chinesische Staats-
Zigehorige nicht belästigen, sondern ihnen überall mit der
ljcliicht begegnen, die wir den Angehörigen eines neutralen und
efreundeten Landes schuldig sind. Die gleiche Mahnung gilt
elbitverstandlich auch für das Verhalten gegen die im Deutsche
“"“""i/r-‘I--‘.'?f’.‘ Erste-»w-".-".-;.«.«»2«.t"i-)--Js2-L-s,:«."i. ‚JA-3%. -.«’-««-:·...«:·Izsjsy.-.«·-«--'-»..1«.-.k.««.·,:«k.s.-:«--,«. i««s:·;;Js«sk,-:,k.«.-s,s.-«..s .;«.:s«:; ‑
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Reiche lebenden Siamesen, wie überhaupt gegen alle neutralen
Fremden. Es ist keine Erklärung mehr für unhöfliche oder
rücksichtslofe Behandlung von neutralen Aiisländern, wenn an-
gegeben wird, man habe sie mit Japanern verwechselt. Denn
japanische Staatsangehörige befinden sich nicht mehr auf deutschem
Boden. Wir wollen in den neutralen Ländern keinen Zweifel
aufkommen lassen darüber, daß ihre Bürger in Deutschland unter
Dem Schutz unserer Gesetze und unserer Kultur unangefochten leben.

Wahrheit mm Dichtung.
Unter dieser Überschrift meldet die »Köln. Ztg.« aus

Zürich: Jn der Kauzlei der deutschen Gesandt-
ich a f t in Bern sind gegenwärtig einige D u m - D u m - G e -
fch o f s e ,die bei französischen unD englischen Soldaten ge-
fundeti worden, ausgestellt. Einige davon - wurden dem
schweizerischen Bundesrat zur Einsicht übermittelt. Jm
BernerBund stellt ein militärischerSachverständiger,
der die ausgestellten Patronen besichtigte, fest: Es handelt sich
bei dem uns vorgewiesenen Geschoß offenbar um ein
typisches D u miDu m: der Weichkern ist an der Spitze
bloßgelegt. Beim Aufschlagen auf einen harten Gegenstand
(Knochen) müsse das weiche erhitzte Blei aus der Spitzenöffnung
heraustreten und sich deformieren, was die bekannten Rißwunden
verursacht.

Der „EU? a t i n" vom 26. September enthielt zwei
Klischees von der Fafsade der Kathedrale von Reims,
die zeigten, daß das Bauwerk nur wenig gelitten hat,
was das französische Blatt, das sich sonst in maßlosen Be-
schimpfungeu Deutschlands nicht genug tun kann, auch angibt.
Die »Neue Zürcher Zeitung-' bemerkt dazu, es gehe nun klar
hervor, „wie schamlos übertrieben Die Havass
Nachrichten und die Behauptung der franzö-
sisch e n Re g i er un g waren, die Kathedrale von Reims sei
nur noch eine Ruine. Freilich, ihren Dienst haben jene über-
triebenen Nachrichten getan, ihren Dienst als Stimuiungsmache
gegen die deutsche Heeresführung im Inland und im deutsch-
feindlichen Ausland«.

—- Jn den ,,Neuen Zürcher Nachrichten« wird von
Schweizerischer Seite mitgeteilt: V i e r S ch w e i z e r, die
Mitte August aus-Frankreich nach der Schweiz reisten und in
Lyon einige Stunden Aufenthalt hatten, besuchten in der
Zwischenzeit die hoch über Rhone und Saönetal liegende be-
rühmte Notre Dame de Fourvidres Dabei sahen
sie zu, tvie dicht neben dem Turm der Kirche von
Kanonieren zwei Geschühe eingegraben und in
Stellung gebracht wurden und wie die französischen Soldaten
eine wohl für Kriegszwecke bestimmte D r a h t l e i tu n g
n a ch d e r T u r msp i h e anbrachten. Man sieht daraus, wird
in der Zufchrift bemerkt, daß tatsä ch l i ch die fr a n z ö sifch e
Heeresleitung Kirchen zu Kriegszweclen be-
nüht

Vetgemaltigiuig des neun-acht Handels
durch England.

b. Man schreibt uns:

Die Drangsalierung des neutralen Handels durch Groß-
britannien, dessen brutal betätigte Selbstsucht im schneidenden
Gegensätze zu den Freiheitsphrasen seiner Staatsmänner unD
Politiker steht, hat Norwegen einen diplomatischen Schritt
aufgenötigt. Er richtet sich gegen das englische Verfahren, Erze
als Kriegskonterbande anzusehen, und hat Die Aufhebung der
hierauf bezüglichen englischen Verfügung zum Ziel. Da nicht
nur Norwegen, sondern alle skandinavischen Staaten unter der
Behandlung der Erze als Kriegskonterbande schwer
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haben, namentlich Schweden als Heimat des Erzes, wird e!
Norwegens Bemühungen an diplomatischer Unterstützung durch

Schweden und Dänemark sicherlich nicht fehlen. Auf Erfolg

aber müßte bei diesen Bemühungen um so mehr gerechnet
werden können, als Großbritannien bereits nach dein Atisbruch

des Krieges erklärt hat, daß Erze gemäß der Londoner See-.
rechtsdeklaration von 1909 unter keinen Umständen für Kriegs-
konterbande erklärt werden dürften.

Muß der Bruch dieser Erklärung in Skandinavien Unwillen

hervorrufen, so kommt ein neuer Brutalitätsakt Groß-

britanniens hinzu, um sowohl in den neutralen Ländern des
Nordens wie in Holland weitere Entrüstung zu entfachen:
das Verbot der H e r i n g s f i fch e r ei an der englischen Ostkuste

gerade in dem Gebiet, wo sich die Heringe im Oktober auf-

halten. Dieser Streich Englands dürfte Holland noch schwerer
treffen als Norwegen, das den Stavangerfjord als Hauptfangs
gebiet für Heringe hat; denn zu den wichtigsten Erwerbsquellen
Hollands gehört die Seefischerei, und zwar vor allem die auf
Heringe neben der auf Kabeljau. Man kann sich daher denken,
wie Holland, das ohnehin durch Vergewaltigungen seiner Schiffe
von Großbritannien oft genug gereizt worden ist, Englands
neuen Schlag gegen seine Interessen empfindetl

Brasilicii unD Der Krieg.
wk Aus R i o d e J a n e i r o, 23. August, wird uns geschrieben:

Während in den südlichen Staaten des brasiliaiiischen Staatenbundes
die Stimmung für Deutschland ziemlich günstig ist, macht sich in der Haupt-
stadt Die Franzosenfreundlichkeit sowohl in der Presse wie im Straßen-
lebeii unangenehm bemerkbar. Man muß aber gerechterweise zugeben,
daß drei Momente diese Stellungnahme gegen uns und für unsere Gegner
begreiflich machen: erstens betrachtet sich der Brasilianer nicht nur als
stammverwandt mit den Franzosen, sondern er kennt auch — soweit die
reichen und einflußreichere Bevölkerung in Frage kommt -— durchweg
Frankreich viel besser als Deutschland; zweitens ist die Presse der Haupt-
sache nach anf die französischen Meldungen über den Krieg angewiesen;
drittens schiebt die Bevölkerung eben infolge der französischen Preß-
beeinflusfung die Schuld an dem Kriegsausbruche ausschließlich Deutsch-
land zu.

Daß aber dadurch wiederum eine antideutsche Stimmung erweckt
wird, läßt sich begreifen, denn der Krieg schädigt Brasilien ganz außer-
ordentlich. Schon seit über einem Jahr ist die wirtschaftliche Lage
Brasiliens sehr ungünstig, jetzt aber ist sie naher verzweifelt.
Da sowohl englische wie deutsche Kriegsschiffe im südlichen Teil des At-
lantischen Ozeans vorhanden sind, so ist die Handelsfchiffahrt außer-
ordentlich gefährdet. Die Folge davon ist, daß der Verkehr nach Europa
wie von Europa außerordentlich gesunken ist. Die Folge hiervon aber
wiederum ist, daß erstens die Geschäftsleute gewaltig geschädigt werben,
daß zweitens kein bares Geld ins Land hereinkommt und daß drittens
die Zolleinnahmen ganz außerordentlich herabgegangen sind. »So wird
also durch den Krieg sowohl der einzelne Geschäftsmanu gefchadigt, wie
auch die Staatsregierung . _

Der Staat bat deshalb schon auch zu allerlei Zwangsmitteln gegriffen,
wie zu einem allgemeinen Moratorium und der Einstellung Don. Gold-
auszahlungen aus der Konventionskassr. Ebenso plant die Regierung,
fortab den einzelnen Bundesstaaten zu verbieten, selbständig Auleihen
aufzunehmen, damit der Bundesregierung keine lästige Konkurrenz
mehr bei der Aufnahme von Anleihen gemacht wird. Vom Standpunkte
der Bundesregierung aus ist dies sicherlich nicht ungerechtfertigt, aber die
Aktionsfreiheit der Einzelstaaten wird dadurch sehr beeinträchtigt; man
denke nur an die verschiedenen großen Anleihen, die detStaatSao Paulo
früher aufgenommen hat. Schließlich scheint es, als ob Die Regierng
daran denkt, durch den Verkauf der beiden modernen Linienschiffe
,,Minas Geraes« und ,,Sao Paulo« die leeren Kassen zu füllen. Gerade
jetzt läßt sich zweifellos für diese Schiffe ein guter Preis erzielen. Der
Marineminister hat zwar vor einigen Wochen im Parlament auf eine Au-
frage hin ehrenwörtlich erklärt, daß die Regierung«.an eine-n Verkan
nicht dächte, aber dies Ehrenwort war damals nur für die Gegenwart
gegeben, nicht für die Zukunft.
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.. Um 12 Uhr wurde zum Esseiiholen gerufen; Dabei, Dachte ich-
abe es besondere Überraschuugen. Ich irrte mich. Denn der ge-
amte "hungrige Landsturm durch alle Stände hindurch eilte mit
'EF Essenschüssel zur Küche. Jeder erhielt sie gehäuft voll: Kohl

Ist Kartoffeln und 250 Gramm Rindfleifch. Und an ungedeckten
POCU Holztiscben saßen zusammen: Tagelöhner und Kaufleute,
Hechte und Prokuristen, Landwirte nnd Handlungsgehilfen,
Qbrikarbeiter und Sekretäre, Geschäftsleute, Baumeifter, Buch-

über, SieifenDe‚ auch ein Architekt, ein Fabrikdirektor (Der 600 Ar-
Wktn Beschäftigung gibt) unD ein Richter eines ordentlichen
derichts war Dabei. Hei, welch gute Klinge da der Landfturm an
m Fletsck)töpfen Deutschlands konfessions- und parteilos schlugl
nD wenn einer keinen Löffel oder keine Eßsehüssel hatte, dann

wartete er, bis ein Kamerad fertig war und ihm mit dein Fehlende-n
LIMer konnte. Am Ende der Mahlzeit aber waren alle voll
W Lobes über diese gute Kost unD münfehten, daß die Lieben zu
aus-I auch täglich eine gleiche markige Kost hätten.
m Nachmittag erfolgte die Einkleidung, die alle vollends gleich
ökchte Und am Abend trug der Fabrikdirektor mit einem Tage-
iiier -_— beide waren Kanoniere — den Kehrichteimer über den
“l; beide hatten zusammen Stubendienst.

sie
T »»Kriegsfreiwillige werden noch angenommen“ stand auf der
“I“ der Torwache der Kaserne. Diese paar Worte bildeten die

zuossUUNg vieler Kriegsfreiwilliger, ließen sie doch die Möglichkeit
neii noch angenommen zu werben. Kürzlich wurde die Ankiindigung

Ubert Kaum waren die

   

« In: „werben nicht mehr angenommen.“
beslte geschrieben, so rief der Posten in Die Wachstube: ,,Kommt
limdausl Stolz zeigte der Mann feinen Kameraden dann die Änderung
wirdfagkct »Gott sei Dank, daß des 1ung’ G’müs nitt meh a’gnomme
ifct) . Endlichwerde denn aach mir enauskommel Blos Wache fchiebe
eiEilolblod llii raafe will i emal: J krieg schon an lebend zwische

gleiclzlrlnqgerl Nuß, Franzos oder Gngländer, ’s isch mir ganz
klwa «as Raafe koscht dann kei Schtrasl ’s Herz bluet’t eini
9mm; Wenn mer steht, wie annere fort Derfel «Als wenn mir
ich De Chr nit mehr schieße und haue fönntenl': Wiederholt wollte
Im n Mann beruhigen, es war aber unmöglich. Straff und voll
· jzh stand er Da, als er feinem Ärger Luft machte. Dann tröstete
S‚Innentäflbannt, daß er schon noch drankoiumen werde. Jn diesem
18 Jal ICI zogen funf oder sechs junge Burschen im Alter von etwa
warm)?“ den Hut. Und der Sprecher frug: «»Jst"s wahr, daß
mEIDeu „‘98 nicht. mehr angenommen werden? Wir wollen uns alle
»Herr ·o Bevor ich Antwort geben konnte, rief ein Landwehrnianm
ran r‚selbmebel, schicke Se de Vordrücker fortl Wir wolle erst
zkdnunommelli« Das mußte auf dem Biiro allerdings der An-
es hießgO gemaß mithelfen. Froh waren Die jungen Leute« aber, als
Aussicht« b„mach Dem Bezirkskommandol« denn das eroffnete die

i ef' ab sie doch noch irgendwo unterkommen wurden.
war a er Tage kam Besuch in die Kaserne. Unter den Besuchern
gasprmn te Frau eines Landfturminannes aus Bayern. Auf dem

ie qrößhof bildet-en sich bald größere, bald kleinere Gruppen.
hangen 1"?" Gruppen lachten und scherzten, die kleineren be-
ob? ässt ans einein Landsturuiinaim mit Frau oder Schwester

agerin oder Bruder usw. Bei diesen kleinen GruppenWar b"
te Unterhaltung ruhig und ernst. Nur ein Paar unter einenr  l l

Kastanienbaum unterhielt sich laut, dann unD wann sogar heftig.
Dorthin schlenderte ich und stellte mich so gleichgültig als möglich,
indem ich nach Spatzen fah, Die sich im Pferdemist balgten. Dann
hörte ich die C‘trau sagen: ,,Kümmer di net um D’ Wirtschaft und
ums Viehl ös mach i alls mit D’r Marie. Awwer Dul Schamst
di net? Druckst di du in D’r Käsern unii unD laßt D’ Franzo’n
durch D’ Jungs berfchlag’nl Geh schaut dil Weniist scho ne helfn
tun willst, D’ Franzo’n verschlagn, na melth di bald geg’n Die
Sau-Russeul Hast g’hört? Sinst niüssn mir uns im Dorf grad
schämenl Und nacha . . .“ Weiter konnte ich nichts hören.

a:
Am Abend. Jch kam müde von einem Fort zurück und machte

es mir auf der Stube bequem. Die Unruhe, hier so untätig liegen
zu müssen, trieb mich gleich wieder auf den Kasernenhof hinaus-
Die Nacht hatte sich schon heruntergesenkt und hüllte Geschütze und
Protzen, Munitions- und Proviantwagen, eine Feldbäckerei und
sonstiges verladenes Artillerieniaterial in ihren dunklen Schleier.
Die Scheinwerfer durchftöberten die Nacht. Jhr langer, schlanker
Lichtstrahl stach durch das Dunkel unD beleuchtete oft grell eine
Wolkenwand Dunin hallten die Schritte der Posten und echoten
an der Mauer des hellerleuchteten Pferdeftalles. Von dort heraus
drangen immerfort Laute: die Pferde wieherten (auch französische
waren Darunter), und dann und wann riß sich eines vom Halfter los,
um einen Spaziergang nach eigenem Kopf zu machen. Dann drangen Die
langgeaogenen, beruhigenDen Rufe der Stallwache durch den Stall auf
den .Rafernenhof. Aus Der Schmiede drüben Dröhnten noch dieHämmer
der fleißigen Huf- und Wagenschmiede und der Schlosser. Jn der
Schreinerei wurden noch einzelne Ersatzteile geschnitten. Jn den
übrigen Arbeitswerkstätten war noch Licht. Jn den Schreib-
ftuben flitzten noch die Federn über das Papier unD im Zahlitieister-
zimmer wurde mit langen und breiten Zahlenreihen exerziert. . .
Jm kleinen eine Welt voll Gefchästigkeit, Arbeit unD Wissenschaft
im Dienste Der Heeresverwaltung

Jeh ging wieder in den Kaseruenbau zurück. Dort öffnete ich
eine Maunschaftsstubet alle Betten waren schon belegt, obwohl es erst
halb neun Uhr war. Und teils in tiefem Schnarchen versah der
Landsturm hier seinen nächtlichen Dienst: auszuruhen, um im
Schlaf neue Kräfte zu sammeln für den nächsten cEageeDienft.
Wenige Tage später rückte Der Landsturm ab in die Forts und
bildete den äußersten einsamen Gürtel um Die Festung.

G. K.

maeterlinck droht.
Obwohl Belgien sozusagen auf dein letzten Loch pfeift unD I

allen Bewohnern dieses Landes jetzt Bescheidenheit dringend zu
empfehlen wäre, kann es sich Herr Maurice Maeterlinek nicht
versagen, in einem Artikel der »Dain Mail« neue wütende Ve-
schiinpfungen und Drohungen gegen Deutschland auszustoßen. Wir
entnehmen feinen frechen unD gemeinen Ausführungen, Die genügen,
diesen »Dir-hier« undseine Werke auf immer aus Dem Deutfchentöeifteea
leben zu verbannen, folgende grellen, Die Der „ifigaro" (alfo gewiß
ein in diesem Fall unverdächtiger Dolmetseh), wiedergibt. Marter-
linek schreibt:

»Ich weiß wohl, daß man nach unserm endgültigen Sieg, wenn
der Feind zerschmettert sein wird —- und er wird es sein -- ver-

.

 

suchen wird, an unser Mitleid zu appellieren. Man wird uns
vormachen wollen, das deutsche Volk sei lediglich das Opfer seines
Monarchen und Der Adelskaste und mit letzteren dürfe man nicht
jene Deutschen verwechseln, die wir so gut kennen und die
so sympathisch und so nett finD. Preußen allein sei an
allem schuld, das anmaßende und hassenswerte Preußenl
Die einfachen und friedlichen Bayern, die gastfreundliche und
intelligente Bevölkerung an den Ufern des Rheins, die Schlesier,
die Sachsen —- alle werden plötzlich weißer wie der Schnee und
unschuldiger als die Lämmchen sein wollen. Man wird uns sagen,
sie hätten lediglich gehorcht, Befehlen gehorcht, die sie verabscheuten,
denen sie sich aber nicht widersetzen konnten. Aber, das ist nicht
wahr, daß ein Teil der Deutschen schuldig ist, der andere dagegen
nicht. Alle, die an den Verbrechen teilgeiiommen haben, ftehen
auf Derfelben Stufe. Wenn 80 Millionen Menschen einen
Souverain wählen und dulden, der ein Ungeheuer ist, dann
zeigen diese 80 Millionen ,,Unschuldigen«, wie weit es mit
ihrer Unschuld her ist. Lassen wir uns nicht einreden, daß das
Deutsche Volk verführt worden sei, daß Leute, die guten Willens
waren, mißbraucht wurdenl Eine Nation kann nicht betrogen werden,
wenn sie dies nicht selbst will. Und es ist nicht die Intelligenz, die den
Deutschen fehltl Also: das ganze deutsche Volk ist schuldig. Die Stunde
ist gekommen, wo man den deutschen Geist ausrotteii muß. Geschieht
das nicht, so wird er bei nächster Gelegenheit wieder feine Jnfamien
begehen. Wir dürfen kein Mitleid habenl Das erfordert die Pflicht
der Selbsterbaltung. Die Welt muß ein Ende machen mit dem
preußischen Militarismus, mit diesem Giftpilz, der sie seit einem
halben Jahrhundert verwirrt und vergiftet. Die Gesundungunseres
Planeten steht auf dem Spiele. Morgen werden die Vereinigten
Staaten von Europa Maßregeln treffen müssen zur Wieder-
gesiindung des Erdballs.«

Herr Maeterlinck ist schließlich doch ein Dichter, feine Phantasie
gaukelt ihm merkwürdige Bilder vor. Möge ihn die Wirklichkeit
später um so härter treffenl A. D-

Reue Bücher nnd Broschiiren.
, Mitteilungen eines deutschen Sachverständigen

wirtschaftlichen Berufs-leben des Anstandes
lchaftliches und

aus ,dem land-
um 1' Staats-wirt-
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Irgend etwas muß jedenfalls geschehen, um die wirtschaftliche
Lage zu bessern. Es haben schon wiederholt in letzter Zeit in Rio de
Janeiro und seinen Vororten Ausfchreitungen der Arbeiterbevölkerung
stattgefunden, weil die ungünstige wirtschaftliche Lage Tausende von
Arbeitern erwerbslos gemacht hat und weil obendrein noch die Lebens-
mittelpreise erheblich gestiegen sind. Allerdings konnte die Regierung
bisher dieser Unruhen ohne allzu große Mühe Herr werden, aber lediglich
mit blauen Bohnen kann sie auf die Dauer das Volk nicht füttern.

Brasilien ist ein von der Natur überreich begiinstigtes Land, und man
kann hoffen, daß es auch über die gegenwärtige schwere Krisis hinweg
kommen wird. Und wenn diese Krisis dazu führen sollte, daß mit der un-
sinnigeii Geldvergeudung —- ivobei die Regierung mit schlechtem Biispeile
vorangegangen ist —- ein für allemal aufgehört wird, so kann sii schließlich
noch dem Lande zum Heile gereichen. GK.

Asghniiistain
bbl. Zu der Meldung, daß der Emir svon Afghanistan im

ganzen 700000 Mann gegen Rußland und das von England be-
herrschte Jndien entsaiidt habe, schreibt die »Voss. Zig.«: Die
Nachricht ist beachtenswert, wenn auch die Zahlen einigermaßen
phantastisch klingen. Das Emirat Afghanistan mit einein Flächen-
inhalt von 558 000 Ouadratkilometern hat eine Bevölkerung von
vier bis fünf Millionen. Die Zahl der „regulären Truppen« wird
im Gothaischen Hofkalender auf ungefähr 50 (_)_00 bis 60 000 Mann
mit 200 Geschützen angegeben. Jii dem vom Generalleutnant von
Alten herausgegebenen Handbnch für Heer und Flotte von 1909
heißt es: Unter dein Emir Abd-er-Rahman (der am 3. Oktober
1901 starb) ist die heutige afghanische Armee entstanden. Sie ist
nicht nach europäischein Muster organisiert; auch eine gesetzlich ge-
regelte Dienstpflicht ist nicht vorhanden. Trotzdem hinterließ
Abd-er-Nahmäii bei seinem Tode ein Heer von 67 000 Mann Jn-
fanterie, 12 000 Reitern und 80:) Geschützen General von Flatow
schätzt die Friedensftärke auf 80 000 Mann Jnfanterie, 6000 Mann
Kavallerie und 180 Geschiitze, die Kriegsstärle auf 70 000 bis
80000 Mann, zu der sich aber noch eine große Zahl irregulärer
Truppen gesellt . .

Sind daher auch die Zahlen des Konstantinopeler Drahtberichts
übertrieben, so vermag Afghanistan immerhin eine Streitmacht zu
stellen, die den Engländern wie den Niissen recht unbequem werden
kann, zumal da sich bei der Artillerie schon vor einer Reihe von
Jahren 100 Kruppgeschütze befanden. Von KabuL der wichtigsten
Stadt des Landes, führt der Weg nach Peschawar durch den Chaiber-
paß. Über ihn ließ schon Alexander der Große seine Scharen nach
Jndien vorrücken. Die Engländer haben in diesem Paß wiederholt
schwere Niederlagen erlitten, weshalb sie ihre Grenze 1879 bis an
den Fuß des Passe-s vorschoben und später die Eisenbahn von
Peschawar dahin bis zur Station Jamrud ausbauten. Das wird
die Afghanen, wenn sie die Gelegenheit für günstig halten, nicht
hindern, die Waffen zu ergreifen. Sie sind ein kriegerisches Volk
und haben sowohl den Russen wie den Engländern, die abwechselnd
in gemessenen Zwischenräiimen über den »Pufferstaat« herfallen,
viel zu schaffen gemacht.

Der jetzige Einir hat eine Anzahl moderner Befestigungen ge-
schaffen, namentlich an der Straße Peschawar—-Kabul in je sechs
Meilen Entfernung von einander Sperrforts mit je vier
Geschütztürmem Die Landesreligion ist der sumitische Jslam

Die Lage in Serliieii.
Aus Debreezen meldet die Korrespondenz »Magyar Kurir«:

Der bulgarische Major Theodor Stipanow erklärte einem Jour-
iialisten über die Lage in Serbien folgendes: Jn Serbien
hungern bereits nicht nur das Militär und das Volk,
sondern auch die wohlhabeiide Klasse, da das Land von der
Außenwelt abgesperrt und unfähig ist, sich Lebensmittel u be-
scha en. Jn der verflossenen Woche er chien der serbische Gefandte
in. ofia. unterstützt vom französischen und englischen Gesandten,
bei dem bulgarischen Ministerpräsidenten und bat fast flehend um
Lebensmitte für Serbien. Der Gefandte erklärte, Serbien wäre
bereit 60 bis 80 Fres. für einen Meterzentner Getreide, 40 Fres.
für Bohnen und SO Fres.»für Heu zu zahlen. Die bulgarifche
Regierung lehnte jedoch die Erfüllung der Bitte ab. Die Nach-
richten über die Lage in Serbien, die den ungarischen Zeitungen
aus Sofia zukommen, sind unbedingt glaubwürdig. Die Nach-
richten über die Revolten im ferbischen Heere, besonders
uber die der Artillerie, sind alle wahr. ch kann noch hinzufügen:
der böse Geist der Karagtsorgyevics, tinisterpräsident Pasics,
erklärte wiederholt seinen Vertranten, er werde seinen Wohnsitz
früher nach Rußland verlegen, als König Peter.

Preiißische Laiititagsaligeordiiete im Felde-.
si- Das Bureau des preußischen Abgeordnetenhauses

gibt ein am 1. Oktober aufgestelltes Verzeichnis der im
Heeresdienst befindlichen Mitglieder des preußischen Ab-
geordiieteiihauses heraus, das folgende Namen enthält:

Andres, Gutleuthof bei Kreuznach, natlib., als Oberleutnant;
Badicke, Schönfeldt bei Bärwalde, kons., als Nittmeister; Dr. Band,
Kirchhain NL. (Sir. Sudan), kons., als Oberleutnantz Baereck e
Spittelhof bei Elbing, kons., als Rittmeisterz Graf von Baudissin,
Borstel bei Sülfeld (Holstein), kons., als Rittmeisterz Bethge-
Billberge, Billberge bei Hämerten, kons., als Oberleutnant; von
Bieberstein, Bosemb (Ostpr.), kons., als Major; von Boehn,
Deutsch Buckoiv bei Granzin (Sir. Stolp), kons., als Hauptmann;
von Borcke, Grabow bei Labes (Sir. Regenwalde), kons., als Ritt-
nieister; Dr. Bredt, Marburg (Bez. Cassel), freikons» als Leutnant
beim Kaiserlichen Automobilkorps; Büchting, Limbiirg (Lahn),
natlib., als Hauptmann; von Bülow-Stuthenen bei Wolittnick,
kons., als Major; Dr. Cremer, Hagen (Westf.), natlib., als Ober-
leutnant; von Dietz, Himmelstädt bei Cladow (Neumark), kons.,
als Oberstleutnant; Düniling, Schönebecl (Elbe), national-
liberal, als Hauptmann; Du mrath (Ehrenburg), Ehren-
burg, natlib., als Leutnant; E ck e ‑ Tschauimendorf, Tschammen-
dorf bei Obermois (Bez. Breslau)- Zentr» als Offizier-Stellver-
treter; Fah ri ch, Neuhaldensleben, kons., als Oberleutnant; Graf
v o n F i n ck e n ft e i n, Siinnau b. Wodigehnen (Bez. Königsberg),
kons., als Festungsdelegierter; G amp-Oblath, Oblath bei
Züllichau, freikons» als Oberleutnant; G e r h a r d u s, Limburg
(Lahn), Zentr., als Hauptmann; von Goldacker, Weberstedt b.
Mülverftedt (Kreis Langensalza), kons., als Leutnantz von Goßler,
Schätz b. Guhrau (Bez. Breslau), kons., als Rittmeifterz von Götz,
Hohenbocka (Sir. Hoyerswerda), kons., als Rittmeister; Graef,
Anklam. kons., als Oberleutnantz Graf v o n d e r G r o e b e n,
Diwitz bei Barth, kons., als Etappendelegierter; Dr. G run d ,
Breslau, natlib., als Rittm eister; Dr. H a g e m e i st e r (Suhl), Suhl,
natlib., als Oberleutnant; Dr. Habh, Berlin, kons., als Haupt-
mann; H a m m e r, Zelslendorf, kons., als Unteroffizier, H a f e n -
c l e ver, Gelsenkirchen, nationalliberal, als Oberleutnant, (am
19. September gefallen); Graf Henckel von Donnersmarck,
Romolkwitz (Bezirk Breslau), Zentrum, als Rittmeister3
Hengsberger, Schlüchtern, freikonservativ, als Kriegsgerichtsrat;
von Hennigs-Techlin, Techlin b‘ei Tribsees, kons., als Ritt-
meifter; Dr. Herioig, Saarbrüclen» nat.-lib., als Hauptmann;
Dr. Jderhoff, Aurich, freikons» als Hauptmann; von Jena,

f

Jahnien bei Mitten (Oberlausitzl- kons., als Rittmeisterz sandten
Gnesen, nat.-lib. als Hauptmann; von Kessel, Oberglaiiche sBezirk
Breslaii), kons., als Rittineisterz Ein abe, Frehburg (llnftrut), freikons»
als Hauptmann; Dr. von Korn-Rudelsdorf, Rudelsdorf Mreis
Gr. Wartenbergl, kons., als Rittmeister; Dr. Kraus e (La-iienbiirg),
Lauenburg (P0mmem)- kons., als Leutnant; Kreth, Berlin-

f
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Wilmersdorf, kons., als Rittmeisterz Küiizer, Posen, nat.-lib., als
Hauptmann; Dr. Leeder. Gründerg (Schlesien), kons., als Vize-
feldwebel; Dr. Levis, Hohensalza, nat.-lib., als Rittmeister; Frhr.
von Los, Burg Berges-hausen bei Vlatzheini (Bez. Köln), Zentr-
als Liniendelegierter;Prinz zu Löwenftei n-W erth eim-Freud en-
berg, Darmstadt, kons., als Rittmeister, Dr. Ludewig, (Erfurt,
nat.-lib., als Oberleutnant der Gardelandwehr; Freiherr von
Maltzahn, Bergen (Rügen), kons., als Oberleutnaiitz Mathies
(Berlin), Berlin-Halensee, nat.-lib., als Hauptmann; Menzel
(Dirschau), Dirschau, nat.-lib., als Oberleutnant; Modrow
Modrowshorst bei Schöneck (Westpr.)- freikons., als Hauptmann;
Nehbel, Salusken b. Neidenburg, kons., als Hauptmann; Nissen,
Wisby,. .Schauby (Alen), Däne, als Gefr.; von Ostau-Dretzel;
Dretzel b. Gladau (Prov. Sachsen), kons., als Rittmeisterz Pauli,
Cöln-Lindenthal, Zentr» als Rittmeister3 Graf Praschma, Rogau
b.Graase (Bez. Oppeln)- Zentr» als Rittuieister; Preuß, Striegau,
kons., als Hauptmann; von Prittwitz und Gaffron, Skalung
OS.), kons., als Rittmeisterz Qnehl, Gustau b. Quaritz, (Vez.
Liegnitz), kons., als Hauptmann; Rehren-Hanielspringe, Hamel-
springe b. Münder (Deifter). freikons» als Hauptmann; Reiner
Ruhden b. Groß Upalten (Sir. Lötzen), kons., als Hauptmann; Frhr,
von ReihensteimPilgramsdorf, Pilgramsdorf b. Golassowitz
(Bez. Oppeln), Zentr» als Oberleiitnant; Frhr. Sch enck zu Ta u t en-
burg, Gr.Partsch b. Schwarzstein (Bez. Königsberg), kons., als
Rittnieister; Dr. Schifferer (Hohenwarte), Hohenwarte b. Hoyer,
nat.-lib., als Riitmstr.; Frhr. von Schleinitz (Pleß), Mühlrädlitz
(Sir. Lüben, Schles.), freikons» als Hauptmann; S ch m i lj an, Danzig,
th., als Oberdeckosf.; Schr a der, Halle (Saale), freikons., als Leutn.;
von Schiickniann, Rohrbeck (Sir. Arnswalde, kons., als Unteroff.;
Schiilie-Pelkuin, Hamm (Westf.), kons., als Rittmeister
Schulze-Stapen, Stapen bei Beetzendorf (Sir. Salzwedel), kons.
als Offizier-Stellvertreter; von Seidlitz-Habendorf, Haben-
dorf (Sir. Reichenbach, Schl.), kons., als Rittmeisterz Graf
von Sp ee, Berlin-Lichterfelde, Zentr» als Rittmeister; Dr.
Steputat, Gumbinnen, konserv» als Rittmeister; Graf von
S t ra chtoi tz, Bertelsdorf bei Lauban, Zentr» als Etappendelegierter3
von Tempelhoff, Dombrowka Gr. Posen-West), kons., als Ritt-
meisterz Tourneau, Magdeburg-Altstabt, Ventr» als Leutnant;
Trimborn, Cöln, Zentr» als Mitglied der Kaiserlich Deutschen
Zivilverwaltung für Belgien; Weissermel, Konitz (Weftprenßen),
kons., als Hauptmann; Wellstein, Hainm (Westf.), Zentr., als
Hauptmann; von der Wense, Holdenstedt bei Ülzen (Bez. Han-
nover), freikons, als Oberstleutnant; von Wietersheim, Neu-
land (Sir. Löwenberg,-Schl.), kons., als Oberleiitnant; Graf von
Wilamowitz-Moellendorff, Schloß Gadow bei Lanz (West-
prigiiitz), kons., als Rittmeister; von Wulffcn, Pietzpuhl bei
Schermen (Bez. Magdebiirg), kons., als Rittmeister.

Hilfstätigleit.
bbl. Der Geh. Kommerzienrat Theodor Guilleaume

hat der Stadt Köln fünfhunderttausend Mark für die
Zwecke der vereinigten Vereine des Roten Kreuzes über-
wiesen. Kommerzienrat ich, Der Inhaber einer
Zigarettenfabrik in Dresden, at für ein ganzes Armee-
korps, also rund 40000 wollene Unterjacken gestiftet.

96 Gleich den anderen buchhändleriscben Vereinen hat auch der
Verein deutscher Bahnhofsbuchhiindler tSitz Leipzig) einen Teil
seines Vermogens fürsolche Fälle zur Verfügung gestellt, in denen
es gilt, die Wunden, die der Krieg schlug, zu heilen. Weiter haben
sich die Inhaber einzelner SBahnhofäbuchhanb ungen bereit erklärt,
den Familien der einberufenen Angestellteii das volle oder teilweise
Gehalt weiter zu gewahren. Ferner ist durch den Verein der
Bahnhofsbuchhändler eine Stelle ins Leben gerufen worden, die
allen durch den Krieg irgendwie in Not und Bedrängnis geratenen
Sfltzelrufskoläegen (auch Nichtmitgliedern) mit Rat und Tat zur Seite
e en wi .

Sonstige 6.iiieltnntgen.
w. Enthei, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Der Herzog

von Sachseii-Koburg-Gotha riccPtete folgendes Telegramm
an die Herzogin: Jch bin sehr glü lich, erhielt heute morgen
das Eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse, das ich
der Tapferkeit meiner Laiideskinder verdanke. Wie bisher
alles wohl. Karl Eduard.

w. Wien, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Das »Neue Wiener
Tagblatt« widmet aus Anlaß des Geburtstagcs des Generals
von Hindenburg dem siegreichen Heerführer einen Festartikel,
in dem es heißt: Heute feiert General von Hindenburg sein
Wiegeiifeft im Jubel seines Vaterlaiides. Auch wir, Die wir mit
ihm und seinem tapferen Heere Schulter an Schulter kämpfen,
vereint in Not, Gefahr und Sieg, senden dein Feldherrii unseren
treuen Gruß, ihm, dem Bliicher des modernen Weltkrieges.

w. Basel, 2. Oktober. (Nicht aiiitlich.) Der soeben von einer
Reise nach Rom zurückgekehrte italienische Konsul gibt seine Ein-
drücke dahin wieder, daß an die allgemeine Mobilmachung in
Italien nicht zu denken sei. Auch die Volksstinimung sei
durchaus nicht kriegerisch. Überall seien Friedensarbeiten im
Gange, um Die zahllosen Eingewanderteii zu beschäftigen. Die
Ernte sei vortrefflich auf-gefallen. -

— Mit dem 30. September hat in der ganzen Türkei
die Amtstätigkeit der fremden Postaiistalten infolge der
Aufhebung der Kapitalationen aufgehört.

—- Ein erbeutetes russisches Geschiitz in Polen. Ein in einein
Gefecht in Russisch Polen von unserem Landsturm erbeiitetes
Geschütz mit zwei russischen Munitionswagen isteinem Posener
Blatte zufolge in Poer eingetroffen und hat vor dem General-
kominando Aiifstellung gefunden. Die Kriegsbeute traf am
1. Oktober vormittags auf dem Posener Hauptbahnhof ein und
wurde von Landwehrleuten durch die Stadt nach dem General-
koinmando eskortiert.

w. Die »B. Z. am Mittag« meldet aus Lhck: Björn Björn-
son, der Sohn des Dichters, ist kürzlich, von mehreren Offizieren
begleitet, hier eingetroffen, um sich durch persönlichen Augen-
schein von den von den Russen verüvten Greueltaten zu
überzeugen.

—- Anineldiing von Auslaiidsdentschen. Jn Verfolg der Mit-
teilung betreffend Anmeldung von Auslandsdeutschen wird darauf
aufmerksam gemacht. daß die Anmeldung ausschließlich schrigtglidß
und zwar an die Andresse der »Deuts·chen Vani, Berlin . 8,
Seireiariat, Anslandsdeutsche« zu
fol ende Angaben beschränken soll: Name, Alter, Beruf, Mili·tär-
ver ältnis, etzter fester Wohnsitz und, wenn bekannt, jetziger
Aufenthaltsort der in Rußland, Frankreich oder England zurück-
gehaltenen oder in die Heimat zurückgekehrten Deutschen. Name,
Stand und Wohnung des Anmeldindeii sind ebenfalls anzus eben.
Die Anmeldung hat mit Schadenersatzansprüchen nichfs zu
tun, be weckt vielmehr lediglich die Feststellung der Zahl
aller in efeiiidlichen Ländern zurückgehaltenen Reichsdeutschen.

bbl. Wie die Berliner Blätter aus tschechischen Blättern ent-
nehmen, ist gegen den seit vier Wochen in Haft befindlichen
tschechisch-radikalen Ali cordneten Klosatsch das Hort-vermis-
verfahren forinell erö net worden. Die lliitersncluingsakte lautet
gegen, Klofatsch nnd vier Genossen« Die Verhaftiiiig von zwei
weiteren Abgeordneten, die privat gemeldet war, ist bisher
amtlich noch nicht bestätigt.

erfolgen hat und sich auf

 

 

überraschiingen beim Klebeii im ersten
kriegsnioiiai.

u. tDas Ergebnis des Erlöses aus Beitragsmarkenj
ersten Kriegsmonat August liegt jetzt vor. Jm Verglz
mit demselben Monat des vorigen Jahres hat der Ertra«
natürlich beträchtlich abgenommen, aber nicht so sehr, as;
man vielleicht annehmen möchte. Jm August 1913 wurde
nicht ganz 20% Millionen Mark für Jnvalidenmarken 5e
zahlt, im August 1914 dagegen 171554311 Mk. Der Wut;
an beträgt somit etwas über 3 Millionen Zwei bei

s er icheruiigsaiistalteii haben sogar eine kleine Zunahme 3,.
verzeichnen. Es waren dies SIiommern und tecklenburf
offenbar infolge der Ernte. Bei allen übrigen Anstalte?
ist der Erlös zurückZFganqein zum Teil aber ist»die S„‘Ibnahm
nicht beträchtlich. esonders zeigt sich dies· in den mel-
landwirtschaftlicheii Teilen des Reichs, so in Oberbciychc
wo der Erlös nur um 1500 Mk. abgenommen hat, ii
Oldenburg um 6000 Mk. usw.

Aus der Reichshauptstadt.
Zeiisiirpslicht öffentlicher Vorträge. Für Berlin und die

vinz Brandenbur hat der Oberbefehlshaber in den Marken am
geordnet, daß ö entliche Vortrage, in denen Angelegenheiteu
es· Heeres oder der Flotte erortert werden, der Genehmigum

bebtrfen. «

—— Wie schon gemeldet, ist das vor einigen Tagen gegen bei
»Vorwärts« ergaiigene Verbot wieder aufgehoben worden
Über die Bedingun» eii des Oberkommandos unterrichtet foleendkz
an der Spitze des »Horwärts«, abgedrucktes Schreiben: .Der Sie ts-
anwalt Hugo Haate, M. d. R» hat zusammen mit dem Geschälftsl
führer des »Vorwärts«. Richard Fischer, M. d. R» am 28. d. Msz
um Aufhebung meines Verbotes voin«27. d. Mts.· gebeten. Aus
die von mir gestellte Bedingung, daß in Zukunft in Rücksicht qui
die mik Kriegsausbruch hervorgetretene Einmutigkeit des deutschen
Volkes das Thema: ,,Kla senhaz uud Klassenkampf« im »Vorwärts«

  

    

   

     

  

  

  
   

  

   

   

             

   
   

   
  

   

nicht mehr berührt werden diir e, hat Herr. Haase durch Schreika
vom heutigen Tage erklärt, da die Redaktion des »Vorwärts« im
Einverständnis mit den Anfficstsinftanzen »den Entschluß bekundet
hat, für die Dauer des Kriegszustandes die Zeitung unter jene:
von mir geforderten Bedingung zu redigierem und die sur Durch-
führung der elben notwendigen Maßnahmen innerhalb er Redak-
tion zu tre en. Unter diesen Umständen erkläre i mich bereit
mein Verbot des »Vorwärts« vom, ‘27. D. Mts.»aufzu ‚eben, ersieh
aber, dieses Schreiben an der Spitze der nachsten Nummer der
Zeitung zu ver-öffentlichen —- Der Oberbefehlshaber: von Kesse
Generalobersi.

Ein größerer Arbeiter- nnd Handwerlstransportsür die
Aufbaiiarbeiteii in Ostprenszen ist am Mittwoch von Freienivaile
durch Berlin ebra t worden, von wo die Weiterbeförderung iict
dem Often erfo gen oll. Während von Dresden bereits »20(0Ma:-
gür so che Arbeiten abgegangen siiid,·scheint von Berlin aus t-
ahl noch nicht so groß gewesen zu sein«

.r
--

Verschiedene Mitteilungen

—- Die Reichstagsersatzivahl für den sozialdemokratischen Abs
Dr. Frank, der im Westen gefallen ist, im Reichstagswahltreise
Mannheim-Schreiehingensmernheim findet am 17. No-
vember statt.

sie Das »Reichsgesetzblatt« verö entlicht in feiner Nr. S1 die
Bekaiintniachung über Die Unverbin lichkcit gewisser Zahlung-
vcrcinbarungeir Es ist dies die Verordnung, durch welche dze
Vereinbarungen auf gewisse in Geld zu leistende Zahlung-maus-
gehoben werden.

sk. Extrabliittcr mit nichtigem Inhalt. Der Leipziger Polizi-
bericht teilt mit: Jn diesen Tagen haben wiederum Extrablatf
mit nichtigeui Jnhalt Ärgernis erregt und Beschwerden it
Publikums bei den Behörden hervorgerufen. Einige Herausgedu
find an Polizeistelle verwarnt worden. Bleiben solche Verwarnungtl
ruchtlos, so kann das Generalkommando bestimmten Personeiidlt
Herausgabe von Extrablättern auf Zeit oder Dauer verbietet
Hoffentlich dient dieser Hinweis dazu, das Publikum nicht nicht
zum Besten des eigenen Oäckels irre zn führen.

sk. Falsche Angaben zur Erlangung höherer Unterstützungis
gelder. Jn Dresden ist von amtlicher Seite folgende Warnutxg
erlassen worden: Nach Mitteilung einzelner Kriegsunterstutzlmgst
ämter kommt es vor, daß zurückgebliebene Angehörige Einberusensl
bei Erörterung ihrer persöiiliEhen Verhältnisse, um unberechktgk
höhere Untersuchungs elder zu erlangen, wissentlich falsche Al-
aben m .chcn. Auch ist es vorgekommen, daß sich eine Frau W
Einberufung ihres Mannes mehrmals bestätigen ließ nnd dAsUI
die für sie ausgeworfene Rente mehrmals erhob. Es wird ekl-
dringlichst darauf aufmerksam gemacht, daß derartiges Gebule
Betrug ist und Gefängnisftrafe nach sich ziehen kann. _

ti. Um die 0«-ugend in der Schule dauernd mit den gewohnte:
Ereignissen der Gegenwart vertraut zu machen. hat Der tiretäldi‘“
Jnspektor des Kreises L ü D i n g h a u f en eine erfreuliche AiircgUUJ
an die Lehrer gegeben: »Es entspricht den erziehlichen und um«c
richtlichen Aufgaben der Schule, daß die Jugend in enge und war";
Fühlung mit der grocgen vaterläiidischen Zeit gebracht wird. Di-d
alb moge (namentli in Erdlunde und Geschichte) durch Wort „13‘;

Beispiel Darauf hingearbeitet werden, daß die Jugend mit Jtlj
ständnis und Gemüt an den erhebenden Ereignissen der Ge enwzln
teilnehmen kann. Kriegsschauplätze und ihre (Eigenart. S )lach«s»
und Heerführer, Opfer in Heimat und Fremde, Siegesfeier, Helde
mut und Ehrung efallener Krieger unter Berücksichtigung n
Heimat, vaterländis e Lieder u. ähnl.” Jn ähnlicher Weise werden
alle unsere Lehrer bereits verfahren, aber die Anregung ist weisser
der reichen Ausgestaltung des vaterländischen Unterrichts in «
Gegenwart wertvoll.
— Die »Wattenscheider ’ eitung“ meldet, daß nach amtlich kä:

stätigten Mitteilungen der Landtagsabgeordnete fiir GENE-
kirchen, Assessor Haseiiklever von der Gelsenkircheiier Bekgwcris«
aktiengesellschaft am 19. September in rankreich gefallen nie
Afsessor Haseiiklever gehörte dem preußi chen Abgeordnetenhaten
seit 1913 an. Er war am BLJanuar 1880 zu Badenweiler Sew
und zählte sich zur nationalliberalen Fraktion.

 

 

Rumamen. « ,
Wie die »Wiener Allgemeine Zeitung-« meldet, trägt TUTTI

krankung des Königs Carol von Rumanien Teich
bedenklichen Charakter und ist kein Anlaß zu Befokgnälsef
vorhanden. Der König leidet an seinem alten chronifchjtn An,
welches von Zeit zu Zeit akute Formen annimmt. 9F”. nett
fälle wiederholen sich, ohne daß jedoch Lebensgefahr mit Ih
verbunden wäre.

Dem »Pol. Hiradd« wird aus Vukarest gemeldet-» cnc
jüngste Nummer der »Diniineatza« bringt die Aufsehen Mcgdtcn
Nachricht, daß König Carol den Bukarester c_ Zone-
Rußlands, Pollewski, nicht empfangen habe. Dle 1 w
spondenz meldet zu dieser Nachricht: Es ist bekannt, “152366)-

Wssische Gesandte Pollewski abgerufen wird, da seine V {ab
nationen durch die Enthüllungen mehrerer Politiker Der sprzdm
demokratischen uud der konservativen Partei bekannt 1.191“. chc“
Pollewski war die Seele der Bukarester russenfreundel {011
Aktionen. Einer vertrauenswürdigen Information szVI,Se von
er auch an Der mißlungenen Gründung der beiden, im Krilsa des
Offizieren geplanten und jüngst enthüllten Eigen, der 531g
Krieges und der der Rache teilgenommen haben. /.

Es folgen Bogen 2, 3 Und 4‘

 



 

 

W 694. Zweiter Bogen
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Die eiliiiizotle 111 China
Us “mit, 22. August, wird uns eschrieben:« Es

ZEIT-III Mk daß in verschiedenen Gegenden C inas die Likin-
L 111 jüngter Zeit eine nicht unerhebliche Steigerung er-

Holle 11 haben. Es sind dies bekanntlichdiaBinnenzollez zu eren

11a rtea e die cbinefifche Regierung berechtigt ist und die eine Haupt-

"Mllegihrer Eiiinalzmen bilden. Sie hat auch das Recht, auswartige

ixue e11 die nach er thfn r in den Vertragshafen ins Jnnere

ALqkrekliesifsrdert werden, mit iesen Viniienzollen zu belegen; und

wet f sich auswärtige, besonders englis e Kaufleute hieruber be-

“Wären so ist dieser Standpunkt nicht iattbar. »Dagegen laufen

ich'mheu hiesigen diplomatischen Vertretern verschiedentlich Kla en
be«.kxver ein, daß die Likinzölle überhaupt fortwährend wach en.

idzmsonders sind es die Proviiizen Anhui, Tschekiang und Kiangsu.

e! wo diese Klagen laut werden, Von seiten der Vertreter der

miiicressen des europäisehen Handels wird geltend gemacht, daß die

Eteiaerunq der Litinzölle den Bestimmungen „bes Vertrages von
. cfjesftsin von 1858 widerspreche,»wonach diefe Zolle»den Belauf von

Fi, v, H. nie überschreiten durften. Demgegenuber weisen fdie

Ehünesen darauf 11111, daß die Vertrage von einer Reiheauswartiger

Handelsgesellsehafteii längst überschritten seien, da sie außerhalb

Set Vertragabäfen Handel trieben. überhaupt ei das Recht der

tremden Kaufleute- von den Vertragswer die . aren weiter»i«iis

annere zu vertreiben, überaus zwei elbaft. Das ist der beiderseitige

Standpunkt Daß in dieser Frage etwa ein· gemeinsames Vor-

eben her europäischen Vertreter zustande _fame, erscheint unter

gen gegenwärtigen Verhaltnisxen ausgeschlossen, Mancheklei An-

eiciiendeuten übrigens darau· bin, daß es speziell England 111,

welches in hiefer {frage dex chlnetischen Regierung Schwierigkeiten
zu machen geneigt ist, natürlich nur« um in dem gegenwartigen

Kriege einen Druck aus China auszuüben
‚AB-‚’31
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(Mariii e-V erordn.-Vl.) a. Grnenuungeu, Beförderungeii, Ver-
I setzuugeir Befördert: (A. ST. O. v. 5. 9. 1914.) Zum Mai.: Hauptm.
Frlir v. S) an st ein unt. Ern. z. Bats.-Komm.; zu Hauptb: Oberlts.
0. Wilueli Schneider (Kurt); zu Oberlts.: Lis. Kahn,

uber, Wendt, WelGr )ner, Jaentsch, Siegelmanm
En g h olm. (A. K. O. v. 1 . 9. 1914.) Zum Admiral: Vieeadimral

D i 11 , Direktor des Werftdepartements des R.-M.-A. Befordern

El K. D. 0. 19. 9. 1914.) Zum Koiitreadmiral: Kapitän z.· 6. S ch «m i d t
.S 1110111 d; zu Kapit. z. S.: Fregattenkapt. v. Kritzin g, Wid en-
111111; zu Fregattenkapt.: Korvettenkapt. v. Gordon, Br»e»uer,

·chultz (Karl), Vruekmeyer;» zu Korvettenlapt.: Kapitanth
Fischer (Alsred). Weber (Heinrich), v. Tvszka,«v. Goischen
(«J?orbert), Globig, Stubenrauch, Kretschmar (Ulrich),
v.Bötticher;zuKapitänlts.:diesterlts.z.S.FuiickHohlbauin
We euer (Vernd), GriesingeyVoehnn Dreßler,voii
Ra enau (bellmutb), Mohr (Wilhelm), Arn old (Wilheli·n),
v.Glasena p(Alfred),Pes,Schaefer(Friedrich),»Schwie-
ger, Dber'ber, Grothe, Baustjiedh Vreithaupt
iTJoachim), Brachmannz zu Oberlts. z. S.: Lis. z. 6. R othig,
Menzel (F)ermiinn), Voigt, Faber(skurt) Grabiier, v·on
Beiitheiiu, Mirow, Kotthaus, Alleiv«eldt,»Lift,
Saltzwedel, Hahndorff (Werner), v. Bonin, Fischer
(Karl-Hanno), Gunther, Griiber, »Braniigk, Kahne
LOttoPSimowMaszmann(Hans),Glimpf(Herinann),Behn,
1013019,Rautteflßfiberbarh),SRamten,53au1en11'blager

Schlacke, (Siebe ihres (K1irt)», Kruse Carl-Hauss, Trefftz
Winter Kurt), v. lein Heinrich), Körner (Friedrich),Oestrei
(bang), K st-ner, Stiel, uadiciiiii,Acke»rmann»(Werner),
daa ,v.Voigt(Otto-Helinuth),Reinicke,Lubbe,Wilscheck,
Ger?ach( ohannes),Friedensburg v.»d.Decken-Ste»in-
bauer, S1e111e1:, Krameyer, Frohner, Schmidt
iErioiii),Schaafhausen,Kohtz,Conradk)Heuirich),Al recht
über-riech- Hoffmann (Arno), Sprinter, T ielmann, Rode-
1111111 (111111), Beier(Kurt),MeQ? (9111111), Gaede(Kurt), Vetter
PJans),John Schmundt, ebhardt(Karl),«v.Sommer-s
111b, 6d)11(13 (Theodor), Gibsone, Portwich, Schwarz
itarte,Fricke(Riii;ard),Nitzsche(Alfred), Fängen Wich-
gta , Moll Hermann), Frank (Herbert, Flachse Oehler
ließ (Friedri ), Plinke, Schrimpff, Schm
Pistor, Köllmanii, Meier (Ulrieh), v. Roh
Varjes, Neumanii( riedrich), Komorowski
bdler4 Sprenger, etzhold, Fliegels
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1
3

«-

berl, Reimarus, Dinter, Mühthau
pette (Gutav), Kretzschmar (Felir), Pu
herger( ilbelm), Vroderfen, Rieiis
Frhr v. Lvncker (Joachim), Eisfe, v. Zieh
u Prondzynski. 0 Zerboni di S
brentraut (Otto), v. Santen, De

15311119), 0. Weiickftern, v.Tempsky, v.H
15'691. 0. Reznicek, v.Dewitz, Oldekop
M e v e r(Gerhard),C o r d e s (Auguft), P et e r s
P»la·chte, Kalau v. Hose, Cording (P
Li»lienstern,v.derLühe(Vicco),O oltz v. a
»unte, Linnenkamp, Hagen (Walt er), Rosenthal,
9912.11.6c1)10erin,_61e0ban(QIrric1)), Müller-St warz,
Ledde rhose, Geisler (Erich), v. Stosch (bang), todt-
VC I, ß; den Rang als Kapt. z. 6. erh.: Manne-Ehe ing. K l i m p t.
Weiter des-: u Mar.-St.-Jng.: Mar.-Obering. l e 1: b r 0 e k ,
Dkep v er, _b en 1) a ck, Zerndt; zu Mar.-Obering.: Man-

g. Graebing, (Sei 1er, Diesing, Steinhauf,
Über, 6tardloff, rüger (Wal«ter), Brandt, Her-

111 a n n Ernst Gottlob); zu Mar.-Ober-St.-Arzten: Mar.-Stabsärzte
l t t_ 111 a n n , Dr. M o l i n a r i; zu Mar.-Stabsärzten: Man-Ob-

Asss-Akzte Dr, Baade, Dr. G en zkeii, Dr. Müller (Karl), Dr.
o 1 t m a n n; zu Mar.-Ob.-Ass.-Ar ten: Mar.-Ais.-Ärzte K l a g e s,

FraudenBtGroßfuß (Franz), .Kankelwitz, Dr. 6laud,
k.«?,Nucke, Hopgenstedt —Jm Beurlaubtenstande.

Zeit-idem Zu Kape- 19. d. R. des Seeoffizkert.: Obli. z. S. d. R
a r n ck e im de.-Be-z. Lübeek, S ch w a r z im de.-Bez. III

Fermbiirgz zu Oblts. z. S. d. R. des Seogizierk.: Lts. z. 6. d. R. W i l m
bin-Bez. Halle a. S., v. B u r st i n dw.-Bez. III Hamburg, R i ek -

m.e t s de.-Bez. III Hamburg ; zu Lis. a. 6. d. R. des Seeossizierl.:
FUOstenerlenie h. R. H o v v e de.-Bez. Schweriii, W ü r d e m a n n
de—-Bekz. II Oldenburg, G r a m b e r (Georg) de.-Bez. II Oben-
.ng- H i n ri ch s (Wil-helm) de.-Bez. Stadei z. Oberlt. d. Seewehr I
0er Mar.- 111.: Lt. d. Seewehr I K ei s e r de.-Vez. Neumünster;
7% Man-O ering. d. Res.: Man-Jng. h. R. V r 11,11 wild e r 2910.-
S.11. I Oldeiibiirgz z. Mar.-Obering. d. Seewehr I: Mar.-Jng. d. Seewehr
ü“ ex b r e n n e r Ldto.-Vez. Danzigz z. Mar.-Ass.-Arzten d. R.: Mai-.-
“Würste d. R. Dr. W e r r de.-Vez. Mannheim, Dr. B e ekde.-Bz.

530 eintteart," Dr. H u n d t de.-Vez. Lüneburg, Dr. M e n n e ri ch
w--Vez. Kolm Dr. Höbig de.-Be . Beuthen OS. Den Charakt. als

lCIII».--Stabsarzt erb.: Mar.-Oberass.- rzt d. R- a. D. Dr. G r o f; e ,
FU» m1 Amt-Ber III Berlin. (A. R. O. v. 21. 9. 1914.) Ein (lt. ihr.
11 Enstgr vom 3. August 1914 erh.: Lis. z.· 6. Franz Joseph r in z
um H oh e n z ollern D. unmittelbar hinter dem Lt. z. 6. Zach a-
Q) as- Langhans, Eherhard Priiiz und Herzo von
11 Zf U b e r e. unmittelb. bint. d. Li. z. S. Krastel., Vef.: (9·. K. O.
51:11 .9. 1914. 11 TorpedMLtsJ Obertorveder S ch e i b l e r, H o h e r.
charnikiiitt (A etc). Bestallungen v. 21. 9. 1914.) Dr. M e p e r , G r ä f eWat. Marxåntendeäth zu etatsnr MarinexzkntendzMatew Charakter

sur-um ( net-u Pia-m 0. 21. 9. 1914.) . 0 u 1 in ‚ Geh. Nenn-e
»·«M—-A» «Rechunngsrat, den Char. als geb. „mecbnungirat eth-

111111" Staats-nie d. si.-M.-u. v. 14. 9. 1914.) R o i- n a u- Geh. Re-
S111 fä‘mfi., z. Geh. 81c istrat im R.-M.-A. B e w e rs d o r f f, Mai-.-
(zkd;- MERM» z. am. -. egistraturass im R.-M.-A. Lin d n e r - Kanz-

11 atar, i. Werftkan iist. (Staatbsekr. d. R.-M.-A. v. 15. 9. 1914.)
h. I St , echii. Se ., z. Konstrukt.-Sekr. (St»aatssekr.» d. R.-M.-A.
425.- 1914.). L n s d) h , Verftbuchß f. d. Registraturdienn kMarx
i111} Mute-Mission ist-met erk. h. seen-u 0. 19.9. 1911) eh e-
S 11) gt' Mar.eGarn.-Beriv.-Jnlp» z. MarxGariiisonverivkkOberinsn
Jnsp te- Mu.-Gm,-va·-Untzkinsp. z. Mar. - Garin andern-.-
Lzusr Etat-Meer h. grau-u 0. 20. 9. 1914.) W e i 11 I a 11 ‚ mm-
(5111. ZE·VCFw.-Mrett., z. Mars-Garn »Wenn-Duelle D i e n sk-
St·.gz» d««’T-Mkett-Oberinsp., a. MarxgatnifvnvethWsp (Gen.—

.M.v.20.9.1814.)1)k.bosmanu.D-.Elchenbrenner-
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einj.-freiw. Marineärzte v. d I. Marco endiv., z. Mar.-Uitterä ten’
b h. I. Mann-Dich Mütter (911111 11111111), Trick-er e 1.-
freiw. Marineärzte v. d. I. Matrosendin z, Manne-Unterärzten b. d.·
II. Matr.-Div. M 1’1 l l e r Gellmuth eini. reini. Mannearzt v. d. 1.Matr.-

Div., z. Manne-Unterricht b. d. . Matt-Den u. «mit Wahrnehm. off.
AlsistenzatztstelL beauftr. Dr. magel, emgsfreu'o. Man-Arzt v. d.
II. Matr.-Div., Bock, Teigeler, Birn aum, Kub»lcr, Feld-
imterärzte (appr. c1115113) 0. d. II. Matr.-Div. zu Mar.-Unterarzten b. d.
II. Man-nenne und mit Wahns. off. Assiüeniarztstell beauftr. Titel-
verleih.: (Staatssekr. d. R.-M.-A. v. 6. 9. 1914.) B a a tz, D en g e l,
Marme-Bauführ. d. Schiffsbaufaches, den Titel »staatl. gepr. umstr.

des Schiffsbausaches« erhalten. Angest.: (Evang. Marineprop . 1. 9.
1914.) Müller (Ludwig), Man-Pfarrer auf Widerruf, als Man-
Psarrer auf Lebens eit. (Kath. Mannepropft v. 3. 9. 1914.) B a«u m-
g a r t n e r , Mar.- farrer auf Pr» als Man-Pfarrer auf Lebenszeit. -—
b. leftbiehsbemilliguugen. . O. v.» 17. 9. 1914.) Fu Genehm. s.
Absch.-Ges. m. der gesetzl. Pens. zur Disp. gesi.: Der vldniiral _00_11

C 0 e 1:0 et ‚ zur Verf. Sein- Maj. des Kaisersm 5101111115. Ders. 111 111
Anerkenn. d. Seiner Maj. dem Kaiser u. Konige geleisteten Diens e
e- l. s. des Seeo fizierkorvs in den Listen h. Marine weite-Reisähren
Mit der gesetzl. ens. in den Ruhest. veri.: (Staa-tssekr. d. . M. A.
v. 22. 8. 1914.) Zietlo w , Werstinsp.

2361215611211-
sit Breslaii, 2. Oktober.

Beschäftigung von Arbeitslosen
.:5. Mit der Veschäftigmi von Arbeitslogn der Groß-

stadt hat man trotz aller ühe, die sich ehörden und
Unternehmer gegeben haben, sehr schlechte Erfahrungen ge-
macht. Ob es sich um Erdarbeiteii, Bauhilfsarbeiten oder
landwirtschaftliche Beschäftigung handelte, überall der gleiche
Mißerfolg Auf dein Lande ist der Leutebedarf sehr
dringend, da sehr viele galizisch-polnische Arbeiter wegen
des Krieges unter Zurücklasfung ihrer Kaution kontrakt-
brüchig geworden sind. Der Arbeitsnachweis hat in einer
Anzahl von Fällen versucht, den Landwirten Vreslauer
Arbeitslose zu vermitteln. Die Erfahrungen, welche mit
diesen Leuten gemacht wurden, sind jedoch derartig
schlecht gewesen, daß der Arbeitsiiachweis von der
weiteren Vermittlung solcher Leute hat Abstand nehmen
müssen. Die Landwirte haben in vielen Fällen an
den Leuten keine Hilfe, sondern nur eine Last gehabt.
Die umfangreichen Kanalbauten bei Breslau hätten einer
großen Anzahl von Arbeitern Arbeitsgelegenheit geboten,
leider haben sich nicht genügend Kräfte gemeldet. Selbst die
,,Volkswacht« erkennt das Bestreben der Behörden für Be-
schäftigung zu sorgen an. Sie sagt, daß die Oderstrombau-
verwaltung dankenswerterweise die Arbeiten an den Kaval-
bauten nicht unterbrochen, sondern sogar zur Behebung der
Arbeitslosigkeit verstärkt fortsetzen läßt, und daß der ber-
präsident ferner unseren städtischen Arbeitslosen noch dadurch
entgegengekommen ist, daß er die Unternehmer an ewiesen
hat, die erforderlichen Arbeiter durch den städtis en rbeits-
nachweis zu beziehen. Um so mehr sei es zu be auern, daß
für diese, immerhin eine längere Arbeitsgelegenheit bieten-
deii Arbeiten nicht genügend Arbeiter aus Breslau haben
beschafft werden können, die dort dauernd arbeiten
wollen, so daß auf auswärtige Arbeiter wird zurück-
gegriffen werden müssen. Das Blatt fährt dann fort:
»Wir können den Arbeitslosen, die dazu imstande sind, nur
dringend empfehlen, die Arbeiten an den Kanalbauten an-
zunehmen. Geschieht das nicht, so ist zu befürchten, daß
sich das Eiitgegenkoinmen, das die staatlichen Behörden bei
der Schaffung von Arbeitsgelegenheit bisher bewiesen und
noch in Aussicht gestellt )aben, wegen ungünstiger Er-
fahrungen mit Vreslauer Arbeitslosen, abschwächt. Zurzeit
schweben auch Verhandlungen wegen einer städtischen
Arbeitslosen-Uiiterstützung während des Krieges. Die Ein-
führung einer solchen Unterstützung ist ernstlich gefährdet,
wenn die Arbeitslosen nicht jede Gelegenheit ergreifen, sich
durch Arbeit den nötigen Verdienst zu verschaffen-«

Krieggchronih
(Aus dem Militär-Wochenblatt.)

25. September-.

Seine Majeftät der Kaiser hat dem Kommimdanten des
Unterseeboots ,,U 9", Kapitänleutnant Otto Wed-
digen, das Eiserne Kreuz 1. unh 2. Klasse, den übrigen
Offizieren und Mannschaften das Eiserne Kreuz 2. Klasse
verliehen.

Russische Truppen sind in das Spital von Kossowo
in Ostgalizien eingedrungen und haben den Verwundeten die
Verbäiide abgerissen. ·

Westlicher Kriegsschauplatz. Der Fortgang der
Operationen hat _auf unserem äußersten rechten Flügel zu
neuen Kämper geführt, in denen eine Entscheidung bisher
nicht gefallen ist. Jii der Mitte der Schlachtfroiit ist heute
abgesehen von einzelnen Verstößen beider Parteien nichts
geschehen Als erstes der Sperrforts südlich Verdun ist heute
Camp des Roinains bei St. Mihiel gefallen. Das
baherische Regiment von der«Tann hat auf dem Fort die
deutsche Fahne geküßt- mid unsere Treppen haben dort die
Maus überschritten

26. September.

Unter der von den russischen Truppen auf dem Schlacht-
felde von Krasnik zurückgelasseiien Gewehrrniinition befanden
sich auch Geschosse, deren harter Mantel an der Spitze den
Bleikern freiläßt (Dum-Dum-Geschosse). Das öster-
reichifchsuiigarische Ministerium des Äußeren hat diese Ver-
letzung der dritten Haager Deklaration von 1899 den Re-
gierungen der verbündeten und neutralen Mächte mit dem
Beifügen bekanntgegeben, daß das österreichischsungarische
Armeekommando derzeit nicht daran denke, mit Repressalien
vorzugehen.

Das Amsterdamer »Handelsblad« meldet, daß nach dei-
Zeitung «Straits Vudget« am 7. August Kundgebungen
vor dem deutschen Konsulat in Saigoii stattfanden.
Die deutsche {flagge 1011rhe beruntergebolt, hie Menge gab
Revolverschüsse ab und rief: Tod der deutschen Nation.
Sie richtete jedoch an dem bereits verlassenen Gebäude keinen
Schaden an und zog schließlich nach dein Deutschen Klub,
wo in einer Viertelstunde alles kurz und klein geschlagen
wurde. Daraus wurde das Magazin der deutschen Firma
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Speidel & Eo. geplündert und gänzlich zerstört. Die Polizei
sei völlig überrascht gewesen, und die Geiidarmen hätten die
Menge nicht zurückhalten können.

Westlicher Kriegsschauplatz. Der Feind hat
unter Ausnutzung seiner Eisenbahnen einen weit ausholenden
Borstoß gegen die äußerfte rechte Flanke des deutschen Heeres
eingeleitet. Eine hierbei auf Bapaume vor-gehende fran-
zösische Division ist von schwächeren deutschen Kräften
zurückgeworer worden, auch sonst ist der Vorstoß zum
Stehen gebracht. Jn der Mitte der Schlachternt kam unser
Angriff an einzelnen Stellen vorwärts-. Die angegriffenen
Sperrforts südlich Verdun haben ihr Feuer ein-
gestellt. Unsere Artillerie steht nunmehr im Kampfe mit
Kräften, die der Feind auf dem westlichen Maasufer iii
Stellung brachte.

Ostlicher Kriegsschauplatz. Amtliche Mitteilung
der österreichischen Heeresleitung Die nach der Schlacht von
Lemberg eingeleitete Versammlung unserer Streit-
kräfte in einem Raume westlich des Sau hat nicht nur
der Ententepresse Veranlassung zu den böswilligsten Er-
findungen und lächerlichsten Kommentaren gegeben, sondern
auch anderwärts unrichtige Vorstellungen über die Lage unseres
Heeres hervorgerufen. Demgegenüber muß darauf hingewiesen
werden, daß die erwähnte Versammlung durchaus freiwillig
erfolgt, wofür als Beweis nur angeführt sei, daß sie der
Gegner nirgends zu stören vermochte oder versuchte. Feind-
licherseits aufgestellte Behauptungen über Erfolge an der
Sau-Linie find ganz unwahr, es handelt sich lediglich um
einzelne mit großem Aufwand an Truppen, an schweren
Geschützen und Munition inszenierte Beschießuiigen gegen
feldmaßig gesicherte und schwach besetzte Übergangsstellen, die
nach Erfüllung ihres Zweckes und Sprengung der Brücken
freiwillig geräumt wurden. Die aus London ftammende
Nachricht von dem Falle zweier Forts von Przemysl ist natür-
lich ganz aus der Luft gegriffen. Auf dem Balkankriegsi
schauplatze ist die Lage auch seit dem letzten deutlich genug
sprech-enden Communiquö unverändert gut geblieben. Der
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes v. Hoefer, General-
11111101.

27. September.
Westlicher Kriegsschauplab. Ein Zeppeliiis

luftschiff unternahm, nach einer Meldung aus Ostende,
in der letzten Nacht eine neue Streiffahrt, ohne jedoch über
Ostende zu kommen. Es überflog Almost, Gent und Deynze,
wo es um 1 Uhr 30 Minuten fünf Bomben warf. Darauf
wandte sich das Luftschiff nach Thourout in der Richtung
auf Eourtrai und Touruai und schlug schließlich östliche
Richtung ein.

Eine Taube flog heute vormittag 11 Uhr unter dem
Schutze des herrschenden Nebels über Paris und warf
in her, Umgebung des Eiffelturms mehrere Bomben. Eine
von« diesen fiel in die Avenue du« Troeadåro, tötete einen
Greis und» verwundete seine Tochter. Man glaubt, daß die
rSlgombeii sur die Funkenstation auf dem Eifselturm bestimmt
aren. —

29. September.
»Dailh Mail« veröffentlicht einen Brief aus Jerusalem

vom 8. dieses Monats, in dem es heißt: Wenige gebildete
Mohammedaner fhmpathisieren mit den Verbündeteii.
Die Masse ist für die Deutschen. Türkische Beamte äußern
offen ihreSympathie für Deutschland Damaskus,
Beirutz Aleppo, Haifa und Jerusalem wurden zu großen
Militarlagern. Die Soldaten tragen deutsche Kopfbedeckungen
statt des Fez Bezeichneiid ist, daß dieser Bruch mit der
alten Sitte wenig beachtet wird. England wird allgemein
sur den Urheber allen Unheils gehalten. Die Mohammedaner
zeigen den hiesigen Engländern gegenüber Hohn und Haß.
Der Handelsteht infolge der Schließung der Bauten still.

Konstantinopeh 25. September. (Meldung der ,,Süd-
slawischeii Korrespondenz«.) Übereinstimmenden Meldungen
turkischer Vlatter zufolge ist unter der eingeborenen Be-
volkerung Aghpteiis eine wachsende Bewegung gegen
die englische Herrschaft zu verzeichnen.

Wejtlicher Kriegsschauplah. Auf dem rechten
Heeresflugel fanden heute bisher noch unentschiedene Kämpfe
statt. Jn der Front zwischen Oise und Maus herrschte im
allgemeinen Ruhe. Die im Angriff gegen die Maasforts
stehende Armee schlug erneute französische Vorstöße aus Verdun
und Toul zuruek. Gestern hat die Belagerungsartillerie gegen
einen Teil der Forts von Antwerpen das Feuer eröffnet.
Ein Vorstoß belgischer Kräfte gegen die Einschließungslinie
ist ziiruckgewiesen

.. Ostlrcher Kriegsschauplaß Rufsische Vor-
stoße» die uber den Njemeii gegen das Gouvernement
Suwalki erfolgten, scheiterten. Gegen die Festung
Ossowiec trat gestern schwere Artillerie in Kampf.

Mitteilung der österreichischen Heeresleitung Wien,
29. September-. Angesichts der von den verbündeteii deutschen
und osterreichisihungarischen Streitkrästen eingeleiteten neuen
Operationen sind beiderseits der Weichsel rückgängige Be-
wegungen des Feindes im Zuge. Starke russische Kavallerie
wurdesunsererseits bei Bieez zersprengt. Nördlich der Weichsel
werden mehrere feindliche Kavalleriedivisionen vor den ver-
bundeten Armeen hergetriebeir Der Stellvertreter des Ehefs
des Generalstabes. v. Hoefer, Generalmajor. »

Kämpfe in den Koloiiien. Das Reutersche Bureau meldet
aus Pretoria vom 24. September: Die Polizeistation Niet-
f ontein wurde am 19. September von einer deutschen
Abteilung, etwa 200 Mann stark, g en o mmen. (GEB handelt
sich um die ziemlich bedeutende englische Station Rietfonteiii,
die östlich von Keetmansboop liegt.) —- 28. September Aus
Bordeaux wird gemeldet: Eine französischsenglische
Expeditioir die von englischen und französischen Kriegs-
schiffen begleitet war, besonders vom englischen Kreuzer
„Giumberlanh“ und dein französischen Kreuzer »Bruix«, landete
in Kamerun Du ala wurde ohne Kampf befett. —- 29. Sep-
tember. Gestein bat ein« sehr lebhafte: Gefecht bei Lü d eritis
bklcht siwtschkn Engländern und Deutschen stattgefunden
Die Deutschen» hatten fünf.Tote und zwei Verwundete, die
Englandek im Tote nnd vier Verwika Mentermeldungi

 



Flucht eines russischen Kriegsgefangeiiem
== Vom Truppenübungsplatz Lanisdorf ist am Mittwoch ein

russischer Kriegsgefangener aus dem Gefangeiienlager ent-
wicben. Die ,,Oppelner Nachrichten« geben von ihm folgende Per-
sonalbeschreibung: Gregori Kruklv, llnteroffizier, 25 Jahre alt, 1,75
bis 1,80 Meter groß, aufrechte Gestalt, schwarzes Haar, kleiner,
schwarzer Schnurrbart, längliches, blasses Gesicht, Sprache nur
russisch, graugrüner Waffenrock niitHornknöpfen, Hofe und Schirm-
niiitze (mit ovaler Kokarde) von graugrüner Farbe, lange Stiefel.

Kartoffelmehl für Getreidemehl.
* Der berühmte Ernährungsphysiolo e Geheimrat Robner

hat eben erst wieder in einein bereits in saltlich erwahnten Auf-
satz in der »Deutsch-me izin. Wocheiifchrift« hervorgehoben unb
eingehend begründet, daß unsere heimische Produktion an Nah-
rungsmitteln in der Lageist vollkommeii nnd bei richtiger Wirt-
schaft auch für den Fall eines langen Krieges uns vor Sorgen
und Abhängigkeit u schützen. Andrerfeits iit aber Sparsam-
ke it am rechten Klatze geboten, sei es auch nur, um einseitiger
Tenerung vorzubeugen. An Fleisch nnd »B rotgetrei d e vor
allem, also den wichtigsten Lebensmitteln, ist Uberfluß, aber die
Vorliebe unserer Bevölkerung für Seinniel kann zu einem
Mangel an Weizenmell führen. falls Ungarn nond Rumanien
ihre Beizenausfuhr eins )ränken müssen. Darum wird schon jetzt
von zuständigen Stelleii gemahnt» den Seinmelverbrauch zu »be-
schränken, da Roggen im Lande im uberschuß vorhanden ist. Diese
Überproduktion wurde jedoch den gewohnten Verbrauch an Ein-
fuhrweizen nicht ganz decken und deshalb konnte Mangel an
Roggenmegzl und weitere Steuerung eintreten. Darum hat man
bereits die erwendiing von Kartoffeln-. dKartoffeltrockenmehL
wie sie auf dem Lande zum Vorteil des Brotes vielfach ublich ist,
empfohlen. Neuerdiiigs wird auch die Verwendung von
Kartoffelstärke in gleicher Weise fur Weißbrot und
S e m in e ln befürwortet, Da wir bei unserem starken Kartoffelanss
ban solche überreichlich zur Verfügung haben. Schon früher ein-
mal, anläßlich einer Getreideniißernta wurden probeweise in
einer Berliner Bäckerei Semnieln mit einem Zusatz von 10 Prozt.
Stärkemehl gebacken. und sie waren im Geschmack von den«aus
reinem Weizenmehl hergestellten kaum zu iinterfcheiden Weitere
Backversuche, bei dem man mit dein Starkemehlzusatz bis zu
20 Prozt. ging, ergaben Weißbrot und auch Schwarzbrot, von gleicher
Güte. Den Nährwert des Brotes vermindert .eiii» solcher Zusatz
ni t, wohl aber würde er die Herstellung v e rb i llig en, da S» arte-
me lniedriger im Preise steht als Getreidemehl Unter inweis auf
alles das stellt Professor Dr. E. Parow in der »Zeitschrift fur
Spiritusindustrie« die Forderun , daß sich alle beteiligkten Kreise
Bir baldige Durchführung Der · erwendung von Star emehl ur
erlängerung des Brotgetreides interessieren» _ Alle den Behor en

unterstellten Verpflegungsanstalten, Gefängnisse um). sollten an-
gewiesen werden, mit Zusatz von Kartoffelmehl hergestelltes Brot
zu verwenden, und alle Vertreter . des Backergewerves. sowie alle
Stärkeinteressenten müßten für die Herstellung und Verwendung
solchen Brotes eintreten. Je s neller diese Hilfsquelle benutzt
werde, desto kräftiger und unab angiger standen wir dem Aus-
lande gegenüber.

Personalnachrichlew
Ober-Postdirektion Breslau. Eier-fegt: Die Postsekretäre

ulius Müller von Breslau nach Königshutte (Oberschles.), Karl
olff von Königshütte (Oberschles.) nach Breslau, Stock von

Leobs ütz nach Breslau; Ober-Postassistent Ullrich von Maltsch
Schle.) nach Mettkau, unter Ernennun zum Postverwalter;

Jgtostassiktent Frühauf von Königshutte ( erschl.) „nach Bresl.au.
« erlie )en der Charakter als Ober-Postse»kretar: dem Post-
LekretärHenni in Breslau; als Postsekretar: den Ober-Post-
ssistenten Je ner in Reichenbach («Schles.)·, Noack und Alfred

Scholz in reslau; dem Postverw. Katzler in Brockauz den Post-
Assistenten Friede und Reimann in Breslau. Verliehen der
Titel Ober-Postassistent: den Postafsistenten Gertmann
in Vrieg (Bez. Breslau), Noffke in Landeck (Schles.), Ar eiter,
iLiemer, Oskar Meyer in Breslau. n den Ruhestand
treten: Postdirektor Hit chfeld in Bres aus die Postsekretäre
auke in Breslau, Lees in Oberwüstegiersdorfz Tele raphen-
retär Furche in Breslau;» die Ober-Telegraphen-A istenten

Kramolowsky und Walter in Breslau.

Von der Schneck-types s.· Meteorolog. Observatorium
1. O tober. Bei —- 20 brachte die Nacht zum 25.»noch einmal etwas
Schnee; Nebel und Trübung hielten am 25. bis Zum Nachmittag
an. Dann erfolgte Aufheiterung. Die Luft blieb a er bei nordöst-
lichem iemlich starkem Winde noch schar Dabei herrschte gute
Fernsith nach allen Richtungen hin. Der 26. war ein angenehmer
heiterer Herbsttag mit klarer Luft rundum; zwar kam die Tempe-
ratur nur bis auf + 6° empor, es war aber nicht windig. Am 27.
trat aber bereits rasch wieder eine Änderung eint am Vormittag
kam Regen, am Nachmittag folgte Schnee bei Nordweststurm Als
der Sturm nachts zum 28. West- »und am Tage Südwestrichtung
annahm, kam wieder Regen angepeit cht, dochqging dieser wieder in
Schnee über, als der Sturm aberma s mach ». ordwest herum ing;
am Abend erreichte dann der Sturm»die»Stärke, 11 und 39 P eter
Geschwindigkeit in der Sekunde. Sturmifch blieb es auch den 29.
über und es schneite und graupelte abwechselnd; uiittags entlud
sich ein kurzes Gewitter, am Abend erhob sich der Sturm wieder
bis Stärke 10 und11. Den 80. blieb es noch stürmisch, aber es
erfolgten keine Niederschläge. Am 1. trat elwas Aufheiterung ein.

« gaben, 2. Oktober. Die Leitung des hiesigen Ghninasiums
übernimmt zu Michaelis d. J. Professor Max Poht vom Gymnasium
in Steglitz bei Berlin. Er ist 1869 in Breslau geboren, besuchte
hier das Ghmnasium studierte in Breslau und Berlin, genügte
seiner Militärpflicht beim 11. Grenadierregimeiit in Breslau und
wurde am 1. April 1900 als Oberlehrer in Steglitz angestellt. —
Der bisherige Direktor des Gubener Gt ninasiums, Geh. Regierungs-
rat Dr. amdorff, trat jetzt nach Bünfzigjähriger Aintstatigkeit
in den uhestand. ·

s. Landeshut, 30. September Die Minister-ba.lerslasse zur
Grütdwnig von Jsunigiwahren sind auch hier mit Begeisterunsg auf-
genommen worden, nnd so« hatte der von Landrat Moritz nach
ieser Richtunng hin erlassen-e Aufrsuii den gewünschten (Erfolg.

sAzn Sonntag nachmittiag fanden sich auf dem neu-en Sivieilpllatz am
Lasdemannwäibdchen gegen 160 Jungmannischaften ein« Lanldrat
Moritz bietet eine vatriotische Ansbrache und brachte das Kaiser-
·och aus. Reabgnmcnicnsiabdirektor Dr. BühlI-e, Der sLeiter der
kenn-« mehr, richtete warme Worte cm Die Junigtmiannschafi. Schon
der ein-anke, in dies-er großen Cseiit etwas fiür das Vaterland zu
tun, müsse jeden Deutschen mit Stolz erfüllen, und er hoffe, daß
sieh noch mehr Jsiogenldliche Der Wehr anschließen werden. Die
Juni chaft wuvde in vier Abteilungen ein-geteilt unid die
Abtaislungss er, ehemalige Unterofsfizisersa begannen sofort mit
den vorgeschriebenen Ubuingen Die übunsgen im Freien finden bis
»auf weiteres jeden Sonntag nachniittiaig statt. Den einzelnen
Führern sinld Stellvertreter beigegeben

g. Schweidnitz, 1. Oktober. Wegen unbefugten Tragens bezw.
Venbauifs ein-er Schußwafsfe hatten sich die Grubenavbeiter Hermann
Wiesnier uiiilo Paul Hafert aus Nicdesr Heransdorf, Sir. Waldcm
busvg vor Odem Kriegssgericht zu verantworten-. Hafert venkauste
an Wiesnser seinen Revolver mit der dazugehorisgen Munitim; in
der Wohnung des letzteren fand dann eine Schußprobe statt, die
von seinem vorübergehenden Polizeibeamten gehört wund-e, der auch
alsbald Die Person-alten Der beiden Auge-klagten feststellte Das
Kriegsgericht ließ jedoch unt-er Berücksichtigqu der ganzen Sach-
lage nieitgebendstc Milde wallten 1an eubaimte steilen beide mir auf
.16 1 " i6. Die Waffe wurde eingezogen — Der vielfach
Odrbestrasste Arbeiter Bernhard Reiher aus Reichenbach, stand
‚unter Der Anklage, sich gegen § 10 des Belagecmnigs esetaes Der: «
Egmiigsen zsu haben.
„.65.th Brunett« ein, suinld erregte
zLärmen den Unwillen der (Säfte.
o

[halfen
fernen

Er kehrte am 15. Septanlber im mstihaius zur
durch sei-n Schimper und

Als alle Ermcchmmgen nichts
lholts man einen Polizeibeamten der den Ruhestüver ent-
„wie. Mem feste der MagreW entgegen.

s
indamersichszrbewavfunddentbeamtknmktdenfsüßenbn
Den Leib trat. Er wurde zu einer Gesanigststrafe von sechs
Monaten verurteislt _ ' · _ ..

ö Waldenburg. 1. Oktober. Heut fand die feierliche Einführung
des neugewählten 3. Geistlichen an der evangel. Kirche, des Pastors
Rodatz aus Conradswaldau, Kreis Landeshut, durch den Super:
intenbenten Biehler aus Charlottenbrunn statt. Der neue Geist iche
hat seinen Wohnsitz in Nieder Hermsdorf.

Handel-still 1 « .
Vom deutschen Kohleniiiarkh

Die monatliche Zusammenstellung über Kohlenförderung
und Kohlenhandel im Deutschen Reiche zeigt für den August,
als dein ersten Kriegsmonat, gegenüber den Vergleichs-
nioiiateii ein recht veränderte-s Bild. Die Produktion an
Steinkohle ist gegen den Vormonat sowohl als auch gegen
August 1913 fast um die Hälfte, nämlich 49 Prozent, zu-
rückgegangen, was in der Hauptsache auf Mangel an Berg-
arbeitern, von denen ein Drittel zu den Fahnen einberufen
wurden, zurückzuführen ist. Die verringerte Förderung
selbst fand infolge der Stockung des gefaniten Güterverkehrs
nicht den vollen Absatz, sondern es mußten trotz eingelegter
Feierschichten bedeutende Mengen auf Lager gehen. Der
Versaiid erstreckte sich fast ausschließlich auf Lieferung fiir
Heeres- und Mariiiezwecke. Jn Braunkohle ist der Pro-
diiktioiisrückgang etwas geringer; er beträgt gegen das Vor-
jahr 40 Prozent. Bei Koks, dessen Produktion um 45 Proz.
zurückgegangen ist, hat sich die Absatznot weiter verschärft.
Es konnten im Durch chnitt nur etwa 10 Prozent der Be-
teiligung abgesetzt wer en, sodaß also die Halden wiederum
mächtig an Umfang gewannen. Um diesem Ubelstande ab-
zuhelfen, hat man neuerdings-, wie vor kur eni berichtet,
Vorschläge gemacht, die auf einen größeren oksverbrauch
hinauslaufen Die Herstellung von Preßkohle ist ebenfalls
stark eingeschränkt worden und nur etwa 25 Prozent der
Beteiligung fanden Absatz.

Nachstehende Tabelle zeigt die Ergebnisse des deutschen Kohlen-
ibergbaues bezüglich Förderung. ü er Ein- und Ausführ, die l
im August natürlich nur ganz unbedeutend sein können, sind Zahlen s
amtlich nicht bekannt gegeben.

  

 

     

Aug. Juli Aug. Aug. Januar bis August
1914 1914 1913 1912 1914 l 1913 l 1912

Steinkohle . . 8,48 16,56 16,54 15,91 119,19 127,32 116,40
Brannkohle . . 4,88 7,67 7,25 6,81 56,40 56,66 52,88
Koks ...... 1,52 2,63 2,75 2,52 20,13 21,42 18,69
Preßkohle. . . 1,39 2,63 2,38 2,12 18,55 18,00 15,83

Die Auslichten können g enüber dem Augustbericht als
günstig bezeichnet werden. ereits im September hat die
Produktion wieder eine stattliche Aufbesserung aufzuweisen.
Der eintretende Winterbedarf und der gebesserte Güter-
verkehr lassen für die nächste Zusammenstellung auf einen
besseren Abschluß hoffen.

fl- Höchstpreise fiir Kunstdünger in Aussicht. Amtlich wird mit-
geteilt:«Bei den Besprechungen im Landwirtschaftsm inisteriuni
uber die Versorgung der·Landwsirt-schaft mit Kunstdüiiger, ist
festgestellt worden-»daß die infolge des Krieges zu befürchtende
Knappheit an Stickstoffdimgers dazu ausgenutzt wird, für das
schwefelsaure Ammoniak Preise zu verlangen, die nach den
an die Fabrikanten u entrichteuden Preisen nicht erechtjertigt
sind. Hiernach wird . ie Fest elluiig von Hochstpreifzen ftir das
chwefe saure Amnionistk nich zu umgehen fein. Verhandlungen
hierüber sind bereits eingeleitet.

»Die Zahl der Konkurse in Deutschland weist im
KriegsmonaL demSeptemben nach einer Zusammens ung Der
manzzeitschrift »Die Bank« gegenüber dem August eine

s- teigerun« auf. Sie beträgt 473 gessen 415 im Vormonat. Der
Grund der cZunahme dü te in dem s blan der bei Kriegsaus-
bruch verhangten einmonat ichen Wechselprotestfrist zu suchen fein.
Anderseits bleibt die Zahl der Konkurse hinter der des September

weiten

1913 (671) erheblich zurück, weil sich zahlreiche Schuldner bei
äahlungsunfahigkeit der Geschäftsau ficht unterwerfen und so dem
orkurse vorder and entgehen.

C. T. I. Dringeiide Ausgaben der deuts en Spiniiindustrie in-
folge des Krieges Die tachteile, wel e der deutschen Woll-
industrie durch die verhinderten Geschäftsverbindungen mit Nord-
frankreich, vBelgien und England hicnlsichtlich des Bezuges von Roh-
stosf aus diesen»Laiidern aaugenbi ich erwachsen, ind nicht so
erheblich, daß sie» für uns einen besonderen N teil bedeuten.
Ebenso wird fur die Leinen- und Hanfindustrie der befür tete
Rohstoffmangel durch die auf Monate hinaus gesicherte er-
sorgniig gemildert. Auch der durch England bewirkten Sperrung
des Be uges von Baumwolle dürfte sich durch den Transport des
Rohsto fes aus anderen Wegen bege nen laffen. Ein unbedingter
Man el an baumwollenen oder wo enen Gar-nen. Die bis er aus-
schlie lich von England bezogen wurden, begteht ebenfa s noch
nicht. Diesem letzteren kann aber für später in entgegengetreten
werben, wenn »sich· die deutscl en Woll- und Banmwollspinner schnell-
stens darauf einrichten. diese von England bezogenen Garn-
orten selbst herzustellen. Dies gi t von baumwollenen Fein-
garnen, fur die unsere Maschinenindustrie wohl Maschinen kaufen
konnte, sodann aber für ·Mohairgarne, für die den Rohstoff zu be-
schaffen nicht schwer fein würde. Versuche, letztere Garne ‚in
Deutschlandin spinnen, müssen sofort unternommen werden; ihr
Gelingen wird der deutschen Wollgarnspinnerei von größtem Nutzen
fein. da unser Land Der'beDeutenD'te Abnehmer Englands dafür ist.
Nur einen ganz verschwindenden s ru' teil von den in England er-
zeugten Mohairgarnen hat dieses selbt verbraucht.

C. T. I. Textilindustrie-.» · · » über. den augenblicklichen Geschäftsgang
in der deutschen Textilindustrie lie en folgende bemerkenswerte e-
richte vor. Die Nachfra e nach Srheitßlraften in der thürigis 
schen Wollwaresnin ustries ist reger als·in den«Vormonaten
geworben, da die bezuglichen Betriebe, sei es direkt, sei es indirekt,
fur Zwecke der eeresverwaltuna » sehr um angreiche Aufträge er-
halten haben, welche es ihn»en«ermogichen, e bi fiir die An-
fertigung von Wobwarem die im Auslande Verwendung fanden und
die ietzt nickt lgekauft werben, lau enden Maschinen zu beschäftigen.
Jn diesem zsa e handelt es sich in t»nur um weibliche Arbeitskrafte-,
ondern teilweise aucl um· Ar« eiter». Jn· der sächsirfch
.tru·m»tszareiiin ustrie sind die Fabrikanten ebena s für

die Militarverwaltuna recht stark beschafti t. Eine Besserun es
Ge chaftsganges ·in der Wollweberei t auch in dieser Woche
m it Platz gegriffen. Die Bestrebungen, Herren-s und Damen-
koufekiionsstoffe nach iieu«traleii»Lander-n aus ufuhren, haben ein Er-
gebnis nicht habt, da diese Lander zum gro ten Teil elbft nicht in
der»Lage sin ‚ ihre Erzeu isse unterzubringen,» obwol ie in be-
schranktem Maße arbeiten; s nland aber noch immer wenig unt-er-
uehtnungslu ti ist, umggro eng" nfdfaffnngteä zu machen. Der weiter
estei rte ecarf in· i· itarsachen jedoch viele inländische

zrabri en veranlaßt. sich diesem Zweige zuzuwenden. Jn der Baum-
wol»li·ndnstrie bat die Preissteigerung zur Garne etwas größere
Verkause · in denselben zur Folge geba t.» Die Baumwoll-
xvebereien haben im Kronen und ganzen fiir die verminderte Her-
stellung Ab ab. « Das« us·an eschaft r t aber auch in diesem
weige vo staubig. Eine ‚nagen. ie bemer erinnerte Änderun des
eschaftsganges in der Serben industrie ist nicht zu verzei nen.

Aie Lebneäwtebtgrgien, arbeitenwzlzkinR Fiknolfmit Hbesstundeile
u mer ueeereiwir,oei o reboranen',

gleic.salls ziemM stark fabriziert. fm

ZU

  Ziebuuseiu
Deutsche Grimdean zu Gotha Im Jnsexateiiteile ist

der Pfandbriefe weiter Abteilung bekanntge eben. Hiem
die Fauptprämiea von 150000 ‚x »auf Sir. 14g518 gefallenach
Einl« sung der verleiten Pfandbriefe erfolgt vom 60. 5983€me
dieses Jahres ab.

Neuefte Handelsnachrichteir
—- Die Große Leipziger Straßenbahn vereinnahmte im

September 1914 541009 J4 gegen 785 494 J4 im September 1913.
w. Konstantinopeh ·2. Oktober. (Nicht amtlich.)

veröffentlicht morgen ein Gesetz, wonach das mit«dem 4. Oktobek
ablaufende Moratoriuin auf drei Monate mit der Maßgabe
verlängert wird, daß die Schuldner 2Proz. der Schuldsumme in
zwei Monatsraten zu zahlen haben.

    
   

   

   

   

  
   
    

 

  

   
   

  

   

  
  

   

  
   

  

      

London, 2.0ktober. Baiilausweis. In Tausenden.
am 1I: 9' „24:93- P am thgs 24s9.

Totalre erve . . ’38392 so 920 Guthab.d. ribat.1372877125\
Notenuisnlauf . . 34974 34203 do.d.Staatsschatz. 22 243 2823;
Barvorrat . . . M 916 51373 Notenreserve . . — —- 352"
Portefeuille. . . ‚116819110733 Regiernn ssicherh. 24732 3568:
- Pro entverhältnis der Reserven zu den assiven 22,81 gegen 23%
Mill. PSfd Sterl. in der Vorwoche.

Getreide unverändert-w. nmbur , 2. Oktober. » «
w. udave , 2. Oktober. Weizen 18.50 bis» 19,10, Rogzieen 14,40

14,65, Gerfte 9,95 bis 10,25, Hafer 10,70 bis 11,80, ais 9,5
bi° 9,65. « »
V w.JNew-Yort, 1. Oktober. Weizen loko 115, Dez. 114%, Mai

123, Kaffee loko 6%, Baumwollöl 5,84—-5,60.

 

     

Chicago. 1. Oktober. Weizen ——. Mais -——. Schweinezutuhr

vom „.1. ..811. vom „1... Leu vom _30.
Walzen Dez. 106% 104 ‚9311p Dez. 66% 71 Im Westen. 66000 GEN

s. Mai. 113% 108% Pnrprkt. 16,70 17,20 is Chicago. 13 0001 20000
Schmalz Okt. 9,56 p Januar 9,95. Speck 11.12%—11,62’‚;‚.
tuMagde urg, 2.0ktober. (Tele ramni der Schlefilschen Zeitung)

Vom Zuckermarkt. Nach »dem ichts en Wo n ericht ist ein
überblick über bislang erzielte Ackerer»ra e re t schwer zu »-
winnen. Neben Meldungen über Enttaus ungen kommen folge,
Die vorjährige und auch rößere Gewiclztsertrage fest tellen. Der
Zuckergehalt ist vorwiegen recht befrie i end. Sich arer Welt,
vorrat 2043 gegen 1507 Tausend Tons im orjahr.

w. London, 1. Oktober. Zucker stetig.
W. Amsterdam, 2. Oktober. Rübisl flau. Loko 46%, Okt. 44zH.,

Nov.-Dez. 44%. — Leiiiöl stetig. Loko 29%, Okt. 29% Nov.-Dez. 29,
Frühling 29%. — Koffee stetig. Loko 43, Okt. 24%, Nov. 25%, Dez«
25%, Frühling 25%. ——— Schock auf Berlin 54,50——55. Schock auf
London 11,98—-12,08.

w. Glasgow, 1. {Ditobeiäf3 Roheisen. Per 1 Monat 50 Sh. 11 P·
per 3 Monat-: 51 Sh. 2%

é‑L

Der girieg.
Vom galizischen Kriegsschauplaiz

w. Wien, 2. Oktober (Ni t amtlich.) Aus dem
Kriegspresseguartier wird amt ich gemeldet: Der Armee-
oberkommandant Erzherzog Friedrich hat den auf dem
galigifchen Kriegsschauplatz eingetretenen längeren Still-
stan der Operationen benutzt, um in Begleitung des Erz-
errzogs Karl Franz Josef täglich das eine oder das andere
orps zu besichtigen. Gelegentlich dieser Besichtigungen,

die den Ergserzog nahezu mit allen Truppen der Nord-
armeen in s eriihruiig brachten, gereichte es ihm zur be-
sonderen Freude, den durchweg von Kampfeslust be-
seelten Geist und die trotz aller Unbilden des Wettert
grächtige Haltung der Truppen feststellen zu können.

ie Verpflegung der der Armeeoberkommandant fein bek
fonderes Aiigenmerk zuwandte, hat sich überall als reichlitl
und tadellos erwiesen. Kriegsmaterial aller Art, ins-
besondere Munitioii, ist in vollem Ausmaße vorhanden

Vom sei-bischen Kriegsschauplalza
w. Wien, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Amtlich wird

bekanntgegeben: Das Armeeoberkommando teilt mit: Trqi
unserer entschiedenen Erfolge in Serbien, versucht dgl
fer ische Presse neuerdings durch Verbreitung von Nach-
richten über erfuiidene iege und durch Übertreibung von
Bandeneinfällen Stimmung zu machen, um den sicher eins
tretenden, bereits selbst erkannten Zusanimenbruch des
Widerstandes der serbifchen Armee zu verschleiern Flut
alle unwahren Darstellungen der ausländischen Presse aber
Die Lage auf dem Balkankriegsschauplatze sei kurz Und
bündig erwidert, daß wir nicht nur alle eroberten Stell-
ungen östlich der Drina in sicherem Besitz haben, sondetl1
auch ununterbrochen weiter Raum gewinnen.

Rechtsschutz deutscher Patente in Frankreich
w. Paris, 80. September (Nicht amtlich.) Der Generalrat De}

Departements Bonches du Rhone hatte in einem Schreiben dtt
Regierung aufgefordert, den Rechtsschutz der deutsch«en
Patente und Fabrikmarken in Frankreich aufzuheben. El»ne
Anzahl Judustrieller Südostfrankreichs richtet daraufhin eine MU-
teilung an den ,,Temps«, worin sie erklärt, daß ein derartiger 9’
schluß der Regierung zu ähnlichen Maßnahmen seitens der deutschen
Regierung den französischen Patenten gegenüber führen könne-
Dies habe eine große Bedeutung, da die von Deutschen und Oster-
reichern in Frankreich erworbenen Patente nur den Wert besäßeps
den Zeitpunkt der Einreichung festzustellen und die Patente zumetst
nicht ausgenutzt würden. Die von den Franzosen in Deutschltmd
und Osterreich erworbenen Patente besäßen hingegen großen Wer
und würden von den Industrien ausgeiiutzt, welche durch Verfall
der Patente in Deutschland uustterreich in kurzer Zeit zugrunde
gerichtet werden könnten. Eine Änderung in der PatenkfchUV-
Gesetzgebung müsse deshalb zuvor von fachmännischer Seite fett
reiflich erwogen werben. .

Das Nationalamt fiir den auswärtigen Handel beginnt, wie
Der ,,Temps« meldet, die Veröffentlichung der Ergebnisse der Unter-
suchung welche es in der ganzen Welt durchführte, um den f rafl’
zösischeu Handel Darüber aufgutlären, mieerDen deutschen
und österreichischen Erzeugnissen wirksame Konkurrenz
machen könne. Die bereits erschienene Veröffentlichung betreffen
Ägypten, Italien und einen Teil Spanien und Englands.

Krieggzenlrale des fyanfabnnbes.
w. Berlin, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Der Hansabund hatte

auf Anregung der Potsdcimer Handelskammer zu Rette-span
zu einer Besprechuiig eingeladen. Die von VertrauensMMer.
aus allen Teilen Deutschlands besuchte Versamng beschlog
einstimmig. für das Deutsche Reich während der Dauer des Kriege
zu Schuh und Förderung der Interessen von Handel, Gewerbe UU
Handwerk eine Kriegszentrale des Hans-wundes 511 mm";
Den man; übernahm Der Präsident des smichmisi GOWTA
Riesen Die Geschäften-emsig Regierungs-at Pape Dr. Lesdls
Die anwesenden Vertreter Der Hausbesi erorganiscrickonen erklärte u-
in ernstem Zusammenwirken mit der glriegszentrale arbeiten öch

l
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 1 das Ergebnis der am 1. D. M. stattaefundenen Prämienziehmig H
wollen. Die Kriegszentrale nahm unverzüglich ihre Türk-Mk Du!
M Stumm von Uqusen auf. DerW im Be«



  
TTsz t Kreditnot begann unter Vorsitz von ow., zugan-

'if Zägendbeukg sofort feine arbeit.

est-i gundgebung der deutschen Erwerb-stande.
« wie", 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Das ,,Fremdenblatt«
TM Kundgebnng des Deutschen Handelstages in Berlin eins

fit koßeu Ereignisse, die denkwürdig bleiben, toeil fie das

licle Bekenntnis eines tatenfroheii Volkes zu einem fest-
« '_ .zrveneii Zukunftsprogramm enthalte. Das Blatt fuhrt aus:
W L f dem Deutschen Handelstage kam jene Entschlossenheit

« Ausdruck, die unseren Bundesgenossen in diesem schweren
« Die Bewunderung der Zeitgenossen abrang. Das Ge-

is des Durchhaltens ist die klare unzweideiitige Antwort
iic körichten Jllusionen des feindlichen Auslandes, das sich in

‘ auch-u Hoffnung wiegte, Deutschland finanziell aushungern
Wie haltlos solche Träume sind, zeigte schon der bei-

irroscErfolg der Kriegsanleihe in nicht mißznverstehender
He Auch in London wird man die Kundgebung des Deutschen

"l dclstages mit besonderem Jnteresse»lesen. Denn von dort ans
n1 die Parole, den Krieg in »die Lange zu ziehen, um das er-

te wirtschaftliche Debacle über das Deutsche Reich herauf-
rrschwörm Darauf erwidert der Deutsche Handelstag mit der
xktichen Erklärung, daß alle Teile des deutschen Wirtschafts-

rrz entschlossen sind, bis zu einem Ergebnis durchzuhalten, das

F ungeheuereii Opfern dieses Krieng entspricht und dessen
:.-·.dcrkehr ausschließt. Reichstagsprasident Dr. Kaenipf hatte

ist mit seinen Worten, daß in Osterreich-Ungarn die Herzen

r dem deutschen Volke entgegenschlagen. Das Blatt schließt
"f Deutsche Kaiser sprach in der Thronrede aus, daß nicht nur

phiindcspfliclnDeutschland an die Seite österreichs rufe, sondern,
Deutschland im Bunde mit Osterreich auch die alte Kultur-

i!- cinschaft der beiden Reiche schütze. Erfüllt Von der hohen Auf-

Ming des uns aufgezwusngenen Kampfes ist der Glaube an den
«« der beiden Reiche unerfchi'itterlich.

- England und die neutralen Landen
« w. Kristianici, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Der Londoner

cespondent des Morgenbladet telegraphiert seinem Blatte,

E sei amtlich mitgeteilt worden, daß die englische Regierung
isen Standpunkt in der Frage, ob Eisenerz zur Kriegs-
« terbande gehöre, nochmals genau prüfen werde. England
Fik« alles, um das Wohlergehen und die Sicherheit der neutralen
5?? der zu stützen und die unbehagliche Wirkung des Krieges zu
‚1'; dem. Die schwedischen Blätter träfen aber nicht den Kern der
“’ge, wenn sie nur von der Londoner Deklaration des Jahres 1909
is iichen.

| Standinavieu und Frankreich
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w. Striftiania, 2. Oktober. (wicht amtlich.) »Norges Handels
nSjoefartstidende« nimmt heute Stellung gegen die im ,,Globe«
Pl ,,Temps« gegen Norwegen gerichteten Angriffe. Das Blatt
Eis-it feine Verwunderung ans, daß Blätter von dieser Größe
Tichterstatter nach Kristiania senden, die nichts von den Ver-
tnifsen verftünden. Die Behauptung Skandinavieii liefere
.‘iitfihlanb Gewehre und Pulver, sei eine Erfindung Was die
-igc von Frankreich geliehener Gelder angehe, so habe Stan-
avien dies immer als ein Geschäft und als nichts weiter be-
ichtet. Von diesem Gesichtspunkt ausgehend, habe Standinavien

YeVerpflichtungen bis zum letzten Oer erfüllt, was nicht von
Geldkunden Frankreichs gesagt werden könne. Somit sei

i Verhältnis in Ordnung. Wenn Frankreich dabei eine Art
jtjsiiiiesener Barmherzigkeit sehe, so bedaure Standinavieii, nicht
»Es-ritt darauf aufmerksam gemacht worden zu sein. Stan-
sr wolle gern Geschäfte mit Frankreich, gleichgültig, ob in
Ifld oder in Waren, Almosen jedoch nehme Standinavien

q
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Landesverrätea
_w. Leipzig, 2. Oktober. (flieht amtlich.) Jn dem heute vor dem

chhsgericht verhandelten Spionageprozeß gegen den
Alte-wer bei der Eisenbahndirektion Oppeln, Paul Ezech, wurde
zszAngeklagte wegen versuchten Verrats militärifcher Ge-
imnif f e in Tateinheit mit Diebstahl unter Einrechnung einer

Schwurgericht Oppeln gegen ihn erkannten neunmonatigen
Asängnisstmfe zu 5% Jahren Zuchthaus, Verlust der bürger-

Ehrenrechte für die Dauer von 10 Jahren unb ZULässigkskt
_wi’r Polizeiaufsicht verurteilt. Strafvnschärfend kam in Betracht,

der Angeklagte ein Deutscher ist, und daß er, wie er wußte,
geheimgehalteiien Pläne iiber Badnhöfe nnd Eisenbahnstrecken
Im Kriegsfalle zur Verwendung kommen soll-ten, zu einer Zeit

traten wollte, als allgemein schle mit bem Kriege gerechnet
pirbe. Wie aus der Urteilsbegründung weiter hervorgeht, wandte
,";»" Föech mit seinem Angebote an den russischen Militärattachå in
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l »w. Straßburg i. Els» 2. Oktober. (Nicht amtlich. Das Kriegs-
Ucht »in Neubreisach erläßt eine Beschlagnahmever-
Jung über das Vermögen des Fabrikanten Johann Haeffels-
vier in Gebweiler wohnhaft, zurzeit ohne bekannten Wohn- und
Zö’lenthaltsort. Gegen ihn ist eine Untersuchung wegen
a»N»des«verrates im Gange. Haeffels ist nach der »Straßburger
solt hinreichend verdächtig, sich dieses Verbrechens dadurch
im“! gemacht zu haben, daß er den französischen Truppen in
sblveiler als Führer gedient und ihnen auf dem Postamte daselbst
jåzkegrjtphenapparate und Leitungen zum Zwecke der Zerstörung
-. U a .

Wie dasselbe Blatt aus Basel berichtet, wurde der 53jährige
EIN Adolf· Reißet, Sennheim Oberels., in der Berufungstnftanz
» g“ Schweizer Gericht wiederum zu dreiJahren Zuchthaus
»Z,T:·kte«tlt, weil man in feinem Besitz eine Bombe fand. Er wollte
p e åt im Interesse Frankreichs die Waldhuter Eisenbahnbrücke in

o “lt sprengen. Jn der Verhandlung wurde bekannt, daß ein
u dunbekannter Täter AnfangSeptember einenAnschlag

le Schwarzwaldbahni bei der Station Ortenberg berichte.

Untergegangeiie Schiffe.
sserlrss »Gutes-vor. 2. Oktober. weicht amtlich.) Der Dampfek
Eupen ' mit mehr als 3000 Tonnen Kohlen von Shields nach Ant-
i ratn Unterwegs, ist gestern nacht in der Nordsee auf eine Mine
ichi II und gesunten. Die 20 Mann starke Befatzung rettete

·- n Jooten und wurde von einem Lowestofter Küstenschiff auf-
n und heute früh in Lowenstoft gelandet.

  

  
   
j-enomme
“a 11‘: London, 2— Oktober. (Nicht amtlich.) Der holländische
Zrackpfer »Agda« aus Rotterdam stieß bei Cap la Noca auf ein

Und sank. Die Besatziing wurde gerettet.

s Verlustltfte Dir. 40.
“er: ‚3Min, 2. Oktober. An der heute erschienenen vierzigsten
;1« Amschen Verlustliste find folgende Truppenteile beteiligt:

i kmeekorps Generalkoinmando, Stab. Jiifanterie: 21. Jus-

3ofse·St.ab- 23— R(Es«-Jnf.-Brig., Garde-Gren.-Regt. Alexander,
atzWHPYspREOLi GardesGrenadierMegiment Nr. 5, Brigade-Er-

rig BMYM Nr.1, Garbe, Berlin, der 1. gemischten Cardia-Gefaß-

Gar«se,ng·-STiCD-B0t 6. Stett-ten der ö. gemischten Ersatz-Brig

Von w “WENN. aremneg. 3, 4, s, nis.-Jni.-negi. 11, 12,
1- 82«J"f«-ROAL 18- Rel.-Jnf.-negi. 19, Jus-weg 28, 24, 29, 30,

its-InsRes«-JUfs-Regt. 32, Für-Regt 88, Pensionsetat-Bat 45,
« .-Rr·;Regt· 38s Ists-Regt 89, äbrigpörfabaßetm‘flon 44, Res-

9 ' 49' Ins-Regt 66, Rot-Mr MM. 78, 7e. 

l LandwspdtegimenterK 81. Res-Jnf.-Negt. 82, Inf.-Regiinenter f
88, 116, 118, 140, 146, 147, 148, 160, 168, 160, 168, 167, sites-Inf-

fliegt, Metz. Kavaliekia Gakde-Nes.-ui.-Regt, Dkag.-Regime«nter
5- 9, U- 12, 13, Huf.-Regimenter 6, 10, 13, 17, til-Regt 5, Jager-
Negimenter z.Pf.1, 8. 11, 13. gelbartillerie: 3. Gekos-Ferma-
Regt» Feldnrt·-Regt. 9,11, Res.-Feldart.-Negt. 11, Feldart.-Regt.
Nr« 21- Bl- 42, 69, 73, 76, 79, Landw.-Art.-Regt. 3. Lansdw.«Div:
2. Landw.-Batterie, 20. Armeekorps. Fuß artillerie: Fußart«-
Regt. 1, 6. 8. Pioniere: Manier-Bat 6, 10, 16, 26, 28. Ver-
lehrstruppem Fernsprech-Ubteilung S des 6. Armeekorps und
Fern-sprech-Abteilung 10. Armeekorvs. Sanitäts-Qompagnie ,
Sanitäts-Kompagnie 3, 14. Armeekorps train: Etappen-
Kraftwagenpak18 Ferner enthält die nummern eine Berichti-
gung früherer Verlnftlisten.

Is-
« §§ »Ja der am Freitag veröffentlichten Verlustliste
finden sich u. a. folgende Namen von Schlefiern:

Ref.-Jnf.-Regt. 11. (051mg, Schiveidnitz, Münsterberg.) Tot:
Hptm Georg Loreiitz, Hptin Wilhelm von Bennigsen, Fähnr.
Ernst Petersom Suchorenz, Sir. Schubin, Osf.-Stellvertr. GI. Kohl-
ftett. —- L. verw.: Maj. Hoffmann, Lt. Otto Bayer, Nest-zin-
Optm Wilhelm Kaiser, —- Verw.: Lt. Apelt, Lt. Schuld, Lt.
Ewald Rocholl, Breslau. —- L. verw.: Lt. Graf Limburg-
Stirum, Maj. Erich Petiscus, Oels, Hptni. Fritz Siebert,
Osf.-Stellvertr. Maximilian Ener, Bauern-itz, Sir. Leobschiitz, Off.-
Stellvertr. Georg Scholz, Prieborn, Kr. Strehlen — Verw.: Lt.
Karl Hemschke.

Res.-Jnf.-Regt. 19. (Sprottau.) Tot: Lt. Kurt Oertel,
Liegnitz. — Schw. verw.: Hptm Peter von Klitz-ing, Weißen-
biirg, Elsaß. —- L. verw.: Hptm Röhricht.

Jus-Regt 23. (Neisse.) Tot: Lt. Baumann- Lt. Felix Traut.
Nessus-Regt Ze. (Oets.) tot: Maj. von Sßeterh, Hpim

Stühlen Lt. von Suwanjra, Off.-Stellvesrtr. Konrad Ronstock.
—- Schw. verw.: Lt. Waldemar Schröder (vermutlich Lt. d. R.
Schrödter). — Verw.: Off.-Stellvertr. Gerhard Günther.

Hut-Regt 6. (Beobfchi'ih, matibor.) Schw. verw.: Lt. Eber-
hard Buchald, Breslan. —- Verw. in Gefangenschaft geraten:
Lt. Otto Manfteiii, Charlottenburg

Res.-Feldart.-Regt. 11. (Breslau.) Tot: Lt. Leutsch- Oblt.
Mandel, Lt. Müller. — Schw. verw.: Hptm Poßtel, Obli.
Krause, Lt. Bartell. — Verw.: Oberarzt Dr. Krautwurft.

Feldart.-Regt. 21. (Neisse, Grottkaii.) Schw. verw.: Lt. Ger-
hard Schöps, Chursangwitz, Sir. Dhlau. -— L. verw.: Lt. Walter
Scholz, Ebenau, Kr. Grotttau.

Feldart.-Regt. 42. (Schweidnitz). Tot: Obli. Rudolf Balhorn,
Fahnenjunk. Walter KaeweL — Schw. verw.: OptmsnrtSchönsi
felder, Lt. Neugebauer, Hvtin Paul Blümer, Brieg.

Andere Trnpventeile. Leicht verw.: Off.-Stellvertr. Fritz
Zimmermann, Breslan. —- Schw. verw.: Lt. Paul Messer-
schmidt, Schtveidnitz. -—- Tot: Lt. Alfred Galle, Liliental Wallau).
— Schw. verw.: Lt. Hehl, Hvtni. Druschki, Görlitz.
in.    

  w 'U‘

Serirtitsvertiancllungem · b
Ordentliches Kriegsgericht

at. Vor dem ordentlichen Kriegsgericht, das am 2. Oktober
unter der Leitung der Kriegsgerichtsräte Sonntag nnd Liepe
tagte, wurde zunachstgegen en Pionier anl Garbisch von der
2». Landsturmkompagnie des 6·. Manier-B illons verhandelt, der
sich am 3. September d. J. wiederholt des Ungehorfams ge en
einen» Dienstbefehl schuldig gemacht und auch am fol en en
Tage im Un ehorsam verharrt hatte. Der Beschuid ie, der
bereits _26 al vorbestraft ist und auch schon wieder lt im
Arbeitsbause untergebracht war, hatte am enasnnten Tage abends
nach Zapfenstreich in angetrnndenem Zustande eine Gast-
wirtschaft in Oswitz betreten und war von einein dort
anwesenden Unteroffizier aus dem Lokal gewiesen worden. Da
er nicht Folge leistete, wurde er von dem Vorgesetzten gewaltsam
ent ernt. Am foil enden Morgen meldete er sich traut, und
obg eich ihm darauf n befohlen worden war, im Quartier zu bleiben.
bis der Arzt kam, hatte er sich« heimisch entfernt, mehrere Schaut-
wirts aften besticht und sich wieder betrunken. Er wurde nun in
Unter uchungshaft genommen, wo er ein offenes Ge ändnis ab-
legte. Dieses wiederholte er auch vor dein Oriegsgeri ; er wurde
nacht Wochen Gefangnis verurteilt, und auf diese Strafe

soll die vierwochentliche Untersuchtin angerechnet werden.
Ferner wurde vor dem Kriegtgerichit egkn den bereits vierzig

Mal vorbestra ten Landwehrmann Jose- Görltch vom Ersatz-
bataillon des andwehr-Jnfanterie-Re ments Nr. 51 verhandelt,
der am 18. August d. .» ans der Eile belebten Dorfstmße in
Hamsfeld unter dem inslu des ltohesls durch eine Äußerung
nber Rußland 2'931 ftinnnnn, er Kameraden erregt und gegen
§102 des Militar traf-gese« ichs verstoßen hatte. Die Beweis-
aufnahme ergab, daß es ich im vorli enden Falle nur um eine
dumme Redensart eines betrinikenen anl. elden gehandelt habe.
Das Urteil lautete demgemäß auf sieben ochen Ge ängnis,
worauf die seit dem 16. August d. J. bestehende Untersn gshaft
angerechnet werben soll. ..

Weizen gefahrlicher rKorperberleizung hatte sich der
Landwe rinann Max Kuhlin von der 5. Kompagnie des Ersa -
bataillons des Landwebrregimsents Nr. 51 vor dem Krieg ri t
u verantworten. Der Beschuldisgte wurde we en feiner k inen
Figur von den Kameraden geneckt. Am 26. uguft wurden von
der Kompagnie Schanzarbeiten ausgeführt, und während Kuhtin
in einer Arbeitspause feinen chfee genoß, bewarfen ihn eini e
Kameraden mit Erdkluznpem er doriiber seh-r erzürnte Lang-
wehrinann verbat si» dies mehrere Mal, und als der Unfui an
dann noch nicht aufhorte, er ris; er einen Spaten und schlug ami
einen Kameraden auf den op , sodaß dieser blutete. Es folgte
darauf noch ein kurzes Handgemenge rzwischen den beiden Ernten,
wel es durch einen Unteroffizsier beigelegt wurde; dann wurde
Kuh in in Haft genommen. _S’Da der s nildigte noch unbestraft
und vor der Tat schwer reizt worden ist, lautet das Urteil auf
nur drei Mark Geld rase. Diese Strafe wurde durch die
Untersuchun haft für verbüßt erflart.

Schließ ich verhandelte das Gericht gez-en den Landwehrmann
Benedikt Luser von der 9. Mpagme es Landwehrregiments
Nr. 10, der vor seiner Entsetqu am 7. Aug-ist d. . auf der
Gartenftraße durch ungeWn Larm einen Au auf ver-
ursacht nnd einen»qerade voruderkonnnenden alten Mann met der
Faust ins Gesicht geschlagen hatte. Auch hier war über-
mäß er Alkoholgenuß mitbefttimnend fiir die Sittan gelaufen.
Bei er nachfolgenan Einführung gar Polizeiwache hatte Luser
bem Schucgmaim Widerstand gelei« t.“ Er wurde nur zu drei
Wochen efängnis verurteilt. weil we en der Obrperverlesning
kein Strafantra estellt war. Die Stra e wurde durch die Unter-
suchungshaft ver ßt erklart.

at. Breslauer arrangierten}! In der am 6. Oktober unter
dein orsih des Landgerichtsrats erehe hegte-wenden fün ten
diesjährinenSiläwurgerichtsperiodesolle-no stehende raf-
fachen zur erhan lang Idol-Mut Mo den 5. er: Stein-
chläger Albert Wosniak ans Medeas-, L eineid. — Dienst
den 6. Oktober: Fabritarveiter Karl Just aus Matt Meineik
—- Mittwoch, den 7. Oktober: Zisarresmacher Akbert Loren eins
Neun-party Straßenraub. —- maritim. den 8. Mr:
Falter Cziba aus beeilen. schwere Urkundenfälschunk —-

 

reit den 9. Oktober: Nähertu sugpifte Dziallas nnd Aas er
loiis oerlich aus Tiresias Reinen. —- Snnwbmd ben

10. Oktober: Kassierer stot- oeelich ans Bei-law um ver-
such. -- Montag, den 12. mm: unehelichen Wer Inn-a
Kornau, in In in W, Verbrechen gegen g W des
Sstraågesedbu es. s Ges knoten—e wurden einher-u en 1) aus dem um.

ligeriehtabqär Pullen-: M W Baue-r tl 

Eckert, Dr. Knrt v.Ei born. Gewerbeinf eltor ernhard Kau. «
mann, Fabrikdirektor osef Klemann, ngenieur und Fabri-
besider aul Körner, Universitätsprofessor Geh. Justi rat
Dr. Rudol Leonhardt, Stadtbankrendant Dr. Artur Masse-ske-
Major a. D. Ostar Ma"unke, Bibliothekar Dr. Georg Mar-
quardt, Universitätsprofesfor Dr. Bruno Meißner, Privatdo ent
Dr. ulius Me er, Rentier Mori Matthias, Fabrikdesi er
Karl ohlersilT ankier Adolf olla ,Magistratsbaurat Herr-sann
Bronnies, agistratsrat Dr. riedrigSchiller,Prokurist Benno
gezwka Oberlehrer Dr. Leonhardt chmidt, Stadtrat Friedrich

Sch

Straßenbahndirektor Alfred Hainberg, Ritter utsbesitzer Maf

midt, Oberlehrer Prof. Dr. Schube,Ghmnasialdireltorsillbert
ulz, Museumsdirektor Prof. Dr. Seger, Buchhändler _Gtualb

Wellmann, sämtlich aus Bresan, Ritter«u»tsvesttzer Sie fried
v. Wallenberg, OderwicK Direktor Walter itelnian in osen-
thal, Rittergutsbesitzer ittmeister d. L. Karl v. Grottow »in
Schönborn, Fabrikdirektor Dr. Georg Berggreen in Schottwitz.
2) Aus dem Amtsgerichtsbezirk Neumarkt: Maurermeister Karl
Kiesewetter in Maltsch.
—-

citeiaiiscbes.
Naturwissenschaftliche Bibliothek für Jugend und Boll. heraus-

9Frieden von Konrad b ller nnd Georsg lllnie r, Leipzig-
-uelle und Meyer. 8 reis dies reich illustrierten Bandes in

Leinen gebund. 1,80 Mark. »
Bier neue Bände der beliebten Sammlung liegen uns vor.

Ed. g}. R. Schol (Koiiisgshüttse) schreibt uber »Bienei·i und
Wespen«. Die s rt, wie er sein Thema bearbeitet hat, ist sehr
dankenswert Gerade auf diesem Gebiete der Insektenkunde insd
die Freuntnisse der großen Menge gering. Man kzennt außer der
Don diene nur ganz wenige Vertreter Der. Hautflugler,·und dabei
umfsåsfit dies-e Tiertlaffe eine große Zahl teils emaeln. teils gesellig
lebender Formen von öchster Mannigfaltigkeit und Merkwurdisg-
keitrder Lebens-gewollt eiten. Jn richtiger Erkenntnis der aus-
zufüllenden Lücke bietet der Verfasser _einen das ganze Gebiet
und seine Vielfeitigkeit zseigenden Uberblicl und stellt die allgemein
bekannten Arten, wenn er sve auch nicht ubergeht,» sdoch nicht
in den Vordergrund Einige interessante Photographien hat ‚u. a.
gro . Dr. Zimmer (München, früher am Bresbcruer Zodiak-fis en

u. cum) beigefteuert. — Dr. Georg U»l m er, der schon früher u" er
Wa rinsekten geschrieben hat, bietet ietzt ein Bnch:»»A us Se en
und Bachen, dise niedere Tierwelt unserer G-etoasfer«. Er be-
Bericht die niederen Tiere des Siißivassers mit Ausschluß der nur
_in bewaffneten Auge zugänglickåizin zum-erst nach·ithren hstema-

tischen Grugpen und dann ihre erteilung auf die vers iczdenen
Arten der J innengewäfsier, wobei auch der« Plankton berü i» tigt
mir-b. Einige charakteristische Landschaftsbilder sind eine it sche
Beigabe. —- Ein wichtiges Gebiet der praktischen Pflanzenibiologie
fuhrt uns vor: ,,D e r deutsch e O»b st b a u«»bon Friedr. M e h er.
Das Bucl wird, da es einen guten Udevblick uber das aanze Gebiet
des deutechen Obstbauesund der Obstverwertnng gibt, ebenso den
interessieren der selbst im Obftbau taki-g isft, wie den«-der dar-aus
erst ein Bild von der Bedeutung dieses Zweiges unserer Volks-
wirtsc ast gewinnt Jn einer Anzah Ab ildunaen ist u. ‚a. die
Wutg. Gartnerlehranstalt »in »Proskau vertreten. —- Ein die an-
erganis e Welt führt schließlich der vierte Band: »Vulkane
und « rdbeben« von Geh. Be rat Prof. Dr. Nein-hart)
Braun s, Da der Ver asser ein-e edeutenide wissenschaftliche
Autorität ist,»bvaucht über ein-e Schrift nur gesagt zu werden, daß
sie dem Verftaiidiiis des-ge i l d e t e n Laien angepaßt ist und daß
zahlreiche vorzügliche Bilder (74 iin Text Und 6 Tafeln) den Text
veranschanlechen - rt.
 

Zeitschriften.
-. Das Oktober-liest von f„Beitragen ci- Klasings gliviiatsheften

FHercrus eber: Hanns von Zobeltitz und Paul Oskar ocker) bietet
einen. Eckern in vieler Beziehung einen zeitgemaßen nhalt, wie
man ihln ei der« unistandlichen Herstellungs- und Erscheinungsweise
einer ltonatss rift nicht erwarten sollte. Eroffnet wird es durch
einen ‚prophe‘tif ‚ Anstatt des tsteicliichtssorsmers Prof. ‘Dr Max
Lrnåkuder die »Macht in der Geschichte«, eine Arbeit, die, noch vor
Au ‚r des Krieges entstanden hell den« Weg beleuchtet, den un er
Volk« geb ge . llber das Genie ·des c{S‘elbherrn schreibt ein nam s
geblie euer "unbiger. Dem· Prinzen Eugen»widmet ‚groß Dr: Ed.

ehrt eine mit vielen Abbildungen geichmuckte Schi ruii . Dies
riegsvoesie unseres Volkes mustert 'Dr_ Busse. Ein glücin er Ge-

danke wärst es, die Jedes Heft» beschließend-z dem Mit-gewerbe-
brennt» eilung in eine zeiZeichichLi e Rmdsålzau unisuw n,
Die. åes riiben von Prof. Dr ·t»to Hoch ch, dein erliner ri er,
die es icke des Krieges von hoherer Watte zusammenfaß, als es
in Tageszeitungen moglich iit. «
 

l’obetheaiei.
,,Zopf und Schwert.«

Bald nach seinem Erscheinen hatte die Berliner Zensnr Guts-
kows Lustspiel ,,Zopf und Schwert« aus patriotischen Gründen
verboten; jetzt zur Kriegszeit wird das schon ein ganz klein wenig
verstaubte Werk gleichfalls aus patriotischen Gründen wieder ans
Licht gezogen —— ein sonderbares Schicksal für ein Bill)nenftücl,
das im Grunde so harmlos ist, daß man weder die eine noch die
andere Maßregel erwarten konnte. Doch mag schließlich der
anfängliche behördliche Widerstand gegen ,,Zopf und Schwert-« mit
den politischen Verhältnissen der 40er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts erklärt werden, ebenso seine heutige Wiederaufnahme in
den Spielplan mit der Tatsache, daß ein Stück preußischer
Hof- und Soldatengeschichte darin vor uns lebendig wird.
Gutzkow hat hier, wie man weiß, eine Episode vom Hof Friedrich
Wilhelm I.‚ nämlich die Verheiratung feiner Tochter Wilhelmine
mit dem Erbprinzen von Bahreuth, mit behaglichem Humor
ausgestaltet, und einige Szenen, wie das historische Tabaks-
kollegium, werden gewiß auch heute noch gefallen. Was die
bühnenmäßige Wirkung des Stückes betrifft, so war der Dichter
Zeit seines Lebens nie recht damit zufrieden, seine Absichten
wurden meist falsch gedeutet und der nach Scribeschem Vorbild ge-
wählte feine Ton des Lustspiels arg vergröbert. „überhaupt wenige
Darstellungen meines Stückes sah ich,“ schreibt er im Vorwort der
Biicl)ausgabe, ,,wo Friedrich Wilhelm I. neben dein Tone des
Hausbaters noch die königliche Würde behauptete, Eversmann
bei aller kecken Vertraulichkeit noch den Rand eines zitternden
Kaumnrdieners hielt, der Erbprinz noch mit dem Bestreben, im
königlichen Schlosse alles lächerlich zu finden, eine Zurückhaltung
verband, die ihn sicherstellte, für seine lauten Äußerungen nicht aus
Berlin verwiesen zu werden, die Prinzesfin noch vornehm und klug
blieb im Raiden und Gewöhnlichen und vollends Seckendorsf, froh
seiner ihm schwerfallenden „Rombinationen“, doch nicht bis zum
Hofmarschall Kalb hinunter sank.« Jn diesen Sätzen gibt Gutzkows
also eine Anweisung, wie er sein Stück gespielt haben möchte und
eine Beurteilung der Darsteller kann sich darauf beschränken,
festzustellen; inwieweit sie den Wünschen des Dichters
entsprochen haben. Da darf man nun sagen, daß Herr
Johows König eine bei aller Ranhbeinigkeit doch
esdtfurchtgebietende Gestalt war, ein Mann, dem man den Vater
Friedrichs des Großen wohl glauben konnte. Unstreitig gehört diese
Figur zu den besten Leistungen des Künstlers-. Auch Fräulein
Probft (Wilheltniiie), Herr Sanden sErbprinzi und Hm Lehn-
_borff (Sectendorff) hätten sicherlich Gustav-s Beifall gesunden,
im Gegensatz zu Herrn Schäfer, dessen Everdmann durchaus
nicht »den Rand eines zitternden Kammerdieners hielt“. Es seien
von den übrigen Mitwirkenden noch der Hatdem des Herrn
benrh, der Guiva des Herrn Barna, die Sonnsfeld des
Fräulein Stock und der Sckdosf (eine heil-le flotte!) des Herrn
Ilafemann lobend genannt. Wahrscheinlich nicht Herrn Johows
Üegte, sondern den Neulingen unter den Bühnenaebeitern wird
man die Schuld an der übermäßigenMM Ursqu bei-
messen mühen. A. p«
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»Der . -,» eraean . —- sz. —- Vuiefeldtvebeh —- chhtniz -.». Bise-
weichgtineiitee — Fw. —- FeldwebeL -—— EiiiI.-Frw. .- Esiniahriasstreis
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Garde-Schiitz.-Bat., Berlin-Ein Lichterseldo Gesechte i. Westen
vom 24. 8. bis 11. 9., Orlt), Eitinnes an Mont, Fherh und Cham-
vertont.) Franz Wolnils. Peislretsehain, (Sir. Gleiivitz, tot. Res.
Walter Hörenoth Penzia, Sir. Görliiz, I. verw.

Grau-Nenn 2, Stettin. (R-.iniillies aiii 26. 8.) Stanislaus
Musolss, Wongrowitz, tot. Joses Kosnikowski. Hohensalia,
Kasimir Stenfet, Monlotvarsk,Kr.Broniberg, beide I. verw. Max
Hoffmann. Vroinberg, tot. Stanislausj Slebioda, Orla, Kr.
Koschniim schw. verw. Sylvester Komm, Lindenheiim Sir. Czarni-
kau, I. Verm

Jus«.-Regt.17.Mllrehingeu. (Gefei«hte Vom 25. 8. bis 6. 9., Dein-
bille.) slluquit Lange Plontotvko, ‚fit. Hohensalza, I. berw.

lBrig.-Ers.-Bat.17, (Slogan. (Josephoivo, Tag nicht angegeben.)
2. Korn p.: “Brie. Friedrich Gotthe, Liinmritx Sir. Gera-Reusz,
Pfro. Viktor Spyra, Siegbert], Kr. sJßeutben, beide I. betm. Gefr.
Paul Johii, rimkenau, Sir. Sprottau, tot. (Seit. Felix Ulbrich,
(gerettete, Uo . KleinmicheL beide I. Verw. sASebrm. Franz Lie-
big, Schönbrunn, Kr. Sagan, Joseph sBreniel, Fri Wagen-
lneeht, Schadendors, fit. 6ptottan, sämtl. netto. Joseph lliiiller II,
Wiorek, Sir. Posen, Joseph 6nenileben, Lissa i.P., Heinrich Flieh-
schub, Pribns, Sir. 6agan, samtl. I. verw. Anton Prala"t, (Statt,
Kr, Lissa i. Posen, faire. verw. Karl Flieaeiz KabeL Kr. Frau-
stadt, I. bertv. Joses Matsztzak, 6mm, Kr. SchinieaeL schw.
berw. Gustav FrenzeL Halban, Kr. Saaan, I. verw. Horn. Kol-
ba , Hundseld, Sir. Oels, srlåioberto Ferdinand Friedrich, Lissa
i. Lios., l. verw. Andreas s eumann, tot. Otto Schiiltz, Groß
Selten, Sir. Sagan, Richard Schulte, Slot. HIbereberf, S-I-t. 6orau,
Critsclioivski. E·irhler, sämtl. oerin.

3. Komp. Vtiu d. R.«Karl Noivsch, Klein Kölzig, Kr.Sorau,
llo f.d.R. Otto König, Wittenberg, Bez. Halle a. 6., beide l. verw.
llo «. d. R. Karl Schulz, «Lindau i. Anh» schw. netto. Wilhelm
Michel, Deschka, Sir. Görlitz. Paul Gasde, Strehlen, Res. Wolf-
gang Scherzer, Halle a. 6., iamtl. tot. Res. Friedrich Wol
Dresden, Res. Fetscher, Ringaemburg, fit. Rabensburg, beide
nette. Res. Konstantin Matowsli, Beuthen OS.,
Gefr. d. Ldto Max Krügen Oberneiindorf, Sir. Görlitz, Paul
Ebersbacli, Ostrowo, beide l. verw. Res. Karl Richter, Perle-
beta, schw nette. Nes· Wilhelm Prob- Kei«zdort. Kr. Batman, I.
verw. Bruno Sättel, Hartau, Kr. Hirschbera, Robert Nixdors,
Görlitz, beide verni. Res. Paul Wünsch, Glipsdorf, Sir. Lauban.
I. Verw. Res. Max Dähne, Burgstätt, tllnitshauptmaiinsehCheinnitz,
Res. Willi Knebel, Naiihaus, Sir. Lauban, beide verm. Paul
Scharfenberg, Schönberg. Sir. Laiiban, Res. Otto Hecken Gie-
bichenstein, Sir. Halle, Karl Hartinann, Halle, sämtl. I. verw.
Res. Paul Verainaiin, Otveiß, Kr. Delitzsch, schw. nette. Max
Meusel, Ober Schönbrunm Kr·Lauban, l.verto. n. verni. Friedr.
Geisler, Kohlfiirt, Kr. Giirlisz, I. Verw. Max Trepera, Rade-
beta, Anitshauptmannichaft Dresden, verm. (Seit. d. R. Fritz
Wünsch, Forsthaus Linde, Kr. Flatom schw. nette.

4. Komp. Res. Paul Rönisch, Schreibersdsorß Sir. Laut-am
schw. verw. Res. Julius Werter, Lanawasser, fit. Löwen-
berg, neun. Res. Paul Spier, Nieder Thieineiidorf,
Kr. Lauban, berin. Res. Max Rösner, Halle a. 6.,
verm. Uoss. d. de. Alexander Steinbrück, Neustadt a. H»
Sachs..-Cob.-Gotha, verni. Wehrm. Richard Ludwig, Ober Linda,
Kr.Lauban,»schw. verw. Res. OttoHübner, Neusorae, Kr. Rothen-
burva OL., schw. nette. Wahlaw Smirhaisti, Opalenitza, Kr.
Gratz, I. verw. (Seit. d. R. Paul Hanitsch, Giebicheiistein, Saal-
kreig, schio verw.

Reserve-Jns.-Regt. Nr.20, Potsdam Spandaii, Berlin. (Gesechte
im Westen am 12. u. 18. September, Wespelaen Tildonck, Haecht.)
Karl Kegel, Segen, Kr. Schiveidnitz, I. verw. Uoff. Gerhard Schulz,
Wollsteim Kr. s omst. I. verw. Paul Sauer, Neisse, I. verw.
Richard Scholz, Grenisdorß Kr. Bunzlau, tot. Peter Wollnh,
FriedrichstaL Kreuzburger Quitte, Bez. Oppeln, verm. Jos. Reinelt,
1 llersdorf, Kr. Grottkau, schw. netto. Robert Schön wälder, Gr.
Petersdorf,«Kr. Saaan, tot. Otto Höptner, Hirschberg, I. nette.
Joseftlubickn Ostrotiio, ‘I. verw. Gefr. Kurt Senst, Dirne}, Kr.
s iegnitz, schw. tierw. UofnGustati Sei)dlit,i, Gr. Loobs, Sir. Filehne,
schw. nette. Michael genug, Scharsenort, Kr. Saniter schw. netto.
Johann Beinnista, «oinbrowo, Sir. Wirni , Verm. Josef Lim-
berski, Olszhna, Sir. Posen, verm. Erns Kasurke, Breslain
I. verw. StanisL Kuczinski, _Gjneien, I. netto. Rob. Janotoski.
Kutschen, Kr. Meseritz, tot. llpss. Otto Koch, Wittaenaii, Kr. Grün-
beta 1. Schl» schw. nette. lloti. Paul Kapalla, Neu Rand-en, Kr.
rehstadt, I. Verw. Wilhelm Kropatsrhek, Mittel Podiebrad, Sir.
trehlen, l. verw. Peter Kokoff, Chroscznitz, Kr. Opbeln, verm.

StanisL Kortus, UjazoeL Sir. Grätz, I. verw. Bruiio Owsiannh,
Kirschen, Kr. SchmiegeL tot. Gefr. Karl Stube, Schweinitz. Kr.
Grüiiberg, I. verw. s aul Klimek, Jamnitz, Kr. Pleß. I. verw.
Hauptm. Friedrich v. lotow, Posen, tot.

Jus.-Regt. 23, Rei e. ( nor, Malandrh, Rossignol und Bulles
vorn 21. bis 31. 8., Lisle, La ahcourt u. Billoitte vom 6. bis 11. 9. 14.) ‑
1. Bataillon. Stab. Oberstleutnant und Regt.-Kommvndeiir
Karl o. Hosmaniuton

1. Kompagni e. Lt. d. Res. Strzhbnh, schw. nette. Li. d.
Res. FelizzNTrullen tot. Uo . d. Res. Rudolf Kretschmer, Stein-
dorf, Kr.» eisse, tot. Josef eide, Dürschel, Sir. Leobschiitz, tot.
KarlDrischeL Riegersdorf, Sir. Plesz, tot. Konstantin Haida,
Radiionken, Kr. Tarnotoitz, tot. Vincent Norek, Urbanotoitz, Kr.
KoseL tot. Gustav Rösncr, Di. »Steine-, Kreis Ohlau, tot. Res.
Robert Ludewig,».5ll. Landen- Stt. Strehlen, tot. Res. Robert
Mandrella, Schwierer Kr. thnik, tot. (Seit. Wilh. Stonfatt,
.iohndorf, Stt. Neidenburg. schw. netto. Gefr. Franz Diiadet
5 ogosch, Sir. Neustadt, schlo. nette. Res. Eduard Kuczera, Oel-vieh-

r. Flume fehle. berm. Res. Alois Stellmach Ratibor, schwer
verw. Res. Wilhem Schwarzen Bobisehau, Sir. abelsckiwerdt,
schw. verw. Uoss.-Aspir. Gefr. d. Res. Franz Sto aber, Buckau,
Kr. Ratibor, seht-o. verw. Res.Joses Schneider, FilrstL Lan enaii,
Sir. Leobsehiitz, schw. netto. Res. Franz Foitzik, Pochowa seIIen.
Kr. thnik, chte. verw. Res. Johann Kuliga, Altdorf, Sir. Viel-i-
schtv. netto. Res. Franz Satodsba, Gostiii, Ser. Plesz, schw. nette.
Steg. Johann Sprudel, Lipine, Kr. Beuthen, schw. verw. Res.
Jo ann Kutschm Karwin, Oekstern Schl» schw. bei-w. Res. Viktor
Reschka, Nieborowitz, Kr. Ry nil- schwer verwundet. Res. Ernst
Schwarzen Leobschiitz, schw. nette. Res. Franz Goaolin, Haatseli,
Kr. Ratibor, schw. nette. Res. Paul Mel er, Beiithen, schw. nette.
Res. Paul Neumann, Münsterberg (bin. verlo. Res. Gustav
Kotsehe, Rögnitz, Kr. Leobschütz, schw. bertv. Res. Robert Mart-T
Leisnitz, Kr. Leobschiitz, Rom netto. Res. Johann Clemens Sobit,
Ober-Schwierklau. Sir. ibnik, schw. netto. Res. Ernst Furt-itzt
Roniannshof, Kr. Rybnik, (dito. verw. Jacob Knesseb ckrei-Fi’adlah,
Sir. Rosenber , schw. nette. Paul Urban, Brei-lau, chwer nette.
Res. Albert zczhpior, Krassotu Sir. Plesz, schwer oeriv. Res.
otosef M einte I, Annahos, Sir. Di. Krawarm schw. nette. Viktor Ring,
Jaborza schw. verw. Uof . Theophil Stieg, 6iecIe, Kr. Bendzin, schw.
netto. Uosf. d. R. Kiirt - iegel, Vreslau, sehw. deriv. Paul Just,
Georgendors, Sir. Tarnotviti, schw. beim. Paul Zimmermann,
Riip ersdors, Kr, Strehlen, schw. netto. Paul Stalin, fläemgaäe,
Kr. eustadt, schw. nette, Res. Franz S yra, Petershosew ‚_t.
Ratibor, schro. verw. Res.PaulKnappick, hslowitz, fit. ‚Honorars,
schw. verw. Res. Binzent Urbanczyk, Ober “’aittanb, Knthni ,
tot. Res. Karl Alohs Brandys, Pawlowih, r Pleß, tot. Res.
Johann neuer, Romanshos, Kr thnik, tot. Emil Adamek,
« artersdorf, Kr. Ratibor, tot. Karl Schasarczhsh Lin-ne. fit.
Beuthem tot. Res. Max Schmehl,Leobscliiiti, tot. Heinrich RoedeL
LenschütåH Sir. KoseL schw. nette. Res. Wilhelm Potisch, Ober-
wilcza. r. thnik, nette. Res. Anton Koczhrm Riiuron fit.
Rybnik, verw. Res. Res.
Traugott Pfeisser,

cFranz Spira, Petershosen, netto.
szpendorß r. Strehlen, jchw. verw.
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Alois Plonka», Mürbeteig, Sir. Beuthen, schw. netto. 6erg. Georg
gantlh Katscher. Sir. Leobschiitz, schw. verw. Sera. u. pilssboist

ilheltki Schinlauer, Gent in, Rt. Jericho, schro. rette. 6etg.n.
Zilkoboist nie; Jung, Nei e, schw. verw. Karl Feinatsch,

ie ensee, r. imptsch, verm. Simon Salomon, Po mai-Ober-
jastreinb, Kr. einem, verm. Res. Karl Stadzom Sniinow-Smar-
genug, Kr. Plesf verm. Res. August Mare , Wyrotv, Sie. les,
verm. Res. Jo es Madah, Lipine, Kr. Beuthen, verm. am. s rnit
Aug.»Jos. Sichont, Dresden, verm. Franz Stoppel, Glashütte,
Tieheixhem Sir. Groß Wartenberg, schw. verw. Vizeseldiv. Gustav
Poitler, Schlogwitz, Sir. Neusta t, schiv verw. (Seit. d. R. ohann
Ziniinei. Kranowi ‚Set. Ratibor, schw. netto. Res. Franz atzel,

ro Chelni, Sir. P eß, I. berm. Res. Alois Al er, Koblau, Kr.
Rati or, I. Verw. Ludwig Schlinkert, Wesel a. Rh» Kr. Rees,
I. vertri. Robert Lassle Salesche, Kr. Groß Strehlittz, verm.
(Seit. Peter Kopietz, E. echnitz, Sir. Kosel, verm. Johannes Hahn,
Deutsch Krawarn, Kr. Ratibor, verm. c»riedrich dzaudernm LIllt
(Sarg, Kr. Pleå verm. Paul Schan , Hohndorf, fit. Leobscliiitz,
verni, Joses ·tera, Bo czoioitz, fit. Beutleii, verni. Jägses Mo-
raivietz, Sorowski. Kr. ublinitz, verm. es. Joseph eigelt,
Silberberg,Kr. c{yrcrnl‘eni’teimbetm. Res. Paul Råschtm Entweichen,
Kr. thiiit, verm. Res. Joses Wirbitzti, Kr. atibor, verm.

2. Komp. «sz.-«Stell«v. Viktor Riesenfeld, Kattotvitz, Uoss.
Ma (“ICI chklz leischwitz, Sir. Leobschiitz, Karl Datvid, Peters-
dor , fit. leiwitz, Res. Clemens Fahullm Lendzin, Kr. Bloß-
Res. Franz Schwope,»Fraii-idors, Kr. eisse, Max Röthig, Franken-
berg, Sir. Frankenstein Paul Kundt, Brei-lau. Joief Gebet,
Deutsch Startern. Alois Teae1,Ratilior, Wilhelm Paul, Mrotschen.
Kr, Wirsitz, Josef Kossek, Triedichowillw Kr. Tarnotvi , Peter
Michna, Schwientocgjowitz, ‘t. Beuthen, Res. Peter etnrf.
Malnie, fit. Opveln,» ’ai«il Janh, Nallo, Sir. Tarnowitz, ämtl. tot.
San.-Uoff. Konstantin Kunert, Baucke, Kr. Neisse, es. Joses
Phttlils Wilhelmsthai. Kr. Ratibor, Res. Wilhelm Vlaschte,
Beneschau, Sir. Ratibor, Gefr. Paul M azur, BirkeiithaL Einsame,
witz, Res. August Slubit, Pallowitz, meinem, Res. Johann
Müller, Ratibor,« Res. Stanislaus Strzhdlo, Wessellm
Sir. Pleß, Res. Hironhmns Morawietz, Schombera, Kr.
Beutheii, Franz Somieoti. Tscheschen Glashütte, Kr. Gr. Warten-
berg, Ernst Ambrosius, Vettern, Sir. Ohlau, Valentin Gart-
Sie berg. Sir. ‘Beuihen. Janatk Drshsgm Mechotvi , Kr. Veiithein
Siewert Mista, Gulschenz Kr. titamslau (Knie Bleisohwitz,
Ottertsdors, Sh: Frankenstein, Johann Pastu a, getrennt, Kr.
Kreuzburg, Heinrieb»Filiis. Radzionkau, Sir. Tarnoioitz, Robert
Schneider, Oltaschin »Kr. Bresleiii, Karl Strunk, Osswin, Kr.
Breslau «Paiil Kottire, Neu Vorwort, Kr. Ohlai1, Stanislaus
Eher, Sieinianowitz,»Kr.stattowitz, Berihold Svillmann, Peter-
mit, Kr. Frankenstein, Res. Alois Vasrhista, Tworkau, fit.
Ratibor, sämtl. schw. rette.
thnit, Res. Ediiard Korle Boleslaiu Sir. Ratibor, Res. Johann
Kränzel, Bote-Blau, Stt. Raiibor, Kaspar Reinert, Loivietzta Kr.
Eli-. Strehlih, Bernhard Stunimer, Halle 11.6., Anton Franitza,
Wilhelmsial, fit. Ratibor, Weiizel Juna bahn, weiten, Tat-no Joies
Senzek, Eiel.iiih,str.Ples3, eJohann Stnbina, Laborze,Kr.Zabrze,
Res. Paul Mit-un Darin, .r ”Blei? Res. Liidwia Schrammek,
Ober La est, Sir. Plesi Uosf. Pan Renschke, Breslau, Paul
Wollni »Sudol’l,str. atibor, Res. Herinann Bleicher, stamme.
Kr. Nimpticti, Res. Robert Mroset, Czernitu Stt. thnik, Alois
Faionc, Tworlaii, Kr. Ratibor, säiiitli leicht verwundet. Franz
lichalski. Paingom fit. Kattowitz, ! aul Grzegorzhk, « ento-

ioitz, Kr. Ratibor, Res. Karl Firla, uotau, Kr. thnii, Res.
Johann Stutella,»R»etta, Satt. Anteil Simowitz, Res. Johann
Schola, Roschdendorn Sir. G·rottkau, Res. MS Fitze, Frankenstein,
Res. August Klemenzi mutiger, Res. Max chönselder, Voigts-
dors, fit. Grottkau, es. Joses Pietrasrh, Borwert Passek, Kr.
Ratibor, Res. Paul Solomann, Kamnitz, fit. Grotttam Res.
Theosil» Sebeiidziorsi, Panewnilc Sir. 2312g, Res. Viiizent
Ozadlie, Oichin Str. thnit, Res. Paul ampel, Stutzen.
KrNiinptsch Rei.Trai.i-.ioitZiichal, Nieder Podibrad, Kr.Sti-ehlen,
Res. Paul Stadek, Stezeykowitz Kr. thiiik, Res. Valentin
Kostla, Neu Bortschsom ‚fit. Plesz, sämtlich berin. «-ähnrich Rudolf
Martelleur, Striecäiiu tot. Uosf.d.R.Fs-:iedrich tende, Löwen,
Kr. Brieg, Gefr. d. .»Paiil Radema er, Schloppanotvitz, Sh.
aIIenbetg, Res. Staniolaus Boidol, Neudors, Kr. Ple , Res.
aul Hank«e, Malsen, Kr.-Breslau, Res. Paul Malare , -wiklitz,

.‚ r. Plesz, iamtlich I. rette. Viktor Katz-, Orzegoiv, Kr. Beiithen,
schw. verw» Joses Lischowski, Zabrze, I. beriv. Gustav Bor-
setzki, Weigelodors, Kr. Reichenbach i. Schl» Ewald Sonnen-,
Nuotka, Kr. Bein-zin. Ruisisch Polen, sämtlich schw. verw. Alois

n

Garczorz, abrze, Sir. Gleiwitz, tot. SJvester Lube Ei, Alt
Berun, Kr. »e , schmoerm Auaust Güiit )er, Medar, r. Casel,
I. verlo. Uosls rieb Muller, Bad Salzbrunn, Sir. Waldeiiburg,
Gustav Potz ai, Lonmichau, Kr. Rosenbera, beide tot.
Rasner, Eule, Kr.Neui-ode, schw. nette. Konrad Schlott, Josefs-
dors, KrzKattowiT Joses Strusch- Klein Petertoitz, Sir. Ratibor,
Karl mich, Na -Bronkiith, Kr. Nimmsle Stilbester Srhnura,
Brzezowitii,Kr.Beiithen, iz’InbreesSBacI), Siönigäbütte, aulPiecha,
Nieder LazigL Sir. Weg. sranz Ulschet, dieiiiniih, Kr. Neisse,
sämtlich I. verw. Eniil Le mann, (äußert, verni. Au ust Pilz,
Kuhnain »Kr. Nim tsch, Anton ti-aletta, Oxirowits, Kr. Leiei, Jo-
hann c‚’ytcingel, oIeßInn, Set. Ratibor, Ediiard Floczlx Boleslau,
Kr. Ratibor, sämtlich verni.

3. Komp. Et. Nisriedrich Stock, Elberseld, Joh. Daniaschek,
Douibrowta, Sir. ‘tpeln, Lsf.-Stellv. Ernst alte, 913mm, Sir.
Stuan Gefr. d. Res. Ediiard Arndt, Kasiniin Kr. Leobscbiitz.
Res. Johann Janus, Woischnitz, Sir. Bitblinä, Franz Plitzko,
SEI. Braniseii, fit. Neustadt OS» sämtl. tot. c»stanielaus3 Kalus,
Øabrze, Res. sJ'IIor) ins Hoschek, Plania, Sir. Ratibor, Res. erdinand
Otte, Butten, r. Franlenstein, Res. Jofeij Rosgm „aiiot. Sie.
Ratibor, Res. Franz tsrozik, steinha, Sir. P e s, sämtl. verm. llosf.
Karl Schubert, Gniitiioits-Vreslaii. tot.
mit, St't. Pleß, verni.

Heinrich

Plesz, verm.
4.301713). Lt. b. Selehow, srhw. nette. Lt. d. Res. Kiihne,

schw. verlo. Res. Gduard Floesler, Kreii-.eiidorf, Kr. Leobseliiitz,
tot. Res.»Giisi'«av Ha nipel, Baiinigarten, Sir. Fraiileiistein, I. nette.
Res. Julius Beck, Wierzbeh KuFalkenbercp I. nette. Karl Wirr-
zoret, Waldooiwert, Sir. “Stieg,- I. deriv. Philipp Lattacz,
Dobertzdorsji Sir. Neustadt. Heinrich Schiotka, Jeschowa, Kr. Gro
Strehliy, arl Thiel, Di. Krawarm str. Ratibor, Vizefeldtn d. J.
Friedrich Fis er, Breoiau, Urtfo R. FriedrichJüttner.Neisse,Res.
glaul B eher. ratsitiem Sir. Leobschiitz, Res. Frau i Obst, Bieotaii,Kr.
eobschiih, Paul H osf man n, Gr. Ellgiiih, KLReichenbaeh sämtl. tot.

Gefr. ViltorSlabon, Dorottendors, Kr.Zabrze, Juliusxionted
Schniitsch sinReustaim lkiidtvia Furdzig, Eichenaii, Kr. iittowitz,
(Stich Gewartotvskti, Roseiiberg, Joset Giittel, Ludwige-dors,
Geor Janietk RassadeL Sir. Namslau, Wilhelm Moch, Stoppen,
Kr. rieg, sämtlich schw. verw» . einrich Nitsche, bemalt, Kr.
Neisse, Joh. Sind, nebenlinbe, sitt euthen, VinzentSchwienteL
Beuthen OS., . dam Wiersaallm Rönigshiitth Christian
Rebulm Drachhausemsln Koitbuo, sämtlich I. verw» Eins -Freito.
Gern Johann Seisfert, Neisse, Res. oses Bartelt, Grosz Nenn-
dorf, Kr.Neisse, Res. Paul Grau nodor , RiidelsdorL str.Niniotsch,
Gesr. d. Res. Paul Gottwald, Frankensteim Res. Herniann
Knorr-n, Rieaersdorß Sir. 6rtehlen, Qßeit. Paul Moschner,
Wart , Kr. Frankenstein, Res. Emil Scharen Hohndors, Stör.
Leobs iitz, Res. Paul Sperling, Stalitz, Sir. Nimptich, Res.
Heinrich Ritter II. 6trieae, Kr. Streblem sämtlich seht-v. verw-
Res. Paul Wolf II, 6irehlen, Res. Anton Mamok, Wichtig, Kr.
Plesz, (Heft. Alois Vuksch, Seissersdorsf,«.K·i·,Grottliiu, Gefr. Also
Raucher, Gräserei Neisse, Uoss. Joses Miiller, Jiiliibowitz, Sir.
Beebicbü}. llofs. Adolf Rochoivoki, tlrastillaii, Sir. Ratibor, Uosf.
August schwan, Rudzinigi Sir. Gleiioitz, am. Franz Gonsior,
(Et. Paiiion Kr. Zabi·ze, es. Franz Gaida II, Goldinannsdori.
Kr. Plesi, Res. Theodor MiisioL NiederMartlowiH Kr. Rybnik.
Gefr. Joses Stoiker, Langendors, Sir. Neisse, saintl. l. nette. llo .
Valentin Gwoidz Voguiichiio. ar. Oppeln, tot. Joh. Whi s ,
Rati, Kr. Beuthem tot. ktloio MaziireL Althamnier, Stt. Este ,
Res. Karl (Eimer. Ober Goldniannodors,Kr.Pleß. Karl Panns .
Groß 6thimnit, Rr. Oppeln, Karl Wanke, Leobsitiiit. Res. Joses
Waez l ateit. aoblan, Kr. Ratibor, Sau-Gern Theosil Schrot ta lla,
Kalten-to Paul Stäube. Columon Sir. Miinsterberg, sämtl. tchiver
netto. Paul Joksch, Win Sir. Grotttaii, Gmil Koselitz, Kaps-

aus. « does, ‚fit. Ehrenamt, ArthurNieozieloti, Breslaii,Uosf.Graber,

I

I

Res. August Kollorz, Radlin, Kr. «

Josef Maniok, Radost«o- _
Res. ·Will,ielm Kositzki, Paiiewiiik, Kn-
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Dittmannsdorf, Kr. Neustadt OS., sämtlich I. verw. m
Kotschy, Petershoåem Sir. Ratibor, Gefr. d. Res. Frau .
Gefr. der Res. osel· Kur idini, Malen. t. s
Bernh. Kobin, Hohen inde, r, Beuthen, sämtl. Idltn
Res. Anton Golomb, Ornontowitz, Er. Pleß, Robert Js-
Tiniendorf, Kr. Ple , Wilh. Dorn, Hohen Poseritz, Kr, Seil
Emil Bernatzti, ratiosz Kr. atibor, die {Referenten
Ma er, Vuchelsdorf, ‚fit. imptsch. Augustin Wieduch,P·
Kr. lesz, Alois KubiL Haatsch Sir. Ratibor, Paul Liix
witz, Sir. Leobschiitz, Rich. Ottli«k, Ratibor, ranz Boten
Karl Piehulla, Sitten. Kr. Ratibor, ranii aida I, Ob«« kano
m. ERIbnif, Ludwig Joniiich. Lon an, Kr. 1
Or es e, Sir. Plesz, Uok d. Res. Paul Matusciiil, Ratthor «
lei· treue; Johann anehyrsch, Hohenlinde, St. *Bemb’
meiereigen Paul Burghart, Kurttoitz, Kr. Rimptscli, r «

Pleße Paul 0'

iolet, ‘omanom, Kr.Scl)roda, Jakob Sie—rot, UrbanoioiizHl eriiii
äohann Stapel, Ober Wilcza, Kr. Rybnik, Alois Lam« -iiiio··

« ehillersdors, Kr. Ratibor, Franz -«»ivardawa, Ober Witz udil
thnik, Kurt Lipina, Ober Heiduk, Kr. Beuthen, Theodox« . «. Q
DiirscheL Kreis Leobschütz, Joses Jaskolla, Czekmtz erm.
thnih Herrnann Stimpel, Seissersdorb Kreis -' srkm
Viktor Tomalla, Zawada, Kreis Ratibor, sämtlich I31 ieim
Uosf. Adolf Werner, Ratibor, Au ust Laster, Jgnom Sir _ .

mit. Jsidor Ttvarda·wa, Ober ·11cza« Res« August Sie

Giirek, Sir. SRnbnif,_ sath tot. Geiz Kranz wainskl

Lagiewnik, Kr. Lubliiiitz, Gefr. Paul szkfmanm Neu AW .

dorf, Sir. Münsterberg, Viktor Kupka I., Alt Uieit, Kr.

Strehlitz, Johann Sonnek, Pilzendors, Sir. Starnomigl.

Wilsch- Flainmischdors, ‚fit. Reiimartt, »Johann Wyczjzk
Kr. Beiithen, Res.·Richard Heinik, Schonheide, Rr. Franke-
Res. Theodor Krzizotpgli, W tote, Kr. Pleß, sämtl« IdIln- _
Franz Fiolka, (Manie, Kr. nimm, Paul Setting, GI!
beide I. Verw. Franz .Waczlatoczhk, Wierschlesch, Kr»
Strehlih, schro.veriv. Heinrich Weihrauch, Preiswih, NR · I .
August lBtottnt), 6I_a1oentgit. Kr. Cosel, beide I. verw. Hi "Ich
Wehotvski, Hohenlinde, ‚Sir. Beiithen, Res, (am) (Sie 211.
Pawlau, Kr. Ratibor, Res. Johann Krhbus, Wilhelmsdpki
Ratibor, Res. Theodor Lerch, Durschel, Kr. Leobschütz, NO
Lach, Nieder Radoschau, Kr. thmk, sämtl. verm.

11. Batl. 5. Rom». Fritz Becker, S‚Bteölan, Tainiiz
Rosiadek, Stodoll, Sir. thnik, Res. Johann Lasar, Czeiiiii
Rybnik, Johannes- Mohrholz, Neustadt, sämtl. tot. August
lauf, Ebersdors, Kr. Neurode, Res. Ludwig Kempiiy, Jain
Sir. thnik, Res. Adolf Kuraja, Ratiborhaminer, Koch 3‘}
Karl Pieschek, ·OberRogaii, Kr. Neustadt, Jakob Fosu Zo
N-.iuk«.iu, Kr. Raiibor, es. Richard Burahard, Griingartei - St
Breit-lau, Osear Koblitz, Lanaenbielaii, Sir. Reichenbaeh, sä-
sehwer verwundet. . Franz Förster, Neisse, I. verw. Reis-. 6d
Pätiold, Hennerwitz, Kr. Leobsehiitz, I. nette. 110W. Josef sz Sir

NOTICMHUL Kr— Coseh Uoss. Lehrer cFranz Seisert. Ranisj I t
Faltenberii, Rost-Franz Bosrhek, Ularkoivitz Sir. Ratibiii, Si
Robert Pfahl- koaiiiia Friedrich Seltsam Hugogkuiz M
Kalt-Divid- sämtlich Manier verwundet. Maximilian IM Kr
Vvl’embcl- Kreis Abt-ie, Ernst Siebe, Sittniannsdors tat
Ohlau, Reserv. oses Wieczorek, Sezhcbih, Kreis i g,
Rei. Karl Kutsche, Rampen, Sir. Sirehlen. sämtlich R·
Uofs.d.Res.Albei-t Hausihild, Prockendorf, Kr.Neisse, (Seit.
Silberstein, Herdain, fit. Breslaih Res. Albert Niemietz,
womit}, Kr. Ple , Res. Johann WamulloL Altdorf, Sir.
Res. Rudolf Wol el, Wronim Kr. eieI, Josef Stiller, Se
Kr. Neiiinarkt. Richard Paul, Peter-Blinde Kr. Grotttair s
schw. nette. Franz Witta, Martlowitz, Kr. thnik, Rei.
Reif. Wartog owiZi Sir-‚Bug, Mroeken, Münchhausen, Sir.
Res. Franz Ruf-u dr.Goczalkowitz, Kr.Pleß, Res. Franz Cin
Uhilsto, Kr. Ratibor, Res. Joses Loret, sfiebert), Kr. -.»
sämtlich vermißt. .

6. Storno: Artur Niklaus, Gubem totr Res. Karl V-
Frankensteiii, I. verw. Res. Georg Bohnisch, Grotttaii·,..
Schönholz, Hausdors, Sir. Neurode, beide schw. netto. Reis
Hast-like, Hamberg, Kr. Münsterberg, Res. Curio Thomas,
land, Kr. Faltenberg, beide verw. ResKarl Wagner II. Fall
schw. verw. Res. Vinzent Sintern, Rybnik, I. verw. Pauls
st r un q, Stubeba, SIt. Rosenberg, tot. Res. Viktor Kotulla, Kni»
Kr. thnik, Res. Ernst Niedensiihr, Karolinenhos, Sir. Sti
beide I. verw. Richard Görlich, Manns-dors, Kr. Neisse, K»
träger Alexander Schlonsot, Gute Zusluchtsgriibe, Kranke
Josef Hiibner, Löwenstein, Sir. Frankenitein, samtlich verni«

7. Komp. Karl Holbauin, Dresden, tot. Gesr.-d. Reis
Kutscha, Poßnitz,Kr. Leobschiitz, schw. verw. TheodorStruizs
Probosclnvitk Kr. Tost-Glciwitz, Tanib. Konstantin «Pie«t!
Fürsti. Neu ors, Sir. Gr. Wartenberg, Tanib. Johann Cieiiiiiis
Nieder Schwirllau, Kr. Rubnik, sämtl. I. verw. Bernhard Cebtl
Mitultschiitk, Kr. Tarnowi , Erich Mamatke, Hernm»otschtl"»
‚Sir. Wohlaii, Paul Knappi , Lipine, Sir. Beuthen, Aiiauit du«
Ianoiiu Sir. Kattotvitz- sämtl. I. verw. Richard Babillas, ils
.‘t. thnik, schw. verni. Horn. d. Res. Klimm Päittno Kr Nil-«-
Res. Josef ein, Lipine, Sir. Leobschii , Viktor . lon, Roggllik
Ratibor, Sie . Franz Boris, Nitolai. r. Plesz, Wilhelm Nil-Pl
Breelain Res. Wilhelm Show, Ratibor, Rei. Emanuel Stils
Ober Niewiirben, Sir. thiiik, Res. Paul Golda, Ober-»si-
Sir. Pleß, Res. Franz 611d) , ·Kamionka, Sir. Pl·eß, Res. Alls
sIhrrcgef, Loglau, Kr. Sie nif, Robert Bronisch, Stamm.
sämtl. I. verw. Serg. Karl Giersdorf, Neuwalde, m91".-
schw. nette. 6etg. Karl Kuppe, Neustadt, schw. netto; ‚er;
Koslowsti, Schwientochlowitz. Kr. Beuthen, l. verw. Wle
Kolodzi , Borsigwerk, Sir. Jahrze, »l. nette. Gefr. d. Mel-alt
Junke, Deizenrodaih Sir. Schweidni , schro. nette. »e- I;
e—chulz, Satraw, Sir. Cosel, l. nette. ei. Viktor Ottlik, „I
witz, Sir. R.itibor, schgffogioh Föanz ZrttytchtaLPGlixaltqwligi
Gleiivi ,schw.verro. . te b. einz a ner, ei en,

8. Ziomu pi. Barehetvitz, tot. Gefr. d. Res. JocksesSile
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mann, kaulwictz m. Frankenitein, tot» Res. rang M

Lonkau, .‘t. Plesz, tot. Wilhelm Schneider, adzioukmlisK

Tai«nolvitz, schw. verw. Res. Johann Scheffczhk, Gesell-WILL
il-

thnil, schto netto. Gefr. d. R. Josef Kostla Sterben), KLEMM-V

tot. Res. Jsidor Letvt , Loslaii, ‚Sir. thnik, tot. .. 13
Maschineng

ewe r-Konip. Joies Beck, Uleisseälieitlatlvs
et

Neisse, I. verw. Paul Passon, Deinbio, Kr. Oppeln, schw-
Rei. Paul MudäatbLichl

tenbera fit. Grottlau, schw. nette.
» . a e, ati or, . nette. ‚ ‚.
Franz Q" tz Dunkeln-M3. Bat. Stab. Mai. v. Baumann, tot.

ptin. d. R. Stirius, schw. nette. Lt. G
Meyer, schro. verw.

9. statuer H .. _
tot. Et. d. . Wirth, l. nette. Fahnrich WetzeL ver-11.
Siellii. Georg Pilorz, Stolz, Sir. Fraiilenstrein, 6m}-
Scheiiierr, Moselitoitz, Kr. Münsterberg, beide I. Demzjalent'
Siesan Nowroth, Rochoivitz. Sir. Gleiwitz, schw. betru- Kaum
Kanzler-n Kunzendorß Sir. Babtge, tot. Joses Schulz- . g;
Kr. R bnik, tot. Gefr. Staiiiglaiiz Simianowsti- a
thni ‚ riedr. Andres,Wi"tnsch»elbu»r ‚.Stt.EIie11tebc‚"3€"-r
Deutsch iekar, Kr. Beuthen, samtli I. verw. Theo er
aalla, Tworkau, Kr. Ratibor, verm. Gefr. Kurt Beher-
(Heft. Joses TannieaeL Stammt}, Kr. Reise, Gefks .
Rhssel, Breolaiu Robert Schulz, Orzech, r. Tarnolklniqiiii
Jos. Vittner, Eilan, Kr. Neisse, Res. Togann WILL tollen"?
Vottroo Sir. Reckiinghausen, Res. Alois _ biski- (gamma
Kr. thnil, Thomas Schasfranck, Rad i«oii«kau, Sir. um"
Richard (Brüste, Kreuzbiirg, m. Lubinitz,» Paul ge11th
Schöiiaii,Kr. Habelsehwerdt, Karl Kokott, Neii-Heidug- Krt 23ml-
Robert Heingh Neu-Wilmsdors, „Sie. {tabelicbmcäbl Thzzdr
Win et, Roß etg, Kr. Beiithen, sanitlich tot. SOLO-stammt
Bart eh, Posznitz, fit. Leobscliiitz, Alois Moch, Dcutsch Hoberiisls
Sir. Raiibor. BernZard Stndmiewski, Pola ewi,» Sir. klitsch
Robert Wenote, « erbau, Kr. Gelegen, Richar SIMVFFH Ryviitks
Jäaeh Kr.Strehlen, Choslaussdubitza Goaolau, *Bii eli-
ranz No lik, Alt Zabr , Sir. Sehne, Res. Johann .

dors, Sir. %Ieß 06., fleli.e Johann Kur ihn-
Plesy Otto Ritter, ernaenbetf, Rt. Gr. rteiibektb v »
Res. Ma imilian Morawietz, weint}, Kr. Ratibor- »Mit-IT
ZU benn 31301. Hoheulinde, 81. Ratibor, nette. UO St-e«i»« 'a
ianussa, ßtinnit, Kr. Op eln, verw. Res« 3°? „am. Alt-V

brieaem Sir. Rot-mit nette. anl Ma entstuva “ä .913 Nacbol
Scheitel. Bienenbau netto. Franz Zdak -

. »

 anusch-



 

k. 6.94. Dritter Bogen.

ölimens Verw« Res«·FUZFJz.M-I,pfek, Rogaii. fit. Ratibor, Verlo.
fr 13.9%. Joh. Sku rzit, Konigshutte, verw. Grugt Lesch anowski,

cähizOstraw verw. Horn. Gefr. Kleinenz rleppeh Kreuz-
m. Plesz- «Vel·tp— Res. Georg Welchar, Kreuzdorf-

r i leis- berm. 911d). fiotpoIIbt Komgshütte, verw. Uo . d. R.
0.111 Wittek- Qanmta, Kr- Plefi- Verw. Res. Josef- man,

ranomiß' fit. Fiatibon Dorn). Paul Schubert, Hirschherg, fit.

aIfenbern. Veth Reis Ubert imMitania. Sohraii, verw. Uosf.
ppeIn, bcrm. Sckgi Paul Stark, Mond-

    
    

   

 

  

.° Kolaiiowski- _
Kr. slBobIau, verw. Res. Gustav Wiedermann, Schiefek-

- Kr. Niinptsch, verw. Karl Fuhrmann, Ratibor, verw.
muannJülcli,Ober Leiitniannsdors, fit. Schweidnitz, verw. Res.
jmon Nowrotetä Dt.Weichsel, fit. Pleß, verni. Gefr. d. R. Max
waig Ratioor, verni. Gese. d. R. Valentin Seelzig, Scharley,
r» Veuthcm verni. Gefr. d. »R. Jul. Reinelt, Tropziain Osterr.,

Gefr. d. R. Karl Kratzel, Vortendorf, fit. Seiiie, verni.
Czaboinka, ·Sncholoiia, fit. Gras-, StrehliFi Res.

weint. Schubert, Kaindorf, Kr.Neisse, verm. Res. ob. engIet,
Tordaiisniiihl-.Krs Nimptsch- · Sie}. Paul TUktziL NVgUschN
itz, Kr.Rybnik, verm. Wilh. KureL .lit)bna, Kr.»Tarnowit-i. Verni.
„M61enafa.Gatiiehfirßämelmerm. Res.KarlBialdiga,Ratibor,
es. Johann Broii"k.ald, Zaoin, fit. PlesZ, verm. Res. Thomas
kzopkm Taiiiieiidors, fit. Plesz, verni. Res. Georg th, Ober-
’oczalkowitz, fit. Ratiboy herni. ·Res. Joh. Ostrzoleh Poloni, fit.
hiIJniI‘, verm. Franz (Sateidmmtußogutiwhß.fit. Ratibor, verni.
Iei. Jos.Muras, Novum fit. Rybnik, verni. Res. Wilh. Biatra.
—minieliii, fit. P»lei , verni. Blei. Joh Pissatzowskh Czulow,·Kr.
um}, verni. Rei. Franz Jaworsti I. Res. Anton Jaworsti II.
«cid«e Kralowka, fit. „.‘Blei-a, verm, Paul Pordzik, Tatischau, fit.
Gleiwitz, verm. Rei. Paul finhnert, Nowag, fit. Oppeln, verni.
ici. Ediiard Plaza, Mittel Las-ist, fit. iBIeß. verni. Res. Paul
Fuhrmann, Grosz Chelni, fit. titles-» verkn. Res. Johann (Streng.
Birtnltaii, fit. Cosel, verm.· Alois Schaser, Cziergowitz, fit. Cosel,
vorm. Aiig.Griischka, Lipine, fit. Beuthen, verni. Erich willing,
Breslan, Verni. Res. Franz Andrec ko, Pohlau, fit. Ry nik,verin.

10. Komp. Lt, Garbe, I. Verw. t. Johannes Heinze, Groß
Wartenberg, fit. Lieg»nitz, I. verw. Eduard Horzonek, Tarnowitz,
tot. Johann Morczinet, Deutsch Weichsel, fit. Plesz, schw. vorm.
Andreas Mroeheih Kraschewo, fit. Oppelii, schw, verw. Ref.
Paul Skrezipietz, Sdiidcienitz, fit. Plesz, I. verw. Res. Franz
Stiipiii, Ober »Marilowitz, fit. thnik, l. verw. Kasimir
« obiegalla, Grosz Dombrowka, fit. Beutheu, l. verw. Res. Lorenz5 .
Strenczhk, Loslau, Kr. R bnih I. perio. Res. Stephan Herr-
mann, Ober-Jastrzenib, ‚r. Riibnik, schw. verw. Res. Alois
Schmut, Twortau, fit. Rat-Wor, tot. Stefan Kaska, Borsigwerk,
str. Zabrze, I. verw. Nes. Peter Protzek, slienfomig. fit. Ratibor,
I. verw. Jakob Roheh Groschowitz, fit. Oppeln, I. verw. Res,
Simon Bieiiet, Go anog, Ruhrland, schw. verw. Johann Prze-
wosnik, Vogiitschiitz, fit. Kattowitz, I. verw. Res. Franz Pt ttlik,
Krzisihkowiy fit. Rybnik, schw.» Verw. Karl Beher, Hohndorh
fit. Leobschutz schw. verw. EinFFrm Uoff. Paul Hiller, Rantsch,
fit. Fal endeer tot. Franz thoroba, Siedlirk, Thurze, fit.
Ratibor, schw. verlo. Res. Franz Röhmer, Botzanowi , fit. Rosen-
berg, schw. netto. Albert Schhgulla, Alt-Gleiwi·t3, r. Gleiwitz,
I. Verw. Johannes Wendel, Breslau, schw. verw. ohann Domin,
Schlgiengreibe fit. Beiithen, I. Verw. Joseph Gdu la, Soborschau,
fit. oieI, I. Verw, Konrad Kroinpos, Viskupitz, fit. Zabrze-
schw. netto. Res. Paul Schubert, Naasdors, Kr. Neisse, schw. verw.
Paul i« offmann, Ober Leutmannshos, fit. Schweidnitz, fchw.vei«w.
Paul ein, Neurode, tot. Res. Alois Ochosski, figl. Jaiikotoitz,
SFr. RisbniL schw. verw. Uoff. Albert Ros enberaer, Petersheide,
Kr. Grottraiu I. vorm. Sanitätsgefr. Herrnann Weiß, Kattotvitz,
schin. verw. Anton·Sitko, R tow, fit. Pleß, tot. Res. Joseph
Wiosna, Ober Wilcza, Kr. Rts nik, tot. Res. ohann Ornoth,
Botzanoivitz, Kr. Rosenberg, schw.»oerw. Joseph »eiiczyk, Slogan,
Kr. Ratt-day schw. verw. Rei. Paul Czardebon, Gattin,
str. Pleß, schw. verw. Res. Lorenz Durla, Rulom Kr. Pleß,
I. verw. Res. Clemens Wallach, Nieder artlowitz, Kreis
Rybnik, schw. verw. Paul Starre, Rardii, fit. Guhraii,
schwer verw. Untero .. Hubert Träger, Königshiitta tot.
ileul Schonfeld, K ettendorf, fit. Schweidnitz, tot. Georg
Kaufmann, Münsterberg, schw. verw. Vftv. Alois Clirstek,
Neuberun, fit. Pleß, tot. Uosn August Warsitz, Thule, Kr. Rosen-
berg, iot. Se eant Paul Werner, Ottinachau, fit. Grottkau, tot.
Unteroff. d. · es. Viktor Luczina, Butzik, fit. Ratibor, tot.
Uoff. d.N. Guido Peiiisch, Lugnian, fit. Op eln, tot. Uofs. Anton
Stachel, Grsegsoåowih Kr.Ratibor, tot. Uofs Joseph Hof mann,
()jru»nau, fit. e e, I. verw. Res. Josef Pisezan, Twor au, fit.
Ratibor, ich/m. verw. Paul Geisler, Breslau, tot. Res. August
Steuer, Schön-au, Kr.Leobschlitz, schw. verw. Max Alter, Zanch-
W1tz-»Kr. Leobschütz, schw. verw. Franz Olbreeht, Wehowitz- fit.
Leobsebiitf, tot. Paul Oleh, Neuheidug, fit. Beuthen, tot. Gefr.
d. R. Jo eph· Müller, Bauerivitz,»Kr. Leobschiitz. schw. verw. Rob.
Frensel, Nimptsch I. verw. Fritz Schnabel, Grunau i. S., fit.
Wurzeiu schw. verw. Res. Paul Wort)na, Orzescha Kr. Ple»ß·,
schw. verw. Res. Konstantin Roset, Ober-Marklow ß. fit. thnik,
um. verw. Alexander Winkler, Gloglau, fit. thnik, schw.verw.
Georg fiIoie, Leobschütz, I. verw. Gefr. Franz Jenczmiontau,
Luboim fit. Ratibor, .verw. Thefil Ziola, Schoppinitz, fit. Kano-
mit}. l. verw. Joseph Woitynek, Schottnia, fit. Oppeln, I. verw.
FRei. Aug. Gebauer, Giihlau, Kr.Grottkau, tot. Jng. Pr t)tlenk,
szychvb fit. Neustadt, tot. Gefr. d. R. Joseph fi e er, .lrnolds-
bori, fit. Neisse, schw. verw. Karl Kire ner, Ottinachau, · fit.
Grottkau, schw.verip. Res. Joseph Chran, damowitz, Kr.Ratibor,
L verw. Res. Karl (Engelmann, Alt-Grottkau, fit. Grottkau, I.
verw. Gefr. d. R. Johann Magura, Koste, Kr.Cosel, schw. verw.
Res. Karl GoralczyL S ern, fit. Pleß, I. verw. Res. Franz
pnt. Zauchwitz, fit. Leob cis-an I. nerm. Res. Joseph Poåiwit,

Wilhelmstah fit. Ratibor, I. verw. Res. Johann Ogasa, Kalt-
UZUUZTJ fit. Groß-Strehlitz. I. Verw. Johann Schultz, Gr.-Paniotv,

r. « abrze, I. verw. Gefr. d. R. Herm. Schmiedt, Wersingaioe,
fit. hlau, I. verw. Res. Paul Hekel, Naasdorf, Kr. Neisse, tot.
sei. Hermann Willmann, Arnoldsdorf, fit. Neisse, tot. Res.
lebert Droschek, Tannenber , Kr.Pleß, I. verw. Bruno Ballon,
Ruda, fit. Rabräe, tot. Res. ohann Lubski. Czwicklitz, fit. Plesz,
1.verw. 5lief Jlobert Keil,· Schonfeld, fit. Strehlen, schw. verni.
hernianu Schubert, Meufrikydorh fit. Frankfurt, schw. verw. Res.
Lduard Baranowsti, Bel, fit. thnik, verm. Res. Heinrich
llger,. Wange. fit. Nimptsch- verm. Res. Robert Dziivokh

sIoIoticbm. fit. Rybnik, verm. Nes.»Karl Villik, abrze, neun.
Ves. PaulGeisler, Gleivenau, fit. Ninwtfch, verni. lug. Köhler,
· enges-spart fit. Glatz, verm. Franz Walczuch, Stakotvi , fit.
„b (anonym, verm. Nes. Wilhelm Schmuscli, Baneivitz, fit. Leob chlitz,
;devm. Res. August Völke , Zoamerho Kr.Mlinster, verm. Gefr.
WRCL Friedrich Kuß, Ostrog, fit. atibor, verm. Res. aul
S' 011m}. Sudel, fit. Ratibor, verni. Fran» Holiibek, Kaii hen,
sksRatrbou perm. Uoff. Mak Trojan, Nei se, verm. Res. August
lalaika, MatztirciHKnCose , heran. Johann Simon, Zeischtvitz,
t. Neustadt, verm. s aiil V u t te r m i ICI). Schotttvitz, fit. Bresl., heran.

(b 11. fiompagnic. Lt. Babel, verm. Lt. d. Res. Walther
Pixmuti. Walter), Vorn. nicht angegeb., I_. verw. Biw. Gustav
Russl- Rosenthal, fit. Brieg. I. verw. Uoss. d. Res. Rudolf Loch,
Fallmirowih fit. Oppeln, schw. neun. UofsJohann Mitta, Muthes-
KOVL fit. Zabrze schw. netto. Uosf. Tlomas Krupla, Warschowitz,
versPlesY I. verw. Paul Hentxgieh .,7eiii»iersdorf, fit. Ohlau, schw.
intim Johann Kucharc yk, ttlischowitz, fit. Gleiwitz, l. verni.
„t “21‘ « »ilnh, Paulsdork fit. Zabrze, I. verw. Res. Karl Verte,
C Einheit-G fit. Frankenstein, I. Verw. Gefr. Oskar Heilung
Ungla- Saaltreis, I. verw. Gefr. d. Res. Paul finnae. Balgstadt,
s»uerfurt, I. verw. Res. Paul Pilger-, Friedersdorf, Kreis
Wen- I. netm. Res. August Jslra, Liibowitz, fit. Rattbor,

Rudolf Hettwer, Leobsclsütz, I. nerm. Nits— (Emanuel
5t Odersch fit. Oppeln, I. verw. Res. Anton Mindel,

b »«.Pcterwit , fit. Rath-on I. verw. Res. Einil Fieber. Laugen-
fit. Nei e, I. verw. Paul Malok, Rad ionlau, fit. Tarnowitz,

8e . Nes. OFosef ostawa, Leschezimsin hbnik, I. verw. Franz
Lip.kmanii, Pobors au, Kr.Cosel. I. verw. Ale ander Beherski,
"t 11319, K1«.Beiithen,l.verto. Re .JosefPatzu t,’ awade-Benesehau,

· atibo·r,»l.verw. ResAugust Bodiiika, Ttoorkau,Kr.Ratibor,
Sie}. Karl Schachteln, Gloiiinitz, Oherr.-Schl» I. vctm.
ICl— Rudolf Karhan, Di. firamatn. fit. Ranbon I. verw.
rtelddLasiåiche Groß Petertrzizitz,bsgi«.tzRaståbor, I. verw. Nes.

. . er ‘ Kaki et fit. eo ü , . verw. Franzo . - »
“Wir. Wotgiowttz gr. Marmor, I. -veriv.« anz»»(-kicdrvw
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Dr Krawarn, fit. Ratibor, I. verw. Res, Josef KOFleL ROBER-
fit. L.eobschiitz, I. verw. Res. Viktor Lainpert, figl. Jankowitz, fit.
thnik, I. verw. Heinrich Drescher, Mahnung, _fit. Strehlen, leicht
berm. Res. Rudolf Bank, Swirce, Kr. thnit, I. berln. Ewald
Lißs VII-lau- l. verni. Res. Johann Lukoszeh Miecliotoitz, Kreis
Beuthem tot. Jakob Jielonla Sossety Kr.PleIz, tot. lloff. d. Nes.
Ermt·Dehnei-, Rati or, tot. Re . Rudolf Bank, Swirce, Kreis
vanit, tot. Joseph Kretschnier, Münsterberg,»tot.
91337- Franz Lippa, Boblowitz, fit. Leobschutz, verw. Franz
CIErUIOch- Weingasse, fit. Neustadt, verw. Res.Jobcmn YiandziL
Gr« (Stürmen. fit. Cosel, verw. Res. Gmanuel SchassranieL
Jankowitz. fit. Rizbnik, verw. Johann Pichotta, Goslawitz, Kreis
Opspeliu verw. Karl Filla, Alt Vudejoioitz, fit. Oppetm verw.
Sie . Vincent Slupik, FallowL fit. 9inb:üf,_ verw. Gefr. d, ER.
-’aul Kaps, Patschkaii, »r. Nei se, verw. Res. Theodor Miisi·ol,
-nurow, fit. thnik, verw. Karl Brann, Frobeln, fit. Brieg,

verw. Gfr. d. R. Franz SlBattrgbnef, finnroit, fit. Risbiiil, verw.
Paul Vogel, Falkenberg, fit. Neurode, verw, Res. Paul Wilezek,
Rivonowitz fit. Risbnik, Dem). Res. Josef Zollner- - us Witz. fit.
eumarkt, vorn-. Bernhard Suiialek, Laurahutte, .t. attowitz.

Verw. Paul Ulitznh, Malau, fit. Ratibor, verw» Gir.d.R. Paul
Phrek, Deutsch Kraioarn, Kr.Ratibor, verw. Michael Adaiiiie«tz,
Gr. Döberii, fit. Oppelii, verw. Stefan Marcliwitza, fiI. Z gvltm
fit. Tarnoivisizs deriv. Wilhelm Ludwig, Kl.Petskerau, fit. hlau,
verw. Res. .iartin Rokitta, Nieder Botschom fit. Plesz, verw.
Nes. Viktor Mokrh. Hruschau, fit. Freistadt, verw. Res. Vincent
Ttsmanii, Tiiiiiiieiidorf, fit. Plesz, verw. Kurt Thaler, Breslau,
perio. Vietor Max-arm Tatischan, fit. Gleiwitz, verw. Rog. d R
Vruno Miiller, Lichtentanna fit. Zwickau, Verw. Res. Xohaiin
Pollok, Golassowitz, fit. Pleß, verw. August Hointia, Roßberg,
fit. Beuthen, vorm. Res. Josef NickeL Kaubitz, Kr. raiikenstein,
netto. Res. Robert Korpan, Plania, fit. Ratibor, verw. Res.
Max »Breittopf, Pr. Kaneise, fit. Leobschiitz, netto. Gfr. d. R.
Heinrich Hartnianm Josefsdorf, fit. Kattowitz, verw. Res. Her-
mann fia s, Ottinachau, fit. Neisse, herb). Max Ezech, Barthen
verw. »F eora Neugebauer, Breslau, verw. Res. Heinrich
Schiippik, Klingebeuteh fit. Ratilior, verw. Gsr. d. R. Franz
Abazur, Kobier, fit. Pleß, verw. Peter Soika, Pol. Jesehona,
fit. Gr. Strelslitz, tot. (Bit. d. R. Josef Lehmann, HultschimKn
Ratibor, tot. Josef Elltandrhsch, ’ abor e, fit. Zabrze, tot. Karl
Tschitart, Wiiizig, Kr.Ol)lau, tot. Uos ‚Satt? fiaöpar, Neustadt,
tot. Paul Varticl), Weigelsdorf, fit. Reichenoach tot. Josef Se-
uda, Korpitz, fit. Falkenberg, tot. Re . Nikolaus Grzegoszhk,
·tzhczstow, fit. thnik, verw. Res.Alois silasczytb Gr. Dubensta,
fit. i)bnik, verw. Friedrich Franje I, Neustadt, verwundet.
Paul Tilgner, ·Beschine, Kreis Wohlaii, verwundet,
Res. Josef . udik, Wilheliusthal,·Kr. Ratibor, verw. Res. Richard
Danc ht, odrzejem fit. Bendzin, verw. Res. Josef Frenze.l,

verw. Franz Pietrhga, Gr.Weichsel, fit. Pleß, verw. Johann
Otschit, Poln.Neiidorf, fit. Opvelii, verw. Paul Pierniloseh,
Miechowitz, fit. Beuthen, Verlo. _ Res. Anton gewinnt};
dors, _fit. Ratibor, Verw. Rei. Peter Pruß,· Ober- ilczow, fit.
thnik, verw. Res. Josef Milastm Barainowitz, mm bnik, verw.
Gefr. Albert Bdini, Ober Wa denburg, verw. fiar Walter,
Baumgarten, fit. Wohlau, verni. Stesan Kraus, Schoinberg, fit.
Beuthen, verw. August Konietznt), Miseran, fit. Ple , netto.
TheosilBujok, Antonieiihittte, fit. fiattpmitmetm. Peter zittkh,
aabsch fit. Ratibor, verw. . Uoff. Ruh Ullinann, Sahran, fit.
ppe n, schw. verw. Joses Pieruschkm Gregorsoivitz,slr. Ratibor,

verw. Herni. Richter-, Quallwitz, Ohlaii, verw. Joh. Oleschko,
Alt Zaborze, fit. Zabrze, verw. Res. Paul Siara, Ratibor, verw.
Joh. Janetzki, Adelnau, verw. Clemens Sprung, Falkenberg,
perm. Gefr. d. SH. Bruno Simon, Schjjnau, fit. Lie·nitz, verni.
Karl Büttner,.Volkinarsdors, fit. Leipzig, verm. *Iei. August
Kliiger, Kl.Briesen, fit. Neisse, verm. »Res. Franz Salomon,
Srzisihom fit. thnik, verni. Adolf Pfdrtner, Kun«eiidorf, fit.
S weidnitz, verni. Paul Kiibitza, Radlin, fit. Ri) nik, verni.
Re .Josef Kuhitza, Krotsclsowitz,Kr.Rybnik, verni. Karl Meirich,
riedersdors, fit. Strehlen, verni. am. Fraanzehuleh Kamenz,
sterr., verni.« Res. aiil Wierozek, szernitz, fit. thnik, verm.
am Kurt Eims, Tiuiin fit. Annaber?,
Brzezowitz, fit. Beuthen, verm. Res. Jo .
Plesz, verm. Nes. »Alois»Schiiidler, illwitz,
Verni. Res. Valentin Nur-mer« Orzesrhe, fit. Weg, verm. Re.
cJohann Viigla, Syrin, fit. Ratibor, verm. Res. 8 auI Thomas,
Schlaupitz, fit. Neisse, verni. Res. Alois Christ, Langendorf, fit.
Neisse, verni. . .

12. Kompagnie-. Hptun Rosteuscher - Frietsche, tot.
Lt. d. Res. Pucher, tot. »Li. Geliniith Gerlach Paniow, Kreis
Glexiiiitz. tot. Sorg. Gustav Mah, Deutsch Lissa, fit. Neumartt,
tot. llosf. Max Noioak, Heniierivitz, fit. Leobsclsiitz, schwer verw.
Uosf. Konrad Zorhsclx Eldsinann, fit. Kattowitz, tot. Uosf. Walter
Müller, Grottkau, tot. lloss. Josef Kaejiniarczhh Buehotzz fit.
Tarnowitz, schw. verw. Gen-. Wilhelm Srsapke, hiosenthah sei-cis
Släteßlan, schw. heran. Gefr. Hans Kolodciej, Koppitz, fit. Grottkau,
tot. Gefr. Franz Fischer, Dainbrau, fit. Faltenberg, tot. Gefr.
Gexn Adolf Kiiznik, Olier-Markowitz, fit. thnih schwer Verw.
(Sie r. Leopold Trzaskalik, Syron, Kr. Ratibor, sehtouerin San-
Gefr. Albert Weiigrzik, Stamm, fit. Sinbm'f, tot. (Seit. Franz
Winkler I, OsseF schw. Verw, Gefr. Johann HoheiseL Neiiioaldsw
tot. Gefr. fiat Oaliisclx Tief»eiisee, Kr.»Grot-tkau, schwer verni.
Tanibour Alois Blechorz, Borni, fit. Ple!3. tot. Franz Chrobot,
Wilhelmst al, fit. Ratiboi«, schw. Verw. Anton Lipka, Karlubitz,

berm.

 
... Paul Winkler 11, Groß finiegmt; »k«

fit. Strehl tz, schw. perlt. Alexander Orlok, Stisznitzm Kr Jahrze,
tot. Wilhelm Sterra, Scharley, schni. herum, Josef Zum, Ober-

Goczalkowitz, fit. Plesz, tot. Josef Müller II, Groß Gorskhjjtz,
fit. Ratibor, schw. perio, Franz thsch Falkowitz Kr» Oppem
tot. Alliert Vörner, Luzine, fit. Treliiiiiz, WID- Verm Franz
Bude, Beuthen OS» schin. netto. Ernst Bijhm, fiIein Gaum
fit. Niinptseh, tot. Staiiislaus Vrczkotpsti, Niizeczcskm weis
Fg'än'ßenialgm, tot. Josef C ledik, Goslanntz, fit. Oppein tot. Joh.
»yllong, Scharleh, fit. eiithen OS., sihin verw. Roman Dam-
bon, Ortoivitz, fit. finicI, tot. Joseleeinerh Reisendorf, Kreis
Grottkau, schw. verni. Otto Frohlieh Troplowitz, Qeitcrr.:©dflci.‚
schw. verw. August Goliiiski·,»LiidiVikow, fit. Adelnau, schro. verw.
Wilhelm Glück, Breslau, schni. Verni· Fokdjnznd Hudeczek»
Fetershofein fit. Ratibor, tot. Herinaiiii Hiibnen Alt Keinnitz fit.
» irschberg,tot.Max Hoseiiianin Dt.Nassclipitz,Kk.NeUskadk OS»kot«

Rsef fiaicßeI. 11.,«Kaudii, fit, Fraiikeiistein, fälin verw» Johann

s AMICI- PDHISVOVL Kr— « Ienate, tot. ‚Staus Itncf, Althaniiner,
fit. Gleitoitz, tot. Anton Michalsti, Vaiiertvitz, fit. Ratibor,
schw. perio. August Pietr·iiska, Grunotvitz, fit. Roseiiberg, schw.
verw. Max Paulus- Gleiwitz, schw. IUCtIU. Plqu Gvcupin, fiIein

Butschkaii, fit. Nainslau, tot. Paul Schidille, Radloniitz, ‚m,

Dblan, tot. LVUUZ Schyxxstec Okzcch fit. Tariiowii, schni.
verw. Friedrich Sitsorstn Breslau, schlo. verni. blies ohaim
Müller I, Gr. Hoschutz, fit. Natihor, tot. Slei. 'OIGI Mül er II,

Gr. Hoschiitz, fit. Randin tot. SinioiiJa ,ek, zwfz Hoskkijjtz,Kr»
Rat-than tot. Rescrvist Johann Mline ‘, Vcncschm» Kr« 91a—

tibor, schw. verw» Arthur Sehtensok, Breslau, tot. Waltor
fiörner, Koch schw. verw. Res. August Kothe, Patschkau, schw«
verw. Res. Karl Ziininerinana Gros; Canoij tot. SIei. ‚”05.
(SiemaIIa,‘ISatiCbonnt, sier Ples3, tot. Nes. Karl- tippe, 513ren‘an,
fit. Leobschiiti, tot. . 3513i. .sgctnmnn Peche, :!?29ckck, 11ern». Res«
Stanislaus Kleppei, Soraii O. S, schw. perio. Nes.· August
Kolodciej III. Zarzistsche fit. Plekz, verw.f Blei. Josef Nimm
Altberiiii, fit. Plesz, tot. Sie. Frau-i Ligclstm Jarosehaatz, Kr»
Pleß, verw. Vizeseldweb. d. ·R. Johannes- asehke, NeustadtQS.
tot. Gefr. Anton 1"lrdallletz- Tlporkam fit. Ratibon verm.
Gustav Dunk, Eiseiihauinier, fit. Militseh, vctm. J nah Koiooll ,
Klein Paniow, fit. Jahrze, ‚neun. Viktor Bein, s lüonicnbütte‚
fit. fiartomiig, verni. Einil Soiiiiel, Kraiiowil3, fit. Ratibor,
verni. Res. Heinrich Klahr, Ober Joänsdorsz fit. Milnsterderg,
verm. Johann Krzitallm Bclschzitz, . t. Ra ibor, berin. Adolf
Weriier I, Schönheit-, Denn. Alired Jakob, Franzdorf, fit.
Neide, verm. Res. Johann Naleppa, Alt Groitkau, verm. am,
Ernst Kirschner, Seilendorf, Denn. »Res. Herinann Heinrich 11,
Niclasdorf, vorm. Rei. Peter Kaiser, Moseheii, verm. Res
Wilhelm Dciackai .R··-7.k.i’-«VF- ”3U"- , Mc Bernhard Kupka,
ähltowitz verni. Reierisist Paul slleiii«,» Weigelsdorf, vermißt
. eserpist Karl Mc stier, Mogivitz, vernii5t. Ref. Josef Baier, SEI. Beuthem verm. es. PaulKegler, „saItbori, . - esse

Minpt J. s

Kosten al, fit. Cosel, verw. Rudolf Reimann, Ruda, fit. Babrae, i

k, fiunaens'

Paul Peller,
Ciniel, Gardowitz, fit.

fit. Münsterber ,
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s Biesler, Riidolsdorf, fit. Niinptsch, Franz Sikorsa, Liidgers

theil, fit. Ratibor, Karl Kotzur, Adainowitz, fit. Ratibor, ofef
Michna. Tworla fit. Ratibor, Karl Piegsa, Jern-au, fit. end-
sehiitz, Heinrich Skowroiiek, thultau, fit. Rtbnik, Liidwig
Vabczinsti, Groß Dnhenska fit. thnik, Franz oe ek, Mittel
Laqish · fit. Pleß, osegit Brzoiikalik·, Zaoin, fit. leß, Paul
Bobrzik, Czernik, ‘Et. hbnit, Christian Haclinieister, Apelan,
fit. Schomdurg, Johann Jargon, Bluschczan, fit. Ratibor, Peter
Mrazek, Kosehia totvitz, ohann Nosiadek, Stodoll, fit. thnih
Johann Pal a, Antonien litte, « ranz Pietczka, Krzisakowitz
fit. Rybnik, Paul Slupik, Orze che, fit. Ple , Anton Siuta.
Gillowitz, fit. Plesz, Johann Slos arczhk 11, oischwo, Kr. Ples3.
o annStroiiczak, Loslau, fit. thnik, FranzWolink, Ratibor,
o ef " auke, Wittoltvitz, Jakob Zenilier, Rudoltowitz, fit. Pleß,
osef rieger, Auchivitz, fit. Leobschiitz, Loren Giizik, Ober
azisk, fit. Pleß, Vinzent Z szka, Whrotv, r. Pleß, Paul

Stevhan, H .rtwigswalde, säin lich verni.
Res.-Jnf.- egt. 24, Preiizlaii. 2. Bat.» (Peisigem am 1. und

Aerschot am _14. Sept. 191-4.) Friedrich Schleu
fit. Colniar i. P» schw. verw. »

Landw.-Jns.-Regt. 25, Koblciiz. 1.· Bat. (Ste. Geneviåve am
6. Sept. 1914.) August W einert, Liiiseiithal, fit. Vrieg, verni.

Jus-Regt 36, 2. Bat» Bernburg. (Gefeeht im Westen am
26. August 1914.) Franz Schwarz, Moscish fit. Pleß, tot. Karl
Wilec ich, Zawada, I. verw. Peter Gibas, Vittkow, fit. Katto-
witz, s.w. verw. Einil --rater,Burg-Oeriier,Maiisfelder Gebirgs-
kreis, netto. Alois B aschzyk, Oderfch, Kr. Stammt. schw. verw.
Karl Vieda, Maiigschütz, fit. Groß Wartenberg, I. verw. Gotthilf
Klos, Ober Goczalkotvitz fit. {Ewig I. verw. Karl Pichu·ll«a«
Ratibor, I. verw. Res. August L nders, Solarnia, fit. Lublinitz,
I. verw. Nes. Karl Katrhniok, Ollschin, fit. Lublinitz, I. verw.
Michel Wrenzyztd Lubetzko, fit. Lublinitz, I. Verw. (Seit. d. Res.
Traszewskn Ragotonik, fit. Obornik, I. perio. Klizonfcheb
. !attowitz, tot. Franz Planka, Sorowski, fit. Lublintd, «verw.
Res. Johann Korphs, Psary, fit. Ostrowo, verm. Alfred Wiede-
niann, Geibsdorf, fit. Laiiban, verm. Georg Greiner, Muso,
fit. Opvelii, verni.

· Brigade-ErsatJ-Bat. 38, Hannover. (Gråmecey am 30. August-
Vioncourt am 1. und Chanipenoux vom 4. bis 12. Sept. «1914.)
Res, Riidolf»Kiilbarsch- Gara, fit. Mogilno, I. Verw. Richard
Reinsch, Hirschberg I. verw. Josef Wawczynowiz, Obra, fit.
Vomst, verni. «Wilhelin Morawitz, Konstadt, fit. fiteugburg.
verw. Karl c"ricIeI. Groz Schönwalde, fit. Groß Wartenberg,
verw. Res. vladislaus achowiak, Samter, verw. Res. Otto
Eckert, Kiischlin, fit. NeutomiseheL verm. «

_ Just-Regt 39, Düsseldorf. LiHeroa Court-St.-Etienne, Gilly,
Vieiix-s eng, Lamaries vom 9. ugiift bis 1.Sept.1914.) Ref.
Zosef Juni-wach Gola, fit. Farotsihiw schw. verw. Res. Johann

ec el a, Konaron,Ki-.Rawtts s, schw. verw. Res. Adolf Schubert-
.Reussendorf, fit. Waldendiirg, I. verw. Ginil thalla, Gold-
manngdorf, fit. Pleß, I. Verw. Franz Wintjoivskh, aborowo-
fit. Schrimm, I. deriv. Serg. Conrad Aßmann, Weiß ein. fit.
Waldenburg, I. verw.

en e r, Sokornitz,

Jns.-RF . fit. 40, Rastatt. (Nossoncourt vom 2. bis 10. 9. 14.)
Johannes yballa, Oppelii, l. netto. Sanitätsserg. Paul Seidel,
5 unzlau, schw. verw. Franz Winge, Falkenberg, Kr.-Nenrode,
schw. verw. Stanisi. Tilinski, Neu Bielitz, Kr.Bromberg-l.verw.
August Soin mer, Jer ye, fit. Schroda, schw. erw.

Ins-Regt Nr. 47, Polen und S rimm. ( oinbres am 7., Les
Gpargesam 12. und St. Renih und ouilly vom 7. bis 13.9.14.)
1s.chBataillon. 3. Komp. Reinhold fiIuge, Zajaczotvo, Posem

w. verw.
2. Bataillon 6. Komp. »Ur-ff. Josef Melles, Burgsteinfiirt-

fitt Steinfurt, heran. Res. Erich Seiler. Glücks-barg- fit. Jarot-
schin, l.«verw. August Slotta, Lassen, fit. Trebnitz, Stanislaus
Moleki, Jerka, fit. finiten, Paul Israel, Meferitz, Res. Stesan
Gozdziat, Malachowo, fit. Schriinm, Res. Franz Kostusiak-
Koszuty, Kr.»Sehr·oda. Res. Valentin Truka Jarotsehin.« Res«
Max Treinbinski, Bukow, fit. Schriinim Res.Boleslaus, Witos-
lawsti, Koniorsze, fit. Jarots In, sämtl. verm.

3«Bataillon. 9 fiomp. Ge nimm.QIItIraiietfioIbetgmetm.
1?). fiomt. Res. .«einrich Beter, Ober Mois, fit. Löwenberg-

schw. verw. Otto Ko . Calbitz, fit. Wolinirstedt, schni. verw. . er-
mann Schulz, Lissa, tot. Erwin Kupfer, Berlin, verni. tax
Siiida, Oetzsch-Leip ig, verni.

11. Komp. Uoff.l dolf Hof fui an n, Sprottischdorf, Kr.Sprottau,
I. verw. q‚L‘amb. Gustav Ferhle, Seitendorf, fit. Schönau, I. verw.
am. Max Mersio»wski, «iiiipel, fit. Rothenburg OL., I. verw.
Res. Boleslaus Weshan, G nimm, Poscn, verm. «

12. Komp. Robert Schöbel, Groß Verlern, fit. Liegnitz,perni.
Jus-Regt Fit. 51, Bresleiir (Gefechte im Westen vom 22. bis

27.»8. und vom 6. bis 13. 9. 14.) 1. Vataillon. Stab. Lt. und
Adsut. P. Müller, tot. '

Ohne Angabe der Komp. Hot. Krieger, tot. Obli. d. R.
Gabriel, verw. Oblt. Vorwerk, tot. let. Stiihiner, verw.
Lt. Eduard Kraeusel, tot. Lt. d. R. Viktor Neugebauer, tot.
Lt. d. R. Pietfeh, tot. Lt. Schubert, verw. Lt. d. R. Wronka.
verw. Lt. Ekliardt, netto.

1. ·Koiiip.Fw. Konschake, Uosf."d. Res. Sperling, Gefr. d. am.
Padziernh, Tainb. Kiiorrek, Glania, Greis, Gemander,
La»ngo«i»ch, Statue, Kandziora, Re. Koch, Res. Anders-
Reiz Fis»chberg, sonnt tot. “Jim. d. Res. Friedelverto Ein1.-Frw.
Koschivitz verw. Res. Wawrczinsk verm. Res. Baudis verm.
iniu Janya ‚her-m. Eins-Nenn Bruttig tot. Droiiih
fi einert, T. alik, Mirhler, Schwarz, Gefr. Wsioiitek, Sie).
Gregareh, Eins-Inn Klein, Eiiij.-Frw. Zirz, Ambrosi-

.
-sKleinerL Tschöiie, Willem, Grozhzik, TchgieL Niko-

laiczyk, Nenmaiin, Gora II. Vioiitek. Pysel, Shkorsth,
r‚’anrmann. _EUIroainef, Kaluza, Habh, Hageniann, Joniis,
i isulla, He.isig, Jasczhk, Kziniczhk, Chwascza, Eins-Frau
-Jii«iikel, Huida, Waschek, die Res. Jung, Hein. Hoffmann-
Liaien Speer, Sentius, Paingo, Mrasek, Müller, Pelz-
OschitztiVKriegshNieinsczhk,5iZilbig, Wesiolh, Baron,
Kiltowski,» Sino la, Marzcz, - nsk. Sabisch, Gefr. d. Res.
Christ, Getr. d. Res. Stein, Gefr. d. Res. Herr m ann, Gefr.
d. Nes. Haupold ,»Gefr. d. man atziich, Gefr. d. Res. Klapper-
Taiiib. Sinuda, faintl. netto. Uo .Bindia,Uoff. d. Res.Niebisch,
Qn1.-Frni. Uosf. Stark, liosf. . Res. Brzoska,llosf. der»Res.
(Stuben Eule, Spora, fionaia, Gbiir, Kakroivskh,samtl.
vergn. min). d. Res. Sihieiver,11osf. d. Res. Niemann,110ff. der
Res; Ga le, Uofs. d. Res. Hoffmann, Uosf. d. Ref. Elsner,
Uoss. d. Res. Sroke, Uolfs» d. Nes. Fennig, Fahnenj. Adam,
sanitl. verw. Prohars i, «. Ludwig, Weißbrich, Rimiitp
Tingler, Krziscl), Gesr.Polulch, sänitl.tot. GesinVogscln
Gefr. d. am. Griinduiann, Gefr. d. Res. Simon-·Gefr.
sIjsteäncr, Eins-Frau Reiinann, EinHFFrm Kloß, Eins-Frid.
Hasse, Koiiietziiiz, Res. Qui-tot. Res. . ieslaineztsk,Ein1.- rw.
Poser, Mistietoietz, Res. Wollinann, Schlsmara,Runge,
Seger, Absalon, Psiwara, Laufer, Strzelczhk, Lischka,
Res.Vleuel, Res. Zigawe, Res. Haufler,Toniczhk,Natvrath,
Nei. Niedner, Schulz, Hadaniitzki, Schiwon, Nes. Musiol,
Res. .Liarasinski, Klahr, Kusehyiekh Res. Moschnh, Neservist
Marzes, Res. Willini, «Res. i orawietz, Res. Golatzik,
Skrzipek, sämtl. verw. Piskou, K·iicharz, Kusnik L Berger,
Lainla, Drosd, Res. Josephus, saiith perm.

2. Komp. fiel), gut, Boris, Glueklich, Kubis, Stollorz,
Weil, Zorn-, asowdzix Ge r. d. N. fiaftom. Res. Klotz, Nes.
Vaunianm Res. Schneete, es. Holexcn Res. Kleuzar, Uoff.-
Schiller ansen, sämtlich tot. »Gesi: Remune, Gefr. Walla,
Gefr. Ja ian, Gefr. d,» N. Qilbig, (Seit. d. R. Bnczpiol, Gefr.
d. R. - aiier,«llosf.-Scliuler Vogler, Tanibour (Eliten, Uo . d. R.
.s3edtoia, llofs. d. m. Miit-leih Udff— man“. Machnik, ittko,
Utta, Olesch, Rolle, Bulla- (Eule, Tardzin, Grabowsli,
Klose, fiomoII, Lor»en , Mandat, Neumann, Nied iella,
Pisto, Schneider, samt«tch verw. Die Res. HerteL . und-
Osnianii, FVCVUU :Mem. KAHUUL Flack, Alfred Kozioh
Alsons Kozioh Scheithauer, samtlich verw. Böse, DinaetaL
Morabiez,· Schrelle, Flack, A. Jucth managen), sämtlich
verm. Uofs. d. ER. .Pabernoll, Saunas“, Wen auf, Feins-
scher, Scziirbq, Res. Budnh- sämtlich tot. Vftoch R. Schulz-
le)levt. DrclchFL Uoff. d»R. Reimann, (Seit. Reichelt,
Sßüvl‘otnt). Wozmkvwskt- Vtioii, Goik, Eiiij.-g:eitv. meinte,

”' NWÆUTHLWK°° litt-« Essai-XII säh die Res. Rad
‚Garant, sämtlich netto.



Bulla, Kabus, Orlinski. Uoff. Tatusch, sämtlich verm. Gefr.
d.R. Poschlod, Schuhmann, Thieniel, sämtlich tot. Uoff.
Weiner, Gefr. Irgnitzm Gefr. d. R. Komeinda, Einj.-- rein).
Goebel, Ein1.-zzsreito. Steiizel, Knappil, Laziok, » elz,
Blochel, Janotta, Jordan, Nikolajel, Müller, Cohn,
Re .__ Lan ner«, Donier, Rademacher, Hirsch- Kruppa, Uo .-
S uler "chrdder, sämtlich verw. Uoff. Tatusch, Uo . d. .
Rathmanm 1_10 . d. R. Schulz, Gefr, Sczymala, Ge r. d. R.
Mitzbon, »Ein» «reiw. Wagner, Gin1.-«freiw. Gicht, die Res.
Zutkowsku Ramisch, Birke, Jurainsky, Swinty, die Res.
irschseld, Kempe, Hoffmann, Schenk, Wodurcik, Pull-

ner, Zimmerling, Engler, Gampka, Malik, Kabus, Goh,
Orlynski, Orlcynek, Skorka,» Schwotkalla, Stercyt,
Sptrenda, Ullrich, Zöllner,»Biela, Kubisch, Theda, Ur-
banek, Uoff.-Schüler Thesina, jamtlich verm.

Komp. Die Uoff. d..i)iei. Monta , Wildner, Scholz.
Grunig, Schirrmacher sämtl. verw. '10. Mayer, Jäsclike,
Siegemund, HentscheL Chrobok, Kolxchnw Gefr. d. Res.
Famulla, Res. Schwarz, sämtl. tot. off. d. R. Grzietva,
Gefr. Schirok, Horn. Hiltawski, Ginj.- srto. Krause, leosdz,
Glitz, Einj.-Frw. (Seit. Heidemann, Uefr. d. Res. Pichotta,
Grieger, c’iankoii.)iak, Kosmol, Rother, Loska, Lächel,
Wallach, Wiech, Thomas, Mokros, die Res. Artelt I,
ArteltIL Gentz, Pilz, Gloger, Latiißek, Korpok, Mag-ina,
Ung. Jes, Res. Kalinowsti, Res. Frau ek, Stwarm Buhl,
Uo .d. . Kinner, sämtl. verw. Wa ter, die Res. Hanke,
Rakingp Minkus, Nowat, sämtl. herni. Res. Pech, Scheibel,
Lie er, Glaser, Kaschek, Tamb. Plelva, Horn. d. R. Jagel,
Mainusch,Kauf, Kramer, Schroeter, Spiller, Hauslit,
Gaschiner, Herrmann, die Res. Günther, Suckow, Feige,
Pluschik, Kluczka,Orschullok, Bunzek, sämtl. berw. Wanek,
Wolliiik, Toelge, Riediger, Richtung, Vartsch, die Res.
Schwierz, Jasiiiski, Nawrath, Kolodzy- Tartas, Kampta,
Masgu e Gefr. d. Sie. Watzlawek,» Gefr. d. R. Jahnel,
onx ül. eneke, sämtl. verni. Uoffschiil.Sienknecht, verw.
Uo . d. R. Renner, Gefr. Morawietz, Gefr. d. R. Garezocz,
Gefr. d. R. Marlorny, Wieczoret II, W»odarzyk,« Krupta,
Ro owski, Maleska, Manowski,.Musiol, Rubin, Woh-
tal a, die Res. Wilcz, Liehr, Jarsiaczek, Schade, c«-rieliel,
Hehdy, Konik, Liebor, Bolednik, Wiwiol, -lottos,
sämtl. vermißt. ·

4. Komp. Hptm. Nollau, Vf1v. d.· R. Weichert, beide verw.
Mann, Herzog, Res. Liilrosch, sämtl. tot. (Seit. Engel,
Kostk«a, Adamietz, Knoppik, sämtl. verw. Serg. Stalz, die
Res. Günther, Schmiija, Ptellortz,.Sy a, Kobe, Biiehwald,
Müller, Hannig, Baiiczit, Olbrich,5 ichulla, Einj.-Freiw.
Giglian, sämtl.tot. »Uoff. Zaskiolkm Uoff. d. R. Leuchtag, die
Res. .ernik, Weiße, s lust it, Wieczorek, Wasner,
Czekalla, Paduch, Konzok, s2nt1e1215a, Boehm, Olschner,
S»cholz, PMB-, Kolon, Sallosch, P»etrasch, Niesar, Scholz,
Ernj.-s;;(-reiw. eidel, Kokott, Ko ietz, Metner, die Res.
Dwo sch, Bochnig, Trassek,·Sch eins·chok,Ojda, immer-
inaiiii, Res. Koehler, Einj.-Freiw. Mertin, Czernik, s iebeth,
Horn. Gadlina, Gefr. d. R. Brir, sämtl. verw. Vfw. Sättel,
Uoff. Schmidt, Uoff. d. R. airziL Gruschka, Hühner, Res.
Dobias, Syja, Res. Frits , sämtl. tot. Die Uoff. d. R.Pöltel,
Janack, Einj.-Freiw. Posenenski, Simonotvski, die Res.
Janski, Whpchol, Boiizol, Kaiisy 11., Res.Andirka, die Uoff.
d..R. Froitza, Tschorc»z- samtl. verw. Stober, Tüszhaus,
beide heran. Lindel- ,Ozipka, Rieger, Klitschka, Waindzoch,
Freund, die Res. Heintze, Olbrich, Wenzel,Bajnia, Gorsch,
Hause, Kiolbassa, Knopp, K.ostta, Plonka, Urbanczyk,
Hennig, Verler, Vfty. d. R. Weicliert, Uoff. Gomille, Einf-
Freimuofh Robert, die Uoff. d. R. Eichner, Rasper, die Eini-
csi:«eiw. Wennrich, Christoph, Stanick, sämtl. verw. Vfw.d.R.

· iebel, die Uoff. d. R. Kunze, Becker, die Einj.-Freiw. Klein,
Pehl, Spoida, die Gefr. Limansth, Görlich, die Gefr. d. N.
Jluder, Brankmann, Person, Hartrumpf, Kansnh I.,
indner, Paul, Golletz, Gramolla, Kaluza, Parzich,

Pietsch, Ränsch, Schneider, Schymitzek, Korzinotvsky, die
Res. Ziska, Benatzki, Gaida, Gaidzich, Endler, Frunste,
galupsoh Jandroschok, Pach, Giersch, Giinther. Hansel,
lein, Pohl, chlemmer, Aßmann, Baum, Brottek,

Fsiolta, Gondek, Jugjiah Kanzok, Neumaii Oswald
imxi ,Kar1u1hxich, elfe‚iämtl.0etn1.

II. atl. 5.Komp. Oblt.·o.Mosch,tot. Lt. Gieoelhausen,
verw. Lt. d. R. Jerofke, tot. Serg. Felke, Res.»Domogalla,
Res. Matuschek, Wongorski, sämtl. tot. Beter, Slatvik,
Czechatzek, Harazim Kubiciel, Res. Thornhofer, Res. Arndt,
Serg. Sopora, Gefr. Schubert, die Res. Plocke, Brodale,
Stelling,Kirschner,Crasto,Barth,Schön-Krause,V»iwiol,
Wardolii , sämtl. verw. Uoff. Maniurka, Rother, beide tot.
Gefr. Ecke t, die Res.: Grande, Neudeck, Labus, Drobik,
Vogt11,Msyk, Jaschke,1losf.Paulisch, Gefr.Otremba, Hylla,
Stora, Kubitzaz Frank,Nowat, die Res.: Maniichen,Starke,
Uhde, Klappaiis,» Brauer, Wi«eher, die Res.: Müller,Komor,
Soppa, Schubert, {gaben Kriebel, sämtl. berw.

6.Komp. Hptin Fuhrmann, Lt. Ludwig, beide Verw. Lt.d.R.
Jungels (ohne Vornamen-Angabe)tot. Fähiir.Koch, Verw. Gefr.
Röschel, Jock·isch,Sprin er, Otto,Starik,Mosdorf,Leder,
sämtl. tot. Die ·lloff.: Ro kosch, Dannek, die Gefr.: Seidel,
Gutsmaiin,Seifeld,Nawrath,Littmann,Krause,Prause,
Menchen, Otremba, Kubila, Naß, Beduarsti, Wieczorecl,
Brzefina,Böckl,Hiniinik,Schhbalsti, Lohrmanii,Chroboct,
Beute, Meyer, Dzimbulla, Ballafch- Laiige.Grundmann,
Ei ner, Korfanti, Morafka, Weiiiiaiin, Opyra, Mücke,
Su fn·er, Gottschling, Gußmann, Wojthczka, Dronia,
Slarzig, Meiide, Heider, Broda, Auderseliewsti, Lasczok,
Walscha,Kutsche,Brunzlit,Proske, Gefr.Moschner,Köche·l,
·tv. Tscheschelsty, Beer, Witzig, die Res.: Bernhard, ·Rack,
s ilczek, Res.Kloza, Brachmann, Jurzitza, die Res.; Reinsch,
Weiß, Ranselli, Uoff. Scholz, sämtl. verw. Res. Siegmund,
tot. Solich, verm.

7. Komp.: Hptm. von Liittichau, Ltn. d. Res. Snay,.beide
verw. Ltn. Steiiike, Res. Pietowsti. Uoff.-Schüler Schmidtel.
Gefr. Händler, Gefr. Hauptfleiscl), Ttocz, Res. Kalke, Ki-
jowski, D.ziubek, Res. Raak, sämtlich tot. Fw. Haertler, Vfw.
HoheiseL Uoff. d. R. August, Uoff. d. R. Rudzki, Res. Herold,
die Uoff.-Schül. Lahntvert, Möser, Gefr. Poludniot, Rosetzki,
Siniatek, Stanelle, Res. Wieland, Brewko, Jaensch, Neu-
aebauer, “Hefe, Res. Nowat,· Res. Kulik, Kolbe, Schmidt,
Müller, Rosenberggeiy Schiraule, Res. « Gottschalk, Res.
Hirsch, Res. Ruß, es. Plasa, Res. Schudiga, Res. Taschke,
Res. Wolf, Horn. Gefr. Provatkh, Tamb.Brandt, Res.Nickisch,
Res. Franz, Res. Göbel, Pistulla, Koletzko, Noioat, Res.
äinbel, Res. Kühn, Res. Kempta, Res. Rigosti, Rother,
efr.d.R.Soika, Uoff.-Schüler Glohn, Res. Kostezti, Machiien

Uoff.-Schül. Seeger, Brücke, Schramm, Kolocta, Res. Ziemek,
Gefr. d. Res. Jacksch- Wielaiid, »Martschin, Res. Otte, Res.
Bistrich, Res. Geisler, Res. Klein, Res. Reich, Brehmer, Li-
boschik, Michna, Res. Wenzeh Gefr. d. R. Wiesner, Gefr.d.R.
Pajunk, Res. Kowalski, Res. Suchy, Res. Walkowst»i, Res.
Kolotzek, Kawa. Res. Teuscher, Res. Richter, Res. Vi»derek,
Res. immer, Res. Franke, Res. Namlslo, Res. Schiißler,
Res. aminsty, Res. Heinik, Richter, BemE ner, saintl.beriii.
Uoff. Rother, tot. Drewniok, Leuschner, Kö ler, Schwedleis,·
Wczasset, Gefr. Berger, Gefr. Bruschke, Uoff. Kunze, Sche-
tvidla, Krause, sämtlich verw. Persicke, 101.

8. Kompagnie: Hanptm.Schoenebeck, 29?:1crlt._b.511.111111111,
Lt. Jahn, Li. d. Res. Funk, Sprung, Gabrisch, Heini-
ünerasky, Schlimm Res. PrietzeL Lauipart, sämtlich to:—
t. Müller, Serg. Habel, Uoff. Siegemund, 11011._ d. >11-

Kremling, Uoff. d. N. Ronge, onp d. R. Frank, 11011. d. R—
Kohiziok, Uoff.d.R. Latussek, Uof.d.R. Giinther, 11011.09?-
8ildebrandt, Musk. Gambrusch. Jurzit, (Seit. Langia-
exn Rudek, Gefr. Tiller, Gefr. Fabjansti, Gefr. Graier-

Ge r. Ode, Gefr. Griindmann, Gesuåksobeh Gefr. 0.81-
Schneider, Horn. Respondek, Horn. 8 arrabas,» Mitm-
Pratzta, Bordnia, Czerwinski, Konietznh- Dudacu Kletot-
Tschierse, Dembowy, Graumann, Kladaini a, Rixhtecs
Tyrallm Gefr». sISicbacaef, Ge . Blasig, Ge r. Pfeiffer-
Ein ler, Gusinde, ittte, S -meiduch, Witulla, Binek-

·e I, Gimsa, Gre sch, Hort-, Jeschonick, Kaczmarzik-
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Kraftzik, Labud, Neuendorf. Pigulla,
Scholz, Schubert» Walzuch, Wielhauer, Meczit, Gefr.
Kuznick,« Gefr. Woi iech, Gefr. Storta, die Res. Kanocha,
Stole ki, Gomolu , Großer, Schmach, Rother, Racktvitz,
Noxva , Arndt, Biega, Stenzeh szinstd Kißling, Grusch,
eimann, Labude,» Hilbrich, ‚. eget, Greulich’, Ludzins,
chivarzbach, Logiba, Schrei er, Rittmann, Winkler,

Guclel, Schalk-n Wostal, Schnur, Kaxcheh Noivag, Lauter-
bach, Schroter, Schwach, die Mus. Swoboda, Bartos,
Albrecht, Botvert, Herda, Kampa, Pietriis, Schneider I,
Scz·igiol, Wiehowski, die Res. Klaschke, ierlach, Oder,
Weinert, Ma ke, Peister, Latussek, Rube t, Kallatowski.
die Musk. Gro elnt), Gontwicha, Hühner, sämtlich verwundet.
Ttoop, Marschalleh Mruset, Wallasch,Przebille, Grunert,
sämtlich vermi3t.

III. Bataillon. 9. Kompagnie. Hptnu Petschalt, verw.
Lt. d. R, Carganico, verlo. Lt. Griitzniacher, verw. Die Uoff.
b... R. .Ließ, Gätzold, Adler, Thamm, Drotschmann, Bensch,
samtlich tot. 9‘111. Krawczyl, Uoff. d.R. Steuer, die Musketiere
Lazar, Luta cl)e·k, Wyrobik, Baczet, Kiefer, Rysch- Kittel,
Lampert», Wschiczlik,· Jendryschik, . Dreilich, Göldner,
Borsch,»G-zarmulla, iersemann, Klinnert, Friedländer,
Kiebitzi, Prijybillm lbrich, Bernstein, Vuil, Olesch, Gu-
b«alla, Kosh , Schulze. Schaedel,· Neugebaiier, Paprotny,
samtl. «verw., Musk. Herbst, tot. Die Must. Woiczhk, Verla,
Gawlina, Carchens, Kramny, Powhla, 8aleski, Muschik,
Beute, Panek, Toi)inolschütz, Roß, Kompalla, Uoff. d. Res.
Me»tzner,» Uoff. Me«rcher, »Uofs. Gusch- Gefr. Zeisberg, Gefr.
Mutte, samtl. vermißt. Fahnr. Rösler, Uoff. Zdralek, beide
tot. Uoff. Unger, Uoff. Schafflik, die Musk. Seilde, Olschok,
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Kretschmer, Baronowski, Gifert, Katerwe, Bontzol,
Meinert, Kampta, Holzenbecher, Schzurek, Groffit,
Tamb. Pastufchka, sämtl. verw. Die Musk. Grzibiela, Herr-
mann, Fuhrmann, Marczol, Kurzer, Wywiol, Halm-
sämtlich vermißt.

10. Kompagnie. Lt. Carganico, deriv. Vfw. Kurka,
Knappe, Schuttler,Uoff. May, die Musketiera S röder,

Pradler, Nack, Biebiella, Ho smaiin, Goldmann, Fränel,
Pach, Pyschny, Kusche,Karge ,»Kuschel, sämtl. tot. Die Uoff.:
Kohler, Kariel, Brandes, Vfw. Raczek, die Musketiere:
Winkler,ZoffmaanosmallmAiilich,Koziol,Woytischka,
Bittner, ruschtotvski, Duda, Scholz, Bucza, Wieczorek,
Hönscher, Serottnik, Stollorz, Bogalzki, Märziva,
Kunze, Smolke, Kalus, Mendyka, Füllbier, Hoppc, Goy,
Pfeitzwenter,Wilk,Stephan,Grzendel,Pinisch,Wieschen-
dorf, Wenzel, Grumbach, Fuchs- Wanczek, sämtl. Verw.
Sczekalla, Jelonek,«Toniiczek, Rösner,Kaluza, Kendzier,
Franke, Stiller, sämtl. tot. Jähnrich Gottschling, verw.
sacaa 11. Syron tot. 110g. flpßüriel, Res. Konrad verw.
Peche, verw» Jorde, verw» es.: Tamni,Tretschok,Missalle,
Böhm, sämtl. verw. Musk. Lindner, Malcherczyk, Kutschera,
Hampel, sämtl. verw» Biewald, tot. Lindemann, Mar alla,
Ohnsorge, Neumann, N.obieollek, Koslowsti, Di?trich,
Steinadler, Blendotvski, Hampel, Seidel, sämtl. verm.
Russet, Pyka, Res. Kaluze, Res. Scholz, Res. .Kahl, Res.
Rudzky, Tamb. Peudzialek, sämtl. verw.

11. Komv.:11ofs.Miiller, Uo .d. R. Stachobik, Uoff.Siron-
Must. Hentschel, Kursatve, Ad» er, Anders, Ernst, Folbyn-
Wagner, Raschdorf, Pohl, Wunscher, Neugebaiier, Heedy,
5Egäefebel, Klonek, Wittwer, Hiersemaiin, Uoff. Lorenz-
iebig, Troska, Gefr. Noba, Szapra, Jaezek, Kapiis, Jar-

Zewski,Klose,Sd)röder,Kaczmarek,Stajunowsti,Döring,
«otars, Frii auf, Strola, Beukna, Prusiot, Pelz, Schöpe,
Heudi, Poes el, sämtlich verm. Schenk, Thomas, Da»wiot,
Woziot, sämtl.tot. Knebel, We·rmuth, Sandmann, Wiener,
Theinert, Kramny, Weiß, Bier·bauni, Gründler, Roszyk,
Pieczonka, Kluß, Meißner, Reichelt,»Latuske, Gowolik,
Riediger, Barota,Walura,GamczyLHelbi , Neugebauer,
Uoff. Steputat, Vsdw. Nielsch, »Uoff. Wende,» off.Schumann,
Uo f. Weinert, Musk. Goldstein, Stolaski I, Stolaski II,
S midt, Barocki, Restetzti, Römer, Jawarski, Porada,
Kaczmarek, Kloska, Mi , Sandmaun, Geitsch, Wallach,
Kenzior, Weiß, Serg. PoZL Uoff. d. Res. Kranje, Uoff. d. R.
Hahnheiser, Uo .d. R. Van de Lo, Musk. Schmäh, Michalke,
Schnitte, Heut chel, Herrmaiim Klose, oltyn, Wagner,
Gißmann, Huhndorf, Res. Pfeiffer, Res. lose, Nes.Hänsch,
sämtl. verw. Seifert, Mista, beide tot. Mix, Kursawe, die
Res. Krafczyt, Rose, Prosrok, Hollmann, iämtl. vermißt.

12. Kompagnie Lt. Nadby·l, vw. Lt.d. Res. Wahl, verw»
Fahneiik Spaeth, Musk. Klodwitz, Stolz, Schudy, Lehmann,
Dieletz i, uoff.Fuiir1nan11, Reisen Papi, sämtlich tot. uosf.
Tscheichl ag, Uoff. Nowak, Gefr. Fiebig, Gefr. Stenzel, Gefr.
Schmidt, Grundmann, Kaul, Stein, Kamke, Scholz, Wei ,
Phrlik, Heiduk, Kaczinarczhk, Kolaczhk, Las-ka, Heinis .
Hildebrandt,S ub»ert, sBraune, Weiner, Koczy, Golich,
Bintig, Doll, S wietalla, Schaffroii, Ging-101105101, Gefr.
Wonzig, Gefr.Vriil·manii, Boh, Rißber, Reichclt, Stell»big,
Klade, Kirchiier, Biw. Groß, Gefr. Berwing, Gefr. Jokisch,
Dahms,Dreßler, Liichaniet. Günther, Krämer-, Sedtoon,
Weimann I, Faul, Krause Guhl, Bieder. Pajank,
Michalet, GöbeL Holla, Kinder, Notvak, Broda, Gefr.
Michel, Hinkelmanm Tibe, Res. .Reichelt, Res. Brylla,
sämtl. verw» Hollek, c"iuk, Bunel, Hiller, Bendutzki,Schulz,
Sobiok, Plusclite, Egittrich Krczialla, Babst, Jaworski,
Schleusner, Polaczeis Duck, Bitrek, Weiblich, Oueiser,
Blac3hk, Laschke, Wlatatfch- Drescher, Neiideck, Jutsch.
Späthe, Heimann, Uoff. Stowronek, Gefr. Kaifer, Gefr.
Bayer, Gefr. Tajka, Gefr. Rupte, Gefr. Goretzko, Kruber,
Polaczek I, Koczar, Hillelirandt,Sinke,Kudela,sämtl.verni

Maschineiigewehr-Kompagnie. Hptm. Paul Schmidt,
Königsbcrg, I. verw. Lt. Reitzeiisteiii, tot. Lt. Hühner, schwer
verw. Lt. d. R. Rimte, schw. verlo. Einj.-Fi«eiw.-lloff. Gerhard
s43111-11. Berlin-Schöneberg, tot. Gfr. Roman Geiither, Breslau,
tot. Paul Herden, Mölke, Kr. Neurode, tot. Alois Sihweda,
Gottartowitz, Kr. Nnbnik, tot. Ernst Ullsrich, Leerbeiiiel, Kreis
slitteälau, tot. Serg.9ieinhold Beier, Kottwitz, Kr.Ohlau, schw. verw.
Alois Raczek, Natibor,schw.verw. Res.AugustGrosser, Breslau,
schw. verni. Res. Gustav Tlögel, Breslau, verm. Karl Scheda,
Tiirkivitz, Kz. Gr. Wartenberg, tot. Paul Kwiotek, Butultau, Kr.
thnit, 101. Vfdw. Wilhelm Keller, Domaslowitz Kr. Warten-
beta, schw. verw. Serg.Gustab Pauselvang, Niederstaiiowitz, Kr.
Striegau, I. berw. Einj.-Frw.-Uoff. Kiirt F‘ellenberg, 651111115,
Kr. Gostym schw. verw. Eins-· rw. Arthur allaschit, Liepine,
Kr. Beuthen, schw. verw. Joiann Musikant, Ostroswitz, Kr.
Ratibor, schw. verw. Matz Seidel, Steubendorf, Kr. Leobsehütz,
s w. verw. Res. Gein Czekalla, Breslau, schw. verw. Res.
A ols Hoffmann, sBrefälan, schw. verw. Gottlieb Vielor, Kauern,
Kr. Brieg, schw. verw. Rob. Schoppa, Bzinitz, Kr. Lubliiiitz, schw.
verw. Josef Kapitza, Medarhiitte, Kr. Kosel, schw. vertri.

Ins-Regt Nr. 62, Kelch II. Bat. (Pilloite am 8. u. 9. u.Lille
en Varrois am 10. 9. 14. 5. Komp. Thomas Haida, Elberfeld-
Parmen, schw. verw. Josef Schwietim Friedenshiitte, Kr. Königs-
liiitte, schw. verw. Geora Milek, Oppcln, schw. verw. (Sir. d. N.
Karl qulm Obergloaau, Kr. Neussndt OS., l. deriv. «

6. K 01111. Otto Heilig. Olbersdori. Kr. Jägerndorf, Ost» tot.
Robert Heruianw Beuthen, tot. dilieliard Hermanii, Neustadt
tot. 111021110111‘lBeiqmann, Seliwaniinelwitz, Kr. Ncisse, l. verw.
thto Wolfs, Ditfurt, Kr. Quedliuburxu schw. Verm August
(51111011 sks meier, Langienholzhausem Kr. Brate. Fürstent. Lippe,
schwer Verwunden

T. 1‘101'110. Eiiij.-Fi«eiw. Erich Kotziir, Ratibor, schw. Verw.
Res. .j-—o:ef Wiedera, Bistupitz, Kr. Zabrze, Res. Josef Kiihiiel,
Jasseu .111. Neustadt, Res. Heinrich Giilla, llschiitz, Kr. Roseiiberg,
Rei. Ekmiuuel Kohlen Sadzawtm Kr. Kannin sämtl. l. 112110.

8. ‚1101110. Gefr. Joseph Gollor, Ottmuchow, Kr. Gleiivitz,
schw. bei-w. Paul Ossadnik, Alt Zabrze, Res.Joseph Walloschek,
Gro Sirchlitz, beide l. netto.

« its-Regt 68, 531111111111}. (Rossignol und Tintigiiy am 22. 8.,
Cesses Luzh am 27. 8., Sommauthe und Vaiix-en-Dienlet am 80.
und 81. 8. 14.) 9. Komp. Lt. Walter Schulze, Netzbruch, Kreis
Friedeber·, Uoff. d. R. Jsidor Mienietz- Ortowitz, Kr. Cosel, UofI.
d. R. Kar Bensch, Nasiadeh Kr. Kreuzburg Emanuel Wilcze ,
Lipine, Kr. Kreuzburg Paul Gmmrich, Helfta, Kr. Eislebew H

s Gefr. Karl Freitag, Hermenau, Kr. Militschx
l          

  

Re . T
Laurahütte, sämtl. tot. Uoff. Otto Walter ochixiaikentkdoåssai
leben, verw. Res. Au ust Reimann, Neuhof, Kr. Ro enb d).
Friedrich Anders- gudwigsdorh Kr. Kreu burg, gewecin ‘

es. Georg Wegelhaupt, Oppeln, verw. gies. Erich Heckbä
Wilhelmsdorf. Kr. Wirsitålf schw. verw. Hubert Franke, Mart-r
berg. Kr. Habelschwerdt, les. Johannes Just, Chidotva, Kr. arm
burg, Res. Johann Schubert, Wierschy, Kr. Rothenburg .
Piktor Poiiysclowsku Kart, Kr. Beuthen, Karl Schubert«1 11
010. Kr. Schildbera,« Res. Paul Weniiiger, Seepanolvitz, ‚(1..
alfenberg, Res. Vinzent Kochan, Beuthen, Gefr. Willy Wer

schig«, Namslam Res. Johann Thomolka, Ellauth-Woischnik ä“
Lublimtz, Erich Hildebrandt,Preslau, Geor« Künstler,Bke«s '
Res. Franz Swardatom Schdntvald, Kr. 5 osenberg, E
Schneider, Klein Schnellendorf, Kr. Falkenberg, Karl Bk
Sprui sdorf, Kr. alke»nbera,» Res. Robert Lison, Leichna, .
Rosen erg, Res. Dottlieb Müller, Rosen, Kr. Kreuzburg,
Weigmanm .«g)erzogstiialde,f Kr. Grottkau, Wilhelm Pohl, Schw
notoitz, Kr. Brieg, .. Robert Chrobot, Sophienhiitte, Kr. Kattowj »-
Paul Hubner, Jarischau, Kr. Striegau, Johann Kazmierczai J
Kurzagora,· Kr. Kosten , Josef Wochnik, Beuthen, Res. 5111
Koschinsku Langwieie, Kr. Kreuzburg, Res. hann Loban
Roschkoijoitz, Kr. Kreuzburg, Res. Paul Lorek, reuzbiirg,
Karl Poe-nein Ober Ellguth, Kr. Kreuzburg Gefr. d. R;
Kules i a, Kunen, Kr. Kreiizbiirg, Res. Johann Dreschniol, K ·
burg, Gefr. Ludwig Miiller, Magdeburg, Josef Rotter, Bobii
schau, Kr. Habelschwerdt, «Res. Sezyojiol, Warlow, Kr.Lublinj I
Theodor Basianeh Schlesiciigrube, Kr. Beuthen, Johannes Wulff
Nortorf,Kr.»Rendsburg, Josef Rinke, Buchelsdorf-Kr.NeustadtOS«
Josef »Schroter, Ullersdorf, Kr. Grottkaii, Max Giewald, Bkezj
lau, samtl. l. verw. Res. Franz Preitner, Vogtsdorf,Kr.«Ql-pe1s1
Karl Maniiel, Breslau, beide schw. Verw. Ludwi Lier,Stai-J
furt, Kr, Cale a. S» Arthur Waletzko, Op eln, Fies. sriedriIZ
Vat, Konigshutte, Res.«Thoma-3 Sokra, S arley, Kr. Beuthkzl
sämtl. verm. Res. Gottlieb Lytoii, Berthelschütz, Kr. Kreuzbuks
l. verw. Res. Peter Walter,·Lipine, Kr. Beuthen, verm. Gefk
d.R. Johann Sroka, Polanowiiz, Kr.Kreuzburg, verw. Res. Kaki
Bastisch, Proschli ,.Kr.Kreuzbura, l. verw. Res. Josef Potempq
Boronow, Kr. Lu linitz, Res. Stephan Scheckerotvski. Klejf
Prchgodze, Kr.«Ostrowo, beide verm. Kurt Foerster, Patscl)kau,
Kr. Neissez Richard Lerch, «Neustadt, Kr. Oppeln, Paul Ele
Magdeb.,»F«ran-i Panka ll a, Floste,Kr.Falt·eub» Res.Jrr et,Lubschqu,
Kr. Lubliiiitz Re 1. Karl Barnetzki, Siminenau,Kr.Kreuzb., sämtl. tot.
Res. Josef Adams-tm Puls-kau- Kr. Rosenberg, tot. Res. August
Pietroloski, Althutteiu Kr. Lubli1«iitz, tot. Res. Georg Bartsch,
Koschlentim Kr. Lublinitz, tot. Res. Johann Kolodziej, Waschow,
Kr. Rosenberg, tot.N Lllfred D«emmig, Jahrze, verw. Josef Kraut-
wurst, ‚Suppen, Kr.»Falkenberg, verw. Res. Johann Bogatzli,
Woischnik, Kr. Lublinitz, perm. Res. Johann Kott, Bisclmpitz,
Kr. Zabrze, verw. Res. Jakob Kiicharzyk, Boronow, Kr. Lubliniis,
Verw. Res. Peter MyrzchL Laasen, Kr. Lublinitz, verw. Res.
Johann Morzintotoski, »Uschiitz, Kr. Rosenberg, verw, (Seit
granz Ja·giella, Loninitz, Kr. Rosenberg, verw. Floiiu
rawsczyL Alt-Jahrze, Kr. Zabrze, verw. Johann 6111111,

Antonie, Kr: Oppeln,«verw. Emil Janit, Georgenwerk, Kr. Oppeli
verw. Josef Sakreida, Ratibor, verw. Franz Otte, Laugen-
bruck, Kr. Neustadt OS., verw. Res. Paul Fuhl, Trenschiii« 111
Oppeln, verw. Uoff. WaltenEnzeL Biiddenstedt, Kr. Helmsteis
netto. Uoff. Hermann Schäfer, Wimmelburg, Mansfelder Sei
kreis,e verw. Uoff. Otto B arlla, Leopoldshall,Kr.Bernbura,berti.
Uoff. o. Res. Gruft Glatz, Skorischain verw. Paul Mazto, Wresh
Kr. Oppelm verlo. Karl«Mazur, Kobier, Kr. Pleß, verw- Rei«
Albert Wehe r, Proscblitz, Kr. Kreuzburg Der-10. Res. Anton
Kiiliberda, Veutheii, verw. Paul Dorfs, Ladenberg, Kr. Koschi
inin,»«berlv. Rei. Albert Pielat, Lublimtz, verw. Karl Breiten
Gerbftedtz Kr. Hettstedt, verni. Res. Robert Banibynek, Vruschil
Kr. Lublinitz, verw. Franz Namyslo, sBlumenthal, Kr. Cosel
verni. Res.»Adam Dudnitzek, Koscheiitin, Kr. Lublinitz, verw.
Erich Schwientek, Kreuzburg, Verni. Res. Thomas Sieguiiind,
Groß Boret, Kr. Rosenberg, verw. Res. Franz Klepta, Zalenzi
Kr. Kattowitz, perio. Res. Karl No wozinski, Lubliiiitz, 11211:.
Res. Paul Ullig, Koschentin, Kr. Lublinitz, netto. Res. Julius
Bernatel, Vauerschiitz, Kr. Leobsehütz, verw. Alois Poliwoda.
Szepanow3tz, Kr. Oppeliu verw. Otto Schütze, Radewell, Saaltr»
verw. Res. Gustav Gitschmann, Boret, Kr. Kreuzburg, verl-
Gefr. Fritz Haude, Striegau, verw. Paul Thiel, Brele
verw. es. Gottlieb Renner, Lu·dwigsdvrf, Kr. KreuzburO Ver-z
Res. Lorenz»»Zt)dek, Phlschowitz, Kr. thnik, verw. Res.-Johannes
Kubis , Schonwald, Kr. Kreuzburg verw. Tanibour Alfred G etlich-
Grochau, Kr. Frankeiistein, Verm Robert Seibel, Oberlanaencu
Kr. Hakelichwerdh verw. Hermann Schulz, Solpke, Kr. Gardi-
egen, erw. -
_10. Kompagnie Paul Langner, Weschelle, Kr. Franken-

stein,» verm. Res. Bruno Moi, Königs-hätte verm. Res. Franz
Jagiola, LlltsRosenberg Kr. Rosenberg, Verm Res.Josef Blystzs
Koschniieder, Kr. Liibliiiitz, verm.

11. Kompagnie Hpt. Ernst Osswald, tot. Paul Menzkls
Kriiiiiinols, Kr. Löwenberg, tot. Gefr. Paul Schn abel, Crdllwxls
Saaltr., tot, Wilhelm Grunwald, Magdeaurg,tot. ResFriedrich
Michael Forisch, Proschlitz, Kr. Kreuzburgji tot. Res. FMIJZ
Josella, Kroiistau, Kr. Rosenberg, tot. s es. Karl Valeuttxl
Kandziora, Beuchelsdorf, Kr. Namslau, tot. Res. Paul Riidsk1-
Beutl)en. tot. Res. Johann Biewald, Constadt, Kr. Kreuszkgs
tot. Res. Johann Junolczyk, Schischowa Kr. Liiblinitz,tot. »Um«
d. Res. Wilhelm Meiizel, s51'0511110113, Kr. Cosel, verw. HEIM
Gefr, Franz Horrmanii 11., Möhltcn, Kr. Glatz, verw. llof1. di
Res. Michael Lesun, Woltow, Kr. Schmiegel, verw. Res. Gustav
Kabitz, Marxdorf, Kr. Kreuzburg deriv. Res. Heim. Rospandekg
Konstadt« Kr. Roseiiberg, 111110. Res. Paul Prandziok, GIVE
Droiiiow113, Kr. Lubliniiz, verw. Res. Karl Buchwald, Hellewald-
Kr. Vosenberg verw. Res. Johann Piskom Gr. Droniowitz. ‚L
Lublinitz, verw. Res. Gottlieb Guinnior, Karstedt-Ellauth, Kkelz
Kreiizburg, perlt). Res. Leonhard Skaletz, Schlimm Kr. OPPEM
berw.· Res.»Franz Walde, Storischau, Kr. Namslau, verw.
Ludwig Fuhr, Konstadt, Kr, Kreuzburg, verw. Res. Johann
Malers, Nassadek, Kr. Kreiizbiirg. verw. Res. Johann Stas -
Di. Wurbitz, Kr.Kreuzburg-verw. Res. (Emanuel Folth, Veilchen-
verw Res. Robert Je nts chura, Konstadt. Kr. Kreuzburg- mm
Gefr. d.»Res. Wilhelm Scholtissek, Oberschwerdt, Kr. Kreuszfkt
verw. «.sgermann Machiiiet, Schepvelwitz, Kr. Falkenbera, Veiwj
Rudolf sv’illbratichfe. Vleischwitz, Kr. Leobschiitz, Verw. »Res« Kan
Wiesner, Beuthen, verw. Res. Emanuel Lazar, Lipine- Kre-:
Beuthen, verw. Res. Jgnatz Kochanek, Wendin, Kr. LubllmV«
herum Reiz Karl Fle» el, slireidoinfe, Kr. Kreuzbur , verw. » s-
Peinrich Sigusch, No chtowitz,Kr.Kreuzbiirg,verw. s aul Scllolp '
Prieborn, Kr. Strehlen, verw. Paul Schramni, Wiesau, KLG ark
verw. Alois Grunert, Rothsiirben, Kr. sBreäälau, verw. Silbee
Winter, Hettstedt, Mansf. Seekr., verw. Wilhelm Franz Kultus
Greppin. Kr. Bitterfeld, verw. Wilhelm Pietsch, Schklegwliz
Kreis Neumarkt, verwundet August Kundtke, Leuthey- Kre«
Neumarkt, netto. Karl Keil I., Schliebeu, Kr. S weidnitz-
Franz Schuh-nann, Spören, Kreis Bitterfel , »
Baul Wuttke, Oels, August Gramer, Ndr. Moys, Kr. NCUUTC l;
Wilhelm Kiese, Jaschwitz Kr. Nimptsch- Aug. Titze- Ober San
brunn,·Kr. Waldenburg, Paul Meyer, Kldße, Kr. Gardelåg 'ä
Josef Hoffmann II, Glatz, Herinann Scholz, Scharfenothb r e
Goldberg-Hal)nau, Reinhold Prößeh Hanterode, Kr. Gelenks- ewng
cvranz Em. Weigiiiann, Glumpenau, Kr. Neisse, FranzKaIJHwß
ber Waldenburg- sämtl. verwn Res. Josef Siikiinick, sitz-

Droiiiowitz, Kr. Lublinitz, verm» Res. Johann Hadaim Gernng
Kr.Rosenberg, verw. Res. Karl Zimmermann, 910191153th ”an“
Philipp Sambale, Klein Zabrze, verw. Die Reseroisten IV am
101101111, 2131011111115, Kr. Kreuzburg Franz Kasprcsz aggw
Kr. Lublinitz, Peter Gladis,Schumm, Kr.Kreuzbur - 13311. Pete-
Zabrza Alexander Maruscztkh Stahlhammer, Kr. «ublinitz- n
Bensch, Gr.Borek, Kr. Rosen erg, Hermann Posm»t)k·- e
witz, Kr. Lublinitz, Vinzent Pyraß, Lissau, Kr. Lnblinitz-·
Cinrys, Rokow, Kr. Kempem sämtl. verw. Herni, Ue
Ob. Peilau I, Kr. Stammbach, 0er10. Reinhold Poeten V.ssocha,
leben, Kr. Neuhaldenslebem netto. Res. Franz Ratay- » Indorf,
Kr. Rosenberg, verw. Tamb. August Großer, Ober nge
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Kr.S weidni .berw. Wilh.WohkittehKoschpendort,KrszlIEo

Darin-m59“ 913112111. Josef Dwornik, Wendzim Kr. Lublimä- Josef



    

 

Joief Wandzik, Wüsten-Kr. Kreuzburg, netto.
Brieg

· iohann Kobek, Tast, Kr. Gleiwitz, verw.,
c’-elizil Schwitalla,

' ‚ Kr. Liiblini . Wilhelm Swoboda, Gwosd«ian, _ «
VgiiIengsslef Ruf etzki, Zitochain Kr. Ratibor, Karl QIuÖIicI),1 teinalitz, Kr. Rosenberg, verw. « ranz

r.

witz, Kallen, fit. O lau, tot. Uof.»
hammer, Kr. Lublini , tot. Karl iegler, Paulau, Kr.

     

  

   

      
    

   

     

 

  

  

   

. . . » .
bl'ni , sämtl. verm. Robert sii ner, Gerb- hi Hohendorf,Kr.Leobschii«, verw. Karl Bartsch Ga enau, tot. Bruno Lustig, Giehau, Kr. rankenstein, tot. Uo . lritz

Asdor 'Ibet geliekieiå osef Milde. Lassoth, FingNeissa Aug. fit. Frankenstein, verw. Einj.- sreiw. UossH Hans Siebenhaar, Denke, Nieder Kunzendorf, fit. Munsterberän vesxwH Po (i. Ed-
flämäfäerfetb. Sofef gnet, IBocIau, Kr« 6ttiegau, Friedrich Nothenmook, netto. Felix Böhm, Samen, t. Brieg, verw. Paul mann Matzel, Netsche, fit. Oel-, schw. verw. oss. o er iin e,

fit. Maldenburg, Robert Kühn, Bad Kösen, Rohn, Oppeln, verw. Paul Wanke, Olbersdorf, fit. Münster- Petersdorf, Kr. Gleiwitz, netto. Gefr. Theodor Buhl, R bnik-d)“, Seitendorf-
« 2 · cl, K«.B« , « tl.v- . « b , netto. Ge r. aul s olloc et, Breslau, verw. Eduard verw. Gefr. Paul Kortz, Kempzowitz, Kr.Tarnoivitz, verw. efr.b . orefiggllggäteäbuggt) Liibliikigg DEle QTTP Frsgälz Ihtsllaiijä 116%C ok, Gro Eikeiååh Kif Pleszf3 schw. verw. Gefr.» Theodor Peter Nieoworok, Czarnowaizz fit. Oppelm verwG Gefä. Eidnst

s, Jra Lublinitz, verw. Josef Mandel, Baucke, Kr. Neisse, Grajet, Car shof, r. Koschmin, verw. August Kubik, Klein Stephan, Lampersdorf, Kr. Frankensteiw verw. efr. heo or
FAh 911d). Jüschke, Kl. Kottorz, Oppeln, verw. Otto Bötteher, Drowniowitz, Kr. Lublinitz, verw. Paul Zorembik, Dzielnitz, Allert, Dt. RasselwiZdKu Neustadt, verw. Friedrich Brückner,

· · - B t , « . . t fit. fio el, verw. Ernt M lda, Tomni , Kr. Frankenstein, verw. Ob. Waldenbuxg Kr. aldenburg, l.«verw. osef Basdor , Bär-
n- “gemäß! gämggäfi. euben betm 9M Pe et Frau sPhka, Kochtscsliütz,1Kr. Liiblinig, verw. Franz Cig an, walde, fit. Munsterberg, verw. Friedrich·For es, St. 91attm.

. -Kochmpag«nie. Lt. d. Res. Ulbrich, tot. Uoff. d.R. Warz, aatfch Kr. Ratibor, I. verw. Peter ·Porwol, Luboschu , Kr. Kr. Meh, netto. Hermann Bleh,« Tarnowitz, s w. verw. u nst
z _i g’ffit. Kreuzburg tot. Hornist Paul Rienäcker, Helbra, ppeln, verw. Gefr. Stanislaus Wiescholek, Sczedri , Kr. Demel , Schobergrund, fit. Reichenbach, verw. Josef Fi iv,

» ‚ kreis, tot. Res. August Soivada, Langwiese, fit.
«· - elbet See Res. Janitzek, Wiersbi, Kr. Lnblinitz, tot. Paulu .-Schweidnitz, tot. Serg. «Wilhelm Scheil, Oranieiibanm,
. .:"; ' Wilhelm Lindner, K einiNeudorf, fit. Brieg, tot. Res.

; m. galegfa, Sodow, fit. Lublinitz, netto. Res. Adam Frank,
« näwitz Kr. Groß-Strehli , verm. Res. August Mischte,
I» 'e Kk,Falkenberg, tot. Re. Johananras Klein-Lassowitz,
."Jo'senbekq, netto. Res. Jsidor Kottisch, Hobie, fit. Oppeln,
« F Res, Josef Otrenibka, Kostau, fit. fiteu burg, verw. Res.

O eln, verw. Anton Ra ik, Ottmü , Kr. Groß Strehlitz, verw. ammal, Kr. Senftenberg, verw. Heiinrich Gebauer, Seitendorf,
Sägitätsäloss Heinrich Dtzeiey Breglam I. verw. Serg. Hoboist Zu Frankenstein, verw. Kranz Granietzntx Radzioniau, Kreis
Paul Helgerniann, Sorau, tot. Paul Sowa, Bottrop, Kr. Tarnowitz,veriv. Friedri ) Gloistei«n, Schwanewede,Kr.Blumen-
Neckliughauseii, netto. Johann Tl)oineczek, Ober-witz, Kr. Groß thal, verw. Karl Ga·wantka, wagt), fit. Rosnbergwerw
Strehlitz, verw. Valentin szal dueh, Grawa, fit. Pleß, netto. LFermann Gaffrou, Niniptsch verw. Franz GoJ, rzesowitz, Kr.
Uoss Hoboist Paul Thomas, Sei ersdorf, Kr. Rothenburg. verw. euthen, verw. Gustav Ga le, Kartzen, Kr. Nimptseh, netto; Rein-
Hifshoboist Rochus Witolla, Königl. Neudorf, Kr. Opveln, hold Hovpe, Piidigaii, Kr. Nimptseh, verw. Hermann Doring,
verw. Paul Hauke, Reisendorf, Kr. Grottlau, verw. Woislo»witz, Kr. Nimptsch verw. Johann Henne, Glinitz, Kreis
Sander,· Grop Segewi , Kr. Breslau, tot. Lublinitz, netto. Christovh Haack, Redensburg, verw. Kaspar
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- " e owa,Kr.Lublini , verw. e . o efSlr i - Nicolai, Kr. P ,tot. o es Katzer, Schodelwitz, fit. «ranken- Ka chta,»Makau, fit. Ratibor, netto. Konstantin Klinkowitz,
. zsfksftrsäsüåsgrkTarnowitz, netto? Uoff. d.R.s FaxlSobaZivkn stein, tot. Karl 35an01 a,s Beuthen OS., tot. Peter Eh ebosch, Miiilts utz, Kr. Tarnowitz, verw. Franz Kiiznik, Schlesiengrube

F««tz«tot Wehrin. Josef Kabitza, Lissowitz, fit. Lublinitz, tot. Kuzioren, Kr. OBelm tot. Ernst Wokittel, Großbnrg, Kr. Kreis. euthen, verw. Erich Kritjchke.r,» Petersdorf, Kreis
Molzami Scholz, Kunau, fit. Kreiizbiirg, tot. Res.Karlezick, Strehlen, tot. «i alter Rösner ·1, Breslau, verw, Josef Gleiwitz, verwundet. Bernhard KnaE,« Konigshutte, verwundet.

« Isdors Kr. Kreuzburg, verm. Res. Roman Broll, Baronow, Rösner II, Gut Pietze, fit. thnik, netto. Paul Weidner I, Franz Jaysczok, Schirokan, fit. Lu linitz, verw. Kurt Las s e,
Brieg verw. Wilhelm Littwa, Bobrek, . fit. Beiithen, verw.
Maximilian Kostelnik, Haatfch- Kr. Ratibor, verw. Johann
Drewniok, Lipine, Kr. Beiithen, verw. Rudolf Linke, Oberstreit,
Kr. Striegau, verw. Alexander Mottek. Sulz, Kr. Neustadt, verw.

.I ' ' , verm. Uo . d. R. Karl onfara, Namslau, netto. Friedrichsech Kr. Neisse, verw. Jo ef Gnatzi, Ober Kunzendorf,
Lssbssslå Verder, KrffZaUchWelzigIverm August Wollnik, fit. Neisse, verw. Roman Brndniioh Myslowitz Kr. Kattowitz,
,,—.- mih fit. Tarnowitz, verw. Otto Schröter, Wimmelsbiirg, verw. Georg Gorus, Groß St»rehlitz, netto. tana Clupktd
««sfeji,er Seekreis, tot. Vinzent Jendro ek, Klassoh fit. Zaborzez Kr. Zabrze, verw. Wilhelm Hartmann, Strehlen,
"peu tot. Gefr. d. R.Josef Popanda,Sorows i, Kr. Lnblinitz, tot netto. »Hermann· Wagner, Kausohwi , fit. Ohlau, verw. Johann
.Ma«schinengew.-Konipagnie. Res. Georandelko,Oppeln, Wos·nitza», O chik,» Kr. Groiz Strehli , verw. Karl Altschaffel,
mm 95c r. Martin Schick e, Bersdorf, Kr. Jaiier, I. verw. Katscher, .Kr. Deobichutz verw. Johann Naivrath, Schwientochlo-

"'I Thiel, Roienberg schw. netto. Gefr. Fritz Seifert, Egels- W1tz- Kr- BSUEHCW VMVi Robert Hun- Tamomtz- betIv. August

  

Floh-altes« Kr. Löwen erg, I. verw. Max Wollscbläger, Jessen, Kr. Lipp, Bendzin in Rußland,szlierw. Paul Banzalla, Boblowitz,
-.««eidnitz, tot. Jose Stoßek, Friedland, «r. Falkenberg, schw. fit. Leobschutz, tot. . .. «
« Res. Thomas aldhra, Ezarnowanz fit. Qppeln, ihm 2. Komp. lepkmi BOAIZIAW V· Wedel- Muhlhausm I-Th» zsk Bkkslau 2 Oktober Fr. . Ohne Angabe des Dienstgrades: Jakob Schittko, Wierschh, verw. Lt.»Karl Jhinseiu Srronn, Kr. Oels, verw. Gefr: Josef I - -
Nosenberg schw. verw. Kurt Gebauer, Hierschdorf, Kr.Fran- Pache, Li ine, Kr. Beiithen OS., tot. Gefr. Adolf Widerg,
sk, {am}. verw. Georg Brisch, Hüttendorf, Kr. Oppeln, I. verw.
‘ann'fiubon, Wirsbel, fit. M. Falkenberg schw. verw. Walde-
s-« Köhler, Diesdorf, fit. Wanilebew schw. verw. Rob. MusioL
igshiitte, I. verw. Hermann Bottcher Magdebnrg sehw.ve·rw.
"mich Baar, Schneewiirden, Kr. Ellwurden, schw. netto. Wilh.
1‘ zunia, Pitschen, fit. fite115_btttg„berlo. Jos. Liikasz, Brinnitz,
IOppelm schw. verw. Joses Gaida, Weiderwitz, Kr. Falken-
II , verw. s
j‘ Jitf.-Reg. Nr. 66, Magdeburg. (Le Cateau am 26., Clarh am

Peroiiiie am 28. 8. iiiid Betz am 7. 9..14.) 5. Kompagnie
Hi Stoletzki, Birkenthal, Kr. Kattowitz, l. netto. Hornist
ust Scharh, Costucliiia, Kr. Pleß, I. verw. Hornift Paul Kor-

. cf, Neumühle, Kr. Meseritz, tot. »Edii»ard Maslorz, Lauras
-«- te, verw. Johannes Ryschka, Königsliutte, schw. verw. Johann
etrzik, Glienitz, Kr. Lublinitz, I. verw. Franz Spodzesm
ssanowitz, fit. Rosenberg, s w. vevw. Theodor Notv«ak, Lubasch,
Czarnikaih verw. Hor st Senon Kuzniak, Pitschenivalde,

Dzieliiitz, r. Ratibor, tot. Gefr. August Scheiidzielor , a- für , [i e Rad ri Fen.
lenzer Halde, Kr. Kattowitz,·tot. Valentin Maleherek, Ru assn · ch sich - J (b G ' d B eslausza rze, tot. Ema Morawie ,K·ö·bcrwktz, Kr. Reichtum tot. Ernst Czottcsdistnswrdigmk In}; Fi; (g)k111tckglssckipiit) szzsoggr VAU disc-
rotrkopp, Tiittendorf, i. S )l., tot. Georg Konirek, Kattowi , Ist L 'bfg?ci}n‘ä%c,{‘%,5.629165“; schsxjsßs Es Licibxndzmhl an. IN :-

tot.· Friedrich Meinz, Schöneberg Kr. Lauenburi, tot. Friedri Kindergozttesdjenst« «
Pe»inhard, Sangerhaiisen, i. 6., Wxi „am? Ufer TIVH.UFV- _ Elisabctli. Verni. 91-2«:, Past. Fuchs. «Chor: »Es ist ein köstlich
Retchenbacli Kr. Wes-lau- Verm 1Iofs- eisums- Kurpiers- Komgl. Ding-von fiocI). Raums-Xa Pmt.Than. Kriegshetsrkiiiittwochabds. 8 «-
NcUlOf- Kr. Oppeln, verw» Tamb. Stilvefter CZekaY Roßberg, Past. pr. Just, — Stadtmisssionssaah Berliner Stra»sie»83. Donnerstag
fit. eiithen OS., verw. August Delloch, Roß orf, Kr. z allen- abends 8: Bibelstuude Pan. Fuchs-. — Begraliniskirclse Vorm. 9.
ber , verw. Julius Heberle, Alt Cosel, fit. Co el, verw. ichard Past. Kluge. — Bürgerversorgiingsaustalt Borni. 9: Pa t. “Ihm.
Hilzbicp Gainbietz, fit. Strehlen, verw. Petor - einpiel, Josephs- MUUJ Magbglena. *Botm. 9*”: PFTsti MEIBUEV aus Dyhernfmåt
thal, fit. Bentheii OS., schw. verw. Einj.-Freiw. Gefr. Karl ©a|rpteb}gt).R 83901:. wchgyamftmänu. ZTEH häufig. dssf 35:13:“;
Dr esdner, Beutheii OS., verw. Hans Deilng,»Neiiniiinster, fit. afgägfi/äü.335:th93;...‚1‘gägb1m achm' ' 5130i. Un · «
Hcgnbäiergtdversp.e IggälälkglzhLi1tlkkgkfcztzkbgkåglsläahlgk Zitzeseuskcggl Bernhardin. Vorm. 91-·2"’««: K.-Jiisv. Propst l). Decke. Chor: »ch
5s/1- » r « r I '\ I « A- I o

verw. Heinri Michael, Breslaii, verw. Gefr. Alois Langner,
iniinel rannten“ von Beethoven (s)»ir. 24). Nachm. 5: Past. Oertel.
riegsbetst. Diensta abds. 8«-',: Past. Oertel.

Tarnau, Kreis spranlensteim verw. Gustav Jesohke, Vreslau, Elstauieiid Jung rauen. Vorm. III/2*: Past. pr. Goldmaiin. Chor:
    

  

  

   

  

   

   

   

 

   

  
  

  

 

  

   

 

   

  

   

: Obornik, tot. Kurt Schweter, Ornontowitz, Kr. Plefz, schw.
w. Andreas Owarzack, Neiibrietz, Kr. Samte»r, I. verw. »
Kompagnie Michael Nowicli- Marschewitz, fit. Obornik-
_Icrlo. Jacob Pissulla, Siemanowitz, Kr. Kattoivitz,.l. verw.
snz Rathai, Loinnitz, Oberschles» I. verw. Lorenz, Klehda,
ra, Kr. Birnbaum, I. verw. Jacob Jedreyczat, Sedan, Kr.
sen-Ost, verw. —
Ins-Regt Nr. 67, Metz. III. Batl. .(Dannevoux am 1.. 9. 14.)
Iompagnie. Vfw. Friedrich Schwirzke Tucholle,» fit. Birn-
1m, tot. Gefr. Anton Kubella, Köberwitz, Kr. Ratibor, verm.
itin Andrzhak, Kutschina, Kr. Gosthn, I. verw. Karl Kelni,
ilar-Hauland, fit. Schroda, I. verw. Wilhelm Brictinanm
iannisthaL fit. Hohensalza, I. verw. Serg. Herinann Nitschke
ember , Kr. Wohlau, l. verw. Peter Grnszhnlki, Paulswiese,
.Bom t, tot. Franz Staner, Leiperode, Kr. Schmiegel, tot.
ins Mendelock, Starzhnh, fit. Posen, I. verw. Alohs Pilch,
Beisammen Kr. Zaborze, verw. Johann Cott, Tarnowitz, schw.

II: Johann Szhnizat, c‘eIite,’ Kr. Adelnau, l. netto. Res.
sei iller,· Glninvenau, r. Neisse, I. verw. Res. Josef Pp-
III. alkowitz, Kr. Rybnik, tot.
«Lai·idw.-Jnf.»-Regt. Nr. 81, Frankfurt a. M. (La Tete de la
iouville und Scheune vom 1. bis 3. 9. 14.) l. Batl. Gefr. Josef
lzbrunii, Ebers-dors, Kr. Striegaii, tot. Wehrmann Adolf
,af, Krunipaih Kr. Trebnilz, I. verw. Wehrniann Franz
uber, Leobschutz, I. verw. Wehrmann Karl Pickny, Samoß,
.Ostroivo, verm.
Jus-Regt Nr. 93. zLissi und Rosoh vom 7. bis 10. 9.14.)

_ toii Roszak, Neu Stiefel, fit. Rawitsch, verm.
: Ins-Regt Nr.·94. (Scrliserben am 9.9. 14.) Hptni. Walter
Unruh, Kl. Münche, fit. Posen, schw. verw. _
Ins-Regt Nr. 95. (Löcknickeii am 9. nnd 1.0., Großkarpoweiy

snnenberg und Adamsheide am 10. und 11. 9. 14.) Res. Bruno
eher, Kreuzbnrg, I. verw..
Jus-Regt Nr. 96. (Sehiitzcls nnd Eglosfstciii am 8., Kanzel-

Vg- Nordenburg, Ernstwalde am 10. und 11. 9. 14.) Res. Wladis-
II: Glawatzki, Sorschin, Kr. Bromberg, I. verw.

« JUf.-Regt.· Nr.«113. (Ste. Varbe nnd Misnil vom 3. bis.
«9«14.) Biw. Kurt Pohle, Hahnau, l. verw. Eins-Fin)erbard Seuf, abnimmt, tot.

» Ins-Regt Nr. 150, Alleiisteim (Klein Guja am J.0., Kvirarreii
r« Ptvntlen am 11.9.14.) Christian Deutsch, Klenowe, fit.
r-‘Ißattenbetg, verw. Res. Friedrich Lange, Groß Bartelsee,
r. romberg, verw. Res. Gustav Meister, Prinzenthal, Kr.eIsinberg verm. Gefr. d. Res. Hermann Meyer, Strcsc, gar
dems, verm.· Gefr. Bruno Deinert, Posen, I. netto. Res»
IUIV Ochschin, Strehlen tot. Res. Friedrich Mischte, Prietzen,es els, verw. Rei. Alois Lamvke, Sußwiiikel, fit. Oels, verw.
·R.Vbert Otte, Roniken, fit. Guhrau, netto. Gustav Glsner,

Barloschen, Kr.MEPHIan I. verw. Ref. Georg Müller VIII-
r,1t, verm. Gefr. Georg Geisler,» Jauer, schwer. verw. Res.
61m amerow, Gnoien, .‘t. thnik, schw. verw. Gefr. Wil-eukVottkegeL Patschkau- schw. verw. Res. Ludwig Strositzti.almonfan, fit. Rosenberg, verw. «
etmIts-Regt im. 152, 2. Vat., Marienburg.osefuhuen nnd Gr. Waplitk vom 2_6. 8. bis 11. 9. 14.) 5. fiomp.Iif fitoIczI, Luczkowo, Kr. Hohensalza,tot, Otto Reikowski,

fit. Rosenberg, l. betto.‚ Gefr. d. R. ErnstWeic, Hohen-
b ·, Ref. Emil Rudschins»ki, Fros; sBrunau, fit. Rosen-I erm. Res. Eduard Witalski,
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_ Groß Petertpitz, fit. Ratiboi«,
rsöbRes Leo Weymann, Teresselde, fit. Gratz, verm» Josefisch, Jemau, Kr. Lkohschutz, schw. verw., Uoff. Martin- Breslau, verm.

m Eis-Regt Nr. 156, 1. Bat., Beutlieii O.-S. (Cutrv bei Longwn_9' 121 Longuyon am 24., Fontaines am 31. 8. und Romagne am
't-fiu 1. Komp. Lt. Hellmut Peterinanii, Magdebnrg, tot,
km Mkt Ros enstocl, Ortelsburg, fit. Allensteim Denn, Eins-FlurHeft sper- Plesz, tot, Stanisl. Gallert. Grptsckx Kr. .Koscl, tot-lilzzn dsmw Gratzka, Neiidorf-Bor, Kr. Meß- tOk- JohannesI. P er. Jesus .Kr. Dessau, tot. Gefr- Paul M „lähmt U-nOlde g, k, Ratihox,tot, Adolerps, Baut, Amt Riiitringenher zburg verw» Hugo Rieck, Hohenhorn,» Kr. Lanenburg,
innsbe AVI Frohlich, Liibeck, verm.-, Willi Weitze, Brande- fit.Oief SICH herum, Anton Bieniasz, Krappxtz- Kr· OPPUW Verw»e Urowietz, Rudy-Piekar, fit. Tarnoivitz, tot,Gefks HCUMMUIo' Kuhnaii, fit. Nimvts , verw» Oswald 1-lebel·schäl·-enge-» fit. Brieg, tot, Ge r. Brnno Klein, Pr0tz011- Kki„e em- verw» Uoff. Heinrich Tliiel, OhlAU- Dem-, Jospf
Vorde , Kr. Oppeln, verw., Markns Hllßs Pelz-INDEM-Den vsthnd I. verw., Gefr. Josef Knvpps NWWC Kreism, '. erw» Anton Kempnhz Deutsch Piekar, Kr. DOHRN-· l.

, . ‚ Pasdzior, Lipine, fit. Benthem verw» ·«chk1chkoß Strdmgshutte O.-S., verw» Franz Muscholl, Krassowa, Kr.
Hi » verehlktzz verw» Einj.-Frw. Uoff. Hugo Kaluba, Belttben
Viktor Wi- Vernian Schorsek, Thiergarten, fit. Dblan, Verwi-Dassek “ägmßh,” Rogberg fit. Beuthen O.-S., berw., Augustv onigshutte «-S verw., Emil Bragulla, Matzdorf,

lfit. Ratibor, tot.

Lt. Gottfried Gabriel. Ober Schmoii, K

mann, Elbing, l. verw.
Stre III}, tot. Uoff. »
Stre)li , tot. Uoff. Johann Przybilla,
berg, to . Uoff. Richard Taux, Breslau, tot. 
verwundet. Pan Böhm, Banmgarten Kreis Breslau, verwundet.
Franz Fieber, Rennersdorf, fit. Neisse, verw. Johann Nastulla,
Lipina Kr. Beuthen, verw. Paul Voporm Sch0r1»8t)- verm. Ernst
Neugebauer, iTadel, Kr. Frankeniteim verw. Heinrich Negwer,
Bärzdorf, Kr. Münsterberg verw. Georg Kutzob, Beuthen O. 6..
verw. Rudolf Müller I, Toppendorf, Kr.»S«tre«hlen, verw. August
Ottlik, Georgeiiberg, fit. Beuthen, verw. Heinrich Sommer, Hol-
lingstedt i. Schleswig, verw. Georg Sternel, Breslan verw.
Paul Seipert, Mohrau, fit. OelsL verw. Viktor Szhmoneh
Gros3 Doinbrowka, Kr. Benthen OS., verw. _ Gefr. Magiinilian
Zboralski, Siedah, Kr. Gosthn, verw. Gefr. Eniil Sacher,
Kerpen, fit. Neustadt OS., verw. «Thonias Thoinsen, Westertreha
i.Schleswig, netto. 9‘115 Wiehle, Oppe1n, verw.» Ein1.-Freiiv.
Gefr. Knrt Weiß, ppeln, verw. Johann Zorichta, Deutsch
Piekar, Kr. Beuthen, verw. Vinzent ZowisloL Stolarzowitz, fit.
Tarnowitz, verw. Serg. Johann Lis )ka, Banerwitz, Kr. Oppeln,
verw. llo . Alexander Dunker, Breslau,»v»erw. Franz Biallas,

_ osef Dumich, Munsterberg, verw.
srcd Neugebauer, Reichen trin, Kr. Frankenstein, verwundet.

gsjsiichom r. Rybnik, verw.
.I
Gefr. Herbert Neiiiiiann, Laniversdors Kr. Frankensteiii, verm.
Waldeniar Przhbill, GiiadenseL fit. Kosel, verw. Eiiiil Walten-
släctetmiis, fit. Breslan, verw Franz Zorzhtzki Alt Cherhlan, fit.
Tummij verm. UosEz Karl Flechtneu Jägeriidorf, fit. Brieg,
verw. Fefr. Adolf s dhin, Bisniarcihutte, fit. Kattowitz, verw.
Gefr. Karl cTiranielc hk, Brzesowitz fit. Beiithen, verw. Otto
Sommerfe d, Palen zie, _fit. Krenzburg, verw. Joseszraut-
wurst, Strandorf, Kr. Ratibor, verw. Franz Zoglowek, Lohna,
Kr. Lnblinitz, verw. » »

3. Kompagnie: Oblt. Walter Goinlicki, Wahlstatt, tot. Lt.
Kadelke, verw. August Glniid, Sehiiiiinerau, fit. Trebnitz, tot.
Gefr. Karl Kaps, Giinthersdorf, fit. Ohlau, tot. Gefr. Karl
Schöfer, Nieder. Arnsdorf, Kr. Strehl«eii, tot» Viiizent Woiczhk,
Schlesiengrnbe, fit. Beuthen, tot. Uoff. Stephan Lebet, Beuthen
OS« tot. Uoff. Alfred Biste, Breslan, I. verw. Konstantin Kulik,
Schadnin, Kr. Oppelii, tot. Friedriil»Kiiabe, Ottmachau, Kreis
Grottkan, tot. Karl Kaitsch, Neobi )ntz, fit. Munsterberberg, tot.
Enianuel Hlodek, Lipine, Kr. Beuthen, tot. Franz Cz eifri, Syrin,

« Paul Klar, Raudnitz, fit. Fraiikenstein, tot.
Paul Kiobassa, Körnitz, fit. Neustadt, tot. Otto Vörner, Bres-
lau, verw. Gefr. Einil Herrniann, Knnzendorf, fit. Frankenstein,
verw. Jakob Christensen,«Scherrebeck, Kr. Hadersleben, verw.
Johann Kiiezniann, Dt. Miilinen, Kr. Neustadt, verw. Unteroff.
Bruno Lorenz, Rosenberg OS., netto. Horn. Theodor Fariiiot,
Vogtsdorf, fit. Oppeln, verw, Kurt Piirfiirst, Weida, Kr. Neu-
stadt, verw. Paul Obst-·Gutinannsdors, Kr. Reichenbach, netto.
Johann Klinna t, Giisehiv1tz, Kr.»F»alk.enberg, verw. Albert Du seh a,
Liaborzcy verw. Paul Laugen Haszlichh fit. Striegan, verw. Karl
Scl)hivh, Gr. Zlilin, Kr. Tarnowitz, verw. cUsohami Przhwara,
Mittel Lagiewnik, fit. Bentheii, verw. Wa ter Sommerkamp,
Hamburg, schw. netto. Viktor Stollarski, Roszberg Kr. Beuthen,
verw. Valentin Baron, BrzesowimKLBeutl)en,schio.verw. Paul
Schreiber, Heidänicheir Kr. Breslau, netto. Heinrich Fischer,
Sihönwalde, Kr. Frankenftein, verw. Boleslaus Reitor, Erequ
thAL Kr. Oppeln, verm. sJ,3a11I_€Dtaaon_, Walzbeck, fit. Rosenberg,
verw. Viiizent Gad, Kotteiilint, Kr.Gleiwitz, verw. Liidioig Null-
nieier, Waltinershansen, fit. Breinen, verw. August Wiedstrnck,
Rastero, Kr. Hageiiom verw. Paul Plitzkm Minden, verwundet«
Einj.-Frw. Gefr. Jofef Fritsch, Liidlvigsdors fit. Nenrode, verw.
Josef M usikant, Karchoiiii·tz, .Kr. Gleiwitz, netto. Paul Haiibert,
Silberberg, Kr. Frankensteiri, verw. Heinrich Tietjen, Marien-
burg, Kr. Blumenthal netto. Franz Blaser, Altona, verw. Uoff.
Franz Kusber, Jülz fit. Neustadt, verw. Ludwig Niebrowsli,
.»o«henlinde, Kr. 9 enthen, verw. Stanislaus Ogorek, Borsigwerk,
fit. Zabrze, verw. Uoff. Otto De«iveriie, Ohlau, I. verm. Uoff.
August Knrsawe, Gros; Raake, _SIL‘. Ti«e»lniitz, verw. IIoff. Alfons
SkrzezeL Deutsch Krawarn, Kr. Ratibor, verw« Uoff. Erich
Löffler, Pöpelwitz.« Kr. Breslau, »verm. Robert Brauner,
Schöiifeld, fit. Strehlen, verw. Uoff. Albert Bunke, Schalkau,
fit. Breslan, verw. Gesu Ludwig Vogel, Baiierwit3, fit. Leob-
schütz, verw. Gefr. Jose Gottsniann, Koslnig, fit. Leobschiitz,
verw» Josef Kandziora, Beuthen OS., verw. Peter Bloch,
Radzionlau, Kr. Tarnowitz verlu. Josef Wolfs, fiamin, Kr.
Beuthen OS., verw. Wilhelm Ro ner, Amaliengriiiid, Kr. Limb-
ghiirp verw. Franz Pigulla, Sa au, fit. fiofeI. verw. Thomas
ollot IT, Brzesowitz, Kr. Beuthen, verw. Paul Ziffka, Vorwer

Kempa. fit. Ratibor, verw. Peter Sphrm Hohenlinde, Kr.
Benthen, verw. Alfred «-andrhczek, Konigshütte, netto. Karl
Migott, sliotef, fit. Neu tadt, verw. Franz Metzger, Schleus-
Iotoe. fit. Lublinitz, verw.

4. Kompagnie. Lt. d. R. Arthiir Schmude, Breslau, verw.
» « « r. Merseburg, verwundet.

Fahneiij. Uoff. Willibald Borowietz, thtboiz verw. Karl Wich-
·llosf. Karl Mutte, Salesche, Kr. Gro
Geora Anders, thtoba, Kreis Gro

Gr. Sassowitz, Kr. Rosen-
1off. Karl Lang-  

Ter ett ,Zu dir, o Herr« von Hahdn und Char; »Vollendet ist das
ro e » erk« aus dem Oratoriiin·i: »Die Saiovsuiig«. Vorm. 111tp

. .-G. fallt aus. Rachnr 5*: Past.Bliimel. Mhntagabds 81-:·Kr»i·egsbet«-
stiinde.—-Kirche »in Rosenthal. Vorm. 9: Pait. Blumel.—Claaneiisches
Sieclieiihaus. Mittwoch vorm. 9: Past. Lillge.

» Barbara. »Vorw. 8%: Abendmahl Past. Matzke.» List-
Muller, Trinitatis. Chor; »Der soerr iit mein Hirte« von Kein.
Nachm, 5: Past. Mahle Kriegsbetst. Donnerstag abds. 812-2: Pait.«·2l1catzkc,

Militiir-Geiueinde. sIiotm. 11'I.: Mil.-Oberpf. Koiis.-Rat Golz.
.Salvator. Vorm,·8: Abendmahl Past. Wichura. litt-W 25mg; Pr.

Miiller. Chor:« »Du bin, dem Ruhm« von Havda Nachm. 5: Past. azust.
Kriegsvetst Dieiistag«abds. 8%: Pair. Just-. Freitag abds. 81-2: ’«bmt.
prlm. Mutter. —- Skiidnborii. Borni. 81/:: Past. Wichura. -— Brockau.
Vorm. 9·: Past. Just. 10'12: Tausen. 11: K.-.G

Oofkirclie.« Vorm. 10*: Soofpteb. Renner. Vorm. 11‘/„.: K.-G. Past.
Beii·der. Krie sbetstunde Dienstag abds. 81/2: Kons.- at Alberts.
Freitag abds. 1/2: Past. Bender. » , · .

Luther. Vorm. 9'I'2*: s‘ait. Guiizel Chor; ,,Wo it« ein« Gott wie
du mit“ von Schumann. ori·n. 11%: fi.= . Pait. prlm. ie. Zickermanw
F,achzn».ck5: Past. Tauchel Kriegsbetst. Freitag abds. 8%: Pait. ptnn.

1c. i ermann. » ,
tIöIet. Vorm. JWH Past. Kirchneu Chor: ·,,Fiirchte dich nickt-

laiibe nur« von Scheut (141.). 11«-2: K.-G. Past.Kirchner. Nachm. 5 :
’ alt. ‚11:. Cävactb. Kriegsbetst. Sonnabend, den 3. Oktober, abds. 8st;.:
Past. ic. Sommer. Bibelstunde iin Pfarrhaussaal Mittwoch abds. 8:
Past. Lic. 6ommet. » » » ‚ .

Vorm. 91/‚*: Past, Wosien. Chor: Vierling: »Die

Vorm. 9%:

»St. Trinitatis. _ » » _
Wiirze des Waldes-C Stamm-» 5*: Past. Lie. Mutter. Krie sbetstunde
Mlttlvvch abds. 8«,-2: Pair. Wosien. Freita abds.81-2: Pair. ie. Muller.

Johannestirelie. Vorm. 10*; Past. dieinhardt Chor: »Jauchzet
dein dgerrn« von Mendelssohn (Pi. 100). Nachm. 5*: »Pait. pr. Kraeusel.
Kriegsbetit. Donnerstag abds. I‘M/2*: Past. pr. KraenieL —_ filcttenbotf.
ZOIEPLRVSF Pthid pr. KraeuseL Freitag abds. 8*: Kriegsbetstunde
a . ein arr.
Pllulus. Vorm. 9‘.’2*: Past. Wellmann. Chor: »Psalin 95« von

Albert BeckM 11%: K.-G. Past. Pievig Nachm. 5.: Past. pr. SBebcrfq.
Past. pr. Bederke -—— Grot-Dienstag abds. 81/9; Kriegsbetstunde

Y)ioiiiher»ii.» Vorm. 9*: »Pait. im Bederke.» _ ‚ «
Animus-Jukie-Gedcictitnis (a. '43}. Cliris»tophori-Kirclie). Vorm. 91/2 :

Past. pr. Mutter Nachm. 3: fiir Schwerhorige Past. Wichiira Sonn-
. abend abds. 8%: Kriegsbetstunde.

Allerheiligen-Hof ital. Vorm. 10: Past. Biewald. —- Städtifches
Ariiienliaiis. Vorm. : PaltBiewald und Mittwoch 9. -— Weite-el-
HaiikleichesKrankenhaus Mittwoch 3%: Pait. Bieivald.

Bethanieii. Borni. 1():» Pan. Hochbauiin Nachm. 2: K-G. Pasts
Hochbauin. Donnerstag Kriegsbetstunde Pau. Hoclibaum »

Lelimgriibener DiatvnissensMiittcrlieiicz. Borni. 975/2: Past. 911th-
Donnerstag abds. 71/‚: Kriegsbetjtunde Past. Kntta .Bereinsliaiis. Vorm. 1«0: Past. Schiißler. Chor: »Herr durch VIC
anze Welt« ans ,,Ath·alia« von Mendelssohn. Vorm. 11‘1'2: K.-G.

ss ieiistag abds. »8-.-.: Kriegsbetitnnde» » , .
Bruder eiiieiiie. »Vorw. 10: Past. Fliedner-Madrid. Mittwoch

abds; Sl/s:. lricgsbetstnnde Pair. Geller.
Sedlnitzknstes .- obanneum. Vorm. 10: Past. Altniann. «

ttgbl. Silsisierqjiirsorga Andachtsrauni hinter d. sgosener Eisen-
bahiibrncke. Elotm. IQ: Andacht. Abds 0: Gebet- nnd s tbexstunde.

Evg.-altliith. Christus-Kirche. (Hobenzollernst«r»atie Nr.5«o.) Sonn-
t»a·g vorm. 9*: Superint. Hinz. Nachm. 3:·Clir11tenlehke- 6upcrmt.591115,. Abends 7 »U·hr; Bittgottesdienst. Dienstag und Donnerstag
abds. 8: Bittgottesdienst.

EViI.-altluth. St. KatharinemKirche (Katharinenstr. 17). Sonntag
vam. 9*: Past. Lic. Dr. Zienier Abends 7: Bittgottesdienst. Mitt-
Wockl UUd Freitag-, abends 8: Bittgottesdienst. · « «

Corvus-Christi-Kirklie. Altkatholisclier Gottesdienst (Sehweidnitzer
StWße 26a). Sonntag, vorm. 9«.!2: redigt und Hochamt: Pfarrer
Dks betbeta. Donnerstag abds. 872: riegsbetstunde.

Kriegssreiwillige.
ä: Von der II. Ersatz-Abteilung des Feldartillerie-

R»egiiiients Nr. 6 werden Kriegsfreiwillige bis auf weiteres
nicht mehr eingestellt.

Vom Markte.
Die Schlesisehe Zeitung brachte aus dem Leserkreise die An-

regung, Ziicterriiien, die sonst im Einzelhaiidel nicht »verka»uft
werden, auf den Markt und in den Kleinverkelr der Baudeleien
zu bringen, da sie in der Küche manni fache « erwendung finden
konnten. Es wurde zuglei die Vorschrit gegeben, wie man aus
Ruckerrübem Pflaumen, In) eln und Birnen« unter Bei abe von
Holunderbeeren ein vortreffliches Mus bereitet. Jn 6 lesien ist
mehr der sogenannte »Ri1bensaft« gebrauchlich, der» dem gewöhn-
lichen Sirup ahnlich sieht, aber doch »etwas wesentlich an ers ist,
zumal er ja auch nicht in der Fabrik» sondern in der häuslichen
Kuche· hergestellt wird. Man tat-»in ihn m vielen Gutsbesitzers-
iamilieii kennen lernen und die Grfalrung machen, wie gut er
namentlich Kindern schmeckt und be immt. Bei verständigen
Mut·tern»wird es ihm auch als VorzugM angerechnet werden, daß
er viel billi er ist als« die kauslichen armeladen oder ar die
Butter, die ich legt, wie es scheint, zu geradezu hochtouri tischem
A»ufstiege»ai«i«schickt. Aber gerade diese Billigkeit gilt si er bei
vielen stadtischeii Familien als ehler, denn es nimmt leider
immer mehr»die Anschauung uber and, daß einfache und batum,
billige Speise als minderwertig anzusehen sei. Von denStädtern



die auf dem Lande zur Sominerfrische verweilen, wird die einfa e
Kost der Landleute, was in vielen Fallen durchaus falsch ist», a s
eine Folge ihrer ärmlichen Verhaltni se gedeutet und als keines-
wegs nachahmenstvert angesehen, o gleich doch der »Augeii»schein
lehrt, daß bei der ländli en Grnahrung die Ju end viel g»ei1nder,
blühender und träxtiger eranwächst, als»die» b assen, schwa lichen
Stadtkinder trotz er verfeinerten Verh»alti»iisse, unter denen sie
leben. Efn den letzten Jahren hat man sich 1»a schon Mühe gegeben.
nach ver chiedener Rickgung be sernd einzuwirken, es sei hier nur
der wieder olten Bele rungeii uber»das Vollkornbrot gedacht, aber
es wäre se sr wünschenswer , wenn die»Bestrebunge»ii, eine» einfacherc,
jedo nichtweiii er esunde Lebensweise herbeizuführen, in weiteren
Krei en Anklang än en. Gerade d»ie setzige Zeit gibt de»i«i Hausfrauen
die beste Veran a sung, sich»mit dieser rage zu beschaftigen, wobei
es allerdings nist ausbleiben kann, aß bon der gedankenlosen
Gewohnheit einigermaßen Abschied gibt in de»r Absicht, verschiedenes
hinzuzulerneii, Aber allen Zausfrauem die Beispielsweise den
Vorzug und die Wohltat der ochkiste kennen (‚gelernt haben, wird
dies eine Freude sein, die sich nicht nur im elde bezahlt macht.

Geschüftsjtkeliersicht

Schlcsischcii landschaftlichen Baiil zu Breslau
am 31. August 1914.

Aktiva.
1) Barer Kassenbestand einschließlich

 

bei Geschäftsstellen . . . . 485 859,73 Mk.
2) Guthaben bei Bankeu . . . . 4904 503,68 -
3) Wechselbestände . . . . . . . 5868177,23 -
4) Lom»barddarlehne . . . . . . 109 075,00 -
5) Debitoren in laufender Rechnung 24 258 793,22 -
6) Effektenbestand . . . . . 4368 754,22 -
7) Sonstige Altiva . . . . . . 198 747,05 -

39 688 910,13 Mi.
Passiva.

1) Stammkapital . . . . . . . 5000 000,00 Mk.
2) Neservekapital . . . . . . . 1000 230,60 .
3) Beamten-Pensionsfonds . . 11164223 s
4) Depositenkapi alien I . . . . 6 271110,00 -
5) » - . . . . . 22911930 .
0) Kreditoren in laufender Rechnung 26 279 535,48 -
7) Sonstige Passiva . . . . . 797 263,52 «

gegründet 1892. Streng» · » gerzgelt
reale Coteii bis Abiturium. ach

Während des

"51119181119Ultilälßiflififl-Sflflflü”, Elslllllltl
es »Pensio

« »» weisbar be te Er
seit Gründung alle Fahnriche,»W.S. 1912/13 von 23 E- a
Ostern u. Mi ae»lis 1913, sowie Michaelis 1914 sämtliäc

rieges Preiseriiiäßigiing.
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er Gemüseiiiarkt praii t nach wie vor in der schönsten,
frischesten Ware. Oberrüben un Karotten konimeliziseden Tau in

der Vorwocbe verblieben. Unter den Kohlsorien ist das Aus-

bis e werden mit 5 Pfg. für das Pfund ausgeschnitten, man lauft
sie sjetzt besonders zuui Einle. en. Salatgurken werden bereits

bis zum Hö ipreise von 35 bis 40 Pfg. noch in Menge. Zwie beln
werden mit o Pfennig für 2 Pfund verkauft. Pilze sind auch in

» » eld»cbainpignons,
die demgemäß auch billiger wurden, die kleinen, geschlossenen ..
chen, die man zum Einlegen nimmt, kosten 50, die großen, geofs-

to *en 40, Griinrei ker 60, Galuschel 70 Pf» Steinpilze, die
h z werden, 1 Mk. Preißel-

beeren sind in grdßeren Sendungen aus Oberschles . .
sie kennzeichnen sich durch die Menge m t vollreifer Beeren, die

Blättchen und Stie en vermischte Ware nennt man in den Kreisen
der Händleriiinen ,,polnische« oder nach den Lieferanten Anden-

Mark, während giitgelesene Beeren 20 Pf. teurer, schwedische
aber, die auf dem Transport etwas gelitten haben, 80 Ps. billiger.

Kochäpfel kosten 10 bis 15, gewöhnliche E iipfel »2l2,» Gold-
reinetten 40 Pf» Eßbirnen 25 bis 30 -s. Pfirsiche und

Jm Geflügelhaiidel werden Gänse knapper, Guten aber.
kommen rdichlicher, die Preise haben sich ni t eandert, auch1

neuen Zufuhren und sind wie alle anderen Gemü e ei den Pi. .-·cn

sehen des Blumen- und Rosenkohls besonders zu loben. Kür-

knapp und {tätigen darum im ·reise, dagegen gibt es Senfgurkcii

dieser Woche reichlich zu sehen, vor allen F Pilz

netcn Pilze 30 Pf. für das Pfund. Butter- und Zitroneiipilze

nur in beschränkter Zahl her-angebracht »
' ' ien angekommen;

durch ihre weiße Farbe abs«techen. Die e iinverleseiie, noch mit

beerei«i«, die Metze, worunter man drei Pfund versteht, kostet 1,50

sind. —- Uiiter dein Obst geben die Pflaumen weiter in die Höhe

T rauben verbleiben beim alten Preise.

Tauben kommen spärlicher, Hühner sind zur enüge da. Reb-
bü iier halten nicht mehr und werden daher in geringerer

 
 

Mk. 1500 auf Nr. 67129, 88383,
und 154657, Mk. 600 auf Nr. 60349, 63733,
68961, 71031, 73508, 75557, 75786, 81108, 81199, 85529, 88'394, 89480,
89629, 9—1037, 94052, 99186, 99195, 101081, 103744, 104619, 106656,

  

deutsche Suiiideieditssgaiitt zu Jettin
» Bei der am 1. Oktober dieses Jahres stattgehabten Prämien-

ziclsuiig fur» die am 2. Juni dieses Jahres gezogenen 178 Serien
unserer Prämieii-Pfaiidbrie»fe zweiter Abteilung» fielen » »
nachbenannten Nummern die beibemerkten Prämien einschließlich
des Nennbetrages:

am. 150000 auf Nr." 143518, Mk. 3000 auf Nr. 63729 und
108235, 123144, 130033,

64546, 64555,

107348, 107358, 110072, 111208, 113060, 114918, 114916, 117747, 118415,
120398, 121865, 123167, 123716, 124227, 128021, 128147, 128156, 132757.
133033, 133566, 188870, 138879, 141460, 142967, 148782, 152153, 158105„
153224, 163‘228, 108563 Und 159572.

Alle übrigen Nummern der aiisgelosten Serien sind m
Nennnbetra e von T lr. 100 == 3009321. vro Stück gezogen worden.

Samtli e ausge often Psandbriefe werden vom 30. Dezember
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154651 zlz Voler Unten. trenggethtemat. MässigePreisc‚ .
671-10, 7, .- 1. ' - « Proap.durchden Binde-seminis- Telephonll 3

23‘115: l" V s- ' ’v' · ..-·' «4'11' - --, -« L ·« j US--... „2.-2.: .1. _ .2...— ·» n‘a):- _‚_

In un er Handelsregister .1btei- Zwangsversteigeriui. ä
lung B r.» 6 4 »it heute die Bres- Lklm Wege deä Zwangsvohlstp HI-
[quer S ritfabri. Produkten-Ab- {o das in chweidiiitz, Va«
teil-uns; Gesellschaft mit beschränk- trafze 4 belegene, im Grui «
ter Festung mit dem Sitze in
Bres an eingetragen worden. Der
Gesellicksaftsvertrag ist am 3. Juli
1914 errichtet.» Gegen tand des
Unternehmens ist Herste ung von

it demi
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Blatt Nr. 1003 zur eit deki
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Zafl erIe f- .VVch ist der» Preis nicht gestiegen- Wildmteu er: die es «a res ab ein elöft, nnd war die mit Gewinn e enen utter: und D«n eiiiitteln, . an: ene Gru 9;.
scheinen häufiger, das Stuck kostet 1 Mk. bis 1,60 Mk. FAsaUeU untser scIstiprzung vongb Prozent Staats-steuer auf den dåxnd «enn- ä! in diesen 1191m? landwirts aft- cIst-L vongäsggs 01%I Ugr steil
nnd noch biliger geworden,»als sie vori e Woche sch»»on wagen, da betrag jjberstesamden iBrämienbetrag. an unieten Reifen in Goxha li en Erzeugnissen aller Art, ins- unterzeichnete Ge ' t an des ·
man Jetzt einen Fascin bereits von 1 Ell ark an erhalt. Die erste unb *ßerlin W. 9' Voßstmße L» fotnie bei ben befannten 860k be andere Erwerb und Fortfu ng richtsstelle Zimmer slr. 191.1
63911013“ kam VVV chkzchn TUAOU TM Uns in ben Spanbel, zetzi stellen wo auch Ziehungs- und Resta«iiten-Listen eingesehen werden ider Prodlkkmvthuumki der « “5’ “t werden« Das GVYUW
sind sie ichon nicht mehr vereinzelt, Zins Stück stellt sichd an »Hei fünnen. « lDagnGSetsixåthkki Fliltieefsgetsekligiaafti EefhetrbezisitsllWojlsIniltsaiåzsz.isi:li;»»:iiR
Mark. Gestern ist die . asenjag aiigegan en, un ei er » 2. .. ,- . i .. . . _ 1a a su «

Lampe lockt schon in den Echaufenztern aller Wi dhandlun en zum Pfagechkieäcenxuä VIII Nie „gäbe? HERRle gsjkxsesnseszleosth Häkcxänbeteiilkicxås gkjgnilkiseglezgsk THE-remng IIIMD FUZFVICPJLIZPU

Kmlfei Der gefpictte Hase toitet 215 Mark b“; 3:50 Skat}. s Us ben eingelöst inen der vorstehenden Gesell«chafts- Kartsnblackt butsizaruellen Nrax
VIII-Mitten Angaben Der Häher kann Man fich- ‚ba Fs stVch m“ G F b . zwecke fallen. Stamm apita1: 299 3 po. 398/2' 310/222
umchsehr beschrgntte BeziFZ 1e sank-eit, noclz kigin rliclztises swildd bewog “Ü“: CU J- OktVbCT 1914s i3 odood ODMckrlh Geschäftsfühkrler lickgår GEbäudestcsuejzmxszussH
Ma en, was ür ein asciiinsr wir ie ma a en er en, e . » O in ie ire toren Victor wi n 762 Mark, Gebäude teuerrot
scheint aber, als ob es ni therade das vorzüglichste werden WEBER-ANY CHVUUTIchth-HÆUEL und Georg Friedlaeirdey beide »in 115, rundsteuermixtterrolli
würde. Re - und Notwild find billig wie bisher—. "' "“2“" —««"«« „2.—— » « VUSIUUO .DIS Well. ff nnrb ‚771° €73 Vttstetgerwtgss
Die Zufuhren von Scefis cheii blieben auch in die er Woche gering. « » , . » L2. 5117352, 811381 G thatwa tret (Ute gt am 27. August 1914 iii
in 'ri cler Ware kamen nur Kabehaii Schell ische und Rot- « . « 00 ident Iche PDCV ste bertretenbe) ober r. Mich .em etragen.T i ) . 1 « III- 3 ax - urcl einen Gescha sfuhrer (or- chwed 30 « tbl
zuii gen auf den Markt. Steiiibutteii undSeezungen kommen » » . » iibentgicßen ober Ist bertretenben; »Hältst 3185 213515831111

auch gefroren in den Handel und können entsprechend ihrer Wasgckdichtc Eises-ca T“ AVMSIW AUE- .f8«Mxth nnb einen ggmfunftm vertreten. g 9',
geringeren Güte auch billiger abgelassen werden« Gute frische Ner nuä 'Ieidmn Stoff Uummistofs . · . ziMk. Z kLDie Gefellschat enbigt am 30.69:: Jm Wege »der waiigsvollik.«
Fische sind rar und teuer, daran wird sich wohl auch wahrend der Wasserdths 98119979 wiss Sz am“; ‘ ' « ' ‘ ; im“ 28 ‘1 tember 1948. ird sie nicht 2 Ehre soll-»das M reßlau, «

ganzen Kriegszeit nichts ändern. Die Zusuhr von EKeschlageneiiq G b ‚i. CI » w, ä! - °“ 'f' « « · « 1 « « .Vor Ahxap seitensxjnzzgzcsell chafa Mut r United 10B213elleg
Stettiner Hechten und Zaudern genügt der achfrage, »dies- 0 l ä OR O q 27‘199 fukt W. Mo FIEVY schrlstt (Kämmen, so vers ftaht Basis 4zsnBlakt r18ll
ersten kosten 1,20 Mk» die letzten 1 Mk. bis 1,20 Mk. »Lachs e sind Giiiiiniiwarenfabrik. (2 ilgnniert ie ich stets um weitere Seit ber (Eintragung beß

zwar reichlich Vorhanden- werben aber Wemg begehrt—.„..1;..3mw.e:9:m+ärz„,a„2*;„4—““7993M2m9—r,gutauww. - lUfG {116;} Bekanntnsmchglgesj runnsbermerkes auf den '7
Lebende Fische sind in der laufenden Woclze mehr ,.’...-.-«xi4·--.·:-.«".’·’«75--..-k:.«.—«fk·.i—:·.s««-"-?7;kk.1:-E.«:;.J«.:..«-:?«--«s-!--.«-«i-«:27':?JZ-zk:lss3,:x·s.--:«.skkeklsxkgsjkdis. Vm Zierwl zagt essglgm Im eu « des räuleius Max-je Schit
schienen, namentlich Karpfen werden über en Mangel “ 5 . . 7 .«,;, Brezkap 7d» 6;:ntember 1914 81'" n: eingetragene GI«
an Seefischen binweghelfeii müssen. Das Pfund »kostet» se nachle Ein . WITZIUI. f· Kön«lgltclies«smtsgerickyt. « (191,28. ßeaember 1914! VV "«
der Größe der Fische 1,00 Mk. bis 1,30 Mk, Schleieu sind mehr-»sp-åt Schiveriii i. M., in September 1914. sks JU unter Handelsregjster Abtei, 115". Uhr durch “5.1”!“ ‘-;
als nötig da, le ende Hechte aber noch keineswe s im ttberfliisse "22;; Nachdem durch Beschlu unseres» Äufsichtsrats mit »Ge- sp zkung A ist heute ein etragen‘ mors Pemkst an g?“ QQBÜEW‘gfnä.
Räucherwareii sind sehr knapp, aber »vortreff ich in der Gü Mir. UEHIMOUUA des m“ erlz M AUssIchthMks tur VVWCUI ist«- ·den: Bei Nr. 2771, irma Albert zäszgssgßegssz Vlrnsjteäert w“
—- Die Mandel Eier muß von den Händlerinnen ·mit»1,50 Mksifwmch Um- b“ . CI IX Fuchs hier: Das Ges iäft ist unter Das Giu " E- hIFhautei -
bezahlt werben, sodaß sich im Einzelverkauf der Preis fur ein Eizzkzsjzz Im laß des KUEFZMJUM 0011€ Wansæij F Ker fnhisheri enl Fircilnm arg den rauzn mit ßgarten —- ist

- »n- s I . ‚L,
auf U Pf· iteIIt. ;I.».J _ür alle vor dein 1. August »191»4 bei uns beantra ten Vers iszülglå esiiiilgenFuBeiustr.13751rc?’echt: Erd sGchrkEmg Zäeålanlslasbzeis

Munter. s. icheruiigen Deuticher Wehrpflichtiger und solcher Per one»n, die 'xna Slutfin Vkuck Bier: 9er'2mars Frscklm fängt N 3102/4311.

Mitteilungen disk 9.......) teile-ErMitk-Iastxtezsisptxich 212.999€" Energan m Mc- Visssssitz isszssikssi sk- 2..“ . « Mermissmisii
Stabttryenter. Sonnabend Lebt «Lohengkin« aum 3° Male 2” gelöstimd in Seraftfinb—rgrmögli tist,.ersu«cben wir, alle unsere in JE« teilt. 9331512811378 LAthFtkierht 1914. erttfel 17247' m her lllAulin Szene. Der Sonntag bringt die Erstausfuhrung der Operette Fls grage kommenden Versicherten (o er ihre Vertreters, die hiervon .2:, o. n . G ssssch ’t? « 't itqgercrtofleg mmgmers „

»Der Feld prediger« von IJtillöcker mit Herrn Hocæheim in der gis-· ebranct) machen Inoflens%_ uns —- sowcii es noch nicht geschehen- " NJSUQZ Herbei III Ists ,‘}{,g‚‘;cmfef5 -e11kfndeinseks tst f, aßtö 613mm
Titelrolle. Die Musik des in den achtziger Jahren übera mit großem ki- Te.xlhr?1;. AUIR {auf Einschluss 7th artegßnegigdyerängg einter ZEIT-i txfxssiizmpssknschzstg e in chgZ Jovis-chqu kniestWEM und «
EFspIS UUfSCfÜHMU Werkes ist im besten Sinne Volksiümlich« Dis TIT geriiihzxrutüfir in srgcthkfng üfirerckr tät “23.33.,? äeriifherfnggä: l laU- Ein Eimer-te cnvssenscheft satten. des en ährlicher NuleEigenart der guten alten Operette neben wirkungsvollen Einzel- il bebingnngen unveraitnliefi zu e en au la sen» g - Hkmit DEM}: nfter Fgstpklichk in 53., mert 5200 s beträgt Der
nummern gutgesetzte Ensembles und große Finales zu schreibenka « dlenbutgiicbc ‘ebenßneri‘idyerungßbant kauidatioin am 25. 9_. 1914 einge- rtei erun warmer! tgkam 172 »
tragt viel zum musikalischen Wert des »Feldpredigers« bei. Viele.«-" u G i? E it i S i a‘tragcn lnorben: Süreftpr Hass- ern er 1814 mde NEM-
M·el»odi-eii, wie beispielsweise der berühmte Walzer „Stur ein Traum«,« a f 989‘113 t e n “11°C”: .,z ßnndnmnn UZId zptatermeiiter (51ml gettslgms Es Ist gmecfmafmv ..
geübten zu den beliebtesten Weisen, sind bekannt und gehen leicht ins -J;j.·; Meyel. W ldermann I« V« »p- gtqaf ner, Bletbeßnn‘ßreßlan, then am" Wochen Vor em Wo?
Ohr. Dienstag wird««Der fliegende Holländer« wieder- "-j«-;H?k1·«-:--·.i. - ;«" « “ « -· .-;.k-.««;.z-;-«site-sZiege-»sz·g.s«i»·,—,:«.»-k:ss-z;jij;sj-i-«».,.««:·-T?å;«: Igfe t. Haåo t Ille z Ist-J- “.12“? ”mit“ iätefrechnnng II Ihm-it
holt. Donnerstag zum Besten des Nationaleii Frauendienstes: »Der " « ... Steg-lau its-ie zukii Liaitiidatwrwbdefitää Rindean LIEer bie -.
Feldpre-diger«. Sonnabend zum 3 Male: »Der Feld- KgIJ 81:11:98.91 Vksglau 91mg gumlgz bem ä‘örnnbw «
prediger«. Sonntag: »Tannhäuser.« Zu sämtlichen ange- —-sp"«""« « «-"W—"««—· d d - In’ "‚ « » angsvekstekgekun Wc en CH Rechtsverle g M
zeigten Vorstellungen ist der Vorverkan erosfnet. Jin Wege der Zwangsvolfsireckung ngabe des beanspruchten «

Lobetheater. Sonnabend 8 Uhr findet im Lobetheater die Pre- soll due in Bis-spat Kreis ens schriftlicä einzureichen aber»:
miete” von »Offiziere«, ein Drama von Fritz von Unruh, statt. markt i.Srbles. belegene, imGrund- EVWWYL e des Gerichts-W
Beschaftigt sind die Herren Gorter, Slotzkh, König, Kleinoschegg, buche von Bischdprf Band V Blatt an erflanen. 41 K»148l14l;r19s
Ha ern, Froon, Thomas, Kamnitzer, Knaach Glasemann, K , Nr— 142 am: Bett der Eintracht Wem!» d« 23s “mag.
Wideu usw« die Dmneu Eckern von entsunken-, Genie Kaxden des BerstesgermigW OR FAMILIE-M Wiss-L- .‑
Herzfeiu Pariow um. Sonntag·uud Montag wird »Offiziece« den NEWTON der MWIMDMVMD "9"“
wiederholt. »

Jm Thaliatheater wird Sonntag 8 Uhr »Doktor Klaus« ge-
neben. Verschäxtigt sind die Herren Bariia, Johow, Henrts, Sanden,
Will, Schh ils i, afer, Paulh und die Damen Stock, Strohm-
Anibronn, Spreiigho z, Mädcr-Stegemann, Hausdörffen

.. Schauspielhaiis Operettenbühne). Sonnabend gelangt die zug-
kraftige Operette „1 in Tag im Paradies-« zur Ausführung

Johann Strauß in Szene.
Birn (Gräfin Zerlau)- Fred (Tänzerin Cagliari),
Grünwald (Graf chlau), Stößl (Fürst Ybsheiin),

spielleiter Karl, musikalische Leitung:
Montag wird »Ein Tag im
la n te n m ä d e I" wiederholt.

Die Direktion des
bereit erklärt,
großere Anzahl von Plätzen unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Vereinsnachrichten.

Kapellmeister

—-— Der Kirchliche Blau-Kreuz-Bereiii der Stadtmissioii (Leiter:
Stadtmissionar Reinfeldt) hält Versammlungen: WestendstraßeDth 54, z »,.

«enstag ;1-«..«--"L-
abend 8% Uhr: Blaukreuzstundez Freitag abend 8% Uhr: Gebetstunde. :s.«—·»-..I-
—- Odertor, Trebiiitier-Straße 20, 1. Stock : Donnerstag abend 8 Uhr: J»»z;-";-.-s.·

v
o
-

Grths, 1. Stock: Sonntag abend 8 Uhr: Evangelisation;

Blaukrenzstunde. Stadtmilssionar Hoffmann
—- Der Verein einem: iger Kameraden des Uliiiienregiments von

Keil-let lSchlc .l Nr. 2 hält am 7. d. M. im Vereinslokal —- Neue
Gasse 20 —-

1.

eine Monatsversainmlung ab.

  hält jeden Sonnta nachniiitag 4 Uhr ibe stunde für Freunde

 

Emäss-

  

Plus dem Geschäftsleben.  '- SDie {Firma LVMUC & PVIM Ssndekgcschåft für Malgeräte und ···«:»
Fatbkm WIka am 1- Oktober auf ein 25jähr. Bestehen zurückblicken.

—- ‘Der Verein der Freunde Jstaels, Mori stra e 19, Gartenhaus-

‘_ edeu Mittwoch a ends 8 Uhr Kriegshetstunde für jedermann I

   -- ‘L .

MS ). .

  

  

  

 

  

 

  

  

 

   
  

    

  

  

  

  

  

 

    
  

  

4 flüswzabmäaf

vom 30. Septas-ebe- bis 3. Oktober

10 0/0 Man-W
auf alle regulären

Kur-Keim
Unterröclce, Reformbeinkleider,

Untertm'llen, Strümpfe, Westen etc.

Kommst-mein

Freudentha!
Breslau, Ohlauer Straße 80.

- /1.‑é ».‘ Hitz- »Hu

r. elf-«

‚.1.Scbwetdmfzersfl: 27 u. Besen-Aposte- 993
Sonntag geht zum ersten Male die Operette ,,Wien er Blut« von Täuzzx «

Beschäftigt find die Damen: Fidler (Pepi)-
sowie die Herren:

_ . Kuthan (So ef),
Brandl (Kagler), Wendler CGraf Bitowski); szenische Leitung: O er-

Rosenberg. z·.?.««-«··«
P a r a die 2“, Dienstag D a s M us i- x ' ‚1:? ZU ““00”: Donnerstag, Freitag, Sonnabend J.,·-·'-k-

Schaixspielhauses hat sich III-IF-
an allen Wochentagen für verwundete Krieger eine

Bis 50 Proz. auf zurückgesetzte Waren.

in»» Visihdorf eingetragene Grund-
stizck am 9. Dezember 1914, vor-
mittags 10 Uhr durch das unter-
zeichnete Gericht an der Gerichts-
ftelle Zimmer Nr. 10 »verstei ert
werben. Das GruW begiebt
aus Wohnbaus mit .
Wem mit Stallung und arten

; ist 12 a. 80 qm groß»iind hat 0,98
-:-;».-»— « r Grun »»erreinertr und

195 Mark Gebaudestenernkzun s-
triert. Grundsteueruiutterro e ir-
tikel 199, Gebandesteuerrolle Nr.41.
Der Verstei rungsivermerk ist am

z·«-».zp gnzåini 19 4Nin dast Gritåiäjls
skiz- ragen. . eiiinar i. e .

den 28. September 1914. '
Königliches Umtsgkricht. _

.»«»j.»s" Jus Handelsregister A Nr. 36
wurde am 21. September 1914 ein-

eiissiD 91,27.: ges 9";.:«,:»«-» n in n m , .nia er - a
:»;-7-j:«;-. Witten-ski, erloschen ist. g

___ stunk-eiteln Lublinitz.
» Jn un er Handelsre istenWL A,
ist bei er unter er. 87 ein e-
trcigenen Firma:

»z.k YegeleiwerksStadt Bresleih zu
3;; e biirg i. Schl; ani 25. September
,z.»;,spk 1914 das Erloschen der Firma

eingetragen worden.
g elridltKönigliches sni

— Freiburg i.
» Jiii Hasedelsregiste CHeilttii A
it bei r.» 345 (rüirma In CM)
nach-mer in »Schan ·), derei

n exgang auf die verw. . aufmann
,««-—k;k;;« Linie Neugebaiier geb. Pest-old hier
· u"
r ‚. HI-
,x(s:t I
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Emino Bier el
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um, 30. September 1914.

meister Pauliiie Scholz geb. mm: km

- lzslaasseuithe 19, am

  

  
eingetragen. Aintsgcriclit Schwcidk

 

  
   

   

 

  
  

  

Die in unserem Bezirks «
ren alten Oberbaumdmg.

sollen am 20. Oktober »d» "f0.
mittags 11 Uhr öffentlich ”ff,
werben. » Angebotbogen Ueble
kanfsbedin en liegen WEI- -
Per Dmststkni

Zentralbureau,

  

n von 8——-3 m'mmet
311,151 Esa-
cgen» Po. .
nmll

—-

rau
 

   Einrfkäidau vvon diza m
n ung on

—- Briefmarlen aus sfck VMIVp
be o en werben. AiYilne c. t. »«?
s osen mit der um?!“ '05"
gebot »auf Ankauf alter sntkuii
vierte-nahm« bis zur Twmozst
ein ureichen Breslalp Den “an.
te er 1914. Konigllche
bahndirektion. _‚_„. - b?!“
Der Abbruch sämtlicher-I »-

liclikeiten einschl. Fortschrikaqu
Apbxuchsmassen auf WC}... 213
stuckeii Breslau. im} Hund«

.‚ VLJ

  

      
   

 

  

 

.- 

Frie
und 50 soll in 2 Loseii M
Sonnabend, den 10. ”Häfen -
mitt 10 Uhr anbeMU in z
fentli n Verdinguiigökckmibzmgi
geben werben. Die AnssHlJspndiu
unterlagen sind gegen 8:51.991-
bon 1 Mk. in. bar —- mm“
lmgrlen —» vom Zentralan ch·
iKismigh Eisenbabntsirektivt,prechz
au. an das auch die Mincn il
be eiclineten und verscltkssssflei eit-

ote rerh zeitig und Pol n W
enden sind» zu Mscizsza .

63mm Eint-bat idizis Siiäutållmwiliakås
s- e an ' - a

fffgggflggßl’ u statt. Busch
. . « O eile t.

Ziircdszkieiiie d.125. chtcesbskspsi
Königliche Eisciibabndirc
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r694VierterBogen. Hchcesische gefilmt}. Most-un emittiert. 3.Oktober1914.
_, . . _,_‚ , « »» _ « »» « . « - . J ;‘_-_ _, .

- .1\. “.1 .--«.'. ‚a‘äi‘xjv'N“ z HEXE-»F--T(.--,’.«1.-,:":·«-. «. « . ‘. s,»1»» es. .7, »-. . . ,-.....Q‚15,72.:, r 1.1 » _ . ‚ ,. -„.w.,. , _ » _ F _ ‚_y 3,15,.“o»
.._......

.- . ,

»F M"...— -«-—"·- — ----- --«--·--- n'a—vv-‘n—o—w—a-s ,-

 

 
    

, « »"‘. ‘N-"N; -- -« . " —· ,C--:.' « sekcrisssp“WK «

. JJXDDDDDDVDEEEECTHEE , «,fis«si-»T- « .LI»T««-«:-s.,;«-; -k;i;‚i5-‘:III-.-
l

« ' « : "‚ :« ,»-I "97,8." „7,.»‘ 1., Ez »i· « «- _ ‚3„ «

Am 12 September schenkte mir meine Frau ein ge-

sundes Töchterchen.

 

Am 26. September starb in Frank-
W .2«-—«-· Am ‘23. August starb auf einem Patrouillenritt im Ei,

V0“ Bergwelt-Banden, reich den Heldentod mein über Alles OTHH « fernen Osten der »F
Oberleutnant d. Res, Drag.-Regt. 8, ‚ d r treue Vater meines FF Hy-

"" Z‘ “im Regiment im Felde· geliebter Mann’ e Z “HE Kgl. Leutnant der Landw.-Kav.
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Kindes, unser lieber Sohn, Schwieger- F« .5,

„1., m... und 5....... Ä Km liest-Kasus M leietznw

Hauptmann und Kompagnielilhrer

im 3. Garde-liegt. z. F.

   
XX D — .-·-—s -—-«-MEHSFIH

Die glückliche Geburt eines gesunden Sohnes —- Horst— ""

jgen hocherfreut an

Wismar, 30. September

Wilhelm Kube,
Hauptschriftleiter der „Mecklenburger Warte“,

Das Offizierkorps des 2. Landw.-Kav.-»Regiments des H,.

VI. Armeekorps betrauert in dem Verschiedenen einen wg,

pflichttreuen, schneidigen Kavallerie-Offizier, der es ver- J
standen hatte, sich in der kurzen Zeit, seit der Zu. 2g";

sammensetzung des Regiments die Liebe und Achtung
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· e ‘ Ka eraden zu erwerben. „3,53*
und Frau Margarethe, geb. Sohmidt. » HEFT-F semer m

III-Dzie- s‘aeasazaazasäasg Berlm SO' 33’ Am Treptower Park 24° I« Jst-« von Enckevort,
« - END-!- .:YDDWDD —- »».F» » 52-315, ‚ Major und Regiments-Führer.

HSMQQUWHUQHMJUQHHasses-gew-.»,»,· In tiefstem Schmerze
Zo-Am 26. d. M. wurde uns ein strammer Bub geboren; 5.. J f; » » _

der ‚m Ruprecht heißen 3011 3: M tm Namen aller Hinterbliebenen

Dies zeigen hocherfreut an ot. IF _ _ .

Sehrau os., den 30.September 1914 3: ,jaäsif, Melanle V0“ Ghappuls » =__ «
O Q1571; o. ‘r‘fiv “Ü“. - -

Georg Janocha, T ‚2% geb. Freun Hantel von Hohenfels.‚j‘ai, “€55

und Frau Eva, geb. Gottwald. IF '-, ,., «« IF »W« __ "7""Ins-M
99. « -. .;Z-:TM — .: s J- ·.«.»«»,:

· ' i

.. .
3*" -:-.:- Wis- . . «

· - »;"F;F;F»sz»;,,z .Jz«--,-«-—s« Den Heldentod für König und Vaterland starb am ‚‘3‘2-2’,

Statt Jeder besonderen Anzelge' « “Ä"; »I-."»:"V 20. September d. J. in Frankreich unser lieber A. H., der P
. .., » «eine , Listng

. Am 30' September Starb an den Folgen Heer Yor· sxå THE-Hi 'Am 8. September starb m Rußland ·; r’j Rechtsanwalt und Notar *‘
wundungen, die er am 8. September an der Spitze seines 5.3.4.5. HEFT-est ;—»—» G W 5,3...”

g. Bataillone im heldenhaften Kampfe fürs Vaterland erlitt, „f. *‘tfää’l‘i‘r‘ den Heldentod » WSWW eyrauch’ »F‚.-.

5 mein heißgeliebter Mann, mein guter Vater, unser ge- “l PEZEEZILZTZJJ s··j·» «-"«;)
— i 4.:: 35’sz . .. 1;». Leutnant der Reserve und Kompagnieiührer

- ;« I‘ bter Bruder Sch » er und Onkel Les- ä M » »s-,i 1e ‚ w... ‚ „.5 IF Lcltmrleutmmt und Kempagmeluhrer im 2, Schlag, Res_-Jäger-Batamon Nr, z 3.."

Wilfried treu dassel, s- ‑. In
« « ngsz Das cui-Its Silingla

Oberstleutnant und Bataillon-Kommandeur im ‚. »F I. A. sannst-rat Weldner. «-

Königin Augustardarde-Grenedler-Regiment Nr. 4, unser lieber “du. «
Bitter des Eisernen Kreuzes. -,··;. « f ;., «

· · {’22 VI .,. ‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘
Berlin-Tempelhof, Hohenzollemcorso 67. Im Namen der Hmterbhebenen kjkzzsszszz

, ‚i1 . ... «
:.;..«,·.«. ‚lt-1335    

  

 

  

Am Sonntag, den 20. September, starb in Frankreich

den Heldentod fürs Vaterland der

 

  

 

  

Im Namen der Hinterbliebenen
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LElfriede Vi‘iz, .
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. f,

Gharlntte von Dassel, geb. leuihe. Rechtsanwalt und Notar, “j;
geb. Frenn von Blolrlhofen. Leutnant der Reserve 1:

(‚Nil

Die Beisetzung hat am Freitag, den 2. Oktober, « .
4 Uhr, von der Kapelle des Matthaikirchhofes Groß- Herr GIVE-a weyraMh «-
Görschenstraße aus stattgefunden.

HEFT

-- ‑‑ ‑‑ -- s .. zu Trachenberg. »:
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Seit 1912 gehörte er als Mitglied der Stadtverordneten-

.1
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Wir sind tief erschüttert, daß er unserm Kreise

nicht mehr angehört. Die Erinnerung an sein grund-
gütiges, selbstloses, ritterliches Wesen, das ihm Aller

Herzen gewann, an seine vornehme Gesinnungsart und

an seinen köstlichen, liebenswürdigen Humor und stets

frohen Sinn, der uns ein Quell ungezählter heiterer

stunden war, wird uns unvergänglich sein. Er war

ein prächtiger Mensch.

Grottkau, den 2. Oktober 1914.

Seine Freunde.

55225" Versammlung an, und hat er es in der kurzen Zeit ver- :-

Am 9. September d. J. fand als Oberleutnant und ‘21} standen, sich das Vertrauen, die Achtung und Liebe »F
Auf dem Felde der Ehre starb den Heldentod fürs Kompagnieführer im Landwehr-Infanterie—Regiment N0. 22 IF aller zu erwerben, die mit ihm in Berührung kamen, Z

Vaterland mein unvergeßlichen inniggeliebter 361m, unser den Heldentod unser lieber, guter Freund, der 3;?» Wir betrauern den Verlust dieses hervorragend befähigten a
guter Bruder, 30111783613 Nskks und Onkel, der .. . « « Es » » und durch sein liebensw-iirdiges Wesen ausgezeichneten f,

Königliche Amtsgerichtsrat Kojngl- Oberzollkontrolieiir .52; ff}; Ma;:::naä:t::hmemHChSte und werden sein Andenken ,
. -- « · - m « . s-«--·-«·.

» und Hauptmann der Res. 1m Grenadier-Regiment R.cha r IS II I zszszz
IX König Wilhelm I. in Liegnitz G « ° Mk Trachenberg, den 1. Oktober 1914. s

aus ro au. z , « « jåkx

Karat. ‘E’g‘gh »F ;‚Ierii1nisiiai. i111 maritimen—instand.

 

-"'J faebef‚

 

Stammbaum. Hühner.

es
,

'
v

im Alter von 45 Jahren.

Leobschütz, Neisse.

in tiefster Trauer:

Adelhelde 'I'eichgraeber,

Wilhelm Teichgraeben Buchhändler,

Anna Michal-, geb. Teichgraeber,

Eduard stach-III ‚ Intendant. . Rechne
Rat, im Felde,

Fritz und M- Mmhnig.

    

  

   

  
  

   

  

  
  

 

  

   

   
   

  
  

    

   
   

  

Den Heldentod fürs Vaterland auf Frankreichs Erde
starb am 20. September der

Leutnant der Reserve und Kmpagnieführer,
Rechtsanwalt und Notar

Gswald Wem-auch
Durch ‚seinen vornehmen Charakter, den unter jed-

weden Verhältnissen Mannhaftigkeit, Treue und Wahrheit .1.
zeichneten, wußte er aufrichtige Liebe und Verehrung TIT-
zu erwerben und unentwegt festzuhalten. Die Lauterkeit .5.

 

 

  

 

    
   g}: .v«·-j:«·;««««7«s«t’7v I" — 5 - « s· · - « -«- ·.·-«.«·.««LJ«»-3;*‘r“1.31394,”HONI-«A!ä; J’ai ]‚- {1315“ ‚";—:.‚:-‚

' Wä-Wienerin . :-« , . .' ·" . . . --·.· Eb:11m4 WFI« : ».   
    

   
   
  

„im..«,- .:.-»i; »"2,1.;s-:‚v. H; »„im G‘laiI‘ · ,
zjj 3.„2. ‚’rcl ”:‘ '-'.·-.«’? : ,,J,.«,;.L;-«·sz.5««3;z-,k--:;T:«».,-;«J,F.-».j.·.»» seiner Gesinnung sichert ihm nicht nur in unserem Verem, J-»   

   

 

  
dessen Vorsitzender er war, sondern auch in unserer Stadt
und deren weites-Ver Umgebung ein bleibend liebevolles  

  Den Heldentod auf Frankreichs Boden fand der
   

  
   

   

   

   

Leiter unserer Filiale Striegau

Herr Friedrich Richter,
Leutnant d. Reserve im Infanterie-Regiment Nr. 153.

Singuylgffuwe3:95-51‘571 ‘lHöh-»“1535JUFFOYu)?"fit"I'LN‘Ä;

Mm. sei-s

  
   

  
  

    

 

Den Heldentod fürs Vaterland starben im September
unsere lieben alten Herren    

   

  
  

   

 

    

 

Am 20. September erlitt den Heldentod für Kaiser

und Reich unser lieber, treuer, unvergeßli'cher Freund

     
  

    

 

   
     

   
  

  

   

  

  
   

   

  

    
      

      
    

 

   

 

  

  
    

 

K I Persönliche Liebenswürdigkeit, bedingungslose Treue, « und Berater der
g Berginspektor Bravo Wandel, freudigste Eingebung an seine von klarem Blick zeugende, ,

Oberleutnant der Reserve, an Erfolgen reiche Tätigkeit waren die Grundzüge seines Rechtsanwalt und Notar .,-;-»;
; _ offenen, freien Wesens, welches ihn uns freundschaftlich »F:» Dr. pmi. Ernst Hoffmann, _ mfl... b . f d h ü b . Herr Oswald Toskanas-,
‑5 Leutnant der Reserve i: Sein günsng eweg uns au As sc merz c s e° Izzjt

III , {i3 ein bleibendes dankbares Gedenken ist ihm bei uns gez Leutnant dar Reserve und Kompagnlemlirer des kfkäkk
sag Referendar Just-I Heck, sichert. 2. Schiss. Reserve-Jager-Bataillons Nr. 6. »
IX 0mziersstellverlrel01‘. :·« Breslau, den 2. Oktober 1914. Trachenberg i. Schles., den 1. Oktober 1914.

If
BI'GSlau, am 1. Oktober 1914. Der Vorstand In tiefer Trauer T«

der il. J f P h
Der cc. der Silesia. . Fam IS 08° o l.1. v; Dr. “am"; Schlesischen Handels-Bank Aktiengesellschaft. Maurer- und Zimmermeister. sp-»

« ",:','„'‚f'.‘ut:;Nj:»;° Her-»III-»O’"v3.94:;»J» 1.,“Pf'l‘fIF-«.r47!,Iti9:Fssiwf;„f‘:.\'.:?';.5EIN-»»z; g; TM —k·»»,»«l.»»-':.-«s·««um11"”"7€ji« » -z·-»·» Yle . » · »   



      
  
  

IJHH,wytfw kttstskItzt-F «in".um. 77:; ..

r.»EsM5775 ,js·--,.gis sie-« '31:-MsiI 4:7. T-·-·.«-.-Y -._
1.. „.17 u

-— e775 - ..„keine.Wwasdem es?

       
    
        

      

        
  

    
    

  
Den Heldentod fürs Vaterland starb um Mitte Sep—

Am 20. Se tember fiel in nächtlichem Gefechte . .
p T « tember in Frankreich unser vielgeliebter Sohn und

achdem er bereits früher für seine Tapferkeit mit dem

isernen. Kreuze ausgezeichnet worden war, als ein EIN »

MM Mitte-M ilebersehar,
Ü. Es W W H P W BE Fahnenjunker-Unteroffizier u. Offizier-Stellvertreter
Ti; 9 im Füsilier-Regiment Nr. 38 (Glatz). liönigl. Regierungs-Assessor,

Leutnant d. Bes, 2. Scblcs. des-Bat Nr. 6.
Er hat uns in den 188Jahren seines Lebens nur

      

        

      
      

    
  
  
    
     

   

 
     

  

      

PS Freude gemacht.
XII-z

«HEFT f Mit dem Gefallenen verband mich eine Freundschaft, Horka (0be1·19«1181t2)i den 30- September 1914:
III-»F die zurückreichend in ferne Jugendtage, erprobt und Pastor Friedrich Ueberschär,
Eis-Z gestählt durch gememsame Freuden und gemeinsames

Margarethe, geb. Hammer,
Eva. Uebcrsclaär,
Walter Uebcrselnär, ·
Leutnant im Infanterie-Regiment Nr. 23 (Neisse),

Erika. Ueberschär.

Leid mit den fortschreitenden Jahren immer fester und

innerlicher geworden war. Von wahrhaft vornehmer

Gesinnung, stets hilfsbereit, begeistert von allem Schönen

und Guten, lebensfrisch und voll köstlichen Humors,

war er wie kein anderer befähigt, Freundschaft zu geben

und zu empfangen.

So wird sein Bild in mir fortleben. Sein Tod reißt

in mein Leben eine unausfüllbare Lücke: mir starb der

beste Freund.

   

  

7. « .{.‘5.'s7‚"7.77 .- -«-. :s«-.«.·»«t:-··..Zn.»Is--·:-.—«‚ ‘s.« —»s··-
l7 "."A Hist «t:«««.E· "5:17:55?" f‘I: KERFE- 1.in.\A7 Lchf;* Eis-UT1.:} “2”!I-E«s;’ III-«d (f?

»F - — au“.7: ‘rlki 17"... ‚"I IFL DIE-. 2&3“?
..HEHZW’m")

Gestern nachmittag 21/3 Uhr starb nach kurzem aber.
schweren Leiden, der «

Kalkulator

Herr Erich r. Kazlrnsk
gen. v. Garlowiüz, -

im 38. Lebensjahre. Die Rechnungskammer betrauen:
den Verlust eines ausgezeichneten Beamten, die Mit-l
glieder derselben den eines braven, lieben Freundes
dem sie ein treues Gedenken bewahren werden.

Breslau, den 2. Oktober 1914.

Die Hechnungskammer
der

Bergwerksgesellschaft Georg von Giesches Erben
Szyma.

 

 

   

 

  Amtsrichter Walther ARE-eh
Leutnant d. Res.‚ 2. Schles. Jag.-Bat. Nr. 6.

x. z. 0018. .-

ẃ Im Kampfe für das Vaterland fiel auf dem
l Felde der Ehre in Rußland unser lieber

‚ Vereinsbruder

  

Referat-das-
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Auf dem östlichen Kriegsschauplatze fand

am 9. September den Heldentod für Kaiser und

ich mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und
Ehre seinem Andenken!

Der Johanniter - Verein

 

  

el, der

Bergassessor und Kgl. Berginspektor (Verein ehemaliger Schüler des Johannes-
Gymnasmms In Breslau).

Ramme Esercieeä,
, f Leutnant im Landesamt-liegt. 22.

{i Breslau.
In tiefstem Schmerz

i ..
die sohwergeprufle Mutter

verw. Glara Dass-Muts-
« ' geb. Hartmann. » .

M V « «« — Furchtlos und treu}
7 « Als erster aus unseren Reihen starb am 3. September

in Belgien den Tod für König und Vaterland unser
lieber, inaktiver Korpsbruder, der

Ingenieur Willy Ebnen-
(1899—1904)
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In der Nacht vom 23. zum 24. August d. J. starb im

   
       

    

  

 

    

 

        

      
      
   

    
  

 

    
            

   

   

  

Statt besonderer Anzeige. » ·
Nach langen, mit großer Geduld getragenen Leiden f

verschied heute früh 5 Uhr unsere liebe, gute Mutter, f .-
Sehwieger- und Großmutter, Schwester, Schwägerin E _'
und Tante, die F, «

verwitwete Frau Rentier i

rma Nische,
geb. Thorausch,

im Alter von 62 Jahren 11 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um stille E-

Teilnahme an l
sc

Liegnitz, den 1. Oktober 1914 f.

Ewald Nitsche, Gutsbesitzer, .
Metschkau, Kr. Striegau, ;

Gertrud Nitsche, geb. Dorn, f
Alma Hoffmann, geb. Nitsche, E.
Alfred Hoffmann, Bankvorsteher,

Berlin,

Hilft-jede Schnurpfcil, geb. Nitsche,
Willibald Schnurpfeil, Architekt,

z. Zt. im Felde,

und sechs Enkelkinder.

.
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Beerdigung: Sonntag, den 4. Oktober 1914, nach-
mittags 2 Uhr, von der Halle des evangelischen Kirch- y-
hofes aus. -.         

,l‚271.r»‚1„ '11,»:;.:»:·;z·.YTTUFQ;:s.-:·

 

Lazarett „Belle Fontaine“ infolge der in der schlecht bei
Rossignol-Tintigny erhaltenen schweren Wunden den

Heldentod fürsVaterland unser lieber Vereinskamerad, der

Leutnant cl. R.

KERFE-let-
im Füs.—cht. Geacralfeldmarschall Graf Moltke

  

  

   
   
   

 

  
   

 

  

  
   
    
  

Offizier-Stellv. im Etappentrain des II. Armeekorps.
Ein dauerndes-, ehrenvolles Andenken ist ihm ge-_

sichert!

Allen Mitgliedern zur traurigen Kenntnis!

Breslau, den 1. Oktober 1914.

can-gis hier) Franken-sie-
I. A. H. Walther, A. H.
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Ex; (Schlesisches) Nr. 38.
GL- . . . . .
:1, Der Verein wird Ihm immerdar ein ehrendes An-‚

t3; denken bewahren.

Verein ehcm. Kameraden
»He-Es o0 o _
ngs der Moltkc-Fusrlicrc, Gras-s Berlin.
THE-»F
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Am 22. August starb bei Rossignol den Heldentod
In Feindesland erlitt am 20. September den Helden- nser lieber Bundesbruder, der

tod im Alter von fast 24 Jahren unser lieber Sohn und
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Gestern früh 11/2 Uhr entschlicf sanft
meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, m

.
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geb. Krause, ff}

im 58. Lebensjahre. H

Kr1etern-Breslau, den 3. Oktober 1914. z;

In tiefem Schmerz: ff

Max Tische- f.
o ‚um;

Grete Tisch-en ;
FH

Eise Tischcr. E-

Frieda Tischen l:

Lucic Tischer. f

Erich Tischer. E

Konrad Tischcr. f3
Ernst Tischcr.

Felix Tischen
 

   
     
   

Beerdigung. Montag den 5. d. M. vormittag 11 Uhr,
vom Trauerhause Siebenmorgenstraße 2S aus nach dem  
 

  
  

  

; Bruder zk zefeldwcbel d. lies. im Pionier-Bataillon Nr. 6
THIin «.-9s" . F · -·"«" 1. .

Star! WEPIGW H D H P k»s- · D· . u er re sei's
,7. Leutnant 1m Infanterie-Regiment Graf Kirchhan :-« , (aktiv 04/06)
7.7.71; (1. Nicdersohles.) Nr. 46. „ggf? I E «
«r . ;-;« 7 Die Breslauer Burschenschaft GermaniaV- Es war das größte Opfer, das wir dem Vaterlande - . '
s darbringen konnten. ‚ggf-.33 I. V. Gen—Assessor Dr. Streich,
3.}. '-..’.-,"-.' « . . . . - . ‘‚. 07'
fis-: Lauban, 30. September 1914. 1 · f'i?‘ Ire1W1lllger Im Feld Artilenc Regiment Nr. 6.

Oberförster Ulrich und Frau.i--,;-. « « «
3;, Erika Ulrich. ‑l)
xi Hubertus Ulrich, Kadett in Wahlstatt. «
«».;z;.;:i »s. « ««

If l . . _ 7'- e... Heut abend 8 Uhr endete ein sanfter Tod die

Läg-« XVIII-;- 7-.»,« ?"«« HÄLFTE-X « kurzen aber unsagbar schweren Leiden meines heiß-
« geliebten Mannes, unseres teuren Vaters, Schwiegersohns,

THE-F-”WM »ji«-IIII«i EV » , 7." « E-« Bruders, Schwagers und Onkels, des

3“ » Den Heldentod fürs Vaterland starb in Frankreich ‚7715,37. Postsekretars
53:3, Anfang September unser lieber »«- ; h F IF K III h

, lt Cz H SW Eist- ä, W T es W
J: @mrä AND s Es im 50. Lebensjahre.
» Gerichtsreferendar und Leutnant d. Res. 7:55?!- In tiefem Schmerz

im Inf.-Regiment No. 51. _ä.
, Wir verlieren in ihm einen wirklich aufrichtigen Freund, l‘lara‘ Kahn, geb. Lacbmewr'   “sie“. » dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden. Rätsle ITHIUL
tssz :r,_‘ ‘ .0 00

‘r Glis-rasch Felbier, Jockell, Kluge, «-;«,,-. Man IS Kuh“.
‚1a ;..«· Kurt und Paul Majunke, Manko, Fehl, Hex -
g« Samiscb, Sperma, weg-eh ' ‘ Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr vom Trauer-

hause aus.   
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Alle, die uns aus Anlaß des Heldentodes unseres ge- J

liebten Sohnes, Bruders, Neffen und Vetters, des «

Reserve-Leutnants, Rechtsanwalts

-
·1
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Franz Wieczorek
ihre besondere Teilnahme auszudrücken die Güte hatte“,
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bitten wir hierdurch, unseren innigsten Dank entgegen‘ ÄHi«
zunehmen. H,

Breslau, Groß Wartenberg, Liegnitz, 1';
den 2. Oktober 1914. i
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«
ZDr. med. A. Wieczorek,

Lydia Wieczorck,

131.11? J. “’ieczorek, Geheimer Justi-

rat,

J. ‘i’i’ieczorck, Amtsgerichtsrat.
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Am 1. Oktober verschied

lieber Freund und Kegelbruder, der

Bergwerksbeamte

Enean er. i‘iaeeleeein
gen. v. carflowiiz.

Kegelklub

Arnald Inst-e-

'i’heefader Sei-heim-

Wägen?"N ts«
AK  

Sonnabend, Anfang 7 Uhr:

„flohengrin.“

Sonntag,8 Uhr zum 1. Male:

»Der Feldprediger.«
Dienstag. 8 Uhr:

»Der fliegende Holländer «
Donnerstag 8 Uhr:

zumBesten des Nationalen
Frauendienstes:

»Der Feld prediger.«
 

ioTeiieeaieer.
Sonnabend. 8 Uhr:

„foiaiere.“
Sonntag- 8 Uhr:
»Ossiziere.«
Montag 8 Uhr:

„foiaiere“.
 

TTaefäenMew ;
Sonntag, 8 Uhr:

»Doktor Klaus.«

selteneneeileaTaF
Operettcnbühne. Tel. 2545.
Sonnabend, 8 Uhr:

»Ein Tag im Paradies«.
Sonntag, 8 Uhr:
zum 1. Male:

»Er-steuer Blut«.
Montag 8 Uhr: »

»Ein Tag im Paradies “.
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an unsere braven Krieger, w

Und zu befördern.
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Unsere Feldpost befordertvom

l,” ekfiillt wird, vor Kälte schützende warme Sachen den lieben
Angehörigen ins Feld zu schicken. Ich bin gern bereit, bei
mir gekaufte Waren vorschriftsmäßig verpacken zu lassen

Eile tut not, da der Andrang kaum zu bewältigen ift.
Albert Fuchs, Schweidnitzer Straße 49.

niei

3,25txt-«-U't.ssj.‚IÜ/nq: _

.„111;.- ‚Ä,

üb.ern in all
«· .+- matik Kandidatin«der Philosople
. Busche-. 11 P 156 Geschst Schl. Ztos

nach kurzer Krankheit unser

e

11.11.11.

Richard Geists-aim-

G. u. Heyüebrand. 

Dir. II. Pulch.

Ab heute: .

Nenny

 
   

  

  

. ;; i. d. großen Drama. i. 3 Akt.

 

eine neue Serie hochinteress.
Aufnahmen, u. a.:

 

v. d. Galt:

in Brüssel.

preussen gehauen
etc. etc.
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«« tieren, möbl.
evtl.

  

die anmutige Kinodarstellerin -   

  

 

   

     

 

”3808918316313“
f »Vom Kriegsschar-untern

Kriegsbeute nach der F‘ ‘
zIT Schlachtv. Tannenberg.z;--»;·,.»·Lehm

Kerneriiilege7.,..- als Gouverneur von Belgien. j«s-.·—«.—·-
;«.ij;»·;.· Die deutscheVerwaltung '-««:

Kernernflege Sud-MWie die Russen in Ost- Ecken
»r-. Nagelpflege KapelleHeil.Geiststr.11.ll

Gemisienliaiin Kerl-ereilen

 

    
      

     

  

Nachhilfe »d»Vorbereitung
,bes. in

Seiten gute Pension

Referenzen zu»r Sei

Fl.E. iiifiiiiiii Tausnrsise«:«k«s««t«r.1518,«vt.

Ehep-am:
». i»i d· Umgebungv. Lie

.,- siedlungshalber, um si
preisw.

mit Kochgelegenheit. Preisoffa
l)Dr. Reeder, Liegttitz,
Hotel Rautenkranz.

—-Da in meinem

. Meers-Wenn

. sT Philologem der im Hause stan ig

ge . MJlkatze,
Lieanitz (Selzleiien). Weißen-

burgerstraße 1 II. lIII.

MutIsc-

inne Mobilien

nitz über-
zu orien-

Aufenthalt
auf d. Lande(Alleinmieter)

Oder Kenntnis-endet «««
Pension HansCarmem Tel.56.
Ermäßigte Preise. Frau DI-.Weyl.
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Würzige Zigarre erster Güte.

Ekcelehiek Monatsahsatz dieser Zigarre 322 Tausend Stuck.

NO Stück M. 7.85

«-J:sei-FAM-

 

 

“Nr- i5 I; „N :-"«« «-e««» .15. s „1:1.; , durch den Krieg einigel Plätze frei-
-».«-,-»·—--»« im ···-; geworden sind,» hempfehle ich dieses
“v5.54 Je- f1. „4.:; für Schüler höherer Lehranstalten Schsesjskycs Lciucu, .» f
„f »He-Z- »» f. 2 humanistische Ghmnafien. Reals b d mehr. nt 11110 billi «
««««;«:-s" · ghmnasium, Oberrealschule und an ge 9 9 « s- - —

—. zezdkxpzstssesskzgchelsch 3316:;JoseneEMeiiaianhnn,«,·«. or a ig e erva ung r- —..-—. —
Lmh‘ismele- -« beiten und Aufsiclit durch »g WGesucht zu sofort

(
von Kessel, Ober (Manche.

Unser neuerbautes

ranerelkasmo
beabsichtigen wir demnächst neu

zu bewachten.

 

 

 

-— Knetbehandlung, --
Körper- und Handpflege
Bahnhofstraße 6, II. Etg.

[x

‑‑ «». ähnliche Lokale bewirtschaftet haben
MEPHSFWFIESS. u. in der Lage sind, eine Kaution

“"7? nach är tl. Vorschrist, u. Nagelvsle e Ums Wooka zg hellen. ftefllen wir
«« WFahnhofstn 31, hochm. Mix 2353338...“ un unberang 1ch bor— Btirgerlich

Giftilill 33- bis 35000 MJ
zur 2 6telle, wovon die Hälfte noch-,

 

Körperpflege H e m b a ch,
Fränkelplatz 2 hochbt. r.

Hand- und Keteervileae
Haupgbhf — Linie6

links.

Neue Gasse 2011 a. d. Liebichsh.(

rubenstr. 75, II, r.‚ 5 Min(.2v.

Sadowa-Straße 59,
—- part. rechts. —(6

a»strafze53, I.
(9

r sof.o Zinsh·

l1 se Ratenzahlung ewä ren.
Zuschr. u. P147 Gef«cl)st. SchlesZ.tfel;

Wagens-fordre
re, 164 cm, braune Wallache,

Preis
 

waidgereehter Jäger

Geeignete Herren, welche bereits

Braubaus Tichau OOz IF

münbeli. istphinter »Magistratsgeld, «ff-
g: Klosterstr. —«
nicht P 14i Gscbit.Schles.Ztg.1x

—Welcher edeldenkende sHerr oder
Dame würde einen strebsamen
Zungen Mannletpreußei ein Dar-
e n von 50—1ge en monat-

Verk. 1 Paar grundreelle, sehr schnelle

a
zugfeksh schetPIfrei, ohne Fehler und
nttngffenb s150 M nr.f

236 Geschst d. Schlef Ztgn. (1«

MS

 

hier-lies
leistenden-senden

Freie Handarbeit.

‚im s

 

'«Verkauf.

 

  
  

ist. tkla sige Referenzeu aus ’«-..««« III«ZL

den besten Häusern Schlesiens. für großetes Jagdgebien Belauf, _ f . ‑.‑ ..; Priuws

‚f Zu jed. näh. Auskunft gern bereitALbfchU äretheren. Anfragen U.
man Direktor fEhiel. Empfe lungen an

portofreie
Nachnahme.

LIABI- SIEBELde

‚.1eernncee, Spittelmarkti‘i, 1.

» Ein neuer Transport von jüngeren und

«.«"«««s««"«-·L-.· älteren ganz schweren zum Rübenabfahren, auch
«· zum {Rangieren geeignete

straft-te
ist wieder eingetro en, sowie ein sicheres Reit-
nnd Wagenpferd

Messen n. li. Kommissionen
der ziemet nnd Marine

12%; cm lang.

300 Silick M. 20.55
portofreie Nachnahme.

Hoflieferant

Kein Ladengeschäft  

 

 

riteitapkerde
zum sofortigen preis-wetzen

Esel-Ia Pferdehandlung, Kleine Hsoglzstrafze 4,
am Wachtplatz Tel. 618

Jnfolge der Dürre hagbenwir grosze Posten
 

nonjnfngfenoer sinl»beu

Keili«iii«««lber
6——-12 Monate) der Original Ostfriesischen

”‘43"! imb Oldenburger (Wesermarsch) Rasse sehr
billig abzugeben.

Adolf weinend Geestcmiinde.
 

80 Jammer
zur Mast

hat abzugeben
Wiliffnf.Raschke, Breslan 17.

itasfeln

  
Speise-und Fabrlksmten tauft'.’ und offeriert waggonweise

H.Jonas, Neisse.
» . .·Kartoffeln. .

kauft u. erbittet Angebote

Max inne, Bunzlens
(d

 

Ferner habe anzubieten sOchiiue
Herbst-Prcißelbeerem

I Kaufe [9
OF jeden Posten Kartoffeln.
*3 Aloys Herrmann,
Ipz Breslau I, Münzstraße 14.
 

III- Kaufe w

 

 

 

 

   

 

  
 

 

      
   

 

 

 

  

 

      

 

  
 

 

  
   
  
5.——11. Oktober Pak«e«te

odnrch der Wunsch Tausender

· r,
Aus-««-·—«e«’·t«—-«,"··-.’«;-—,-THE-»F
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Fihut

Freund G Krebs.
Los Carlstraße No. 30,

Z«««;.« neben der liofkirche Fahrstuhl.

Modernifierung erbitte rech 
Jackenkleidee —- Teilllenkeiaer

Pelze —- Hüie
zu zeitgemäß billigen Preisen

in bekannt guter Ausführung.

8Hä
Schweidniizer Straße 9 (Ecke Carissh'aße).

(4

  

in der‘IFabrik

‚l' ‚‘
’[XFilzhuteendenmodenisirt ohne ebeIIntngff;in

in11
sjsjszss Modellthz, Höfchenstr. 50,tõ‑le‑.Mg

  

   
   
   

   

  

   

 

 

 

 

u.jällåli«c«låten Zug, steh.z
Otto Krieglach,
irel her Sel l.

Gastho?zu«m)Wakmkirntznek Hos.

gesunde Beine u.
Pcan .an
IDE.ei)schäf 1ig.z».» verk. 6 O

chön. off.
Geschlirr verk. werden.
Weiberkränke b. Deutsch Lissa.

Pr.

.Verlauf bei

M l
FuchsstutesiehPSieder gut. Traben

u e. autofi er,
e:

vt. kann
Spazierwagen mit

LGasthaus

 

  Ein Rappen-Wellen
mittel ro
vertan tofort Höfchenstr.

Frau l«ic7lttek.

4 mittelstarke

iincr'nfeiae
sowie 1 braune Stute,

WagenpfctwdÖ. verl.
Salzstrasze 28.

—.GroßPosten z. Auswahl

i312. Lin-kenn Weiveitiere
Ztr, seuehefrei,

änf11.2 preiswert Rittergut Jaschz
(Osehe) Westpr Vorher. Anm.
erbeten.

Hier ftehen 30 Stück 15 bis
s24 Monate alte

schwarzbraun Kalben
zum Verkauf.

  
l Dom. Kahrau b. Sebabenau.

auafeft u. fehlerfrei,

verkauft

  

 

  

 

    

  

   

  

     
 

Josef Zielonka, Beutheu OS.,
Feldstr. 12.

inne u Anstan-
Weiiinil

offeriert waagonweise

Scholtisei Jerasseltvitz,«o
Kreis Breslau,Post Zottwitz.

JedenPosten

HiennglHaarige
Ullersdorfer i‘gladuifßgarnßninnerei

llufgof von Lubbecke

 

Prehstroln
in allen Sorten

_— .‚n
tatest und verkauft
H. Jenas-, Reisfe,
Foura e- Großhandlung.

Gegr.1 58f. Tel. Nr.

 

 

2 eleenhctskaus
AutomobilOth 6,16 tPS... Tor edo-
karosseri»e, 1748181311.ute38Berei un»g,
.Uiotor inb UTJ //L. ein
Lieferungswagett,»138.,208h»linder,

.16, em 111km!o, 2—3sitzig, gut
erhalten 450

Paul sitze. Ohluu (.661. 

Pd.,

_T-fi 8/22, Oper,
« sitz-er. mit Verdeck,

 

'S
VS
fZ
V
I
I
I
-
d

rinniee,
mittelstark, gebraucht. aber tadellos-
mit Landaulet- oder Limusinen-
Karosserie (3

' zu kauer gesucht. W
«««uschr. mit Preisangabe, Masij-

  

 

. . Baujahr, unter v. L 24.8
schäftsst.dS.chles Ztg

gi- n r o,
D-obpelPhaeton. Sechs-

kaum gefahren,
so gut wie neu, umständehalber
billig verkänfliel) 4

Dominium Boberstein
b. Schildau a. Bober,Schles.

Matt-read M.ii.‚
23yl., 31/. PS.‚ fast kriegs-

neu

 

ULUJ
gebrauehsfäh.., fürknur 800 Mk.
12300 .Uif.)
filticiir_11.__

FuDort—13.Mai
251Gschit Seht-s gtg

riseljwebende
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‚ Wanda Tnffeumaun P144 Geschst b SckJesAZigeb (3 Rückenwarmer zolgtkåtänscheumei», olshneoäfiglerflmhund Ä", W cizc U, m 11i] s Höägigfslüai'aril’e affä/älä'ß -.-
Viggo Larsen. IT: Wer erteilt einer Lehrerin bald spottbillig 3'553; 111112236 efcfrft.16chlef 8th fonft ab jeder Station I9 ;5

‚ » „2;griinbl.2ateinnnterri1ht? 3nf1hr.ff W Eos H. J0nas, Steiffe. ·-«-·’ «
Eintritt 35, 60, so, 1.10 Mk. u |- 24’ 656'616 bE-edflngfhgtg ABBE Fuhüs ü I Geer 1858.561 Nr. 57. .- «":."«:Es

Sonnab. 3—7, Sonntag 3—6 Uhr: iiiiliiiii 30 t1 Priigär'i. Kissen-. SchweidnitfzerStraße 49. « ««

·I Jlmenau i- Thür- Prosp frei [9 --.—;-.-«.-s»« - » darunter ein Paar hellhr. Wallache, edkgoostrsgssneswegfirann
E l (i Suche Jhare alt 1,75 groß- breit gebaut juptw daieenauch WUYYH gar“;

PA “EI! Es »2sP flääioatftbnnbenfe ff fquf:chsscxIwHexätäsåtäg-foltlvaiåæein 6265211111; Kartoffeln intim an ckxufxle1 or en ;..:;.::«;«« heftehenb aus 60 « Dresch
n n » .’ - - - "r. - «

. geGesztreåzslkl ‚(Igetgu r ' i breit gebaut, für schweren Angebote mit Preiscmgabe an Iaften, Lokomobile u. Stroh-
presse mit autom. Bindfaden-

l ·- zufuhrung ist für größere
« often noch zu haben.

unft durch

Masch-

Aus-
(2

‚Bauben
abril, Breslau V.  

Getragäiiilitarfachem
 

Uniformen und Zivilgarderobe,
kel e,Nachlässekauftz. öchstPrleiösLen

chmuhl, Oder tr. T.el 1152.9
Komme auf Weins in. auswärts. [9

25 gebt. Pianiuos
9O«uandt, Fürsten Großpietsch n.

andere sehr bill. zu verk. 3 Har-
moniums nett. scholl-, Friedrich-
Wilhelm-Straße 89,I.

I eleg. Herrenpelz, a. f. Of zier
eeign., 1 Damenpclz, Ovosum-

Futter und Biberkragen, aus Privat-
s tzeabzugen. us r1 ten unter

L 2356GeschäftsstHLZ gehlfes Ztg. (1

Wohlrieehende
Seife-Abfallstiiele

Pfd. 50 Pf. in der Fabrik
Fd. Lauterbach, Breslau,
VorderbleicheZ Tele on 9451.

Verkauf7—1, 2HE) (\'

Zeile allerliebste Preise
für getragene Herren-Gardcroben-
Umorm, gan e Nachlasse etc. i3. user-eintragen

31 TI. 5918.
BMHIXtiiethstrPoftkarte e»erh. (9
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ver or ) ausgestattete bochberrf
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HZF Dieselben mit Katzentell und 35.;wa
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mm.9-·.«·«ji«-»»W-Nqu i-·« f. You-TM r f" .: _‚Hfi‘ ‚4,1 its-e
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I- X .

     

 

  

Garantiert   
‚via s s e r dieh te (310coiipreiö 1Pf· f·h·r· die··Zeile·)

Mitllarwbsiell Gut xxx'xiixl. Zimmer
st-, 525 3;. aufmerks.··F:giae·zit;eizi··vro-r2nl···Hause.
 

Tanentzienstrafze 40
ist besonderer Umxtände7wegen die

.3; waxmem Futtex entsprach. höher. 1‘:

434563493 Feuer-Rom . lzerrsckmftlicliez tage immer
Schweidnitzerstraßc 49. 352 mit allem mod. ubebör·, ald an

. . · .- vermieten Frian riibiges Haus«
«- Näb. b..Hausmstr od. ‚Gift. (5a
 

Ziitogaro· c
Kleinburgstr.1ds,sof fXSML ·v.M.
bit-s . 1..15 zu vermieten. Nädg
Wirt Kleinbnrgstr. 15-i.

0ixxxxxäxai;.6aai.3919639442904:be
I , r dcii ottesdient einer evaii .Gemeinde z. mieten gesundene

gee2;··ti··fclz·i:·ifteii unter L 252·andide Ge xi. der Schles Stg-

xKailstiab: 45. F. Ei» iecljis
5 groPe Zimmer, Küche, Kabinett Entree und Bei ela, für 1. Januar
event früher zu vereii.iieteii Auskimft d. Herrn III-seer, Ztg-Gesch»
Karlsirafze3 oder Sie?eplion1072. (5

Eier-sie olmung
von 5 bis 6 Zimmern, Mädchenzimmer und Bad von-Ofiziersfamiliea
gesucht. Baldgefl. Zuschr. unt. P 140 Geschst. d. 6cbIei.’

Für Reffjtsiiuwiilte oder Aerzte
2. Eta e, chirl tr. 44, Nähe Schweidnitzer Straße, 5 helle Zimmer, ganz
od. get-i z. i16 z. bin. Näh. b. Hausb. das. lHauSklingelL (2

Tmieiiigicusimße 3% Ecke Taiieiiliiciiiilatz,
find zum 1. April 1915 im ersten und im zweiten Stock eine Sieben-
(Jammer: und eine SechszimmersWobnung zu vermieten, auch zu
chüftszwecken geeignet. Näheres durch den Haut-meiner oder den
nteraeicbnetexx. G.eh Justizrat Feige.

Holiciizolleriisn. 33/35, am Schwärmez-

xxxExbte bald
heiraten.·Ixxxx

Suicbr.xx. P 158 Gieicbit. 6cblci. Sta.  Hochamt

 
 

    

 l  Ei bochlzerrfcha tlEhWonun, 8 Zimmer, 3 Balkon Mädchen- und
Diengrstube, gr. üche, Zahrtuhl usw« herrliche its-sicht- sofort
preigwert zu vermieten. (9

Palmen-erinnre Bei, 3. Et. herrschaftl. Wosga die
(Mehr große Zimm» Bad, Ballom Mädchenz. 2c. sofort vreiow. zu verm. (9

Arlciiusfroszc 19, nasse Hauptwünon
.-Wobnungi. 3. Stock mitBalkonY, (gab, Bad, Nachtbedcht

HoCh r.· 1900Vgl4-: paa.rt -Longia, alles renoviert.
fofort zu vermieten.

 

an der Promenade Nr. 5
ftändiiz getrennte mit a en
entr beizung,·
o nung von je Sinn

eIe, ad und reicht;
n zu brrm

Unsere in be ter Lage von Gleiwi
belegene Doppel- illa, entbaltend 2 vo
Be uemlichkeiten (Gas, elektrischestlicgt,«

tli e
RTI

arm-
Veran a, Soggia, ii e mit schein
Bei elaß, sowie Gar en ist sofort e t odr

uch sie tfdie iIla preist-ver anxn
teilt auf

SanvliiilinesellsiliiistGleinuiMinima:13
AFUDFØZUCJNFZ jspykskx Mk ···-«··,· 5:35:13:

Ilen«isliiii
anwwwprew15Pfg for SieBeile.)

Junger

Grosmiiismanii»
aus der Kolonialwarenbranche, der-·
mit allen Kontorarbeitem wie auch·
mit Korres ondenz u. Buchfübrang
vertraut it, sucht Stellung
au zur ertretung, xn grc
lau m. Unternehmen Anzie Iz· ·
L227 Geschst b Schlaf Z g Si alem b. Berlin-

· tra tab, würde gern ede Au-
Für meinen Sol-m 163/ ··"bx2.. terteilen Ekel-· unter

alt, mit Berechtigung zum · nj.- K291 Geschft d. es·fZtg(In:
Freiw.-Militärdienft, suche ich m . ‚..... »z- «,--»«.--
ein. größeren Eisenwaren-, Werk-
zeug-, baue: xx. Küchengerätegesch.

Lehrstelle
beiAsofortigem Antritt

o ffma n n Kaufmann,
Altwa er.

Wink-histunstetIn,
32 J re aIt, gute Zeugnisse und
Cmpfe Ixxngen, suot für bald
griesvertretimg dauernde

teRang als Ins ektor ob. Rent-
nxeiiter. Angebo m. Gehalts-
angabe

 

Jusol eRückstelluug·a.·d. HeereL·
eblefofort od. .15 eine Z-;

··m·cigl. selbstaiidige
Jusiiektorsielle.

Bin 31J. alt, bekle praktisch Z
u.·tbeoretis··ch gebbildet.IIJnGee- IS-

treide xx. benbau n-M
EinemBiegzucht wiaciPmirti„
i utsvorfteher . auf; lief e .

vertraur ete eugni ei u. 5*
Einp lungen ziebven g
err tterau abe au·eir:

enber

  

C
A
N
-
T
I
-

fi
s

2'.
-

rexxx «-·"
ebote u 
 

 

bsanier

npektor
·Jgereist:i

i eruirg od.
dem Wiege Berkir

snpeltor Wevbker,
bengrinimenb Goldberg.

vertt
Wßgl

Dom.“ä.

Wittf.nn- gi-
grünt“: imEmmt’ttäwg(9
B.resl 23 He·rdaintr.64. Tel."-7816,
gewerbsmäßiger tellenvermittler.
4Ijöbr., miliiärsr.,groß., kräftiger

M innmtec Zucht Wenrm
aus .6teII. baldbodrig'änhtoSuch

it einsa.spra imi
b ‚b lb td.
34i"auf“;sifsüsscbitkchEND
Tuns clzle ver bald
nnd enjjahr- 1915!

«Schirr-,Acker-n. Leuteaufseb Hof-
verwalt., Wirtschaften Dominial-
stellmachet xx. Schmiede, auch solche
mit Werkzeug u. Mai inexx vertr.,
Maschineiif’ r., Vieh chleuszer m.
Leuten,Ober chweizer FuttSerlcute
.lechfen-u.Jungviestall, Schäfer,
lichter, Kunst ärmer, Garten-

nianii,Knechte, ägve, Lobngärtn..‚
Stadt- u. LaadkntsTy Staller.

gftbaxxß an. Dienstja, fcrbcbxxrieb.

 

 

unter L 231 an die Ge-
d. II;Z.
 

 

ertschafta-lnspektor,
Ende 50, gesuiidu. rüst., Witwer
mit 2 erwachs. Kinder in noch
ungek. Stellg.s,nicht gäbta. gute
(Empfehlungen xx. lang. exxan.
anderw. Stellung. An rit lan
cvtl. auch bald erÆol Derfe be
würde auch eine Zitadm oder
auch ein kleineres Gut in Fast
übernehmen. Kant. wird ge t.
ngb uschrh un. L 284.and 8

mit“isFllidlmit,
militärfr., is t 1. Oft.dauerngen

1L216 Geschst. Schl Z«
W ngsu

chr.

gar-rücks-
grioer ginäßiger 6xeuenberxnittletsei-dreister EiIns-«ji f9.

ingsr ' Aruns Chr-InstThat-geh
g auf

Brigliiii Teich r. 15a,
l.Iieri'o

   

ix
re

   te ung, su tNeufar
öl soll-fl.

tmittl.IGu‚ wo Ver eiratEungel

ist e LIMITng „mfifäo‘g Tel. 5196. nal onntag von
eschftid.Schlei. Ztg. erb. [1 11-—1 Uhr stets anwesend

Tode-May
Anfang 80. gut ein L·2F··rovinz· sucht Vertrauensvosten als
Mehlreisender esinittle, arren oder anderweitiget
B ver-bek- ecoanvkundsch t. xxcbr. xx. um (einem.Btg

kbc tck empfiehlt

    
   

53€gfmi‘iilrtflrin der

  

Warmwasers SuuEHHStellun als

erbaufwngkäbere ANY-ist Ill·råo
(1 an

« enlofem Hauggali.
an‘iam, kinderlie

z.. teadiftchen Arbeiten
Gefl

 

·Bävsttatimlsuchtt

·Summen
sucht für Ibald selbstandige Kriegs-

dauernde Sirllllung.d

·······ki. ··blllf., ist Flåulels
beut-MistinS

Tüchtiger, strebsainer .

Brennereiberwalterl
g.el Mas. inenbauer, 30 Jahre.
verli» brat. xx. theoretisch aufLder
gäbe d. Neiizeit mit eleltr iLchi

Kraft, sowie 1Ii‘tcxrftuoffeitradnxxxxs
anlageii vertraut, elitsofort o er
später dauernde Stellung cvtl. alä

»Vertretor
Gefl. Ang. u. L 233 GfchfL d. Ztg 

Tiui WiilsiiisiEinem
über 30 Jahre alt, völligmilitär r«

federgewan6t.

gSeslckchstum

oln. sprech
sucht ald Stelludn
an dieaGrubde

 

nüchtern u. zuverlässig,ck 25 J. alt,

 

 

'
—
—
—
‘=marcnaevk

· mit In. Ze gnifsen

‚in

"9991011130iinrixmxm99
(Snicrxtomxmeto··20 bis.mm: Die Zins-)

suche··fiirmein Kolonials
dst noch einen n

erkfäuer

  

Wil elm Ii'tixxxicbfe,
Licgnitz.

Für mein Kolonialioar.-, Drogen-fo

ian): gomandtor Gunst-alter
xx. starrespuiidont

wird von rohem Fabrikbetriebe zumemioforti en Antritt gesucht xxg.
geb!)rliche nafefbotemit Lebenslan iaga ehrtften Weine Origigual’altzansvrüchen werden unter e18 ie Geschäftsst· 61;deer
Ztg. erbeten.

Nimm Kommis sofoii gesucht«
åüur Gifenbaiddlung Stabeisen, Träger- Haus-s und Eigennamen)u
sportten gewandter Bei-läuten streng solid· Zuschr. m ild u. Gehaltsr

(0 

Farbengeschüft suche bald einen

üngeren Lageristen
xx. Verküiifer,

2.Iatb Religion.
Er Harbig,GlScitciibcrg

Grafschaf·sp—sptz
Ein junger tü t» militärfreier

K i er

 

 

 

.an Friedrich Pfeffer. GJubraxx.
rdZum 1.). Oktober od. 1. November suche ich für mein R

Bedien- iiiid Aiigsieiiergcfiliüst
einen tüchtigen, iüne

Ehresråäeoümss
Hermann Jacke], Breslaiy Weidenftraße34.

TANZME-
 

   

 

     

 

  
mxnttüchttslugihi setz-dfau’citx Fäsng öUm spBokklgknr Tutkzikkkslsssuglä Sohn achtbare Eltern, mit besserer Schulbilduiia, für ein

Rc ard Jochmann, Diener, Drington an ung, Ratjboru (3 LciUcUkk IIIIII ßüiäjeßcidiäft
Penzio Ob.-Laiitlv. Bot-Zuzuka zum bal« en Eintritt geixxdxt. O

uZFitåiifisidelicjhälbciuzkssetkspgkirtgtz für Kolvnialw.-Gefchän gesucht, ermann Falk-Reh Bresmn
t u l „et ne militärfrei. Antritt sofort. Weidenstrafze 34.

Z c Uns a B c? ß c Gebr. Hkntschzthuzzlan t:).-L.d f?” Seerlgitng meiner Tefckziiftsgrundftiiele suche W
. r un er ro ‑ er a renexx um i en

oder Gut-Use Zu l Pf Dr iIatei’i’cnf)ExbeEnmmtix_x‘:breßxtx1 Fir IQ"· " " · g « -·.-.—.«4.«-:·T··.-; —;"s—·
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